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Neunter Abſchnitt. , re 
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Das Mittel Alten : - „2 
2. Die Gefchichte des mittleren Alters Heloetiend" ft noch 
faſt ganz öde und undearbeitet. Daher kommt & daß dieſer 


Abſchnitt ſo aͤuſſerſt mager ausfaͤll imeiſte wird tion 
in dem Apgpnitt von den ge en und heraldifchen‘ 
Schriften. 7 wo bie Gefchichte des Weififchen,, 


Habeburgiſchen, Vurgundiſchen und anderer ſehr alten Haͤu⸗ 
fee vorkommt. 


Gar weſentlich gehoͤren auch bicher die Geſchichtſchreiber 
der Biſtuͤmer und Abteyen in der Schweiz. Als: Mariusz 
Gozbertus, Strabus, Iſo, Noxberus Balbulus, Rapertus 3. 
Hepidanus, Burkardus; Ekchardus , a Klingenberg; u. ſ. w. 
wo ‚ungemein viel Licht uͤber biefen Beitpuntt. autgebreitet 
wird. 


Auch viele Sammlungen von urkunden gehören in diefes 
Sach, welche ich theils ſchon angeführt habe, und theils 
noch anführen werde, Beſonders gehören. hieher: Bouqueh 
Recueil des Hiftotiens des Gaules; die verfchiedene Samim⸗ 
hingen deutfcher und Öfterreichiicher Gefchichtfechreiber , vom 
Piftorius, Urftißus, Schardius, Goldaft, Freher , Leibri 
Bez; m. hfe. 


Bibl. ð. Schweizerg. v ch. “ 


ft 





Die Sammlımgen des d’Achery , Buder, Canifius , Duel- 
Rus, Herrgott, Mabillon, Martene & Durand ‚„ Murstori, 
CEeeh, Senkenberg, Ughelli. 


Die Schriften Simlers, von Bochat, Schöpfliin, Aeg. 
Tſchudi Duͤnod, fo meiſtens im Abſchnitt von den Alter⸗ 
thuͤmern vorkommen. 


So wird man auch Cregorü Turonenſis, Eginhards, 
Reginons, Wippons, Radewics, Othonis Friſingenſis und 
dergleichen Werke mit Nutzen zu Rathe ziehen, ſo wie die 
Annales Bertinianos, Metenfes, u. ſ. f. 


Ueberhaupt wird zur Kenntniß der Gefchichtfchreiber ber 
mittlern Seiten Fehers Diredtorium Hiftoricorum medii 
potifimum Avi cura Geo. Chriftoph. Hambergeri, Gottinge 
2772. in 4to. die beſten Dienſte leiften. 

2. 9» Marii Aventicen/ss Epifcopi Chronicon a tempore 
» quo Pröfper Aquitanus definit ad Annum 581. . Sup« 

» Plementum ad hoc Chronicon Autore incerto, Jed per- 
» antiquo.” Beyde flehen in du Chefne feript. rer. Gall. 
T.L 210-217. und in Bouquet Recueil-des. Moriens des 
Gaules, T. II. 12-19. Auch wollte le Ruchat feinen Mo- 
numentis Laufanrienfibus einberleiben , und mit Anmerkun⸗ 
gen verfehen. Marius ift der ältefte Schweizerifche Chronids 
ſchreiber aus dem geiftlichen Stand; fo wie Klingenberg 
es im —— ſeyn ſoll. Seine Arbeit gehet vom Jahr 
455. bis sum Herbſtmonat 581. Er hat wie Proſper die 
römifchen Conſulate zu feinen Zeitpunkten genommen, und 
Die Begebenheiten, welche er bündig und kurz erzehlt, dar⸗ 
nach eingetheilt. Seine Zeitrechnung kommt mit derjenigen, 
R Gregorius Turonenfis angenommen, ziemlich überein; 
er zählte AP. 567. 5768 Fahr nach Erfchaffung der Welt. 
Er bat bauptfächlidy fich bemühet , dasienige anzubringen, 
was im Königreich Burgumd , um den Genferfee und um 
St. Mauritzen im Wallid vorgegangen if, Er redet fehr 
weitläuftig von dem Umſturz eines großen Berges im Wallido 
Hand, welcher eine ungemeine Ergießung des Genferfces nach 
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ſich 309 1’ fo daß zu Genf und dem See nach ſehr viele Leute 
ertranken. Diefer Zufall ift ind Jahr 563. in der eilften In« 
diktion gefeht. Ein unbekannter hat Marii Wert bis 623; 
fortgefeßt ; aber feine Arbeit hat wenig zu bedeuten. 
©. Rivet Hiſt. litt, de la France T. III. 460-402. Fhbrici 
Bibl. med. & inf. lätin. V. 94. Ruchat Hifl. Gen. de la 
Szife ME LVIII. c. II 74. Ze Long Fontette IL. 16049. 
3. „ Fredegarit Scholaftiici Chronicon ab Orbe condi- 
» to usque ad A. 641.” Die erften drey Bücher fichen im 
Canifi Ant. Lect. T. I. 569 fq. und in Bafnage Ausgabe 
T. IL 154 - 194. dag ate und ste mit dem Gregorlo Turo- 
zenfi durch Matth. Flacium , Bafıl 1368. Paris 1610. 8 
amd in Freheri ſcript. rer. Francic. 90-117. daB ganze in 
Duchefne feript. rer. Francic. T.1. 722 - 740. in Bouques 
T.IL 391 fq. in Gregorio Turonenfi vom Ruinart 41-585: 
u. ſ. v. Fredegarius war aus Burgund. Seine Neigung) 
serzüglich von Wiſtisburg und von der Burgundid Transjurang 
zu reden, laffen vermuthen, er fey von Wiſtisburg gebürtig 
geweſen. Man findet auch hier merkwürdige Nachrichten , 
Bie man ‚ vergeblich ſuchen würde, 
.©. Fri Hambergr 4 $. 4%. 
+)» ‚ Annales Francici breves ab A. 707. usque ad As 
» 790. in Monaflerio S. Nazarii juxta Rhenum feripti, 
» unde Nasariani didi.” In Freher fer. Franc. I. 86. Du« 
chefne II. 3. Bouquet II. 639. und weit vollfländiger bis 
826. aus einer Wolfenbüttelfchen Handſchrift in Seruvii Aus⸗ 
gabe: von Freher fer. rer. Germ. T. 1. 77fq. Enthält viel zu 
unſerm Zweck gehöriges. 
©. Freber Hamberger 92. 100. 139. 
$. 9 Hermanni Contradli‘Comitis de Veringen Chironis 
» conde fex mundi atatibus in Sichardi Opus Chroniciim, 
» Bapfl. 1329. ımd Bafil. 1536. Fol. 168 fg.” ans eines 
St. Ballifchen Handfchrift. In Piforü fer. rer. German, 
Franoof. 1583. Fol.85 fq. und verbeffert in Seruvii neuc® 
Ausgabe T. 1.1137 ſq. In Urfifi fer. rerum German. Fran, 
uf. 1670. Fol. 231.265. aus einer Derbefeen Handſchriſt, 
ä 
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Im Canifi Ledion. antiq. Ingolflad. 1661. 4 229 a. iſt 
vollſtaͤndiger aus einer Handſchrift des Klofters S. Afrze zu 
Augsburg, und in Baſnage's Ausgabe T. III. P. I. 191- 
276. In Bibliotheca Patrum Colonienß T. IX. In Biblio» 
&heca Patrum Lugdunenf T. XVIIL In Bouquet Recueil 
des Hifl. de France Tom. V. VI. VII. und VIIL zerſtuͤckelt. 
Eine fehr alte Handfchrift vom eilften Jahrhundert auf Pers 
gament, in gto. befindet fich in der AYbtey Reichenau. Gie 
vielleicht das Original, und ift noch von keinem Heraus⸗ 
geber benutzet worden , ob fie fchon gar fehr von ben gedruck⸗ 
ten Ausgaben abweichet; fie gehet nur bis 1050. ( Berten 
Reifen I. 163. 164.) Eine andere von A”. 42. bis 1osı. 
auf Pergament , ift im Gotteshaus Einfiedien. Eine andere 
mit vielen Varianten und Werbeffeeungen bis 1054. fich er⸗ 
ſtreckend, in der Bibliothek zu St. Emeran in Regenöburg. 
( Gerken Reifen II. 101.) Der Verfaffer war A®..z013. 
gebohren , ward Eonventual in der Abtey Reichenau , und " 
Hard 1054. Wenigſtens erſtreckt fich feine Arbeit nicht weiter. 
- 6. Bertholdus Conflarttienfis hat biefe Arbeit. bis 1066. _ 
fortgefeist, auch ſelbſt die Geſchichte fi 1053. 
bis 1100, befihrieben. Die erfte diefee Arbeiten 
Urfifo T. I. 336. im Piforio T. I. im Canifko und * 
Bouquet ; die zweyte im Urfiifo T.1. 339. und Variæ Lectio- 
mes , dazu in (Hfel feript. rer. Boic. 1.146. Bertholdi Arbeit 
iſt aber ganz unbegreifich verflümmelt und faft unfennbar. 
Sachen fichen darinn , fo nicht dazu gehören; hingegen find 
über soo Seiten des Driginald nicht gedruckt: wie 5. ©. 
30 ganze Seiten vom Jahr 1079. - Eine gleichzeitige Hands» 
ſchrift ift im Gotteshaus Muri , Abfchriften davon zu Gt. 
Blaſien, Rheinau, und Engelberg. 

G. Meujel Bibl, Hiſtor. Vol. I. P. I. 70. Freber Hamb. 181. 182, 


Fortfegungen von Wichard de Polhaim und von unbes 
nannten führt Kollar in feiner neuen Ausgabe der. Bibl. 
Windobon. des Lambecii an , I. sıo. 575. 576. 578. fie 
geben bis 1347. Spicikgium Ledionum variarum in Herm. 
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Contr. 9 Bertholdi Conflantienfis , Continuatoris ejus Chro« 
nica accedit Necrologium antiquiflimum partim a Bertholdo 
Conftantienfi , partim ab Anonymo Monacho Scaphufienf 
colledum, omnia ex Membranis authographis ipfus Ber- 
tholdi Confantienfis. In Efelii feript. rer. Boicarum T.L 
Nro. 42. p. 642 - 654. 
©. Le Long Fontette II. 16473. Freber Director. cura Hamber- 
geri 9. Meufel Bibl, Hiftor. Vol. I. P. I. 69. Ziegelbaxtr 
IV. 33. & T. IV. Se@. VI. P. III. 43% 434. Cozzandd 
de plagiariis 212. Sagittaris Hifl. Eccl. T. I, P. I. so. 
Schütz de fer. Hifter. 127. 128. 141 - 14% 
4. „ Lamberti de Schaffenburg Monachi Hirsfeldenfis 
» Chronicon.” Erfchien zuerfi ohne den Namen des Ven 
fafferd, Durch Beforgung Philipp Melanchtons und Cafpar 
Schurer su Tübingen 1525. in gvo. und eben dafelbft 1530. 
in Zro. mit verändertem Titel und des Verfafferd Namen, 
Tübingen 1533. in gvo. durch Beſorgung Nicolal Schra- 
dini. In Germ. rer. quatuor Chronogr. per Simon Schar. 
dium, Francof. 1566. in Fol. unserm Namen Monachi cu. 
jusdam fis zu Bafel 1569. in Fol. durch Job. 
ac. Om Schardi foipt. rer. Germanicar. 
T. 1. 693. der erften Ausgabe. In Piflorü T. 1. und u 
Straßburg mit dem Regino 1609. Seine Erzehlung en 
ftreckt ſich bis 1077. 
©. Freber Hamberger J. R 
8. „Lateinifche Auszuͤge aus einer großen Anzahl 
» Urkunden und Akten, welche hauptſaͤchlich die 
„Schweiz und die Bündner , zuweilen auch) das Bris⸗ 
» göw , Elſaß, und Schwaben betreffen, vom ten 
» Jahrhundert an, bis zum ı sten.” MIT. im erften Theil 
der nicht gedruckten Tfchudifchen Sandfchriften auf 100 S. 
im Fol. Tſchudi merkt genau an, wo die Urſchriften dieſer 
Urkunden aufbehalten werden, und begleitet kegtere mit kri⸗ 
tifhen, chronologifchen , biftorifchen , genealogifchen, und 
geographiſchen Anmerkungen , und mit den Abriſſen der Sie 
gel und Monogrammatum,. Diefe ra eingerichtele 
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Sammlung enthält ſehr merkwuͤrdige Nachrichten von den 
Birchöffen zu Eonftanz und Chur ; von ben Abteyen St; Gal⸗ 
Ien , Luceen , Reichenau , Pfefferd , Murbach, Einſiedlen, 
Muri u.f.f. Die Genealogien der Herzogen von Allemans 
nien, von Zäringen, der Grafen von Rhätien, Lenzburg , 
Habsburg, Kyburg u. ſ. f. find in dieſer Sammlung burch 
ſehr wichtige und größtentheild unbekannte Urkunden erlaͤu⸗ 
rert und beſteift. 

S. Tſchudi Verzeichniß Nro- 68. 


9%» SLateinifhe Chronid des Tfchudis über den 
" deutfchen Theil Helvetiens von A”. 563. bis 752. 
n 46 ©. in Folio.” Tſchudi meldet genau beym Anfang 
einer jeden Begebenheit die glaubenswuͤrdigſten und zu gleicher 
Zeit lebenden Schriftficher , die darvon geredet haben ; ald 
z. E. den Walefried Strabo , Ratpert, Reginon , Aimoin, 
Herrmann Eontraft , Lambert von Echafnaburg, Sigebert 
pon Gemblours, die Chronic von Urſperg, Die Adta fabariæ, 
Gefta augiz, Chronica Murenfis, Monalteriu. ſ. f. Man 
Endet darinn die Folge der Biſchoͤffe von Con und der 
Mebte von St. Gallen , die vorneh leiten der 
Könige von Frankreich und Auſtraſien, welche während dem 
sten , zten und sten Jahrhundert , Beherrſcher des öftlichen 
Theils Helvetiens waren , wie ung folches Lie Geſchichte der 
Herzoge oder Gubernatoren von Allemannien lehret , zu 
welchen der ganze Theil Helvetiend vom Conſtanzer See an 
Bis zur Ruͤß gehörte; ; ber gegeneitige Theil aber zum Könige 
reich Burgund. 
©, Zeu XVII. 344. Ze Zong Fontette III. 99090. 


10. „ MWeitläuftige Befchichte der vornehmiten Bes 
» gebenheiten, die in Deutſchland und insbefondere 
„ in der Schweiz vom 900. bis 1200. Yahr wieder; 
» fabren find.” MM. Ein großer Band in Folio. Cſchudi 
führet alle zu gleicher Zeit lebende Schriftſteller mit ihren 
genen Worten an, und liefert cine große Menge meift uns 
Bekannter Urkunden, mit ihren Giegeln und. Monogrammma. 








tibus, über die Bifchöffe von Chur , "Grafen und Herzoge 
son Zäringen, Abtey Schennis, Schwarzach u.f.f. Gra⸗ 
fen von Lenzburg u. f. f. mit Eritifchen , genealogifchen und 
geographiſchen Anmerkungen. Die Gefchichten ber Kaifer, 
und deren verſchiedene Züge und Thaten, wie auch der Her⸗ 
zoge von Allemannien , find weitläuftig angebracht. Lfchubdt 
dat aus dieſer Chronick die vornehmften Sachen für die 
Schweizergefchichte vom ııten und ızten Jahrhundert aufs 
gezogen , und feiner Chronick einverleibt. Der Herr Frey⸗ 
here von Zurlauben hat auch einen Auszug daraus gemacht, 
und die Urkunden abfchreiben laffen. Unter diefen befindet . 
ſich eine von Heinrich (dem Vogler) römiichen König , zu 
Gunſten Waldonis Biſchoffs zu Chur. Gie endiget alfa: 
Data III. Non. Novemb. anno incarnat. DCCCCXIX. Is 
didt. X. anno VI. Dni. Heinrici Sereniffimi Regis. Adtum 
Civitate Wuormatia Prefente Dno. Rege Ruodulfo. In Dei 
Nomine feliciter amen. Es war Rudolph der II. König ber 
Burgundi& transjuranz, ſo A*. 919. bey Winterthur durch 
Burford, Herzog von Allemanniga, gefchlagen worden , md 
welcher , ug dig, Streitigkeiten mit dieſem Herzog Burkard 
zu dig be en Tochter Bertha, die GStifterin des Klo⸗ 
ſters Petterlingen , und Wiederherftcherin de Domtkapitels 
zu St. Urs zu Solothurn , Heirathete. Tſchudi thut gar oft, 
befonders für die Begebenheiten des roten Jahrhunderts, 
einee Chronid von Muri Meldung , welche verlohren zu 
feyn ſcheint; wenigſtens ift fie nicht mehr zu Muri. 

11. „ Analeda genealogica maximam partem ex Abs 
„ chivo Blafano defumpta ab Anno M. usque MDC. Col, 
 » ledore P. Stanislao Wülberz ı736. MIT. in Fol, 4 Bände. 
„» Im Gotteshaus St. Blaſien.“ Es find Auszüge in alpha⸗ 
betifcher Ordnung aller Urkunden , fo er nicht nur gu St. 
Blafien, fondern auch in ganz Schwaben , Brisgaͤu, Fricke 
thal und in dee Schweiz gefunden hat. Er ward an diefe 
Orte gefendet um Materialien zur Habsburgiſchen Geſchichte 
zu ſammeln, welche Zerrgott bearbeitete. Seine Auszüge 
find fehr genau , nur die Orte nicht ro woher ex die 
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‚ Urkunden empfangen. Diefe Sammlung entbält einen ſehr 
beträchtlichen Reichtum an feltenen und unbekannten Nach 
‚richten aus dem mittleen Alter, der angezeigten Gegenden. 
einem befondeern Band bat ee noch die Siegel diefer 
Urkunden vortreflich abgezeichnet. Wuͤlberz war Kapitular 
zu St. Blaſien und Probſt zu Gurtwyl. 


12. » Obfervations fur le Recueil qui a pour Titre: 
» Formul« Alfatica, par Mr. le Baron de Zurlauben. 
vIn Hiß. de PAcad. des Infeript. XXXVI. 176-207.” 
‚Yuszugsweife. Sie betreffen die Carlopingifchen Zeiten , und 
. eben im Codice canonum veteris Eccleſiæ roman« 1687.in 
"Fol. 431 - 438. in Eccard Leges Francorum, falica & ri. 
uariorum 1720. in Fol. 232-246. Gie erläutern haupt⸗ 
ſachlich die Geſchichten des Herzogthums Allemannien oder 
Schwaben, des Biſtums Coſtnitz und Lauſanne und der Abtey 
St. Gallen, und ſcheinen zu Ende des eilften oder Anfangs 
des zehnten Sec. von einem St. Galliſchen Mönch zuſam̃en- 
"getragen worden zu feyn. Herr von Zurlauben beleuchtet ſte 
‚ale mit feiner gewohuten Welehrſamteit. 


13. „Diplomatari ium miſtellum jplomati. 
» cis ilufratum ex Bibliotheca I, B. “de Zuri Yy 
‚„» Georg. Guil. Zapf Monumenta Anecdota Hifloriam Ger- 
„. mania illuftrantia. Aug. Vindel. 1785. in gta, T. 1. p. 1. 
3» 222.” Es ſind 102 meiſtens fehr wichtige Urkunden über 
die Schweizerifche Gefchichte, von den Jahren gıs. big 
3398. Sie find faft ale bishichin unbekannt geweſen. Sie 
Petreffen vorzüglich bie Biftumer Laufanne , Conftanz und 
Chur, die Kantone Zürich, Bern, beſonders das Pays-de. 
Vaud, Lucern, Uri, Zug , Freyburg, Solothurn, Appens 
zell, Buͤndten, Wallis, Neucharel, die Abteyen und Stifter 
Kappelen, Einfiedlen, Feldbach, Frauenthal, Srienisberg , 
St. Ballen , Hautiret, Hauterive , Qucern , Maigrauge , Muri, 
St. Petersinſul, Betterlingen, Pfefferd, Rathhauſen, Ro- 
ma’nmotier , Rütti, Selnau, Solothurn, Wettingen und 
Zuͤrich. Sie perbreiten viel Licht über hie Gefchichte ben 
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mittlern Zeiten. Ihr Werth wird noch durch die vortref⸗ 
lichen und richtigen Anmerkungen ded Herrn Generald von 
Zurlauben erhoͤhet. Das Seite sı. angezogene Villare Bi- 
tußacum wird wohl Bethufy feyn. 


14. Herr Salzdirektor Johann Heinrich Schinz zu 
Zürich , hat eine genaue auf lauter Urkunden gegründete Bes 
dichte der mittleren Zeiten von Zurich , unter Händen, 
die viel neue Entdedungen in Abficht auf die Geichichte 
ſelbſt, auf die Sitten , Gewohnheiten und Geſetze enthält. 

15. * „ Lieber einen Taufitein zu Chiavenna, mit 
» Schrift und Bilderwert vom Jahr 1156. mit gelehr⸗ 
» ten Erlaͤuterungen über die Tauf⸗Gebraͤuche uͤber⸗ 

» haupt, und mit einigen Urkunden von Chiavenna. 
» Kine Abhandlung in italiaͤniſcher Sprache, in Giun 
» feppe Allegranza opufeuli eruditi. Cremona 1781. in 4.” 

€. Bötting. gel. Ans. 1783. 1816. 

16. „ Jo. Jac. Mofer Diff. de Dubiis Regni Germanid 
„ frubus modernis. Frf. ad Viad. 1737. uud Lipf. 1738. 
» in gro.” Hier wird unter andeein auch vom Bifchoff von 
Chur, ofen St. Gallen, Einkedien , und von 
den Eonfinsifchen Aemtern in der Schweiz geredet, ob folche 
zum deutſchen Reich oder zus Schweiz gehören. 

S. Pütter Eitter. des Staatsrechte IIL 4 

19. Fata Ducatus Alemannia & Suevie — Praf 
» Jo. Dav. Kaler — Autor refpondens Jo. Frid. Balhach 
„» de Gaſtel. Altorf 1735. in ato. und verbeifert Zipf 
2 1757. iM 4to. 44 Stiten.” Die Grenzen Allemanniens 
yorrden hier fo weit ausgedehnt, daß fie Dad ganze Helvetien 
und Rhaͤtien in fich halten. Auch ift bier vieles fo und bes 
trift zus leſen, doch eben nichts neues. Die Ichtere Ausgabe 
bat beträchtliche und wichtige Anmerkungen. 

17. & „ Alfatia illufrata Germanica Gallica , Audoer. 
„3 Jo. Daniel Schapfinus, Colmariæ 1761. in Fol. 748 ©. 
„ ohne die Kegifter, mit vielen Kupfern.” Auch dieſer Theil 
iſt für im ſehr wichtig, Er hatüberhaupt vieles zur Geſchichte 
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des Kantons ımd bed Biſtums Bafel und der Stadt Muͤllhau⸗ 
fen ; von den ehemaligen Beflgungen fo das Stift Petterlin 
gen im Elfaß gehabt; von der Landgraffchaft Burgund ec. 
Befonders aber gehöret hieher Die ganze Gefchichte des erften 
befannten Stammpaters, des Habsburgifchen und Zaͤringi⸗ 
fchen Hauſes, Eticho, Herzog von Elſaß, umd deffen Nache 
kommen. Sie erftredit ſich von Seite 450 bis 474. von den 
Landgrafen des oberen Elſaß 496-515. von den Herzogen von 
Elſaß 539 - 556. von den Häufern Baͤrenfels, Eptingen, 
Froberg, Yeltetten , Landenberg, Reich von Reichenftein, 
Reinach, Rotberg, Schauenburg, Waldner zu Rein, Ande 
5 lau, | Wangen. 


b. „Jo. Daniel Schepfini Alfatia «vi Merovingid 
» Corolingic Saxonici, Salici, Suevici, diplomatica, 
» Manhmii T.1. 1772. 485 ©. T. II. Periodi Regum Im- 
ꝓ peratorum Habsburgica , Luzelburgice , Auftriac« tan. 
„» demque Gallice 1775. 5 30 Seiten , ohne die Regifter. ” 
Diefe auch für uns aͤuſſerſt ſchaͤtzbare Sammlung, enthält 
1158 Urkunden , von en die meiften ungedruckt find; 
fängt von 660. an, und gebet bis —— — 
iſt Here Andreas Lamey. Ein Auszug iſt immöglich. . 
Jedem Liebhaber der Schweizergefchichte, ift diefed Werk 
unentbehrlich. 
©. von demfelben Batteree VII. 259-266. Betr. hiſt. Schr. 
V. 153-158. Jena gel. Zeit. 1773. SS3 - 555. 1775. 56% 
672. Eftratto del letter. Europ. 17653. III. 129-138. Journ, 
Helv, 1773. Mars s6. 7. Sreymüthige Nachr. 1752. 153- 
155. 1763. 292 - 295. Zuverlaͤßige Nachr. Pars 145 & 152. 
Zeipz. gel. Zeit. 1751. 817 - 819, Relationes de libris novis 
2762. T. I. P. I. 244-264. P. Il. 386-308. P. IV. 291-323, 
Nova Ada Erud, 1753. 97. 1763. 1-24. 177-181. Journ. 
des Scavans 1753. Avril zı1 -218. 1753. Sept. 609. 610, 
Götting. gel. Anz. 1753. 217 ſq. 1762. 828 - 835. 1777. 
303-808. Erlanger Bepträge 1762. 247 - 249. 
18. „ Felicis Fabri Monachi Ulmenfis Hiflorie Suevo= 
„ rum Libri 2. In Goldafli feriptoribus rerum Suevica- 
„ rum. Francofordi, 1605. in 410. von ©. 46. bie 317. 
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„ und Ulma 1727. in Fol. ©. 13- 113. in geſpaltenen Co⸗ 
ur fummen. Diefe Gefchichte ift fehe wichtig für und, indem 
ein guter Theil der Schweiz hier zum chemaligen Schwaben 
grrechnet wird. Beſonders aber betreffen uns die Kapitel 
som Urſprung ded Habsburgiſchen und Defterreichifchen Hatte 
ſes und defin Zunahm, worinn die Damalige Gefchichte dee 
Schweiz bid 1490. fleißig , aber gar nicht zu Gunften dieſes 
Volks, eingehochten wird; er nennt es: Flagellum Princi. 
pum & Nobilium, Plagam Mundi u. f. f. dennoch verdient fie 
gar fchr gelefen zu werden. Muͤnſter, Frank, Stumpf 
und andere , haben fich diefed Werts oft bedient, ohne 
defien Meldung zu thun. Die Handſchriſt hat Goldaſt 
aus der Heidelbergifchen Bibliothek erhalten. Eine andere 
Handſchrift fol im Kloſter Rheinau fich befinden. Auch fol 
job. SEtterlin , nach Scheuchzers Auffage , in Bibl. Hifl. 
Hetoet. dieſes Werk ind Deutfche überfest haben. | 
©. Samburg. Bibl. Hifor. VIII. 246-254. & Guppl. Leipg. 
gel. Zeit. 1727. 453. Clement. Bibl. Car. IX. 215. 216. 
der diefe Sammiung die ſeltenſto der Goldaſtiſchen Samm⸗ 
lunge abricii Bibl. nxed. & infm. latinit. II. 413. 
Sch listerar. III. ss. Bibl. Menken. 433. _ 
Bibl. Solgeriana 11. 282. welche beyde die erſte Ausgabe dies 
fer Sammlung fr dufferft felten halten. AMofer de Seriptor. 
ver. Suevicar. 54. Vogt Cat, Lib. rar. 311. Bibl. G. Tho- 
maßi, T.1. 72. Nro. 855. Zeiler Il. 53. III, 78. 

19. » Duces Suevia feu Alamannorum.” Im erſten 
Band der Cſchudiſchen Handſchriften. Dieſes Verzeichnif 
hält zwar nur 3 Seiten; allein, alled was aus des Tfchudis 
Feder gefloſſen, verdienet alle Aufmerkſamkeit von denjenis 
gen , welche die Schmeizergefchichte aus den Quellen erlernen 
wollen. Das Berzeichniß der Herzoge von Allemannien oder 
Schwaben, fängt A. 916. an, und gehet bi8 auf den uns 
gluͤcklichen Eonradin, den Enkel Kaifer Friedrichs des II. 
Tſchudi fängt fein Verzeichniß mit Burkard, Grafen vom 
Thurgaͤu und Kyburg an , welcher von Conrad dem J. römis 
ſchen König A®. 916. zum Herzog von Allemannien erho⸗ 
den wurde, und den zofien April 955. umlam. Die Fahre 
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der Beſtiznehmung und des Tods jeder dieſer Herzoge, unb 
die Haͤuſer, aus welchen ſie entſproſſen, ſind mit großer Sors⸗ 


falt angemerkt. 


20. „» De Ducibus Meranie es Comitibus de Andechs 
» ortis Praf. Jo. Davide Kaler — differet Wolfgan. 
„ gus Chrifianus Wilhelmus de Feilitafch, Altorfi 172% 
» in 4to. 72 Seiten, c.£.” Diefe fehr wohl ausgearbeitete 
Schrift gehöret hieher, theild wegen den wichtigen Beſitzun⸗ 
gen des Meraniſchen Haufes in der Schweiz , tbeild wegen 


deſſen Verbindungen mit den Grafen von Burgund. 


21. * „ Effay für les Moyens de perfedlionner la notice 
„» des Gaules de Vabois; avec plufeurs Differtations für 
» Zorigine des Francs &$ TEmplacement de plufieurs lieus 
p remarquables, tels que le Difpargum Caftrum, demeure 
„» du Roi Clodion,, que FAuteur croit tre le Chäteau 


9 d’Absbourg ou Habsbourg en Alface ; par M. Perrkiot , 


„ ancien Mäire de Baume les- Dames, A[focid de T Aca- 
„» demie de Befangön. MA. ” m Aechio der Akademie zu 
Befancon. “ 

&. Le Long Fontette IV. 09 * an PN 

22. Dom Bertod, Henebittiner der Congregation von 

St. Vannes und Bibliothekar dee Abtey St. Vincent zu Be- 
Tancon, arbeitet an einer biftorifchen und topographis 
ſchen Befchreibung der Franche-Comte, welche in vielen 
Adfichten, fehr wichtig für und werden wird, 

©. Le Long Fontette IV. 38387. * 


23. „ Des limites des differens Royaumes de Bourgogne. 
„ Mf. in Fol. 308 Seiten.” In meinen Händen. Eine 
ungemein wichtige Abhandlung des Dom Coudret, die den 
Drud verdiente , und ung allerdings betrift. Iſt in drey 
Sauptabfchnitte eingetheilt : 1) Die Grenzen Des Königreichs 
Bergund, unter den erſten Königen vor Clodowichs Tod, 
Hier beichreibt ce dad erfte Burgund , dann das zweyte von 
Der Allemanniſchen, Bifigothifchen und Defterreichifchen » 
und Fränkischen Seite, 2) Grenzen des Königreichd Burgund, 





unter Clodowichs Nachfolgern, in drey Abfchnitten, was es 
zur Zeit feined Tode, bis zu des Koͤnigreichs gänzlicher Zers 
ſtoͤrung geweſen; fen Zuftand unter Clodowichs Kindern und 
unter den Königen von Burgund , aus dem Fräntifches 
Stamm. 3). Grenzen des Königreichd unter den Uſurpate⸗ 
ren, und deſſen verſchiedene Abtheilungen unter Bofon, Ru⸗ 
deiph 1. Rudolph 11. Eonrad und Rudolph TIL Dann ein An⸗ 
Jaug,, wie das Königreich ans deutfche Reich gelommen ı 
and. zulcht noch einige Anmerkungen, 

Eine andere Abhanblung über dieſen Gegenftand hat zu 
gleicher Zeit Dom Vincent, Bibliothekar der Abtey de St. 
Remi zu Rheims, verfertiget. Coudret und Vincent theilten 
den von der Akademie zu Befancon quögefchriebenen Preis, 
SG. Ze Long Fonsette IV, 35862. * 2. Seances publ. de F Acad, 

de Befongon du 24 Aout &g 30 Nov, 177. Journal Helvet, 
77 Avril 50-56, 

‚24. * „, Medmoire fur les limites du premier Royaume 
„ de Bourgogne, par M. PAbbé (Charles)  Boullemier ; 
 „ lu dans P’Academie de Dijon eg.177% MI,” Im Ar⸗ 
chiv der Dorgiagn ie. 

©. Le Lang Feutette V. 378. ww 
* „ Memoire. hiftorique fur le premier Royaume 
„» de Bourgogne , par Dom Bertod, Benedidin, Biblio- 
w thecaire de TAbbaye de St. Vincent de Befangon. MiL” 
©. Ze Zeng Fonteste III. 35862. 

26. ” „ Memoires für cette quefiion, qu'elles ont dtd 
» des Villes principales du Comtè de Bourgogne , depuis le 
» XI. Siedle? Fun par Mr. Trouillet , Tautre par Dom 
„ Berthod. MA: 1759.” 

©. Le Long Fontette IV. 

27. „ Annales de Bourgogne, par Guillaume Paradin, 
» de Cuyfeau. Lyon, 1566. in Folio.” Gehet vom Jahr 
378. biß 1482. und. hat meiftend mit eines gewiffen Prevos 
Kalbe gepfüget. | 

©. Le Long Fontette III. 35877. Jacob fer. sl. Cabillen. 125. 
Mimeires de Pierre de St. Julien zog. Papillon Bibi. de 
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Beurgogne I. 319. ber auch Prafper Bauyn Keitil und 
Etienne Perard Anmerkungen über dieſes Wert anführt. 


28. „ Hifloire gendrale £3 particuliere de Bourgogne — 
» par Dom Urbain Plancher — Dijon .1739 - 1748. in 
» Folio, 3 Vol.” Beſonders ift der erfte Theil für uns ſehr 
wichtig , der die Gefchichte von 407. an, bis 1218. enthalt. 
Vorzuͤgliche Aufmerkfamkeit verdienen. auch die beygefügten 
Abhandlungen: ald vom Namen, Urfprung, Sitten, Res 
gierungsform sc. der Burgunder, vonden Königen des alten 
Burgundifchen Koͤnigreichs, über die alten Burgundifchen 
Geſetze, Uber Das zweyte Königreich Burgund , genannt 


Boſons Königreich. 


@. Ie Long Fontette III. 35878. Journal} des Scavans 17 750 
Sept. 175r. Juin. Obfere. fur les derits modernes lettre 2 
502. 314 Journal Hiſtor. 1738. Sept. 1790. May 1741. 
Aotıt. Reflex, Jur'les Ouvr. de litt. VI. 117. 
29. „ Abregd chronologigque de DH ;floire ecclefaftique, 
» civile £J- litteraire de Bourgogne,, par Mr. Antoine 
„ Etienne Mille.” Dijon 8. T.1. 1771. 4206. und 41 &; 
Vorbericht. T. I. 17. 463 ©. und 67-&. Vorbericht. 
T. III. 1773. 4226. md 48 ©. kart oe Mhrere Theilt 
habe ich nicht zu ſehen bekommen. Eine Arbeit, Die ungeach⸗ 
tet ihrer vielen Maͤngel, dennoch in der alten und mittlern 
Gefchichte dee Schweiz nüslich if. Im sten Theil ſtehet 
unter anderm 321-330. der Stiftungsbrief des Klofterd St 
Moriken, und 332-343. die Adta Concilii Epaunenfis. ° 
SG. Journ. Helv. 1771. Do, 436 - 439. Erlang. Beytr. 1773, 
45. 46. Le Long Fontette Ill. 35831. Journ. des Sgav, dd. 
d’Holl. 1772. Janv. 3-31. O&, 1925 - 1959. 
30. „ Differtatio Hiflorica de Burgundia Cis & Trans- 
„» Jurana. Audore Joanne Daniele Schepfiino. Argentorati 
9» 1731. ingto. 76 ©. ımd in deffen Comment. Bafıl. 1741. 
„ In 4to.” Gehet bid zum Jahr 988. und ift ſebt wichtig 
r und, 
für Lenglet, Supplement & la Metb. Hifl. in gto. pag. 175. 
Journal des Scavans, Mai 1731. Mem, de Trevoux , Juil- 


let 1732. Ze Nouvellifie ds Parnaje, Letire ar. Le Ling 
Fontette III. 35355. 
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31. „ Simeon Frid. Hahn de juſtis Burguhdici novi feu 
9 Arelatenfis regni Limitibus — Hala 1716. in 4to.“ &s 
rechnet die Schweiz bis zur Ruß und dem Urfprung der Aar 
zu diefem Reich , umd fchließt die ͤſtliche Schweiz, Rbaͤtien, 
und dad Elſaß davon aus, 
©. Suppl. ad Ada Erud. VII. 10. 
| 32. „ Exercitatio juris publici de nexu Regni. Burguns 
o dic cum Imperio Romano Germanico. Praf. Jo. Jac. 
„ Mafiovio, Lipf. 1720. ih 4to. 40o S.“ Er befchreibt den 
Urfprung des Arelatifchen Königreiche ;. deffen Verbindung 
mit dem dDeutfchen Reich , von Conrad dem IL. bis Friedrich 
dem III. die Davon abgeriffenen Stüde , und die Rechtfame 
fo das Reich noch über einige Stuͤcke behalten bat. 
©. Le ZLeng Fontette IV. 38036: ** 
33. » Don der Derbindung des Ronigreichs Bur⸗ 
» gund mit Deuſſchland, Die durch den Raiſer Conrad 
„ dem II. geſchehen. In Joachims vernu Abhandl. 
» T.IIL 374-448.” Gute und nußbare Nachrichten. 
34. n De Nuithonum German’ populorum transfufa 
„in Burgdllitn Blonia, 27 -Priiberti de la Mare Epifola: 
sm» 
”e — FHiftor. Burgund, ex Bibl, de la Mare 1689. 37. 
35. * „ Hiftoire des Rois, Ducs & Comtes de Bour- 
» gogne ( d’Arles) depus Tan de Jefus-Chrift, 408. ‚Juf 
» qu'en 1350. extraite de diverfes Chartres k$ Chroniques 
„ anciennes, avec plufeurs Tables gendalogiques ; par 
„ Andre Duchefne. Paris, 1619. in 4to. 2 VoL” Faͤngt 
mit dem Jahr 400. an, und endiget 1350. | 
G. Lenglet, Metbod. Hiftor. ingto. Tom. IV, pag. 439. Bibl. 
Harley, Tom. Il. pag. 545. Niceren. Tom. VII. pag. 
329. Le Long Fontette III. 35868. 
36. * „ Hifloire desanciens Rois, Ducs & Comtes de 
3 Bourgogne, jufqu’d Pannde 965. par Gafpard Quarrd 
„» dPAligny, Avocat Gendral du Parlement de Dijon. MI.” 
In des Pref, Bouhier Bibl. Der Verfaſſer ftarb 1659. 
©. Lr Long Fontette III. 3586. , 





39. * „ Differlation für le nombre des Rois Bourguigs 


» nons, * ont precedé Gondebaud, par M.. Seguin de 


» ‚Jallerange, Profelfeur en Droit de PUniverfitd de Be- 
» Sancon, & membre de PAcademie de cette Ville. ma” — 


Im Archiv der Akademie. 
G. Le Long Fontette III. 35863. 


38. Von den erften Burgundiſchen Königen hat Dom Cles : 


ment ein hiftorifches Verzeichniß geliefert, im Art de verifier les 
dates , Paris 1770. in Fol. p. 659 fg. und von den Grafen 
von Burgund ; eben daſelbſt, p. 663 fü.. 
39. " „ Memoires für ces quefliohs : Comment fe font 
' „’etablis les Comtes hereditaires de Bourgogne , quelle füt 
„» d’abord leur autoritd de quelle nature dtoit leur 
„ Domaine ? Mfl. 1763.” Die erfte Schrift ift von der Ala⸗ 
deutet zu Befancon gekrönt worden, und bat den Dom Cou- 
dret zun Verfaſſer; Die zweyte it vom Dom Berthod ; unb 
die dritte vom Herrn Perreciot. 
©. Te Toug Mutttte IV. 
49. » z3wey Urkunden aus der Zeit der Regierung 
» König Rudolps IL ven, R, Laufafie 
„und den Pagus Equeftricus dv. In Schweiz. 
» Hufeum 1784. Sept. 257-273.” Die erſte Urkunde iſt 
vom Jahr 926. und beweiſet deutlich, daß Nyon bie Colonia 
Lqueſtris geweſen, und der Pagus Equeftricus eigene Grafen 
gehabt habe. Die andere, fo von 927. aber ohne Jabhrszahl 
iſt, zeiget den Gewalt des weltlichen Fürften über die Geifls 
Hchkeit ; da K. Rudolph die von der Geiftlichkeit und dem 


® 
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Volk auf Libo gefallene Wahl, eines Biſchoffs zu Lauanne, .' 


nach von ihm zuerſt veraniftalteter Pruͤfung deſſelben, geneh⸗ 
migte. Beyde Urkunden und die Erlaͤuterungen derſelben 
ſind ſehr wichtig. Herr von Zurlauben hat fie bekannt 
gemacht, und mit biftorifchen Anmerkungen verfehen. 

41. 3 Lettre touchant Beatrix, Comteffe de Chalon, 
sa par le P. Pierre Frangois Chiflet, Jcfuite de Befangon ; 
m adec un rccueil de Chiartes importantes pour les anciens 
» Comtes de Bourgogne, Dijon, 1656. in 40.” Eine 

feltene 





ſeltene Schrift , worinn verſchiedene für die Schweizeriſche 
Geſchichte ſehr wichtige Urkunden vorkommen. 


.&. Biblioxr. de Bure Hiſt. 3384. Le Long Fontette 1. 38385. 
und 41731. 


42. * „ Difertation fur Torigine de Gerberge, mere 
» d’Otton Guilluume , Fun des premiers Comtes de Bour: 
„gogne, (mort en 1015.) par Al. le Prefident de Cour- 
» bouson, Sewretaire perprtuel de Ü Academie de Befan: 
» gon. Nil.” Bey dortiger Aodemie: 
©. Le Long Fontette III. 3837 
43. * „ Alemoire de la * origine de Othe Guil. 
„ laume, Duc & Comte de Bourgoęne, par Philibert.de- 
„ Za Aare. MI.” Unter den Handjchriften beifelben.- 
©. Le Long Fontette 111. 35866. 
44. 4 n Differtation fur la maifon des Ducs de MirdX 
„nie, & particulerement fur la Branche-qui. a regnd en 
n Franche-Comte ( depuis 1208. juf.ju’en 1279. ) Par. fer 
» A. Dunod de Charnage, ancien Maire de Befangon: 
» MIT.” In den Archiven dee Akademie zu Befancon: - 
. ©. Le Long Fonserha III. 36380; Ä 


Das dreyzehnte Jahrhundert, 


45. „ Bin huͤbſch neu Lied, wie der fromm geezos 
> Berchtold von Zaͤringen die lobliche Stadt Bern 
„ gebauet und geitif.et, auch ihnen Sreyheit und Zei⸗ 
„» chen gegeben hät ‚ in gro. 15 Seiten.” Bom Bwehr 
(Quirinus) Bitter, einem Landmann von Frutigen, 

46. »Drey neue Trauer⸗Spiele; namlich : Johañaͤ 
>» Stay, Friedrich von Toggenburg, und Oedipüs. 
5» Zurich 1761: in gvo. 320 Seiten.” oh. Jac- Badmer 
iſt Dee Verfaſſer diefer Schaufiele. Sriedrich von Toggen⸗ 
burg allein betrift uns. Diefed Schaufpiel erftreckt fich von 
Beite 99 bis 204. Die Grafen Diethelm ˖und der Graf. Sri 
Bibl. d. Schweizerg V. Ch; 
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drich von Toggenburg, Conrad von Bußnang, Abt zu St. 
Gallen, und Iſotte, Diethelm des juͤngern Gemahlin, nebſt 
ihrer Schweſter, Iſalde von Neuenburg, ſind die Hauptper⸗ 
ſonen. Iſotte iſt ein Auchwürdiges Weibsbild, fo die aͤrgſten 
Miſſethaten zu begehen, ſich nicht ſcheute, ſo bald es ihren Ab⸗ 
ſichten gemaͤß war. Iſalde iſt ein großmuͤthiges und verehrungs⸗ 
wirdiges Frauenzimmer, welches ſich mit Friedrichen ver⸗ 
Betrathen ſollte, der ihr aber die Kunigunda von Montfort 
vorzog. Diethelm der jüngere, ein Mann, der faſt gleiche 
Denkungsart wie feine Frau hatte. Deſſen Vater, ein fanfts 
mütbiger Greid. Friedrich wird von der Motte vergiftet, 
Damit fie mit ihrem Mann Toggenburg beherrſchen könne. 


47: » Die Brafen von Toggenburg , von Stanz 
Regis Crauer. Lucern , 1784. in 8vo. 128 Geiten.” 
Wie Gefchichte der zwey Söhne Diethelm des II. Graf von 
Toggenburg, Diethelm und Friedrich, da der Iektere von 
fäinem Bruder , auf Anftiftn Valentinen, Graf Ulrich von 
—e— Tochter, Diethelms Frau, ermordet wurde, wel⸗ 
ches die Schenkung der Stadt Wyl und des Stammſchloſſes 
Alt, Toggenburg veranlaßte. Die Hachuug hehet vor in: 
Schloſſe Rengerſchweil, den 12ten Chriſtmonat 1226. Valen⸗ 
tina iſt hier als ein wahres Ungeheuer dargeſtellt. 


48. * „Fragment von Helvetifihen Geſchichten, 
von 1220. bis 1530. Miſ. in g8ro.“ Bey Herrn Raths⸗ 
herrn Leu ſel. zu Zürich. 

49. » Bemerkungen über eine Urkunde vom Jahr 
„ 1255. in welcher Zurich, Lucern, Zug, Rlingnau 
» und Meyenberg, Caflra (deutſch Veſtinen) genennt 
» werden.” Im Schweizerifchen Muſeum 1784. Ja- 
ewar. 605-614. Die Anmerkun:sen find vom Hrn. General 
von äurlauben ‚ und feiner würdig. 

50. „ Alberti Argentinenfis Chronicon a Rudolpho, 
„» Habsburgico 1270. ad annum 1378. in Urfifii ſcriptor. 
» rerum Germanicarum. Francof. 1585. und 1670. T. II. 


. 97”. Bruchſtucke aber in Jo. Cufpiniani Comm. de Conful. 
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Bapl. 1553. Fol. und in Ottonis Friſingenſit Chron. curd 


‘Petri Pithei. Rafıl. 1569: Fol. Der wahre Berfaffer Dies 


fee wichtigen Arbeit ift Mathias von Crümwenburg , oder 
Novo-Caflro ; Berchtolds von Buche Bifchoffs gu Straß 
burg, Kaplan. Albrecht, der am gleichen Hof fich aufhielt, 
md den Mathias überlebte , feßte dieſes Werk von 1351. 
38 1378. fort; unterdrüdte ded Mathis Namen, deſſen 
Arbeit ex verflümmelte, und gab fie für die feinige aus. Ma⸗ 
this von Veuenburg Chronick befindet fich auf der Bibl. 
u Bern, und fonft, fo viel ıch weiß, nirgends. Sie ift ſehr 
wichtig für ums, und verdiente allerdings den Drud. Herr 
Sinner bat in feinem Catal. Cod. M{: Bibl. Bern. T.11. 
816-548. umfländlich Nachricht, auch ganze Etüde daraud 
geliefert, und viel wichtige Anmerkungen über das Kybur⸗ 
giſche Hans beygefuͤget. Schoͤpfiin wollte diefe Chronick 

kinem Scriptor. rerum Alſuticarum einverleiben. 
.ES. AMeuſel Bibl. Hiſt. Vol. I. P. I. 89. 90. Ze Long Eontette 
J: 9136. III. 38702. III. 8. Freber & Homberger Direc- 

. 253: Leu I. 110. li. 

$1. » Joannis Vitodurani Chrenicon. In God. Gtil. 
» Leibniri accefion. hiftoricis. Lipf. 1698. in 4to. auf 
„36 Seiten, aber fchlecht und unvollſtaͤndig. Beſſer in Jo. 
» Georg. Eccardi Corp. hifl. med. avi. Lipf. ı723. in Fol: 
» T.I Art, XXIV. p. 1733- 1930. Am beften und vollftän« 
„ digften aber, und aus der Urfchrift ſelbſt, im Z’hefauro 
„ Hifl. Hetoet. 1935. in Fol. auf 86 &.” Johann don 
Winterthur war cin Barfüffer Mönch, weswegen Bullin⸗ 
ger ihn auch Barfater nennt. Andere 4. E. Rahn, nennen 
ihn noch Faber. Er erzehlt die Befchichte von Kaiſer Friedrich 
den 11. an, bis 1348. theild aus altın Chroniken , theils 
aus Hoͤrenſagen, theild aber aud eigener Erfahrung. Es 


ſcheint nicht , daß er alt geworden, denn er ſagt ſelbſt, er 


ſchy zur Zeit der Schlacht zu Morgarten , ein Schüler gewe⸗ 


fen, und da er 1348. aufhört ‚ fo ift zu vermuthen, daß er 

bamals geftorben fey. Seine Arbeit iſt nicht unnät , und 

liefert wich unbekannte Kleine Maspeicten Sciönigens An 
. a ® 
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gabe gehet nur bis 1277. er hat ſie aus den Goldaſtiſchen 
Handſchriften zu Bremen abdrucken laſſen. Hieher gehoͤret 
noch: » Jo. Jac. Breitingeri Epiflola de fingularibus fatis 
.„n codicis. Mſſ. amoyapdev Joanis Vitodurani, quem Biblio. 
‚» theca publica Turicen/is legitimo jure pofidet. Im Muf: 
„» Helv. XIl. 615-625.” Diefer Brief iſt meiſtens aus Bol 
daſts Briefen ausgezogen. A’. 1609. befaß diefen Codex 
Johann Ulrich Wolf, und von ihm kaufsweife 5. Bu 
linger, deffen Voreltern ihn bereits befeffen hatten. Die Ab- 
fchrift eines Stücks erhielt Boldaft von Widlern. Ulrich 
Oeri erbte den ganzen Codicem , und ſchenkte ihn der öffent, 
lichen Bibliothek zu Zurich A°. 1629. Er iſt auf Papier und 
.93 Blätter in 4to. ſtark; fcheint aber hin und wieder vers 
fälfchet zu feyn. Es iſt auch eine Abfchrift im Vatikan zu Rom. 
©. Mortfaucon Bibl. Bibliotbecar. T.1. 21. Boldafts Briefe 
259. 275. 290. 303. 319. 321. 322. 323. 324. 33% Hot. 

ting. Bibl. Tig. 175. Merc. Suife 1734. May 44. Journ, 

Helv, 1759. Mars 279. Aelvet. Bibl. I, rı2-ı123. Ada 

Erud. 1698. 149. Jechber Lexic. 11. 1946. Rabn Biol. Helv. 


949. Zedler Lexic, XLIX. 102. Monatl. Unterred. 1698. 
112-125. Freber & Hamberger Diredtor. 239. Leu XVII. 


370. Ä 

‚52. * „ Difcours de PEtat des Helvetiens, depuis le 

„ Deces de Frederic II. jufqu’a Poccafon de la Confede.- 
„ ration Helvetique. Mfl.” Auf der Bibl. zu Bern. 

53. „ Anecdotes concernant les conquetes de Pierre Comte 
nd Savoye dans le Pays-de-Vaudeg autres Pays- Voiſins. 
Im Journal Helvet. 1767. Mars 258-271.” Wer iſt der 
‚ Herzog von Cophingue, mit dem der Graf foll Krieg geführt 
haben ? Die verfchiedene Abentheuer enthaltende Nachricht, 
iſt unterzeichnet Yverdon — B. XX. D.M. 

54. Herr Nikolaus von Dieobach jetzt des großen 
Raths zu Bern, und alt⸗Landvogt von Aarberg, bat im 
‚Fahr 1769. eine Rede zum Gedächtnig ded Walo von 
Greyerz, genannt Biderbo , und der Schlacht in der 

hoshalden bey Bern, vom Jahr 1289. gehalten. Sie 
fol gedrudt ſeyn. 





HEERES 21 


Das vierzehnte Jahrhundert. 


*„Urkunde aus dem Pays-de-Vaud, de 1301. 
» gm des Longoliſchen Vorraths allerley Va cheich· 
„ten, erſtem Sad) , 1765. in 8vo. » 
Bene. gel. Anz. 1765. 1109. 
6. * „ Befpräch wegen Ausfchaffung der Reiches 
» oögten 1772. in 4to.” 
1." Befpräd) wegen Ermordung Raiſer? Au 
» brechts 1773. in 4to.” 
58. 2.» Kaiſer Albrechts Tod , ein Trauerſpiel, ve von 
» Stanz Regis Crauer, Profeſſor zu Lucern. Baſel, 
» 1780. in $vo. 136 Seiten.” Voll wichtiger Anecboten, 
und ſchoͤner Gedanken. 
©. Allgem. deutfche Bibl. XLVI. 431. 
9 » Johann non Schwaben , ein Schaufpiel 1781. 
„ in gvo. 256 Seiten.”. Die Gefchichte der Ermordung Kais 
fee Albrechts. Schr emphatifh. Herr Auguft Bottlieb 
Meißner iſt der Verfaſſer. Die Scene p. 70, iſt nicht anfläns 
dig genug ; auch: kommen zu viel verächtliche Karafteren vor. 
©. Allgem. deutfche Bibl. XLVI. 43. Meufel gelchrtes 
Deutfhland ı783. II. 528. 
60. » Bottlieb Franz Müller Rede vom den eriten 
„ GStiftern des eydgenoͤßiſchen Bunds , gehalten 4°. 
» 1771. vor dem loͤbl. auffern Stande Zu Bern. MI. 
» in 4to. 34 enggefchrichene Seiten.” Sehr lefenswürdig ; 
voll des waͤrmſten Patriptifini. Vielleicht zu weitläuftig , 
und zu fchmwulftig. 
61. „» Die gerechte Zufammenfhwörung; in fünf 
» Aufzügen. Mfk in 4to. 90 Seiten.“ Bon J. J. 300 
mer. Die Karakteren find fehr fchön abgebildet. Den Be 
ringen von.Samdenberg verläßt man nie, ohne ihn zu vers 
ahfcpeuen, Geßlee it Rere ein Teran, Staufach, Fuͤrſt 
‚Ri 
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Baumdarten u. f. f. wahre Patrioten, doch in verſchiede⸗ 
nem Grad ; Eberhard pon Wolfenfchießen und Arnold 
von Melchthal thun der Drenfchlichleit Ehre an. Erſterer 
zechtfertiget den ZTodfchläger feines Bruders, und letzterer 
perzeihet dem graufamen Candenberg feine gegen feinen 
Vater ausgeubte Gewaltthat, Tell ift als ein einfältiger 
Mann vorgeftcht. Eine Schrift , die nie ohne Ruͤhrung 
kann gelefen werden ; und den edlen Trieb zur Freyheit, und 
den Haß gegen die Tyrannen auf allen Seiten erweckt. 


62. » Klachricht wegen Raynals Monument auf 
» dem SGSruͤtli; in Schweiz. Wiufeo 1783. Sept. 267 
» 275. und in den Monatl. Nachrichten 1783. 185-188.” 


63. „ Difcours — fur la quefiion — comparer enſem- 
3, bie la ligue des Acheens — celle des Suiffes — & la 
„ligue des provinces unies — developper les caufts, To 
„ rigine, la nature & Tobjet de ces affociations politi- 
„» ques. Par J. de Meerman, Seigneur de Dalem, a la 
» Haye, 1784. in groß 4to. 54 Seiten.“ Ward von der 
Königl. Gefelifchaft der Ynnfchriften zu Paris gekrönt , und 
iſt ſehr gründlich, ob fie ſchon nichts neues für und 3 enthält 

S. Bötting. gel. Anz. 1784. 1720, 


64. » Der Schweizer Bund. Zuͤrich, 1979. in 8v0. 

» 127 Seiten.” Ein Schaufpiel, fo von Herrn Profeſſor 

Joh. Jak. Altorfer u Scharhaufen verferliget (can ſoll; 
wenigſtens ſeiner wuͤrdig. 

„S. Allgem. deutfche Bibl. KL. 487. NJurnberg. gel. Zeit. 
1779. Beylage 298. 

6%. n Joannis Fabricii Montani poömata, Jylvarum 

„ liber unus .... de Vuilhelmo Telio Klegia. Tiguri. 

» Ohne Anzeige des Jahrs, ingvo. 76 Seiten.” $abricius 

ar von Bergken, aus den Elfaß; 1534. Schulichrer zu 

Zuͤrich; 1557. Pfarrer zu Chur, und ftarb den sten Sept. 

1566. Das Gedicht vom Tell, gehet von Seite 72. big 76. 

Es ift in Fabricit jugendlichen Fahren geichrieben , aber fü 

ſchlecht, daß es dem fo beruͤhmten Gaſſenlied Wilhelm bin 





* . 





3 
ich der Telle, ſehr wohl zu vergleichen ift. Es ift fein Geift 
noch Geſchmack darinn ; da doch der Verfaffer in feinen uͤbri⸗ 
gen Werken deffen genugſam zeigt. 
G. J. Peter Lotichii Bibl. poetica III. 107. Fabricii Centuris 
Febriciorum 1709. pag. SI. Freytag adpar. litter. II. 1013- 
1016. Leu VII. 5. 
66. * „ Jacob Rueff Comedia de Wilhelmo Tellie.” 
©. Scheuchz. Bibl, Helvet. ML, Les XV. 561. Jecher III. 
2295. 

67. » Ein new Lied von Wilhelm Chell, durch 
» Hieronymum Muheimb von newen gebefieret vnd 
„gemehret; im Thone: Wilhelmus von Vaſſawe, 
» bin ih von ıc. 1633. in gvo. 8 Seiten. 1673. in vo. 
„ 1673. in gvo, u.f.f.” Der Pritfchmeifter Muheim hätte 
fich die Mühe wohl ſparen können , Diefes Lied zu ändern, 
da man fonft aus der rechten und alten Schreibart, einen 
neuen Beweis diefer Gefchichte hätte fchöpfen können. 

68. * „ Difcours von dem Wilhelm Tell; gehalten 
„ im Collegio Infulano zu Zürich » von Herrn Lands 
» fchreiber Audolph Heß, den ten Decembris 1680. 
» MIT.” Iſt eine artige Vertheidigung dee Gefchichte dieſes 
beruͤhmten Manns. 

69.'„ Hifloire de Guillaume Tell, ou la delivrance de 
„la Suiffe. In Hifl. des Jacobins de Berne. Laufanne , 
„» 1690. in ı2mo. ©. 60-70.” Iſt von Wort zu Wort aus 
Reboulets Voyages 1686. ©, s13 - 125. genommen. 


70. » Geſpraͤche im Reiche der Todten, ı66fte Er» 
» trevue „zwifchendem ... Wülhelm Tell... unddem... 
„ Mafaniello. Seipzig, 1732. in 4to. 70 Seiten.” Ein 
elendes Befchmier , des bekannten David Sagmanns. 

71.» Kin huͤpſch Spiel , gehalten zu Liry in dee 
»Eydgnoßſchaft, von Wilhelm Thellen, ihrem Lands 
» mann und erften sEydanofien , 1648. in gvo. 48 ©. 
9 1740. in gvo. 63 S.“ Beyde mal mit vielen elenden 
Holzfiihen. Gottſched im Domalb zur dramatischen 

4 
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Dichtkunſt T.-II. 264. führt eine Ausgabe von 2698. in gro. 
an. Vielleicht iſts die von 1648. 
72. „» Dialogue entre Jules Cdfar &9 Guillaume Tell, 
» Im Journal Helvetique 1744. Avril 367-380.” Sind 
nur Betrachtungen über die Befügfame , fich aus den Händen 
der Tyrannen in die Freyheit zu ſchwingen. 
93. „» Guilaum Tel, trait hiftorique. Im Journal 
» Helvetique ı752. Mai 477-483.” Iſt die bekannte Ge⸗ 
ſchichte in franzoͤſiſche Verſe eingekleidet. 
74. * „ Account of William Te forced by the aufirian 
2 governor to shoot an apple from his own childs head. 
9» In J. J. Philips colledion of thıe Fundamental law and 
» confitutions of Several Jlates 1752. 
©. Monthly review T. VII. 477. 


275..» Guillaume Tell, Fable Danoife 1760. in 8vo, 

» 30 Seiten; und deutfch, aber fehlerhaft, 1760. in 8vo, 
» 23 Seiten.” Das Stilfhweigen aller zu gleicher Zeit 
mit dem Tell lebender Schriftſteller, die Gleichheit mit dem 
Daͤniſchen Tocko, und einige als unwahrſcheinlich angeſe⸗ 
hene Umſtaͤnde, haben dem Pfarrer Uriel Freudenberger 
zu Ligerz ſcheinbare Waffen wider die Glaubwuͤrdigkeit der 
Geſchichte in die Haͤnde gegeben. Man hat aber viel mehr 
Urſache zu vermuthen, daß der Verfaſſer lediglich getrachtet 
habe, irgend einen Patriot aufzuwecken, um die Telliſche 
Gefchichte in ein heiterers Licht zu ſetzen. Diefe Schrift ift 
von beiondern Folgen gewefen. Der Loͤbl. Stand Uri hat 
Ke verbrennen laſſen, und durch ein dringendes Schreiben 
vom sten Brachmonat 1760. übrige Kantone bewogen , dere 
Fchiedentlich ihr Miſifallen uber dieſe Abhandlung zu bezeugen, 
Vielleicht würde eine frühere Nachricht oder gulfige Urkunde 
uber das Dafeyn dieſes Manns mehr bewieſen haben , als 
eine gerichtliche Berdammung. Uebrigens iſt Sreudenbers 
ger nicht der. erſte, der dieſe Gefchichte in Zweifel geaogey 
hat. Guillimafı hat cd ſchon in einem Brief an Goldaſt 
vom 27ſten Merz 1607. gethan, worauf aber Widler fob 
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Kal. Mart. 1608, geantwortet hat. Rahn zweifelt auch in 
feiner großen Chronick L. 111. C. V. gar fehr daran, wie 
auch Voltaire, Iſelin, und andere, 
©. Bötting. gel. Anz. 1760. 728. 1136. wo ich, wie auch im 
der Erlanger Zeit. 1760. 615. 616. -1761. 176. und Wat» 
tenwyI Schweizergefch. von Bel überfeßt 44. 45. irrig 
als Verfaſſer angegeben werde; da ich dach nur den Druck 
in franzöfifher Sprache veranflaltet babe. Journal des 
Scavans 1761. Juin I. 382. Journal Encyclopelique 1760, 
T. III. P. I. ıor-ı106. Bibl. des Sciences & des beaux 
arts 1760. P.I. Journal Etrunger 1760. Fevrier 190 - 197. 
wo ein meitläuftiger Brief. Heren Sriedrich Samuel 
Schmidts, uber diefe Abhandlung S. 190- 197. einge⸗ 
eudt iſt. Hamburg. Anzeigen und Urtheile von ges 
Jehrten Sachen 1760. 317. 318. 697. Monatl. Nachr. 
von Zurich 1760. März 33. Annal, Typograph. pro 1760. 
May 472. Annal. Typogr. pour I Allemagne 1761. I. Nro. 
446. Allgem. deutſche Bibl. III. P. I. 267. 


46. „ Defenfe de Guillaume Tell, 1760. in 8vo. 30 &, 
» Auf Deutfch, von Herrn Joh. Rudolph Sußlin , 1760; 


„ m svo. 23 S. Die gleiche auf Befehl Löbl. Stande Urt, 


» der auch fat alle Eremplare zu feinen Handen genommen. 
„Lucern, 1760. in 8vo. 235. Eine andere Ueberfeßung 
„ famt der fehe merkwuͤrdigen Vorrede eines ungenannten, 
„ welches Salomon Wolf von Zürich iſt, da er zwar die 
„Geſchichte ſelbſt nicht laͤugnet, fie aber Doch als ein hors 
» d’ewvre anfieht , 1760. in gvo. 32 &.” Diefe fchöne 
Schrift meines wertheſten Bönners , des Herrn Joſeph An⸗ 


ton Selir von Balıhafars , rettet die Geichichte des Wil⸗ 


beim Tells auf das gründlichfte. Er widerlegt die Eimvürfe 
Schritt vor Schritt, und zeigt die gebrauchte Scheingründe 
in ihrem wahren Licht. Losl. Stand Uri hat ihm dafür ein 
fehe verbindliche Dankfagunggichreiben unterm sten Heu⸗ 
monat 1760, woriñ zwey goldene Münzen waren , überfendet. 
©. von diefer Schrift fat allg im vorigen Artifel angezogene 
Monatsichriften und gelehrte Zeitungen, befonders aber 
Keipz. gel. Zeit. 1761. Nro. 32. und aus denfelben Erlan⸗ 
ger. Bepträge 1761. 363. 5364 Anal, Isar. pur D Aber 

vexzne 1761. U. 155. 
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77., Lettrede M. J. aM. K. für une petite brochure, 
„ intitulde : Guillaume Tell, fable Danoife. Im Journal 
Fr Hebvetique 1760, Mars 271-283. und auf Deutfch 1760. 
„in gvo. 16 Seiten.” Diefe Schrift ift grob , und dena 
nichts. 

73. Grisler ou Fambition punie. Tragedie en cing 
„ Ades , 1762. in 8vo. 77 Seiten.” Die Tragödie fcheint 
ausdruͤcklich gemacht zu feyn , Die Gefchichte des Tells zu vers 
fälfchen. Nicht zufrieden, eine elende und abgebrofchene Lies 
besgeſchichte einzuſſicken, verlegt Der Verfaſſer auch noch die 
Zeitrechnung, und der mehr ald hundert Jahr nach Tellen 
gebohrne Bruder Elaus , wird redend eingeführt. Grisler 
und fein Sohn Adolvh in Edwig des Telld Tochter, verliebt. 
Adolph mit den verfchwornen ESchweizern vereinigt , flürze 
feinen Vater und deffen bintgierigen Rathgeber Leinhard. 
Werner der mit 600 Schweizern den Tell gegen die Wacht 
vertheidigt, weiche ihm nach feiner Entfichung aus dem 
Schiffe , und Erſchicßung des Grislers, nachfcht. Welch. 
eine Kette von übel angebrachten poetifchen Frepheiten ? Die 
Verſe find fchlecht und hart, und die ganze Schrift ift des 
geiftreichen Samuel enzis unmwürdig , welchen man fie 
aufchreibt. 

©. Erlanger Beytraͤge 1763. 798. 79%» Leips. gel. Zeit, 
1762. Stüd 8. 

Auch foll ein Herr Gluz von Solothurn eine folche Tra 

goͤdie verfertiget haben, ſo aber nicht gedruckt worden. 


19. Guillaume Tell, Tragedie, par M. ( Antoine Ma- 
„ rin) le Mierre, reprdfentde par les Comediens Frangois 
„ ordinaires du Roy pour la premiere fois le 17 Novembre 
» 1766. Paris 1767. 8vo. 73. Toverdon 1767. in 8vo. 
n 86 ©. im Theatre Frangois. Geneve 1767. T.1” Man 
Kann fich leicht einbilden , daß den theatralifchen Regeln zu 
lieb , die Sefchichte des Tells und die Zeiten der Begeben⸗ 
beiten veränderet find. Das Schaufpiel ift nım fiebenmal auf 
geführt worden. 
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@. Jearnal Encyelop. 1766. T. IV. P.T, 98-111. Anant-Cou- 
reur 1766. 813, Journ. Helv. 1767. 96-98. Unterhal- 
tungen 1767. Aprilis 567. Gaz. litt. de P’ Europe 1767. 
Fer. 371-393. Goͤtting. gel. Anz. 1767. 687. Recueil 

- des weilleurss pieces du Mercure de France. Annte 2. Coll. 2, 
Erlangen 114-127. Mercure de France 1770. Janv. P. I, 
253. Efiratto dello letterat. Europ. 1767. 1, 258 - 260. 
‚Jowrnal des Sgavans 1767. Aoüt 616-618. und Edit. d’Holl, 
in ı3mo. O4. 129-134. Erlanger Bepträge 1768. 155. 
156. Bachaumont Mm. Secr. III. 134 135. 


80. » Guillaume Tel. Paris 1767. in ızmo. 75 &.” 
Iſt von Herrn General von Zurlauben, und aus Anlaß 
der Tragödie des Ze Mierre gefchrieben. Er erzehlt zuerſt die 
Geſchichte des Tells nach Anleitung der beiten Chroniden, 
und endiget mit den Beweiſen der Wahrheit derfelben , die 
er deutlich und unmiderfichlich aus den öffentlichen Irkunden 
beſtaͤtiget. Eine allerdings leſenswuͤrdige Schrift. | 
©. Journal Encycloped. 1769. T. III. P. II. 140, 141. Bötting. 
gel. Anz. 1768. 108-104: Journ. Helv, 1767. Janvier 
Bachaussont Men, Secr. Ill. 212. 313, 


80. a. Um aberdiefem Streit ein Ende gu machen, und bie 
Gewißheit der Tellifchen Gefchichte unwiderlegbar zu bewei⸗ 
fen, wollte Johann Jakob Spreng diefelbe in einer befons 
deen Schrift pragmatifch und Eritifch unterfuchen. Sie if 
aber nicht zum Stand gekommen. 


81. » Willhelm Tell, sEine Dorlefung. Bebalten 
„ im Hochlöbl. aufferen Stand zu Bern, den 2iſten 
» Wierz 1772. von Bottlieb Emanuel Galler. Bern, 
„ 1772. in 8vo. 29 Seiten.” Ich habe mich in dieſer Schrift. 
bemüht, die Wahrheit der Gefchichte fo bündig als ich koñte, 
darzuthun. Das oratorifche muß man den Umſtaͤnden iu 
gut Halten. 


G. Augem. deutfche Bibl. T. XVII. 593. 594. Goͤtting 
gel. Ans. 1772. 719. 720. 


82. „ Wilhelm Tell oder der gefährliche Schuße r 
n.1775. 8x0. 15 Seiten.” Von Bodmern. 
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83. » Wilhelm Tell, ein Trauerſpiel in fuͤnf Auf⸗ 
„ zugen, von Joſeph Jana Zimmermann. Bafel, 
» 1777. in gvo. 92 ©. und verbeffert , Baſel 1779. iN8vo. 
» 96 ©.” Maͤnnlich, edel, und in allen Abfichten eines 
Eydgenoffen würdig. 
"©. Allgem. deutfhe Bibl. Anhang zum zsften bis zoſten 
heil, P. V. 3002. 
84. » Der Haß der Tyranney und nicht der Ders 
» fon, oder Sarnen durd) Lift eingenommen, 1775. 
v in 8vo. 24 Geiten.” Vermuthlich von Bodmern. 


| 85. » Der alte Heinrich von Meldhthal, im Land 
» Unterwalden, oder die ausgetreienen Augen ı 1775. 
» $v0o. 1868.” Don Bodmern. 


86. „Geßlers Tod, oder das erlegte Raubthier, 

» 1775. 8v0. 14.6.” Von Bodmern. 
©, Journul Helves. 1775. Sept. 13. 

87. Bon Tells Gefchichte kann man auch nachfehen: 
Thevet Eloges des hommes illufres T. VI. 296 fq. welcher 
Artikel den Wilhelm Tugginer zum Verfaſſer hat, und 
fi) auch vor allen andern Artikeln von der Schweiz , wegen 
feiner Richtigkeit umd Ordnung, bervorthut. Ej. Vies des 
Hommes illufres VII. 41-50. ſchlecht. Pantaleon Profo- 
pogr. II. 310- 312. und in der deutfchen Ausgabe T. II. 
386-388. Voltaire Epitre fur fon arrivee pres du Lac 
de Geneve 175 5. und befonderg in der englifchen Heberfeßung : 
Nowvel effay für les grands &udnemens par des petites 
caufes 1759. in 12mo. Hiſtoire des conjurations „ confpi- 
rations , & revolutions celebres, par M. Duport du Ter- 
tre T. I. 368-411. worinn zugleich eine fehr artige Erzeh⸗ 
lung des Urfprungs der Freyheit eines jeden Orts der Eyds⸗ 
genoflenfchaft eingebracht wird. Moreri Didionaire 1759: 
T. X. P.1. 68. Zedier XLII. 672. 673. Leu XVIIL 45-47. 
88. * „ Rudolphi juventutis in Schola Eremitana Ma- 
n gijiri duo libri — Carminum quibus monachorum cap- 
» Livitatem atque monnflerü ‚hujus vaflitudinem ab Hecke 
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2 vetis Suitenfbus 1314. illatam deplorat. Mff.” In der 
Rohde Bibliothek. Diefer Rudolph hieß von Ras 
degg, und tar ein gebohener Rheinauer; er lebte noch 
1327. 
S Gerbert iter. 71.. Hottinger Rirchengeſchichte IL. 133, 
— Annales 278. 
* „Hltorie von der Schlacht am Morgarten, 
» abgefärieben aus einer alten Chronick, fo dem als 
‚„ ten Sttadtfchreiber Collin von Zug, zugehört. MIT” In 
dee Burgerbibliothek zu Zuͤrich. Rep. 1. Nro. 136. Hat 
wenig zu bedeuten. 
©. Bodmer und Breitinger Catal, 
90. » Biſtoriſch⸗ kritiſche Anmerkungen über die 
» Nachricht von der alten Schlacht bey Morgarteny 
» in der Vorrede zu Blovers Leonidas der Zurcheris 
» fen Yusgabe, von Johann. Conrad Fuͤßlin. Im 
„ neuen Samburgifchen Magazin , P. 34. Seite 320. 
» bis 360.” Gicht gute Nachrichten , welche die Geſchichte - 
dieſer Schlacht und das Locale derſelben erlaͤutern. Das 
ganze aber verdiente noch beſſer ausgearbeitet zu werden. 
91. Hr. Daniel Canghans, Stadtarzt zu Bern, hat auch 
mit der ihm angebohrnen Wohlredenheit, dieſe Schlacht in 
einer vor dem auſſeren Stand Ae. 1763. gehaltenen Rede 
fehr fchön und kernhaft beichrieben. Sie fichet in den Pas 
triotifihen Reden, vor dem aufferen Stande gehalten, 
auf 16 Seiten. 
92.” Geſpraͤch uͤber die Schlacht bey Morgan 
„ten 1774. in 4to.” 
93. » Morgarten oder der erite Sieg für die Sreys, 
„ beit, ein Helvetifches Staats: Schauipiel , in drey 
» Aufzugen. Schafhaufen 1781. in 8vo. 104. ©.” Vom 
Se. Carl von Muͤllern von Stiedberg , Obervogt zu 
Roſenburg, in den Etift St. Ballifchen Landen. Bol der 
edelim Gefinnmgen der ruͤhrendſten Scenen des echteſten 
Batriotijni, 
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94. » Das großmuͤthig und befreyte Solothurn, 
» ein Trauerfpiel in fünf Abhandlungen, verfaſſet 
„»„ von R. D. Stanz Jacob Herrmann... . öffentlich 
vorgeſtellet den ısten und ıgten Brachmonat 1755. 
“„ Golothurn in gvo. 173 Seiten.” Der Vorwurf dieſes 
Iefenswürdigen Trauerfpielsift Die vom Herzog Leopold dem J. 
von Oeſterreich, Kaiſer Friedrichd Bruder Ar. 1328. untere 
nommene Belagerung Soldothurns, und enthält wahrhaft 
großmuͤthige Thaten, da z. E. die Solothurner, die durch 
den Einfall der Bruͤcke, in die Aar gefallene Feinde auffaß⸗ 
en , mit Speiſe erquickten, und ohne Loͤſegeld ihrem Feind 
Leopold wieder zuſendeten. Leopold, Eberhard Graf von 
Kyburg, die Grafen von Homburg, von Thurn, von Fro⸗ 
derg , Hugo und Urs von Buchegg u. ſ. f. find dic Haupt⸗ 
:perfünen. Die Gefchichte iſt bier zuverläßig ımd umſtaͤnd⸗ 
lich erzehlt. Solothurn wehrte ſich 10 Wochen lang , und 
Leopold mußte, nachdem er viel Volk verloren hatte, ja 
ſelbſt in Lebensgefahr gervefen war, umperrichteter Sachen 
absichen. Urs von Buchegg war im Begriff in einem Aus⸗ 
fall Leopolden felbft zu erfchlagen , ald er vom Graf von 
Thurn gefährlich verwundet und gefangen ward. Diefe Bege⸗ 
benheit erweckt die ruͤhrendſten Auftritte, da der Herzog 
Dem jungen Urs den Tod drohte, um deffen Vater den Hugo 
zur Webergabe der Stadt zu vermögen. Urs aber ſtaͤrkte 
feines Waters‘ Liebe zum Waterlande, und bot fich zum Opfer 
Dar. Leopold aber durch der Solothurner und Bucheggs 
Großmuth bewogen, fehenkte Solothurn den Frieden und 
die Ruh, dem alten Buchegg aber feinen Kohn. 


95. Herr Nikolaus Anton Rirchberger, jet des großen 
Rath zu Bern, und Landvogt zu Gottfladt. hat auch mit 
‚einer ihm eigenen Zierlichleit dieſe That der Solothurner 
unſern Nachkommen in einer leſenswuͤrdigen Rede zum Bey: 
ſpiel empfohlen, die er A°. 1765. vor dem auffern Etand 
qu Bern gehalten hat. Sie ift gedruckt; weil fie aber gleich» 
fom nur im Vorbeygang von dieſer That handelt , und ſich 
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rielmehr mit der Geſchichte der eydsgenoͤßiſchen Tugend bes 
ſchaͤſtiget; fo werde ich ihrer anderwärts Meldung then. 


96. „ Urkundliche Geſchichte des Luzerner oder 
o vier Walodflätten » Bundes. Luzern 1782. in gvo. 
„ 88 Seiten.” Das vierte Neujahr s Gefchent meines 
Fremde, Hrn. von Balthafar. Wie die übrigen fehr lehr⸗ 
zeich mit neuen Nachrichten und zo wichtigen Urkunden bee 
reichert, welche Luzern befonders betreffen. 


97. Diſſertatio hiflorico politica de Statu Urbis Ti 
» gurins fub Carolo IV. Imp. Rom., quam.,.. fub Pra- 
m fidio Joh. Rodolphi Crameri..... amica diJquiftioni 
» fubjicit Felix Nufchelerus refponfurus Audor. Tiguri 
» 3710. in 4to. 28 ©. und im Azufeo Helvetico P.X. 252- 
u 288.” Diefe Zeiten begreifen viel wichtige Begebenheiten 
in fh. Braun änderte die Regierungsform zu Zürich, 
fuͤhrte bie Zünfte ein, und errichtete den gefchtwornen Brief; 
dieſe Einrichtung ward vom Kaifer Ludwig von Bayern und 
der Aebtißin zum Frauenmünfter genehmiget ; hingegen er⸗ 
weten die Mißveranügte eine Aufruhr , Die durch eine grau⸗ 
fame Mordnacht ausbrechen follte, aber zeitlich verrathen 
wurde. Es folgte hierauf ein blutiger Krieg mit den Gr@ 
fen von Rapperfchweil , und die Eintretung Zuͤrichs in den 
eydsgenoͤßiſchen Bund. Albrecht von Deflerreich belagerte 
die Stadt deswegen zweymal, aber vergeblich; man entzog 
ihm ſogar Zug und Glaris, als welche in den Bund aufge⸗ 
nonimen wurden. Albrecht rufte Kaiſer Karln zu Huͤlf, der 
auch Zuͤrich, doch vergeblich belagerte. Dieſes ſind die 
Hauptvorwuͤrfe der gelehrten Arbeit des ſel. Nuͤſchelers; 
die Gruͤnde mit welchen er das Buͤndniß der Stadt Zuͤrich 
mit den Eydsgenoſſen, den eydsgenoͤßiſchen Bund überhaupt, 
und die Befreyung der Schweiz vom Reich vertheidigt, 
find ſehr buͤndig, und verdienen allerdings geleſen zu werden. 

S. Selvet. Bibl. III. 202. 


98. „Rudolph Braun, ein politiſches Trauerſpiel. 
» Mſſ. in 4to. 118 Seiten.” Vom Bodmern. Er unters 





ſucht die Anlaͤſſe zu der vom Braun bewerkſtelligten Veraͤn⸗ 
dernng der Zuͤrcheriſchen Negierungsform, und zeigt Dei 
Mutzen und Schaden diefer Aenderung mit vielem Feuer ˖ 
Er ſagt bittere Wahrheiten, vertheidigt die Rechte des Volks, 
und zgigt, daß die Regierung für das Volk, und nicht das 
Volk für die Regierung gefchaffen ſey. 
99. „ Hifloria prælii Laupenfis ab antiquo ſcriptore 
„ confcripta. Mfl. ingto. 21 Seiten.” In meinen Händen, 
und' aufber Öffentlichen Bibliothek zu Bern.” Es fcheint ‚ 
dieſe gewiß fehr merkwürdige Schrift von jemdnd verfaffet 
zu ſeyn, der zur felbiger Zeit gelebt hat. Sie liefert ver® 
ſchiedene leſenswuͤrdige Nachrichten von diefer Schlacht , und 
weit beſſer als Juſtinger. Schon bier wird des Senatus & 
Ducentorum der vier Benner ımd der Heimlicher gedacht. Die 
Schrift verdiente gedruckt zu werden. 

S. umfändlich hievon Sinner Catal. Cod. Mf. Bibl. Bern. 
‘ T. II, 96 - 108. 

100. *,, Don der Eaupenfihlacht , ein Lied. Eſchen⸗ 

„ ried, 1536. ın 8vo.” 
: ©. Scheuchz. Anon, 

101. „ Ein hüpfeh alt Lied von dem herttin fryt 
» gefhehe vor Louppen, nad) warem inhalt der 
» Chronick, in gvo. 13 Seiten, auch auf 8 Seiten.” 


102. „ Ein huͤbſch neu Lied, von dem harten 
» Streit , befiheben vor Saupen — 1675. in gvo. 8.5.” 


103. Dincenz Bernhard Tfcharner , der beruͤhmte 
Gefchichtfchreicher und Poet, bat mit der Befchreibung 
diefer Schlacht A°. 1758. den Anfang zu den im auiferen 
Stand zu Bern jährlich zu haltenden Reden, tiber wichtige 
Begebenheiten des Schweizerlands gemacht. Seine Rede ift 
fchön , und feines großes Geifts allerdings wirdig. Sie ift 
in den patriotifihen Reden vor dem auffern Stande 
gehalten, gedrudt, und hält 22 Seiten, 


104. * „ Quefla e una belifima Operetta‘, la quale 
a trutta dıla vittoria avuta, per: il, noſtro gloriofo e 
» dive 





WW 





ss 


„ dvo Ambrofio Patrone de la inclita Citto di Milano, 
» quando apparfe con la fiuriata in mano al Cavalla 
.„ a Parabiago contro li Suiszeri & dela rotta loro £$ 
2 ocxiſione il Grandifima, fun el MCCCXXXIX. a di 
» 2ı Febrar. Milano 1494. in 4to.“ Was iſt dif für ein 
Berk? welche Begebenheit hat dazu Anlaß gegeben ? welche 
Niederlage dee Schweizer wird hier beſchrieben? Argelacd 
in feinen Scriptor. Mediolan. T. II. Nro. 1892. ift der ein- 
äige , bey dem ich dies Buch angezeigt gefunden Habe, 
Er fagt, es befiche in wenigen Seiten, und fen fehr ſchlecht 
geſchrieben. Stylo per ſincero, infelici dialecto. 


105. * Aurelii Albuaii Carmen de antiqua Mediolanens 
w fum vidoria, apud Parabiagum. Mediol. 1494.. 4:9.” 


106. „ Brief wie ſich die ausgetretenen Burger 

9 vor der Mordnacht wiederum mit der Stadt’ Ztis 
„rich zu befriedigen, unterfchrieben haben, 1340. 
In der Helv. Bibl, VI. 47-50. 


107. » Hiftorifche Befchreibung der über die Stadt 
» Züri) im Jahr Chrifti’13 so. angefchlagenen Mord⸗ 
„ nacht, und bald darauf erfolgten Belsgerung der 
» Stadt Rapperfchweil und Schlacht zu Tättweil. 
» Zürich , 1677. in gto. 11 Seiten.” M fchlecht, und 
bat nichts neucs. Heinrich Muͤller fol dee Verfaſſer ſeyn. 
SG. Scheuchz, Bibl. Helv, MIT, Ott Bibl, Helv. ME, 


108. » Held» und Leuenmuth einer Iobl. Burgen 
» ſchaft insgemein, befonderbahr der IobL Zunft zum 
» Widder, in | befchreyter Mordnacht ... Zurich 1688. 
» ingto. 4 &.” Eine kurze Geſchichte dieſes Vorfalls. 
109, „ Befhreibung der 4°. MCCCL. vorgenom 
menen Mordnacht. .... Zurich 1716. in 4to. 14.8.” 
Von wenigem Werth. 
110. „ Felicis Nufcheleri Oratio de atroci facinore 

- „ quod Senatores Tigurini, Ttivium juffu urbe extörres 

» A”. 1350. ad VI. Kal. Martias in urbem mechinatt Sur 

Bibl.ð. Schweiserg. V. Chr & 
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V vulso. Die Mordnacht didum eſt 1716. Mſſ. in ato. 
„ Bey Hrn. Rathsherrn Leu fel.” Andre halten den Hrn. 
Pfleger Matthias Crüfcheler für den Verfaffer, 


112, » Die Mordnacht 4°. 1350. ein Bedicht von 
» I. 8. Ziegler.” Iſt denmonatlichen Nachrichten von 
Sürich 1750. Jenner, Seite 3 - 8. eingeruͤckt, und mit hiſto⸗ 
zifchen Anmerkungen begleitet. 

s12. „» Die Mordnacht zu Zurich. Zürich 1781. in 
„ 8vo. 135 Seiten.” Ein Schauſpiel. Lefenswürdig ; nach 
dem Coſtuͤme damaliger Zeiten, und nach dem Stand der 
auftretenden Perfonen. Soll auch vom Hrn. J. J. Altdor⸗ 
fer zu Schafhaufen ſeyn. 

©. Oderebeinifähe Mannichfaltigkeiten. Kehl ‚ Tom. II. 

. 321 

113. „ Narrazione delle Coſe della Valtellina dell Ano 
»:1360. An al 1627. Mſſ.“ Sehr partheyifch für die fpanis 
{che Faction; wenig neues ꝛc. De Autor ift unbekannt, 

Doch ein Veltliner. 

114. „ Memoire de Monfeur le Baron de Zurlauhen, 
» für Arnault de Cervole ou Cervalle dit T Archiprätre, 
» Chevalier, Chambellan du Roi de France Charles V., 
4 Capitaine General des Routiers, Compere & Confeiller 
% de Philippe Duc de Bourgogne, &c. In feiner Biblio- 
> theque Militaire Hiflorique & Politique. Paris, 1760. 
» in ızmo. T. I. 1- 145.” Herr General Beat Sidel An⸗ 
ton Johañ Dominik Freyherr von Zurlauben , hat diefe 
Abhandlung der Koͤnigl. Gefellfchaft der Inſchriften und ſchoͤ⸗ 
an Wiffenfchaften zu Paris vorgelefen, fie hat diefelbe auch, 
aber nur Auszugsweiſe ihren Memoires T. XXV. 153-157. 
wnd in der Hiſt. in ızmo. T. XII. 256- 283. eingeruͤckt. 
Gier ift fie ganz , und toirft ein neues Licht über die Bes 
gebenheiten des ızten Jahrhunderte. Der Herr Berfaffer 
veſchreibt zuerfi das Haus, aus welchem diefer Archipretre 
de Vezzins entfprungen iſt; feine Thaten, bis er Chef des 
Koutiers geworben : ex erfchien Das erſtemal in der Schlacht 
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den Poitiers, den 18ten Sept. 1356. A®. 1357. ward er Chex 


des Routiers, deren Urſprung und Aufführung umſtaͤndlich 
befchrieben wird. Er brandſchatzte den Pabft Innocentium VI: 
zu Avignon ſelbſt; verheerte derfchiedene Provinzen Fran 
reiche, und des Burgunds, ward Lieutenant General im 
Berri und Nivernois u. ſ. f. Denn wir übergehen billig ad 
er in Frankreich vorgenommen bat. Ar. 1365. näherte er ſich 
der Schweiz , und bewog diefe Nation fich wider ihn zu bewaf⸗ 
nen ‚ und die am ftärkiten bedrohete Stadt Bafel ju beſchuͤtzen; 
er zog ſich aber ſchleunig zuruͤck, und ſtarb 1366. 
©. Memoires de Trévaux 1760: Octobre P. 1]. 2947 - 2554 17 
Long Fontette III. 3253 
115. „ Abregd de la Vie d Enguerrand VII: du non ;' 
% Sire de Couci, avec un detail de fon expedition en Als 
„ Jace &$ en Suiffe, par M. le Baron de Zurlauben. Yık 
„ der Bibliotheque Militaire Hifloriquue & Politique. Parid 
4 1760. in ı2mo. T. 11. 146-402.” Diefe gruͤndliche und 
diel neues entdeckende Abhandlung , ift gleichfalls der König: _ 
Gefelifchaft der Inichriften und fchönen Wiffenfchaften zu 
Paris vorgelefen, und ein Auszug derfelben ihren Memoires 
T.XXV. 168-186. und in der Hiſt. inızmo. T. XII. 284 
316. eingerückt worden, Enguerrand VII. de Couci, war ein 
Sohn der Katharina aͤlteten Tochter Herzog Leoroids von 
Deſterreich; feine erſte Frau war Iſabella, zweyte Tochter 
des engliſchen Koͤnigs Eduard III. und die zweyte Iſabella, 
Johann des I. Herzogs von Lothringen Tochter. Von En- 
guerrand des VII. Mutter kamen diefed Manns Anfprache 
an die Schweiz her. Leopold fein Schwiegervater verſprach 
im Ehelontraft von 1310, feiner Tochtet der Katharind 
bon Savoyen Sooo Mark fein Silber, und verjeigte ihr zur 
Sicherheit die Städte Williſau, Sempach, Surfer, Aarau, 
Lenzburg umd Bremgarten , und Heinrich dee VII. römiſcher 
König , gab der gleichen Katharina 4000 Mark Silber auf 
Die Schloͤſſer Murten und Graßburg zu erheben. Enguerrand 
alfo fprach billig les biens mobilies & allo iaux Herzog Leo⸗ 
joſde feined Großvaters für den ihm beiehenben Theil an / 
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aber vom übrigen Eonnte cr nichts anfprechen ; diefes wird hier 
ſehr umſtaͤndlich bewiefen. Im dritten Abfchnitt befchreibt 
Hr. von Zurlauben die Züge und Thaten der Engeländser 
VBretagner und anderer Routiers im Eljag und in der Schweiz 
in den Yabren 1375. und 1376. unter der Anführung Enguer- 
zand des VII. Sire de Couci. Es ift mir unmöglich, hievon 
einen Auszug zu machen, da faft alles neu und fehr merfs 
würdig ift, und ein helles Licht über diefe Begebenheiten 
geworfen wird. Im vierten Abfchnitt wird vom Frieden 
geredet , fo Enguerrand mit Albrecht und Leopolden Herzog 
nen Defterreich ſchloß. Kraft deſſen kam Enguerrand in den 
Beſitz der Graffchaften Nydau und Büren. Bern nahm ihm 
aber dieſelbe A®. 1388. ab; welches Hier umſtaͤndlich in. An- 
fehung der Belagerung von Nydau befchrieben wird, wozu 
Herr von Zurlauben fich meiſtens der Ehronid von Frey: 
burg bedient , und große Stüde daraus mittheilt. Enguer- 
zand ſtarb in der türkifchen Gefangenfchaft zu Burſa i in Na⸗ 
tolien, den ı8ten Hornung 1397. 

©, Mim. de Trtvoux 1760. Novemb, 2767 - 2780. Le Long 

Fontette III. 31929. 

116, * „Lied von der Schlacht zwifchen den Eyd⸗ 
„ genoſſen und den Engelaͤndern 1375. 1621. in gvo.” 

€. Scheuchz. Anon, Ott Bibl. Helv. MIT. 

117. Man kann auch noch über dieſe Züge ded Couci 
folgende Bücher lefen: D. Touffaint du Piefis hiftoire de 
Ja maifon de Couci, 1728. in 4to. Frangois de T Alouette 
Traitd des nobles 1377. in gto. Andre Duchefne abrege 
gendalog. de la maifon de Couci 163 1. in Fol, Javet hifloire 
de la maifon de Couci. Laon, 1682. in 16. 

118. * ꝓ Catalogus Germanicus Comitum, Baronum ‚ 
„8; Nobilium . qui cum Archiduce Leopoldo probo occu- 
» buerunt, apud Sempachum in pralio contra Helvetios 
.» 1386. ML.” Auf Papier , in Folio. Auf der Kaiſerl. Bibl. 
zu Wien, Juris Civil. LXXXII. N°. 23. 

SG. Zamber. T. II. L. Il. C. VIII. 9er. und die Rollarſche 


Ausgabe Il. 883. Sollte dieſe Handſchrift wohl von n fol- 
gender verſchieden feun.? 
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119. * „VNahmen und Wappen deren Grafen, 
» Herren und Adels⸗Perſonen, fo mit Zerzog Leopolß 
„» aus Defterreich von denen Schweizern A°. 1386. zu 
»Sempach erſchlagen, und zu Rönigsfelden im Alos 


» fter begraben worden. MI. FoL” 
S. Bib. Solger. I. 221. 


120. ” „ Reliquie Sempacenfes id ef} nomina & in. 
» fgnia quotquot inveniri potuerunt interemptorum in 
» memorabili pugna ante oppidum Sempach VII. Nonas 
» Juli die D. Cyrillo facro Anno pof Chrifum natum 
> MHCCCLXXXVI confata, in qua Leopoldus hujus 
» aominis II. Dux Auflrie vidus & cum ua tota nobi- 
» litate ad inter necionem proflratus ef. Inter occiſos ex 
» parte Auftriacorum prater prædictum Ducem reperti 
„ funt. Comites Odo, Barones centum Viginti, milites 
» five equites aurati quadringenti, prater milites Grega- 
„» rios fc. Helvetiorum Vero CX XII. occubuerunt. Ad. 
» jedla denique funt XXII. vexillorum Auftriacorum in 
„ hac pugna perditorum adumbrationes. Mil.” Dieſes 
ganze Werk Hat weiters keinen Vorzug, ald dag die Schifde 
und Fahnen fauber gemahlt find, und wird wohl das gleiche 
mit einem der folgenden feyn. 

121. * „ Danner und Fahnen fo die Eydsgenoffen Ä 
„in unterfbievlihen Schlachten erobert , famt den 
» Wappen der Oeſterreichiſchen Bitterfchaft »-fo zus 

» Sempady erfchlagen worden , und dem Bericht der 
» Schlacht zu Sempach. MIT. in Fol” In der Fuͤrſtl. 
Abtey zu Einſiedeln. 

122. Conrad von Stein ſoll die Sempacher Schlacht 
Deren cr ſelbſt als gemeiner Soldat beygewohnt, beſchrieben 
haben; es ſoll ein Büchlein in gvo. ohngefehr zwey Finger 
dick ſeyn, barkın die eroberten Fahnen gar fauber gemahlt 
ſtehen. 

123. Adrian in Epochis Hahfp. Auffriacie pag. 104. 
zieht cine Beichreibung des Sempacher Ariegs von 
Albers Mülner an, 6; 





‚. 124 » Die Sempacher Schlacht, MI. in lang Fol. 
» zo Seiten.” Fängt an: 
Geſtrenge edle und ouch Veſte 
Gnaͤdig myn Herren und ihr Geſte 
Wend ihr mir nut für übel han 
Ein Spruch welt ich euch fahen an 
Bon dem blutigen Krieg zu Sempach ıc. 


Zu End ſteht: Hic rythmus contextus per Johannes 
Holzium , Subftitutum Brugenfem. 
125. * „ Lonteafactur der Ruͤſtung und Pannern, 

» fo Keyfer Friederichs Bruders Sohn , Herzog Lüs 
» pold von Oeſterreich, famt deffelbigen. Rüthen in 
» der Sempacher Schlacht 4°. 1386. gebraudyt , neben 
» einem Verzeichnuß ettlicher Grafen , Herren, Ritter 
» und vom Adell Wappen, deren Namen, von Se 
» baftiano Munftero und andern Hiftorifchreibern ges 
» meldet, und in gedachter Schlacht mit dem Zertzo⸗ 
» gen umkommen find.” Diefe Auffchrift führt ein großer 
Kupferitich , in deffen Mitte der Herzog Leopold Eniend vote 
geftelt wird. Auf feiner rechten Seite ift der Markgraf Dtto 
yon Hochberg und auf der linken der Graf von Ochfenftein 
ebenfalls Eniend zu fchen. Ringsumher find die eroberten 
ahnen und Wapenfchilde der gebliebenen Edeln, und ent“ 
lich zu Aufferf das Verzeichniß derfelben angehängt. Zu 
unterft find folgende lefendwürdige Reime , als cine Moraf 
oder Paræneſis zu leſen: 

D du mein liebe Eydgnofchafft. 

Die durch befondre Gotteskrafft 

Bisher mit großer Luftbarkeit 

Florirft in Frid und Einigkeit 

Hütt dich vor Unfrid und Zwytracht 
. ‚Damit nit werd zertrennt die Macht 

. Halten veſt Ewer Eydes » Band 

So bleibt ihr Herren in dem Land 


.‘ 
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Kein fremden Herren der da. iſt 
Landgierig und voll Argelift 
Trauwen bey Leib nicht , wenn er gleich 
Verſchrib ein ganzes Königreich 
Gedenken an die alten Tag 
Da ihr Hand g’füeret manche Klag 
Ueber der Landvögt Tyranıy 
Und der Zwingherren Schinderen. 
Gedendet an die Sempacher Schlacht 
Und ever Finden große Pracht 
Gedenkt an Carln von Burgund 
Der Euch gar richten wolt zu Grund. 
Land keine fremde Gaͤſt ins Land 
Sondern machet ihnen Widerſtand 
Verwachet ewer Berg und Thal 

Soo ſeyd ihr ruͤwig überall 
Halten einander Treu und Eyd 
So gehts euch wohl in Ewigkeit 
Kommt euch fremd Volk einmal ins Land 
So geht es übel Eurem Stand 
Dieweil ihe aber Brüder find 
Und gleichfam einer Mutter Kind 
So halten Euch zufamen vet 
Und thu ein jedes Ort dad beſt 
Beſitzen in Ruh das fchöne Land 
Das Eure Bätter g'wunnen hand 
Ehren , lieben und fürchten Gott 
So hilft er Euch uß aller Noth. 


126. » Die Schlacht vor Sempach, fo beſchehen 


» im 1386. Jar , vff Sanct Cirillentag , im Lucerner 
‚n biet gelägen, in gvo. 15 Seiten.” Iſt ein Lied von Jo⸗ 
hañ Sutter , genannt Zalbſutter von Luzern; welcher ins 
Gefecht einer der muthigen ſiegenden Krieger war. Eine andere 
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» % vulęo. Die Mordnacht didum eſt 1716. MIT. in 4to. 
» Bey Hrn. Nathöheren Leu fel.” Andre halten den Hrn. 
äeger Matthias Crüfcheler für den Verfaffer, 0 


111. » Die Mordnacht 4°. 1350. ein Bedicht von 
» 3. 8. Ziegler.” Iſt denmonatlichen Crachrichten von 
Zurich 1750. Jenner, Seite 3 -8. eingerüdt , und mit hiſto⸗ 
riſchen Anmerkungen begleitet. 

112. » Die Mordnacht zu Zuͤrich. Zurich 1781. in 
„ 8vo. 135 Seiten.” Ein Schaufpiel. Lefenswürdig ; nach 
dem Eoftüme damaliger Zeiten, und nach dem Stand ber 
aufteetenden Perfonen. Sol auch vom Hrn. J. J. Altdor⸗ 
fer zu Schafhaufen feyn. 

©. Obeerheiniftte Mannichfaltigkeiten. Aehl, Tom. IL. 
. 33I. 

113. „ Narrasione delle Cofe della Valtellina dell Ano 
» 1360. fn al 1627. MIT.” Sehr partheyiſch für die ſpani⸗ 
{che Faction; wenig neues ꝛc. Der Autor ift unbelannt, 
Doch ein Veltliner. ot 

114. „ Memoire de Monſieur le Baron de Zurlauben, 
» für Arnault de Ceroole ou Cervalle dit T Archiprttre, 
» Chevalier, Chambellan du Roi de France Charles V., 
»» Capitaine General des Routiers, Compere %3 Confeiller 
„ de Philippe Duc de Bourgogne, &c. In feiner Biblio. 
%» theque Militaire Hiflorique & Politique. Paris, 1760. 
» inızmo. T.IL. 1-145.” Herr General Beat Sidel Ans 
son Johañ Domini? Sreyherr von Zurlauben, hat diefe 
Abhandlung der Königl. Gefellfchaft der Inſchriften und fchde 
nen Wiflenfchaften zu Paris vorgelefen, fic hat dieſelbe auch, 
aber nur Auszugsweife ihren Memoires T.XXV. 153-157. 
und in der Hif. in ızmo. T. XII. 256-283. eingeruͤckt. 
Hier ift fie ganz , und wirft ein neues Licht uͤber die Be 
gebenheiten des ısten Jahrhunderts. Der Herr Verfaſſer 
Beichreibt zuerfi das Haus, aus welchen diefer Archipre&tre 
de Vezzins entfprımgen ift ; feine Thaten, bis er Chef des 
Routiers geworben ; ex erſchien das erſtemal in der Schlacht 
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dey Poitiers, den 18ten Sept. 1356. Ar. 1357. ward er Chex 


des Routiers, deren Urſprung und Auffuͤhrung umſtaͤndlich 
beſchrieben wird. Er brandſchatzte den Pabſt Innocentium VI: 
zu Avignon. felbft; verheerte verfchiedene Provinzen Frank⸗ 
reiche , und ded Burgunds, ward Lieutenant General im 
Berri und Nivernois u. f.f. Denn wir übergehen billig mad 
er in Frankreich vorgenommen bat. Ac. 1365. näherte er fich 
Dee Schweiz , und bewog diefe Nation ſich wider ihn zu bewaf⸗ 
nen , und die amflärkften bedrohete Stadt Bafel ju beſchuͤtzen; 
er zog ſich aber ſchleunig zuruͤck, und ſtarb 1366. 
«©. Mimoires de Trévaux 1760. Octobre P. II. 2347 2556 Li 
Long Fontette III. 32332. 
I115. „ Abregd de la Vie d Enguerrand VII. du nom; 
% Sire de Couci, avec un detail de fon expedition en Ali 
2 face & en Suiffe, par M. le Baron de Zurlauben. Yık 
„ der Bibliotheque Militaire Hiforique & Politique. Paris 
„ 1360. in ızmo. T. Il. 146-402.” Diefe gründliche und 
viel neues entdeckende Abhandlung iſt gleichfalls ber Koͤnigl 
Geſellſchaft der Inſchriften und ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu 
Paris vorgeleſen, und ein Auszug derſelben ihren Medmoires 
T.XXV. 168- 186. und in der Hifl. in ızmo. T. XI. 284- 
316. eingerüct worden. Enguerrand VII. de Couci, war ein 
Sohn der Katharina, aͤlteten Tochter Herzog Leooids von 
Deſterreich; feine erſte Frau war Iſabella, zweyte Tochter 
des engliſchen Koͤnigs Eduard III. und die zweyte Iſabella / 
Johann des J. Herzogs von Lothringen Tochter: Von En- 
guerrand des VII. Mutter kamen diefed Manns Anfprache 
an die Schweiz her. Leopold fein Schwiegervater verfprach 
im Ehelontralt von 1310, feiner Tochter der Katharina 
Bon Savoyen Booo Mark fein Silber, und verjeigte ihr zur 
Sicherheit die Städte Williſau, Sempach, Surfer, Yarau, 
Lenzburg und Bremgarten , und Heinrich der VII. roͤmiſcher 
Koͤnig, gab der gleichen Katharina 4000 Mark Silber auf 
die Schloͤſſer Murten und Graßburg zu erheben. Enguerrand 
alſo ſprach billig les biens mobilies & allo iaux Herzog Leo⸗ 
jolds ſeines Großvaters für den ihm bee hend Theil an / 
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aber vom übrigen Konnte er nichts anfprechen ; dieſes wird hier 
ſehr umſtaͤndlich bewieſen. Im dritten Abſchnitt befegreibt - 
Hr. von Zurlauben die Züge und Thaten der Engelaͤndcs, 
Bretagner und anderer Routiers im Elſaß und in der Schweiz 
in den Jahren 1375. umd 1376. unter der Anführung Enguer- 
sand des VII. Sire de Couci. Es ift mir unmoͤglich, hievon 
einen Auszug zu machen , da faſt alles neu und ſehr merk⸗ 
würdig iſt, und ein helles Licht über diefe Begebenheiten 
geworfen wird. Im vierten Abfchnitt wird vom Frieden 
geredet ‚, fo Enguerrand mit Albrecht und Leopolden Herjog 
non Defterreich ſchloß. Kraft defien kam Enguerrand in den 
Beſitz der Grafichaften Nydau und Büren. Bern nahm ihm 
aber dieſelbe A°. 1388. ab; welches Hier umftändlich in An⸗ 
fehung der Belagerung von Nydau befchrieben wird, wozu 
Herr von Zurlauben ich meiftens der Ehronid von Frey⸗ 
burg bedient , und große Stüde daraus mittheilt. Enguer- 
zand ftarb in der türkifchen Gefangenfchaft zu Burfa in Ras 
tolien, den ısten Hornung 1397. 

©, Mim. de Trevoux 1760. Novemb, 2767 - 2780, Le Leg 

"Fontette III. 31929, 

116. * „Lied von der Schlacht zwifchen den Eyd⸗ 
„ genoſſen und den sEngeländern 1375. 1621. in gvo.” 

€. Scheuchz. Anon, Ott Bibl. Helv. MIT. 

117. Man kann auch noch über dieſe Züge des Couci 
folgende Bücher leſen: D. Touffaint du Piefis hifloire de 
Ja maifon de Couci, 1728. in 4to. Frangois de 7 Alouette 
Traitd des nobles 1577. in 4to. Andre Duchefne abrege 
gendalog. de la maifon de Couci 163 1. in Fol. Javet hifloire 
“ de la maifon de Couci. Laen, 1682. in ı6. 

118. * Catalogus Germanicus Comitum, Baronum, 
» 8; Nobilium , qui cum Archiduce Leopoldo probo occu- 
» bucerunt, apud Sempachum in pralio contra Helvetios 
‚» 1386. ML” Auf Papier , inFolio. Aufder Kaiſerl. Bibl. 
Wien, Juris Civil. LXXXII. N°. 23. 

SG. Zamber. T. II. L. II. C. VIII. ger. und die Rollarſche 


Ausgabe Il. 883. Soltte dieſe Handſchrift wohl von u fol 
gender verſchieden feyn.? 
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119, * „Nahmen und Wappen deren Brafen, 
» Herren und Adels,Derfonen , fo mit Herzog Leopolß 
„» aus ©efterreich von denen Schweizern A°. 1386. zu 
» Sempad) erfihlagen , und zu Roͤnigsfelden im Alos 


» fter begraben worden. Mil. FoL” 
©. Bibl. Solger. I. 221. 


120. * „ Reliquie Sempacenfes id ef} nomina & in. 
» fenia quotquot inveniri potuerunt interemptorum in 
„» memorabili pugna ante oppidum Sempach VII. Nonas 
» Juli die D. Cyrillo facro Anno poſt Chriflum natum 
» MCCCLXXXVI. confata, in qua Leopoldus hujus 
» nominis II. Dux Auftrie vidus & cum fua tota nobi- 
» litate ad inter necionem proftratus efl. Inter occifos ex 
» parte Auftriacorum prater prædictum Ducem reperti 
„» funt. Comites. Odo, Barones centum Viginti, milites 
» ive equites aurati quadringenti, prater milites Grega- 
„ rios &$c. Helvetiorum Vero CXXII. occubuerunt. Ad. 
o» jedia denique funt XXII. vexillorum Auftriacorum in 
„, hac pugna perditorum adumbrationes. Mi.” Diele 
ganze Werk hat weiters feinen Vorzug, ald daß die Schilde 
und Fahnen fauber gemahlt find, und wird wohl das gleiche 
mit einem der folgenden feyn. 

ı21. * „ Danner und Fahnen fo Pie Eydogenoſſen 
» in unterſchiedlichen Schlachten erobert , ſamt den 
» Wappen der Gefterreichifchen Ritterſchaft / fo zu 
» Sempadh erfihlagen worden , und dem Bericht dee 
„» Schlacht zu Sempach. MIT. in Fol” In der Fuͤrſtl. 
Abtey zu Einfiedeln, 

122. Conrad von Steh fol die Sempacher Schlacht 
deren er ſelbſt als gemeiner Soldat beygewohnt, beſchrieben 
haben; es ſoll ein Büchlein in gvo. ohngefehr zwey Finger 
dick ſeyn, darinn die eroberten Fahnen gar ſauber gemahlt 
ſtehen. 

123. Adrian in Epochis Hahfp. Auſtriacit pag. 104. 
zieht eine Beichreibung des Sempacher Ariegs von 
albert Muͤlner an, 6; 





124 » Die Sempacher Schlacht, MI. in lang Fol. 
» 10 Seiten.” Fängt an: 
Geſtrenge edle und ouch Veſte 
Gnädig myn Herren und ihre Geſte 
Wend ihre mie nut für übel han 
Ein Sprüch welt ich euch fahen am 
Bon dem blutigen Krieg zu Sempach ıc. 


Zu End ſteht: Hic rythmus contextus per Johanzens 
Holzium „ Subfttutum Brugenfem. 
125. * „ Lontrafactur der Ruͤſtung und Pannern, 
» fo Reyfer Sriederiche Bruders Sohn , Hertog Luͤ⸗ 
» pold von Gefterreih, famt deffelbigen. Rätben in 
» der Sempacher Schlacht 4°. 1386. gebraucht , neben 
„ einem Derzeichnuß ettlicher Grafen , Gerren, Ritter 
p und vom Adell Wappen, deren Namen, von Se 
» baftiano Munftero und andern Hiftorifchreibern ges 
» meldet, und in gedachter Schlacht mit dem Heros 
» gen umkommen find.” Diefe Aufichrift führt ein großer 
Kupferſtich, in deffen Mitte der Herzog Leopold Eniend vor⸗ 
geftelt wird. Auf feiner rechten Seite ift der Markgraf Otto 
yon Hochberg und auf der linken dee Graf von Ochfenftein 
ebenfalls Eniend zu fchen. Ringsumher find die eroberten 
ahnen und Wapenfchilde der gebliebenen Edeln, und end⸗ 
lich zu Aufferfi das Verzeichniß derfeiben angehängt. Zu 
unterft find folgende leſenswuͤrdige Reime , als cine Moraf 
oder Parzenefis ju leſen: 
D du mein liebe Eydgnofchafft. 
Die durch befondre Gotteskrafft 
Bisher mit großer Luftbarkeit 
Florirſt in Frid und Einigkeit 
Hütt dich vor Unfrid und Zwytracht 
Damit nit werd zertrennt die Macht 
Halten veſt Ewer Eyded: Band 
Sp bleibt ige Herren in dem Land 
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Kein fremden Herren der da. iſt 
Landgierig und voll Argelift | 
Trauwen bey Leib nicht , wenn er gleich 
Berfchrib ein ganzes Königreich 
Gedenken an die alten Tag 

Da ihe Hand g’fueret manche Klag 
Ueber der Landvoͤgt Torannıy 

Und der Zwingherren Schinderey. 
Gedendet an die Sempacher Schlacht 
Und ewer Finden große Pracht 
Gedenkt an Karin von Burgund 

Der Euch gar richten wolt zu Grund, 
Land keine fremde Gaͤſt ind Land 
Sondern machet ihnen Widerſtand 
Verwachet ewer Berg und Thal 

So ſeyd ihr ruͤwig überall 

Halten einander Teen und Eyb 

So gehts euch wohl in Ewigkeit 
Kommt euch fremd Bolt einmal ind Land 
So geht es übel Eurem Stand 
Dieweil ihe aber Brüder find 

Und gleichfam einer Mutter Kind 

So halten Euch zufamen veſt 

Und thu ein jedes Ort das bel 
Beſitzen in. Ruh das fchöne Land 

Das Eure Bätter g'wunnen hand 
Ehren, lieben und fürchten Gott 

So hilft er Euch uf aller Noth. 


126. „ Die Schlacht vor Sempach, fo befödehen 
„ im 1386. Jar, vff Sanct Cirillentag , ins Cucerner⸗ 
‚» biet gelägen, in gvo. ı5 Seiten.” Iſt ein Lied von Jo⸗ 
hañ Sutter , genannt Zalbſutter von Luzern; welcher ins 
Gefecht einer dee muthigen ſiegenden Krieger war. Eine andere 
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Auflage 1666. in gro. 14 ©. Luzern 1694. in 8vo. 16 G. 
170. ingvo. 16 ©. u. fi f. und in Tfchudts gedrudten 
dbronid ad A®. 1386. 

©. Leu Lexicon XVII. 783. Baltbafar. Muf, 224. 

127, Ein anderes , und wie 8 fcheint dltered Lied, hat 
Meldyior Ruß in feiner Chronick aufbehalten , unter der 
Aufſchrift: Die iſt Das Lied, fo nad) der Sempadher 
Shladt geſungen ward. Es iſt ſehr fpöttifch über die 
Geinde der Schweiger. 


128. „ Abriß der Sempacher Schlacht und Begend.” 
Ein Holsflich , in doppelter Karten Größe. Auf der Biblios 
thek zu Baſel. 

129. * „Sempacher Schlacht⸗Abcontrofeytung, 
» fo die Eydigenoſſen gethan haben Anno 1386. Züs 
„ tid) 1568.” 

©. Draudii Bibl. Clafrca. Baſſæi Catal. 1592. P. II. 324 

130, Heinrich Ulrich, Lentprieftee zu Sempach, bat 
eine lateinifch und deutiche Beſchreibung des Sempacher 
Ariega 1577. verfertigt, fo im Archiv zu Luzern liegt, und 
Davon Hr. von Balthaſar eine Abfchrift hat. Beyde halten 
zufammen 30 Seiten in Folio.” Gie ift auf Pergament , und 
war auf eine große hölzerne Tafel aufgeheftet , und anf bein 
alten Rathhaus aufgehangen. Zu unterſt fliehen folgende 
Worte: Scripta & picta per Matthiam Dettikoverum , Ple- 
banum & fortunz Judibrium in Surfee, Anno Virginei par- 
tus millefimo quingentelimo feptuagelimo feptimo. Dev 
dentfche Aufiag wird alljährlich an der Schlachtfeyer nach 
vollendeter Predigt vom Leutpriefter zu Sempach, dem ver⸗ 
fammelten Volk vorgelefen, famt den Namen der Erſchla⸗ 
genen , befoaderd auf eydgenoͤßiſcher Seite. 

S. Les Lexicon XVIII. 596. Baltbafar Muf. 237. 

131. » Wahrbaftle ımd wundenwürdige Ziſtory 
» Dei namhaften Sıeit:s und herrlichften Sigs zwuͤ⸗ 
„ſchen den loblichen vier Waldſtetten und Ortten der 
» Pyotgnoßichaft, und Herzog Lupolt von Oeſter⸗ 








 - 


» rei) und finem Zeerzug am anderen Theile. In 
„» woͤlchem der gedacht Herzog perfönlich famt finem 
» Adel md großem Dolt von gedachten vier Wald⸗ 
¶ fetten vor Sempach erfäblagen , und ritterlich übers 
„ wımden worden den gten Tag Höwmonath Anno 
n 1386. Zufammengezogen durch Rennwarden Cyfas 
„ten, der Zitt Stattfchreiberen bemelter Statt Lus 
» cern, Anno 1580. MI. in Fol. sı Ekiten.” Diefee 
Beſchreibung ift ein Gemäld auf Pergament beygefügt , wel⸗ 
ed die Echlacht und die Lage des Schlachtfeldes umfländs 
lich und wohl vorſtellt. Hierauf folgen noch bey 230 Seiten, 
auf welchen theild das Kiofter Königsfelden , die Begraͤb⸗ 
niffe, die Stifter und Die erfchlagenen Ritter in ihrem Har⸗ 
nisch und mit ihren Wapen dargeftellt werden , wie auch die 
eroberten Fahnen; alles ſehr wohl, doch nicht auf Perga⸗ 
ment wiedie Schlacht gemahlet. Auch die Befchreibung dee 
Schlacht uberteift hin und wieder die Mochrichten, welche 
man fonft in den Chronicken antrift. Es ift aber dieſes gar- 
Jeicht vom ſicißigen, forsfältigen und unermüdeten Cyfat zu 
vermuthen. Ein anderes Ercmplar jo aus s36 Seiten bes 
ſteht, enthalt noch mehrere gemahlte Abzeichnungen der 
Wapenfchilder , die diefes Werk ſehr fchagbar machen. Es 
thut fich darinn hervor, daß es nebft den fchon angezeigten 
Sachen, annoch die Wapen » Sammlung des alten hels 
vetiſchen Adels und der Herrfchaften enthält, die Cyſat 
theild im Kanton Luzern , theild anderwärtd in Kirchen, 
Kloͤſtern und Schloͤſſern angetroffen und abgezeichnet hat, 
und Hin und wieder mit Kleinen biftorifch = gencalogifchen 
Anmerkungen begleitet. Die erften Wapenfchilde fo zum 
Borfchein gekommen, find die , fo Cyſat in dem Kreuzgang 
des Gotteshaufes St. Urban A®. 1584. angetroffen hat, die 
deren 118. Darauf folgen 249 Wapen , die zu des Cyſats 
Zeiten in dem Schloß Hilfiton zu fehen gervefen. Wiederum 
83. fo in dem Schloß zu Baldeag , und 78. fo in dem alten 
Thum und Edelfig zu Oerſtfelden oder Erfifelden, eine Stunde 
ob Altdorf im Kanten Uri, abgemaplt geweſen; und noch 
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andere, fo Cyſat in dem Gotteshaus Wettingen , Engel» 
berg , dem Ritterhaus Hobenrein, zu Rapperfchwyl , Baar, 
Ruͤtti Ettiswyl, Rußwol, Buͤron theils ſelbſt abgezeich⸗ 
net hat, theils abzeichnen laſſen, und noch 287 Wapen aus⸗ 
machen. Dieſes Werk wird ohne Zweifel das naͤmliche ſeyn, 
welches Cyſat zuweilen in ſeinen Schriften unter dem Na⸗ 
men Wapenbuch anfuͤhrt. 

S. Balthaſar Lucerna litterata, 


132. „ Ein Grund vnd eigentlicher Bericht des 
» toͤdtlichen Sempacherkrieges, auch was vor und 
» nad) demfelben zugetragen , vnd von dem Tod 
» Alberti, fo zu Kuͤngsfelden begraben, aud) woher 
» das Cloſter Kuͤngsfelden finen Anfang und Vrſprung 
» hab genommen. ML in Fol. 73 Seiten.” Diefe Schrift, 
welche ich dem Hrn. von Balthafar zu danken Habe, wird 
einem gewiffen Johannes Schnyder oder Incifor , Schul 
meiſter zu Luzern, zugefchrieben; fie ift aber das oben anges 
merkte Cyfatifche Wert, und fichet auch in Schnyders 
Ehronid. Die Hefchreibung der Schlacht ift ſehr umſtaͤnd⸗ 
lich, und ein weitläuftiges Werzeichniß der umgelommenen 
Eydsgenoſſen und Feinde darbey: der erficen find 108. mit 
Namen genennt, , der Keinde aber eine beträchtliche Anzahl, 
da nur einige hundert von dem vornchmften Adel angeführt 
werden. Diefe Schrift verdiente gedruckt zu werden. 


133. » Jacob Langhans Befchreibung des Streits 
„zu Sempach 1619. in gvo. 56 Seiten.” Eine elende 
Schmiererey. FR den Landleuten von Saanen zjugeeignet. 

©. Leu Lexicon XI. 365. 


134. * „ Befchreibung, erftlichen von dem Kate 
„ kommen und Befchlecht Erzherzog Leopolden des 
» 2ten zu Geiterreich, wie derfelbig mit vielen Her» 
„ ren, Rittern, Anechten von den 4 Waldflätten Soch⸗ 
» lobl. Eydgnoßſchaft, durch ritterlihe Begenwehr 
» vor Sempach erfchlagen , und zu Königsvelden 
» begraben worden. Demnach und zu End des Buchs 
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„ die Beſchrybung des tödtlichen Kriegs und blutis 
„ gen Steyts zu Sempach, auch von Urfach deſſel⸗ 
„ ben, aus alten glaubwürdigen Hiforiis und Jahr⸗ 
» zyt⸗Buͤcheren mit Siyß zuſammen gezogen , famt 
2» etlichen derfelben Schilten und Helmen. Befchricben 
» dur) J. H. St. 4°. 1657. Concordia res paroæ crefcunt 
» Difiordia vero maxima dilabuntur. Mfl.” Aufder Bibl. zu 
Gt. Ballen. Diefem Titel folgt eine fehr kurze Nachricht , von 
Herkunft Leopoldi II. zu Defterreich ; von Gelegenheit des 
Schlofied Habsburg, und des Kloſters Königäfelden , und aus 
was Urſachen es gebauet worden, auch wie es an die Stadt 
Bern gelommenift. Hernach kom̃t einneuer Titel: Wapen⸗ 
busch Oeſterreichiſcher Ritterſchaft, das iſt, der Durch» 
leudhtigen Hoch: und Wohlgebohrnen, Sürften und 
Herren, Serzogen zu Oeſterreich, Braven von Habs 
ſpurg, durch weliche das herrliche wytberühmte Rlo⸗ 
ſter Aöniggvelvden.geftifft, gebauen, begaabet, und 

Die darinnen begraben ; defaleichen der Wohlgebohts 
nen, Edlen, Grauen, Stein, Rittern und Herren, 
weiche mit Zeopoldo dem zten dieſes Namens, HEr30s 
sen zu Oefterrich , vor Sempach A°. 1386. den gtem 
Tag Juli erſchlagen, zu Rönigsvelden bey 40 begra⸗ 
ben, famt anwern Nam̃en, nachmalen verzeichnet ges 
funden werden, angeborne Wapen , Schildt und 
Helms Lleinodten, mit fonderm Flyß auß glaubwuͤr⸗ 
digen alten Eronithen, Brabiteinen , Jahrzyt und 
Waapen⸗Buͤchern erfhundiget , in difem Buch zufamen 
gebracht , u. mit jedes Waapen gewohnlicdyen rechten 
Sarben ausgeftrichen und illuminirt. Dann ein langer 
Keim von Urfprung und Herkunft Bed Habsburgifchen Hate 
ſes; von der Mordung Kaifer Albrecht? ; von dee darauf 
gefolgten Verfolgung der Kaifermörder; Erbauung von Koͤ⸗ 
 nigdfelden ıc. Hier fängt nun das eigentliche Werk an, 
welches viel diter iſt, als obige wenige Sachen , wie folcheR 
aus der Gchriftart der bey den Bildern fich befindenden 
Titeln erhellet. Ich ſchlieſſe daraus, dag jemand zum Selig 
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der von num an folgenden gemahlten Sachen gelanget , und 
darauf denfelben die Geſtalt eines Hiftorifchen Werts zu geben, 
erft A°. 1657. einen Titel und etwas weniges von hiftorifchen 
Nachrichten zu einem Anfang , und hinten die Gefchichte dee 
Sempacher Schlacht zu einem Befchluß bengefüget hat. 
Die in dem Werk felbft enthaltene gemahlte Sachen, find 
foigende : 1°. Auf Pergament gemahlet die Stadt Sen 
pach mit dem See, und die dabey vorgefallene Schlacht; 
das uͤbrige nachfolgende ift alles auf Bapier.. 20. Contra: 
fa&ur der Fuͤrſten von Defterreich Begraͤbniß in dem Kloften 
Königsfelden. 3°. Contrafadtur des Klofterd Königsfelden. 
4°. Contrafactur Leopold des TI. famt der im Kiofter Koͤnigs. 
felden bey feiner Bildniß befindlichen Aufichrift. 5°. Ge⸗ 
mählde nachfolgender Perfonen, (die aber meinem Beduͤnken 
nach nicht ald Portraits können angefchen werben, fondern 
es find nur Ideen des Mahlers,) alle Eniend und betend, 
und ihren Wapenichild vor fich habend, jegliches auf einem. 
«igenen Blat. a. Andreas , König zullngarn. b. Albrecht; 
Herzog zu Defterreich, Röm. König. (c. Zwiſchen den Bils 
dern die Burg Habsburg ). d. Eliſabeth, König Albrechts 
Gemahlin. e. Agnes, Königin von Ungarn. f. Rudolph, 
Roͤm. König. g. Rudolph, König in Böhmen. h. Albrecht , 
Herzog zu Oeſterreich, der das Klofter St. Blaſien be - 
freyet und begabet Hat. i. Leopld I. Herzog zu Defterreich, - 
k. Rudolph, ein Sohn Herzog Albrecht. 1. Eine Herzogin : 
zu Lothringen, zu Koͤnigsfelden alfo gefunden. m. Wieder . 
sine folhe. n. Rudolph, Herzog zu Lothringen , zu Königes 
felden alfo gefunden. co. Otto, Herzog zu Defterreich. 
p. Heinrich , Herzog zu Oeſterreich. q. Deffen Gemahlin, : 
Elifabeth , Gräfin von Firmenberg, (vermuthlich irrig). 
V. Friedrich der Jünger, ein Sohn Herzog Friedriche des . 
Schönen, aud) zu Königsfelden begraben. 6°. Hierauf fols . 
gen. die Bilder (abermals wie vorige, nichts ald Mahlera ; 
Ideen,) Herzog Leopold des IL. und der mit ihm zu Sams - 
pach erfchlagenen Edelleute mit ihren Wapen, Iniend ımd 
betend ; alle geharnifcht : an der Zahl 160, jedes auf einem 
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eigenen Blat. Beym Anfang ſtehet? Diefen Spruch hand 
bie Oeſterrycher über Sempach gemacht : 
O Sempad) wie fchandlich fi) din Truͤw brach 
"Bon dem dir 'nie Leid gefchah 
Gott geb dir alles Ungemach, 
Das fige fürhin din beſtes Tach, 
Diß übeld biftu ein Urſach, 
Und iſt doch din G'ſtalt ſo ſchwach, 
Wie kan es gnugſam erklagen 
Das von den ſynen iſt erſchlagen 
Der Edel Fuͤrſt ſo hoch geboren, 
Und mit ihm fo manch from Mann verloren. 


Wie auch die Wapen der 4 Waldftädte, 


7°. Die Wapender Städte ‚aus welchen Leute zu Sem⸗ 
yach umgelomen , famt der Zahl jeglichen Orts. 8°. 12 ges 
wahlte Panner, die zu Sempach verloren gegangen. 99. Alte 
noch 36 Bilder mit ihren Wapen , wie fub N°. 6. 10”, 114 
Mocliche Wapen, mit diefem Titel; folgender Herren Was 
pen find gefimden: zu Muͤnſter im Ergäu, Ettiswyl, Rufe 
wyl, Engelderg, Hochdorf , und andern Enden des Ergäus. 
21°. 121 Meliche Wapen mit der Auffchrift: folgende Was 
pen find geftimden in einen alten Thurn im Land Uri, gegen 
den Gotthard gelegen, Derfifeld genannt, und zu Baldegg 
tm Luzernergebiet gelegen. 12°. 125 Adeliche Wapen, mit 
dee Auffchrift :.diefer Herren Wapen find ben St. Urban und 
Wettingen gefunden , auch im Schloß Hilſikon; alles im 
Ergäu gelegen, und in folcher Gegend mehrentheils gefeffen. 
13°. 36 Adeliche Wapen, Auffchrift: diefer Herren Wapen 
Andet man im Schloß Hilfiton, im Ergdu gelegen. 14°. 
Aus alten Briefen und Siegeln zu Quzern 195 Wapen, deren 
einige num mit der Feder gezeichnet, die mehrern aber vote 
die vorigen ‚ alle mit Farben ausgemahlet find. Endlich wird 
dieſes Buch beſchloſſen, mit einer Befchreibung der Sem; 
vacher Schlacht auf 22 Seiten, welches letztere wieder von 
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einer neuern und zwar der gleichen Hand iſt, wie der Ars 
fang. Iſt vermutplich das gleiche mit obigem Cyſatiſchen 
Wert. | 

135. „ Befchreibung des tödtlichen Kriegs vnd bis 
„ tigen Streits zu Sempad) auch von Vrſach deffels 
» ben, auf alten glaubwürdigen Hiforiis vnd Jahrs 
o» zytbücheren, mit Fleiß zufamen gezogen, fampt 
„ etlichen derfelben Schilten vnd Helmen. Geſchrieben 
„ durch mich Zanß Beörg Muͤller, 1680. MI. in Fol. 
» 45 ©. Auf der Burgerbibliothek zu Zürich Rep. 1. N°. 115. 
„ und bey Hrn. Rathsherrn Leu.” Iſt nichts anders als 
Cyfats Arbeit , welche aber ſehr verkürzt , und durch einander 
geworfen iſt; doch find viel Wapen der Dertee und der Ge⸗ 
fchlechter deren Meldung gefchieht , beygefügt worden. 

©. Bodmer & Breit. Catal. Scheuchz,. Bibl. Helv, 


136, „ Abfihilderung und Abfchrift aller der Figu⸗ 
„ren, Wappen und Aufſchriften, weldye in der 
„ Schladht:Capelle bey Sempach zu feben , fo wie 
» felbe nach den alten Urbildern im: jahr 1756. ee 
ↄ neuert worden. MIT. in ato. 88. Bey Hrnu. Sedel 
meifter von Balıhafar zu Luzern.” Iſt ſehr merkwürdig, 
ſowohl für die Gefchichte felbft , als für Die Heraldil. Eine 
Arbeit des Heißigen und gefchietten Hrn. Wilhelm Dorf 
lingers , Helfer zu Beronmünfter. BR 


137. Auch hat Herr Johann Rudolph Sifcher, dentſch⸗ 
Seckelſchreiber zu Bern, dieſe Schlacht in einer vor dem 
auſſern Stand zu Bern Ae. 1762. gehaltenen Rede gefeyert. 


138. * „ Befpräch von der Sempacher Schlacht, 
9 3775. into.” 


139. Petermann von Bundoldingen, oder die 
» Sempader Schlacht ; ein eydsgenößifches Trauers 
» fpiel, von Jofeph Ignaz 3immermafi. Bafel, 1779. 
» in gvo. 94 Seiten.“ Herrliche Karaktere. Nachahmens⸗ 
würdige Gefinnungen eins von Sundolbingen , von Wins 
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kelried und anderer. Der Verfaſſer ward von Oberkeitiwegen 
für feine wohlgerathene Schrift beſchenkt. 
S. AU deutfche Bibl. XL. 487. 

140. „» Die Schlacht vor Sempach, am 9ten Zeus 
„» monat 1386. nad) allen ihren merfwurdigen Um⸗ 
» fländen befchrieben von Johann Seinrich Wyß. 

» Zurich, 1783. in 8vo. 40 Seiten.” Ein Stüd aus feiner 
ungedrudten Züricher- Gefchichte. Viel vom Anlaß zu dieſem 
Krieg. Das ganze ift mit vielem Fleiß aus den alten Ge⸗ 
fehichtfchreibern gezogen , deren eigene Worte oft eingeruͤckt 
werden. Der Styl wird wegen feiner Ungleichheit nicht jeder⸗ 
mann gefallen. 

S. Allgem. deutfche Bibl. LIX. 490, 

14I. „ Sequuntur aliqua gefla de morte Domini Li 
» poldi, Ducis Auftrie & de Guerra Dominorum: Fri- 
»„ burgenfium contra Bernenfes. Mfl. in Fol. 17 Seiten.’ 
In meinen Händen, und bey Hrn. Ratheheren Leu. Die 
Urkunde auf Pergament aber aus dem raten Yahrhundert, 
in den Händen der Hrn. von Staͤffis Molondin zu Sole 
turn. Eine Abfchrift vom Driginal hat Hr. von Zurlauben. 
Bon der Sempacher Schlacht faft gar nichts; Hingegen um⸗ 
Rändlich von dem Krieg zwifchen Bern und Freyburg. Dee: 
Berfaffer ift ein Freyburger, der wahrfcheinlich zue gleichen 
Seit gelebt hat. Die Gefchichte erſtreckt fich bis 1388. und 
AR merkwürdig. 

142, Her Dictor von Brafenried fel. geweſener Land⸗ 
gerichtfchreiber , bat im Jahr 1770. vor dem auffern Stand 
zu Bern, eine. Rede zu Ehren Arnolds von Wintelried 
und der Schlacht bey Sempach gehalten. 

Bon der noch jego üblichen jährlichen Feyer diefer Schlacht fiche 

monatliche Yiachrichten 1783. 122 + 127. 169. 172. 

143. n Ekıruog Fefli IX Aprilis habendi ad Navalia 
s vico in agro Claronenfi ſito. Mſſ. in 4to. 16 Seiten. ’ 
Auf der Stiftsbibliothel zu Zurich. Iſt eine Gefchichte der 
Naͤhfelſer Schlacht und des damaligen Kriegs. 

Bon Blareani Befchreibung dieſer Schlacht ſiebe den topogra⸗ 

phiſchen Abſchnitt p.. 
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3244, Unter des Aegidii Cſchudi Bandſchriften iſt auch 
gine Beſchreibung dieſer Schlacht: 
&. Tſchudi Verzeichniß Nro. 88. 
145. » Nehewvelſer Schlacht, wie die Glarner ob 
* geſieget mit dem ©eiterreichifihen Adel. Gedruckt 
3 1606, in gvo. 1652. in gvo. 8 Seiten.” 


146. Ob Ludwig Ammanns zehn Predigten über 
die Naͤhfelſer⸗Fahrt, fo zu Zürich 1662. in 4to. her⸗ 
ausgekommen, etwas Hifforifches enthalten, iſt mir nicht 
befannt. 

SG. Zeu —— I. 196. 


147. * » Geſpraͤch von der Naͤhfelſer Schlacht, 
» 1776. in 4to.” 

148. » Die Schlacht bey Nefels, den oten Apriu 
1388. geſungen am Lahrtag 1783. Im Schweiz. 
Muſeo 1783. Octob. 3415348.” Vom Hrn. Heer von 
Glarus ; nur Fragmente; das ganze Gedicht ift nech nicht 
gedruckt, ob es ſchon folches ſehr verdiente. 


149. „ Johann Jacob Bodmers Geſchichte des 

» Burgermeikers Schöno, vorgeitellt in einem Drama- 
'„ MIT. in gro. 82 Seiten.” In diefer mit dent gewohnten 
Bodmeriſchen Fener gefchriebenen Abhandlung , findet man 
Wahrheiten, welche um deitomehr crflaunen, je weniger 
man fie erwartet hatte. Schöno brachte es dahin, daß Zi 
-rich mit dem Herzog von Defterreich cine genaue Berbindung 
‚errichtete , dieſes aber kam den Endögenoffen fchr verdächtig. 
vor. Die Redlichkeit und der wahre Patriotiimus konnten 
endlich die gefchmücten Worte, ſuͤſſe Berfprechungen und 
die unter dem Mantel ded Patriotifmi fich verbergende Ehre» 
fucht dämpfen. Schöno wurde in einem Aufftand feines 
Burgermeiſterthums entfeßt, und die Verbindung mit dem 
Eydsgenoſſen, der Defterreichifchen vorgezogen. Bielleicht 
"aber haben des Schönos unaufhörliche Tadlung des Untere 
nehmens des Burgermeifter Bruns , und feine heimliche 
Bemühungen, Bruns Arbeiten zu vernichtigen, und der 
Regier ung 
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Megierung von Zürich die ehemalige Form zu geben , fo viel 
zu feinem Fall beygetragen, als feine Verbindung mit Oeſter⸗ 
yeich, In diefem Drama muß man feine genaue Bevbehal⸗ 
tung der Regeln der Schaubühne ſuchen. Es iſt in der Weite 
des Shafefpears , aber weit angenehmer, mit Eräftigen 
und nachdenkenswürdigen Gedanken gefüllt, und voll einer 
wahren freyen Dentungsart, 
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Des fünfsehnbe Jahrhundert. 


150. * „Chronick von 4°. 1400. big 1466. —* 
» 460 Seiten.“ Sie iſt von einem Oeſterreichiſchen Uns 
terthan verfaſſet. Aegidius Tſchudi hat viele Anmerkungen 
deygefügt, und über das ganze Werk folgendes Urtheil 
gefällt: „.Der diefe nachfolgende Chronikh gedicht Haty 
» tut an vilen Drten den Eidtgnoßen ungütlich und tie 
„ früundlich mit etlichen Unglimpfen , die ve an etlichen Orten 
„ von Ihnen ſchreibt, doch ift er ein guter Defterreicher 
» Fin, und finem Herrn fchuldig , fin Glimpf darzetun , 
„ er hetti Recht oder Unrecht , Darum er nit ze fchelten if.” 
Bor und hinter diefer Chronick hat Tſchudi auf s2 Seiten 
auch - andere eydgenoͤßiſche Begebenheiten und viele Lieder 
von den vorgegangenen: Schlachten eingerüdt. In diefem 
d befindet fi) auch a. der Urfprumg der Urner, Schwin 
und Unterwaldner, 14 Seiten, mit Tfchudis Eritifchen 
Anmerkungen. b. Ein Brief von einem Conventual zu Rüti, 
an Conrad Schwend , Rittern , erlaffen, 36 Seiten , welcher 
unter bierogliphifchen fabulofen Wörtern das Geheimniß des 
Steins der Weifen verdecken fol. Diefer Foliant bat übers 
haupt 562 Geiten. 

. ©. Tſchudi Verzeichniß Nro. 114. 

151. In der &t. Ballifchen Wochenfchrift für Bott, 

Menſchheit und Daterland , find derſchiedenc bichee 
Bibl, d. Schweizerg, V ch. 
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3781. 65⸗73. Die Belagerung der Stadt St. Gallen J 
. und die Schlacht am Stoß 1405. 
2782. 33:36. Die Schlacht an der Wolfhalden A*. 1405. 
| 320s336. und 497512. Etwas über bie Leinwand⸗ 
Handlung der Stadt St. Gallen, in den ditern und 
mittleen Zeiten. Iſt ſehr merkwuͤrdig. 

152. * „Joh. hallberg von Zoffingen, Beſchrei⸗ 

» bung der landsverderblichen Aergaͤuiſchen Ariege.” 
©. Scheuchzer ‚Bibl. Helv. MÜL 

153. 9 Carmen Germanicum de bello Argovienk qua 
9 Hekvetii juſſu Concilii Conftantienfks Friderici Auftriaci 
„ didionem invaferunt. MI.” Auf der Bibliothek yes 
Bern, und gedruckt in Sinneri Catal. Cod. MſJ. Bibl. Bern, 
T. ll. 81 - 87. 
14. Schweizeriſches Chronicon de Ao. 1418. bis 
» 1484. MI.” Im Gotteshaus Muri. Don einem unbes 
nannten. 

155. * Don dem Undergang der Stadt Zug, 
a vnd wie fie von Ihren sEydtgenoffen und Nachpu⸗ 
„» ren find geklagt worden A°.1435. Extrad aus dem 
v„ Burgen» Buch Zu Zug, gemacht von JatobHoly, 
» Stadtfchreiber zu Zug , famt angehentter Specifica® 
» tion der 42 Derfonen , fo in diefem Vndergang find 
» umkommen, aus dem Rodel, fo man jährlich lift , 
» zu äug an St. Ofwald, Tag, vnd den J 
a» Buch bey St. Michel und Oßwald. MIT. in Folio. 
o In der Burgerbibliothek zu Zurich, Rep. ı. N®. 40. 
Jakob Holy ift eigentlich Jakob Rollin , der von Ab. 1524 
Dis 1542. Staatsſchreiber geweſen. 

©. Boden, & Breit. 1. c. Füfslin Catal, MIT, 

156. „ Verfhiedene Infteuctionen , den Geſandten 
» von Zurich , auf die Tage vor die sEidsgenoffen 
„gegeben in der Streitigfeit mit Schweig, wegen 
„ des Gaſtals, Uznach und des Mardtes und feilen 
» Rauffes in den erſten Monaten des Jahre 1437.” 








167. » Notel oder freundlicher Spruch der Bothen 
» Gemeiner sEydsgenoifen , zu freundlicher Beylegung 
„ der Eitreitigteiten swifchen Züri) und Schweiz, 
» von 1439. famt deren von Zurich Befchwerden und 
» Einreden über jeden Artikel dieſes Spruchs. Inden 
» Beyträgen zur Ziſtorie der ıEydsgenofien, T. II. 
9 15121.” Sehr wichtige Stuͤcke zur Erläuterung des aud 
dieſem Handel entfiandenen Kriegs, welche zur Entfchuldis 
gimg des Verhaltens derer von Zürich beytragen können s 
ob fie gleich nicht alle Zweifel heben. Die Inſtruktionen 
And vielmehr Deduktionen , worin die Rechts s Begründnif 
derer von Zürich, ausgeführt wird. Bern, Luzern, Splos 
thurn, Uri, Unterwalden, Zug (man bemerke diefe Ord⸗ 
nung) waren Schiedärichter. Man bringt die Klagen deren 
von Zürich oder von Schweiz, die Antivorten derer von 
Schweiz oder von Zürich , den Spruch der Eydsgenoſſen/ 
und Der Züricher Befchwerden umftändlich an, und fo wird 
son Artikel zu Artikel fortgefahren. - 

158 „Hiftori des alten Zurich » Kriegs; ” mit dem 
Titel: Sie hept an der alte Zurich » Krieg 1436. MIT. in 
Folio. Yuf der Burgerbibliothet zu Zürich. Rep. 1. N°. 40, 
Ber der Verfaffer diefer Beſchreibung ſey, ftehet nirgends; 
Doc) fcheint es aus der Vorrede, daß es kein Züricher , wohl 
aber einer von Schweiz müffe gewefen feyn, und vielleicht 
eben der Ulrich Wagner, Landammann ju Schweiz, dom 
dem Bullinger in der Vorrede über den alten Zürichkrieg 
Meldung thut ; daß ex eine Chronick gebraucht, die ihme, 
Wagner, sugefchrieben werde 5 deffen Hiftorie des Züriche 
kriegs, in der Einſiedl. Bibliothek feyn folle , und ihn befchuls 
Diget, Daß er von diefer Materie allzu partheyiſch gefchrieben 
babe, oder vielleicht Joh. Fruͤnd, von Schweiz, ald der 
2. eine Hiſtorie des Kriegs , darbey ex geweſen, geſchrie, 


©. Bode. & Breit. 
159. » Kurse und wahrhaffte Verzeichnung veß 
v alten und toͤdlichen Kriegs , der zu Jaͤhr zwiſchen 
2 
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„der Stadt Zurich vnd g'meinen Eydgnoßen geuͤpt 
„und g'fuͤrt worden iſt. Miſ. in 4to. 35 Seiten.“ Dieſe 
ſchaͤtzbare Handſchrift, deren Verfaſſer ich nicht weiß, befine 
dei fich auf der Burgerbibliothek zu Zürich, auch befigt. fie Hr. 
Inſpektor Simler zu Zürich. Sie iſt in 4 Bücher abgetheilt.s / 
und erzehlt auf eine umpartheyiſche und kurze Weiſe die Urſa⸗ 
chen und den Berfolg diefer Streitigkeiten , und bringt einige 
wichtige Urkunden an. Das Ende lautet: „ Hiemit endet 
» ſich dieſer burgerlich Krieg in vil Jar, mit großem Blut⸗ 
> Bergießen , Khoft und Schaden g’fürt, von denen die hie 
» vor lieb und gut Freimd mit einandern g’fin warend, 
» und ouch hernach wiederum wurdend. Gott verlyhe alles 
» Ötetten und Lenderen Frid und Eynikeit vud behüte ſy 
5 dor fo fehedlicher biutiger vnd burgerlicher Zwotracht. 
» Anno 1546.” 


160. „ Vom Orfprung , Mittel und Vßgang deß 
» fihadlichen fibenijärigen Zurichkriegs , fampt allen 
» Richtungen , fo bierüber gemacht vnd fürgebracht 
„ worden , vffs thruͤwlicheſt zur Warnung gemeyner 
» loplidher Eydgnoſchaft vffgezeichnet. Mil. in Fol. 
¶ 252 Seiten.” Inder Handfchrift,, deren ich mich bediene , 
fiehen noch auf dem Titel folgende Worte: „ Difere Chro⸗ 
„nika wird meertheild (wyl der Author vng'wuͤß) Vlrich 
» Wagner , wyland Landt» Aman zu Schwyz zugefchriben ; 
» g'hoͤrt funft von Wort zu Wort um den anderen Theil der 
» Stadt» Eroneden;” und zu End des Buch! zeigt fich, 
Daß diefe Abfchrift A®. 1603. von Michael Stettler verfers 
tiget worden. Die Befchreibung ift fehr umftändlich, und 
wider die Gewohnheit Alterer Zeiten mit häufigen Urkunden 
verfehen. Sie ftehet auch faſt wörtlich in Schillings Chro- 
nid. Naͤher kann ich nichts beſtimmen, da ich dieſe Hands 
fhrift nicht mehe haben ann. 

161. „ Beflhreibung derjenigen. Rriege , fo die 
„ SEydsgenoffen wider die Stadt Zurich geführt, von 
„7 Anno 1436, bis 1448, befchrieben. von Huldridy 


» Wagner von Schweis , der zur felbigen Zeit gele⸗ 
» bet, und den meiften Befchichten ‚beygewohnt. ME. 
„» Auf der Bibliothek zu Bern.” Wird. mohl das gleiche 
nit dem vorigen. feyn. Ä 
©. Bodwm. & Breit. Mil. Len XIX. 38, Scheuchzer Chron. 
ad 144% 
162. * „ Befchreibung der Streitigkeiten und des 
„ Reiegs , weldyen der Stand Schweiz pon A°. 1436. 
» bis 1439. mit dem Stand Zürich. wegen der Brafs 
» fhaft Toggenburg hatte.” Iſt gefchrieben. von Johan⸗ 
nes Fruͤnd, Burger zu Luzern, und felbiger Zeit Land⸗ 
ſchreiber zu Schweiz , welcher: bey den mehrften Begebens 
“ heiten gegenwärtig ware, 37 Seiten. Dann folgen noch defs 
felden Beſchreibung der Streitigkeiten und des Kriegs , 
welchen Die Stände Schweiz und Glarus ſamt ihren Helfern 
denen übrigen fünf alten Orten der Eydgnoßſchaft A’. 1439. 
und 1440. mit dem Stand Zurich, wegen dem Sarganſer⸗ 
land führten, s3 Seiten. Deffelbigen Befchreibung des 
Streits und Kriege , welchen die fieben alten Orte der Eyds 
guußichaft von Ao. 1440. bis 1446. wider die Herzoge vom 
Oeſterreich, und den mit ſelbigen Fuͤrſten neulich verbüns 
deten Stand Zurich geführt haben, 215 Seiten. Hernach 
werden auf 19 Seiten befchrieben diejenigen Stände , Fuͤrſten 
und Herrn, welche von beyden Triegenden Theilen in dieſen 
Krieg eingegochten worden , und wie fich felbige dabey betra⸗ 
gen haben. Es wird auch in diefem Band auf 43 Geiten 
befchrieben die Ao. 1446. befchehene Schiedrichterliche Eroͤr⸗ 
teeumg dee Klagen, ſo die Eydgenoffen wider den Stand 
Zurich gehabt , und die obigen Krieg veranlaffet haben, 
Darauf wird auf 22 Seiten befchrieben, ‚die Schiedrichtere 
liche Beurtheilung der Klagen, fo Defterreich , famt Mit⸗ 
Hafen gegen die Eydgenoffen , und diefe gegen felbige vor⸗ 
gebracht. Endlich wird auf 92 Seiten befchrieben die A*, 
2450. erfolgte Beurtheilung der Klagen , fo die Eydgenoffen 
‚gegen den Stand Zurich wegen der mit. Oeſterreich gemachten 
Buͤndniß und erfolgten Befchädigungen « geführet sc. Zu dic 
D3 
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ſem 461 Seiten haltenden Band, hat Aegidius Tſchudi hin 
und wieder nahmafte Anmerkungen einſließen laſſen. 

G. Efchudt Verz. Nro. 109. Scheuchzer Ribl, Helv. Mil, Bode 
mer & Breitinger Catal. Baltbafar Muf, 67. Schenchzer 
Chron. Helv. ad 1444, Tſchudi Chronid® ad 1450. 

1263. *,, Jatob Wanner , Eandfchreiber zu Blaris, 
Beſchreibung des alten Zurichtriegs, dem er ſelbſt 
„ und bejonders der Friedens⸗ Zandlımg zu Bern 
3. 1438. und zu Baden 1444. beygewohnt bat. MAL” 
Andere nemen ihn Heinrich , auch Johann. 

° &, Ott Bibl. Bodmer & Breit. Scheuchzer Chrom, -ad 1444, 
.  Ej. Bibl. Hol, ME Iſchudi Chronick ad u Les 
XIX, 166. 

164, * „sEberhard Wuͤß, Beſchreibung des alten 
+» Zuͤrichkrie gs. MIC” Er war. Stadtfchreiber zu Rapperſch⸗ 
wol, und hat dem Krieg ſelbſt beygewohut. 

G. Tſchudi Chronick ad 1450. Bodmer & Breitinger MA. 
Scheuchzer Bibl. Helv. Miſ. Ej Chron. al 1444 

165, n * Berold Edlibach Caronicon bei Tigurind 
a veteris. ML.” Wird nermutplich. feine oben angezogene 
Chronick ſeyn. 

ı ©. Bodm. & Breu. MC. 

166. „ Geſchichtbuch deß alten ſibenjaerigen Züridhe 
» Kriegs nit minder warhafftigklich beichriben ale 
» fchächen , wie dann uß finem Innhalt wol zu er, 
 Fenmen umd zu verſtan ift. MIT. in Fol. 416 Seiten. ” 
In der Zurlaubifiden Sammlung zu Zug: Zu Ende deu 
Handſchrift ſtehet: Geſchrieben uff Zinſtag Sant Gertrut⸗ 
ten deß syten Tag Merzens des Jars von Chriſti unſers lie. 
Ben Herren tuſend fünfhundert drißig und vier jar. Caſpar 
Meyer zu Luzern. Ein anderes Eremplar hat Hr. Karl 
Frans von Brandenberg zu Zug auf 464 Seiten in Folio, 
Deffen Abſchrift ift neues , und bat den Titel — „ Himadh 
v dolget die Hiſtory von dem alten Zürichleieg , welcher in 
‘a die zächen Jar lang a und nachgehends Gettleh 
it einem guten Endt khomen. 





» Nach alter Sprach bin ich gemacht , 
„ In Worten führ ich gar kein Pracht . 
» Drum Lefer thue daruff achten 

» Und min Einfalt nit verachten.” 
» Dife Hiftorg ift abgefchriben uß einem fehn alten Buech, 
» fo dem Hrn. Stadt, und Landfchriberen Muͤlleren zu Zug 
» gewefen iſt, A°. 1688. ben ıten Merz volent durch mich 
» W. (Wolfgang) Muͤller. Das Origingl hat Melcher 
» Müller, der Goldfchmidt.” Ein Did eB.auuch etwas ver⸗ 
ſchiedenes Exemplar iſt zu Einſiedlen mit vielen wichtigen 
Anhängen. Leonhard Zinkh hat es Ab. 1604. nach der Scho⸗ 
delerſchen Urkunde verfertiget. Aus dieſem ımd and dem zu 
Bremgarten liegenden Original erhellt, dag feiner von dieſen 
Abfchreibeen den wahren Namen des Verfaſſers genennt 
babe, der Wernher Schodeler if. Meyers Abſchriſt ſollte 
Zeichnungen befommen, wozu an vielen Orten Bla gelaſſen 
ik. Sie bat auch die Anhänge nicht , die in den Muͤller⸗ 
ſchen und Einfiedlifchen Abſchriften find. Sie fängt mit den 
Worten an: „Als fich dann inn vergangnen jaren do man 
» zalt von Chriſtus Geburt dufig vierfundert drißig unnd 
2 ſechs jar uff ingendem Deyen.” Schodeler iſt ganz auf der 
Seite derer von Schweiz , und mit den Zuͤrchern übel zuftige 
den. Er hat viel merkwürdige und wenig befannte Nady 
richten und Urkunden. Er befchreibt beſonders ſehr weit⸗ 
laͤuftig die vorgefallenen Schlachten vor Zuͤrich, zu St. I 
kob bey Bafel, Wolrau, Ragatz; das traurige Schickſal 
der Beſatzung zu Greiffenfee sc. Die wichtigften. Anhänge der 
Einfiedlifchen Handſchrift find: Seite 677. 678. Die Sakra⸗ 
ments » Gefchichte von Ettisioyl , Kanton Luzern 1447, 
S. 679. Richtung und Buͤndniß Zürich mit Deflevreich 1443 
©. 703. Abfagbrief gen Freyburg in Uechtland. S. 706, 
Welchergeſtalt die von Bremgarten fich gegen gemeinen Eyds 
genoſſen verpflichtet , und fie ihnen hinwiederum haben gelos 
bet , alled Inhalts dieſes Bricfd , 1450. auf Montag nächfl 
nach Ganct Jakob , des Heiligen Re Bolten » Tag. 





©. 715,743. Ein Krieg zwiſchen beyden Städten Bern 
und Freyburg 1448. und 1454. fehr merkwuͤrdig. ©. 744 
Daß gemein Eydgenoffen mit Gewalt gen Conſtanz zogen, 
und fie um etlicher Sachen willen , ald man hernach hören 
wird, gar terfich brandfchatten 1458. ©. 746. Die Maũs⸗ 
fehlacht zwifchen der Endgenoffen Knechten und Algoͤwer am 
Buchberg gefchehen 1460. &. 755. Abfagbrief von Bert 
gen: Conftanz 1458. auf Montag nächft nach des Heil. Kreuz⸗ 
tag , zu Herkflein; und viele andere Urkunden. Auch des 
Sälats Reformations⸗Geſchichte von 1517. bis 1534. 


167. * „ Heinrich Bullingers (des alteren) alte Zus 

» tichteieg. MM.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich, 

Ne . 574 Wird wohl ein Stüd feinee Chronick feyn , we 
er vorzüglich Hans Fuͤßlins Chronick benuget hat. 


..: 168 * „Hans Breitingers Befchreibung des 7 jaͤh⸗ 
wxigen Zuͤrichkriegs, und des Waldmannifchen Auf 
».laufs. MI.” Auf dee Burgerbibliothet zu Zuͤrich No. 
515. Iſt diß nicht ein Schreibfehler? 


169. „, Anfang und Vrſprung des alten ſibenjaͤh⸗ 
# "rigen Zuͤrichkriegs, mitt vyl und meer Schlachten, 
5 vfi anderen gefchächnen Dingen in der Eydtgnoß⸗ 
3 fiBaft 1582. Mſſ. in Folio.” Diefe Schrift befindet fich 
auf der Burgerbibliothek zu Zurich, inder Sammlung helves 
riſcher Sachen , fo Bernhard Lindauer , Pfarrer zu Winters 
thur , hinterlaffen hat , und macht den größten Theil derfels 
Yen aus. Sie ift wie leicht zu erachten, zu Zürichd Gunften , 
md Hält 83 Seiten. Obgleich dasjenige, was Diefer Be⸗ 
ſchreibung angehängt iſt, nicht eigentlich hieher gehört , fo 
will ich doch , da ed im gleichen Band fich‘ befindet, und 
feiner genanen Anzeige bedarf, c& hier anführen. Es ik 
nichts aneinander hängendes, fondern verfchiehene Samm⸗ 
Iungen , Urkunden u. ſ. f. die fi) vom a3ften Bat, bi zum 

‚ 25 7ften erſtrecken. Ste betreffen den Eappelerkrieg ; Wald 
manns Auflauf; den franzöfiichen Bund ; die Streitigkeiten 
wegen dem Heil, Abendmahl; Schulfachenu. ſ. f. Auch ift 
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noch eingerüdtt : Jo. Rhellicanus de urbis Tigurinæ funda- 
vıentis & republica, fo fehr Elein id. Das Manifelt von 
Zürich gegen die fatholifche Orte, von 1531. Der geſchwor⸗ 
ne Brief von 1498. Berfchiedene alte Ordnungen und Polis 
zeugefege. Der Bericht, aus was Urfachen die von Zug den 
28ſten Yenner 1556. bie heilige ‚Schrift verbrennt „, und 
warum die -Luggarner aus ihrem Vaterland find vertrichen 
worden. Diefer Bericht iſt auch gedruckt; Oratio habita 
a reverendo Patre Diamanta Ordinis Heremitarum nomine 
oratoris ſcptem cantonum Helvetiorum Catholicorum in 
ejus comparitione die 20 Marti 1562. una cum refponfone 
Sand« Synodi. Iſt auch ſchon vormald Ripe 1562. ges 
druckt worden. Die Bafelifche Glaubensbekenntniß. Die alte 
Züccherifche Schulordnung u. ſ. f. 

G. Les Lexicon XII. 149. 


170, „ Anfang und Vrſprung des alten Zurichkriegs, 
» mit vill und mehr Schlachten , auch andern geſchech⸗ 
„ nen Dingen , in der Eydtgnoßſchaſt. MIT. in sta. 
» 170 ©.” In melden Händen. Scheint lediglich ein 
Bruchſtuͤck aus einer Schweizer» Chronid! zu feyn, da ver⸗ 
fchiedene Sachen eingemifcht werden, welche mit dem Zuͤri⸗ 
cherkrieg in feiner Gemeinſchaft find ; vielleicht aber ift es 
Bernhard Lindauers Arbeit, wenigftend kgmmt der Titel 
völlig mit demjenigen überein , den das Lindaueriſche Werk 
bat. 
. 275. » Die Schweiser über dir Züri. sein polis 
» tifches Trauerfpiel. MIT. in gvo.”. Iſt eine von den 
verfchicedenen Drama , fo Bodmer aud der Schweizeri⸗ 
ſchen Gefchichte gezogen bat. Hier liefert ‚er eine umſtaͤnd⸗ 
liche und in zwey Schaufpicle eingetheilte Befchreibung des 
% bekannten ficbenjährigen Zurichkriege. Er mahlt dieſe Bes 
gebenheiten mit ganz bejondern Farben ab, und entfernt fich 
ſehr von dee Schaar der Schriftſteller, welche den Zürchern 
ale Laft und alle üble Nachreden wegen diefed Kriegs auf> 
bürden. Die rebeiiden : Perſonen, deren eine große Anzahl iſt / 
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faͤhren ſich nach ihren verſchiedenen Trieben auf, und ihre 
Karakter find ſehr wohl getroffen, und genau beybehalten. 
Ital Reding , Ammann von Schweiz, und Rudolph Stußi s 
. Burgermeifter von Zuͤrich, find die Hauptperfonen. Die 
Lefung. diefer Schrift ik fehr angenehm und nuͤtzlich, und 
fuͤllt unfere Herzen mit einem wahren. Abfchen von derglei⸗ 
. hen Bürgerlichär Reigen an. Die Aſſchrift ſo ich gefehen 
babe, Hielt 158 Eetten:ingvo. : :... : 

172. » Dialogue des morts entre Jedi de Landenberg 
* Nicolaos de rar R im Journal Helvetique 1771. 

5334-358”. 

| 173. „ Hi iharie Sara Sanfonis heroico verfu feripta, 
» per Joannem Conradum Fabricium. Pugna item ad pon- 
„ tem Jılanum inter Helvetios £$ Tigurum commiffa in 
.» qua Stuffeus, Conful Tigurinus eques , pofiquam folus 
„ hoflem diu ſtiſtinuit, tandem dolofe interemptus eſt. 
» Anno Domini 1443. Die Julii 22. Per Joannem Conra- 
„ dum Fabricum, TFigurinum. MIT. in Fol. 16 Seiten.’ 
Die Stüßifche Geſchichte eignet dee Poet dem Wilpert sm 
zu , fo wie des Sanfond , dem Rudolph Gwalther. Des 
Stuͤßis Gefchichte Hält nur 6 Seiten. Sie verdiente wegen 
Ber artigen Poeſie gedruckt zu werden. 


174. * Iſenhofers Schmachlied für die Oeſten 

»„ reicher , wider die Eydgnoſſen 1444." 

©. Gruner Cat. Scr. Helv. 

175. „ Pugna Elpagenfis Erlibacenfis vulgo pugnata 
„ inter Tigurinos & adverfarios filvoanos Tugios, Suitas &® 
» Glaronas A®. 1445. 6 O4. a Jo. Conr. Fabricio Tigur. 
‘„ heroico carınine deferipta £5 ex autoris auroygadu quUod 
„ in Bibl. Ottiana exferipta, Mſſ. in 4to. ı9 Seiten.” 
Ben fel. Pfarrer Dürfteler. Hat wenig zu bedeuten. Doch 
redct er von cinem Zweykampf swifchen Ital Reding, und 
einem unter von Eham, worinn leßterer foll obgefteget haben. 


7,176. * „Eydgenoͤßiſche Ariege von 1440. bis 1561. 
u Mi” Im Gotteshaus Muri, 
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277. » Beſchreibung der Schlacht bey St. Jacob 
» 1444. MI. in 4to. 35 Seiten. Aus dem Protokoll dee 
„ Ehr. Zunft zu Brodbecken in Baſel, Litt. A. Fol. 37-54.” 
Dieſe fehe merkwuͤrdige Schrift iſt mie vom ſel. Gerichte, 
herrn Gleſer guͤtigſt mitgetheilt worden; ſie enthaͤlt Um⸗ 
ſtaͤnde, die weder dem Spreng noch Brudneen bekamnt 
waren, und dienet nicht wenig zur Erheiterung dieſes ſo 
merkwuͤrdigen Krieges. Dad Ende dieſer Schrift lautet: 
o Alfo tft dee Loef des Kriegs von Anfang ald man zalt 
„ zliiij Jor unz man galt XLVI. uf dz alerkuͤrzeſt beſchriben 
» nach kleinem Bedenken von Zanſen Sperer , den man 
„ nampt Brüglinger, der. acch dozuomol alt und nuͤw 
„ Zunftmeifter dee Srobberfen Zunft 1; , der oech ufhort 
von des Kriegs ze ſchriben uf Montag vor Sant Lutzien 
„ und Sant Otilien Tag, aber. wie. cd usgeſprochen wird. 
zo di lich ce. zuo Gott der aller Dingen mechtig ift 1446. al 
unſer allerheiligeſter Vatter Pabſt Feilix der fünft.in dem 
> 47. J. anweg zog, am nechſten Montag noch dem zwelf⸗ 
» ten Tag , und als di beilieg ungilien in unfer- Stat zuo 
» Bafel in dem xvi. Far 105 geweſen.“ 


178. Eine fehr intereffante Nachricht won dieſer Schlacht 
flehet in Bruders Merkwürdigkeiten der Landſchaft 
Baſel, P. V. 446-513.” 


179. „Ehren⸗ und Sigsmahl der swelfhundert 

» seydsgenoflen, welche den 2o0ſten Augſtm. 1444. im 
» ver Schlacht bey. St. Jakob vor Bafel geblieben , 
„ vermittelt einer feyerlihen Gedaͤchtniß⸗Rede in 
» hoch⸗ anſehnlicher Verſammlung von J Jakob 
„ Sprengen. Bafel, 1748. in 4to. 64 Seiten.” Eine in 
der That fchöne und mit gelehrten Unterfuchungen begleitete 
Rede, fiber eine die Schlacht bey den Thermophylen faſt 
derdunkelnde Begebenheit. Die Schreibart und Ortographie 
iſt ſonderbar, auch verfchiedene Worte faft unverſtaͤndlich ; 
als: Herkuls Baden, anſtatt Thermopylæ. Er ſetzt die Anzahl 
der Schweizer auf 1200. der Feinde aber auf so, bis boooe 
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Hann. Erftere wurden vom Siegen ermuͤdet, alle bis auf 
wenige getödet , nachdem fie ihr Leben mit dem Slut 5, big 
6000 Feinde gerochen hatten.. Auch giebt er aus den Urkun⸗ 
den verfchiedene betrachtungswürdige Umſtaͤnde, als die 
Damen der fchroeizerifchen Hauptleute, u. ſ. (. Die nicht 
genug abgemeffene Ausdruͤcke, haben diefer Schrift eine 
oberfeitliche Berdammung zugezogen. Auch wirft man ihm 
vor, daß er aus niederträchtiger Schmachelen iwige Facta 
eingeruͤckt habe. 


G. Muf, Helv. XII. 643- 642. Bötting. gel. Zeit. 1749 459m 
4bo. Epiftole ad Haberum II. gıs. 416. 


80.“, Eigentliche Vortellung ( der Schlacht und Gegend 
n bei St. Jacob’ vor Baftl, da den z6ften Augfim. 1444: 
9 1200 Eydsgnoffen wider 60000. von Karls VII. Königs 
. in Frankreich Sohne, Ludewig, angeführte Franzofen; 

» Engeländer und Deutfche, von frühem Morgen an, bis 
„ in den fpäten Abend geftritten, und nachdem fie über 
» 8000 der Feinde erfchlagen, endlich vom Siege ermüdet'; 
;„, ale bis auf 10 Mahn auf dem Platze geblieben. Verlege 
» von den Homännifchen Erben in Nürnberg 1748. J. J. 
» Ing del.” Diefer Plan ift aus Anlaß der Sprengifchen 
Gedaͤchtnißrede erdichtet worden; denn einen wahren Plan 
zu niachen , ift nicht wohl möglich : da die Bird fo oft ige 
Bett geändert hat. 


181. » Diff. du Pere Henri Griffet für la defaite des 
» Suiffesen 1444. in Daniel Hifl. de France. Paris 1757.14. 
» in 4to. Tome VII. p. 361 fq. ” 


ı ©. Le Long Fontette II. 15591. Art. 52, 


182. Herr Beat Rudolph Tfeharner , jet des großen 
Raths zu Bern, und alt: Landuogt von Nydau, bat auch 
dieſe Begebenheit in einer fchönen Rede vor dem aufferen 
Stand A°. 1764. abgehandelt. Sie ſtehet, in den Patriotis 
ſchen Reden auf 16 ‚Seiten, und in feiner Berner = (Bes 
ſchichte. 
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183. * Geſpraͤch über die Schlacht bey St. IA 
» cob, 1779. in 40.” 
0.384. „ Plan du Combat de St. Jaques, pres de la Pille 
„ 'de Bdle, dreſſeẽ par le Sr. Clermont — 1779. Perrier 
2 Sculp. In den Tabl. Topogr. de la Suiffe, N®. 185.” 
2.185. » Georgüi Layrits exercitatio hiflorica de Arme. 
„ miacis vulgo, Armen Jeden, Gallis in Alfatiam ir. 
» 7umpentibus , ‚refp. Joh. Chrifiophoro Layriz. Bareuthi, 
4 1667. in 4to. 
©. AParea 1. c. 1.93. unter den Schtiftfiellern von Armenien. 
Penerlein ſuppellex II. 7050.. 
186. Critiſche Beleuchtung der Nachricht von den 
» Armmgnaten , welche Ludwig XI. Rönig in Frant⸗ 
„ reich als Dauphin wider die Schweizer geführt ; 
» von Joh. Conr. Sußlin, im neuen Hamburg. Mo 
» Gasin, P. XXXVIIL 99 - 116,” 
187. * „ Ludwig von Meyer deferiptio belli inter Ber, 
2 nenfes & Friburgenfes, 1448.” 
©. Zfcbarner II. 287. Von Alt Hifl. de la Suiſſe IV. 126-130. 
188. „» De Furto reliquiarum & aliis rebus nuper im 
a9 monafterio beate virginis loci heremitarum per tres-per- 
» fonas miraculofe conmiffo & dedudlo, & finaliter 
» reperto & recuperato. In Felicis Hemmerlin, Cantoris 
» quondam Thuricenfs, varie obledlationis opufculis es 
„ tradatibus, cura Seb. Brand 1497. inFol. editis. Vom 
» Blat X 1. bis £ s. auf 9 Seiten.” Diefer berüchtigte 
Raub gefchahe A°. 1448. Hemmerlin ficht ihm ale eine 
Strafe wegen des ungebundenen Lebweſens der damaligen 
Einficdelfchen Mönche an. Er wirft aus diefem Anlaß aller 
ley ſehr umnüge Fragen auf, welche er umftändlich beante 
wortet ; bejonders die: ob Diejenigen : fo diefen Raub ange 
halten, fchuldig feyen, ihn dem Klofter wieder zu geben. 
mworzu er eben nicht gar geneigt ift, und das Fürftl, Stift 
Einfideln abfcheulich aushunzet. 
S. Helvet, Bibl. I, 65. 66. 
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189. „ Zettre für la mort tragiqie de Belomier fous 
n Louis Duc de Savoye. Im Journal Helvetique 1750. 
„ Avril 307-323.” 4 Baulacre entwidelt bier ſehr wohl: 
eine vertporrene Erschlung des Herrn von Alte, T. IV. 167. 
Dieter Bolomier war der Wiederheriicher des ehemaligen 
Spitals zu S. Joire und nachmaligen Kiofterd der Klariſſer⸗ 
Nonnen zu Genf, im Jahr 1443. Er ftarb als ein Märtyrer 
der Genferifchen Freyheit. 

S. Moreri Did, 1759. T. IL P. I. 37. 

190. „ Inftrudions € autres Pieces concernant les 

» Ducs de Bourgogne, depuis fan 1460, jufqwen 1477. 

„» ML in Folio.” Aus der Eolbertifchen N°. 1922. und 

Balusifchen Ne. 165. in die Königl. Bibl. zu Paris. 
©. Le Long Fontette III. 35873. 

191. * „Johann Heinrich Fuͤßli, nachmaligen Eh 
» rers der vaterlandifchen Befchichten und Mitglied 
‚ » des großen Raths zu Zurich , Öffentliche Vorleſun⸗ 
» gen, über wichtige Begebenheiten in unferm Va⸗ 
„ terland , von der Mitte des ısten Seculi bis zu End 
„deſſelben, befonders von dem Leben, Thaten und 
» Ende Burgermeifter Waldmanns in Zuͤrich zc. ꝛc. 
» ML in 4to.” 

192. Hans Meyer hat eine Beſchreibung der Bela 
gerung der Stadt Winterthur, vermutlich deren von 
1460, fchriftlich Hinterlaffen. 

©. Ieu Collect. Vitoduren/. 

193. „» Anfchlag der Sürften von Oeſterreich, Ba⸗ 
„» den, Würtemberg und der Befellfchaft in Zage⸗ 
» nau, Käthe zu Tübingen , den Schweizer » Zug 
» betreffend de 1566.”. In Karl Serdinand Jungen 
Mifcelangis T.1. No. 13, Ä | 

©. Leipz. gel. Zeit. 1738. 836. 

Hier fchlagen auch verfchiedene Volkslieder ein: 

3. Aufden Bund zwifchen Herzog Siegmund ımd den Erb⸗ 
genoſſen. Von der Eydgnoſchaft will ich heben an ıc. 7 ©. 





— 63 
2: Auf den gleichen: Es ſchwebt ein Pur im Zorn ıc. 6 S. 


3. Auf den Zug aufs Ochfenfeld, 1468. Ein Liedli will ich 
heben än ıc. 106. 


4. Auf den gleichen: Woluff mit rechtem Schalle ıc, In 
Schillings Ehronid 1743. pag. 22. 


19% „Thuring Frickard Befchreibung der Streitige 
„keit zwifchen der Stadt Bern und den Twingherren 
„ unter Deter Rifklers Regierung. In der Helv. Bibl. 
» T.I. ı - 210.” Es tft eine umſtaͤndliche, Ternhafte und 


treue Erzehlung eines aus fehr Kleinen Funken entflandenen, 


der Stadt Bern den Untergang drohenden Feuers. Kiftler , 
Fraͤnkli, von Diesbad) , und von Bubenberg, find die 
Hauptperſonen diefer Gefchichte , deren Reden Sridard als 
Gtaatöfchreiber angehört , und ald Gefchichtfchreiber aufbehal⸗ 
ten hat. Es find noch viel wichtige Sragen mit eingemifchete 
als ob der Endsgenoffen Vermittlung anzunehmen fey u. ſ. f. 
Es ift das beſte Stuͤck, fo man über eine Helvetifche Bege⸗ 
benheit leſen kann; voll wichtiger Anecboten aus der Berner⸗ 
Geſchichte, und über die Regierungs⸗Form. Frickard war 

rugg gebürtig. A°. 1469. wurde er Staatsſchreiber zu 
Bern, welche Stelle er A°. 1495. nach geleifteten vielen 
wichtigen Dienften , wieder aufgab. AT. 15 12. ward er wegen 
Alters des Raths zu Bern entſetzt, nach zweyen Jahren wieder 
erwählt, begab fich nach Brugg, beirathete feine Dienfts 
magd, zeugte mit ihr als er über achtzig Jahr alt war, 
einen Sohn und eine Tochter , und flarb A°. 1519, uͤber 
neunzig Jahr alt. Schade ifted, daß man feine Arbeit nicht 
vollfiändig hat, fondern felbe aus andern Ehronicfchreibern 
bat erfeßen muſſen. Schade ift es auch, daß in der Heraus⸗ 
gabe die alte Ortographie ift verandert, und nach der heu⸗ 
tigen oft verdorbenen eingerichtet worden. Eine weit vollſtaͤn⸗ 
Digere Abfchrift befindet fich in den Händen der Herren Effin⸗ 
ger von Wildegg. Ich habe fie mit dem gedrudten vers 


alichen, und in letzterm ſehr viel wichtige Stellen, ia. 


J 








ganze Seiten und Blätter anögelaffen gefunden ; doch Hark 
fie an der gleichen Stelle auf, wo das gedruckte, | 
SG. Hott. Metb. Hiß. Helv. 220. Merc, Suife 1736 O&ob. gg. 
Anshelm Chronid ad 1512. und 1519. 

2" 195. Hear Babriel von Werdt, Ehegerichtsſekretaͤr 
au Bern, hat im Jahr 1774. den Twingberren » Streit in - 
einer Rede vor dem auffern Stande befchrieben, fo wie 
Herr Sriedrich Sreudenrich Ao. 1777. das auch Hier eine 
fchlagende geben Adrian von Bubenbergs. 


196. » 5. Faͤſis Abhandlung uber die Geſchichte 
der Eydgenoſſenſchaft, vom Jahre 1471. bis 1506. 
» Zurich ‚, in svo.” Ward 1775. angekündigt , ift aber nicht 
zum Stand gelommen. 
197. » Hifioire de Louis XI. par Mr. Duclos. Paris 
%» 1745. 3 Vol. Amfterd. 1746. 3 Vol. in ızmo. Tom. L 
3756. T. IL 430 S. T. II. 399 Seiten.” Eine fee 
wohl und mit vieler Beurtheilungskraft gefchriebene Ges 
fchichte. Sie ift auch für und ſehr wichtig. Von allen fran— 
zöfifchen Gefchichtfchreibern hat er am genaueften den Urs 
forung des Helvetifchen Staatskoͤrpers aus einander gefekt. 
Don den Verhandlungen Ludwigs des XI. mit den Schweis 
zen; von der Schlacht bey St. Jakob; vom YBurgundis 
fchen Krieg u. ſ. w. giebt er gute Nachrichten ; kürzer und 
richtiger ald der P. Daniel. 
G. Bibl. Raifon. T. XXXVII. 327 fg. Goͤtting. gel. öeit. 
.. 1746. 28. 295. Zurlauben Hifl. Alilst. 1. 78. _ 
198. * „ Hifloire de France environ depuis 1464. con- 
„ tenant particulierement celle de Charles de Bourgagne.” 
©, Monsfaucon Bibl. D1f, 11. 8348. 8349. 


199. * „ Inflrudions d Ambafjadeurs Pan 1470. juf- 
» qu’en 1479. MM. in Fol.” Aus der Balluziſchen Bibl. 
in die Königl. zu Paris, 
G. Ze Long Fontette III. 32652. 
200. * „ Regifre contenant diverfes Inftruälions d’ Am- 
» baffade, Treve, Alliance, Traites de Paix, tant avec 
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les Rois d’Angleterre, d Arragon, de Cafille, de Sicile, 
qu avec les Ducs de Bretagne, de. Bourgogne., d’ Autris 
„» che „ de Venife, Cantons de. la haute & baffe Alle. 
„» magne, Communautd de la Ville de Florence & autres: 
» Princes, depuis lan 1470. jufqWen 1480. MIT. inFolio.*. 
In des Brafiventen Bouhier Bibliothek zu Dijon. " . 
©. Le Long Fontette III, 29529. 
201. „ Chronique & Hiftoire ou Memoires de Phi. 
„ lippe de Comines, Seigneur d Argenton ,.contenant les 
» chofes advenues durant le regne de Louis XI. tant en: 
„» France ,„ Bourgogne, Flandres ,„ Artois, Angleterres. 
„» qu’Efpagne E39 autres lieux. Paris 1523. inFol” Diele 
erfie Ausgabe ift vom Jean de Selve, Premier Prefident du. 
Parlement de Paris, bejorget worden. Sie enthält nur die 
Geſchichte von 1464. bis 1483. in fechd Büchern. Andere 
ähnliche Ausgaben find: Paris 1524. . Paris, Coutereau - 
1525. Fol: ohne Drudort J.G. 1525. Lyon, le Nourrii 1526, . 
ia Fol. Ins Italiaͤniſche, von einem Nicolo uͤberſetzt. Ve- 
netia, Giglio 1569. in gvo. vermuthlich vom Raince. Nache 
warts kam diefed Werk mit 2 Büchern bis 1498. vermehrt , 
unter folgendem Titel heraus: ,„ Memoires de Philippe de: 
„» Comines, Seigneur d Argenton, contenant les principaux . 
„» faits & geftes de Louis XI. & de Charles: VIII. fon 
„» Als depuis Tan 1464. jufjwWen 1493. en huit livres. 
» Paris, de Marnef 1528. Fol.” Paris, Regnault 1529. in 


Fol. Paris 1539. in gyo. mit gothifchen Buchſtaben, und . 


anders eingetbeilt. Paris 1543. in 8vo. Paris 1546. in vo. 
Paris, Mefvieres 1549. in Fol. verbeifert und vermehrt von 
Denis Sauwvage, Sieur-du Parc, nad) dem Driginal des 
Verfaſſers. Paris 1552. Folio. Lyon 1559. Folio. ( Bibi. 
Thuana 1. 382.) Paris 1551. 16. (Bibl. du Bois IV, 
11606.) Paris 1561. Fol. Paris ı572. 16. Paris 1576. 
16. Paris 1580. Fol. Anvers 1596. in 16. 755 Seiten. 
«(Mem. litt. des Pays bas II. 9.) Rouen 1605. Paris 1610, 
Fol. (Bibl. Thuana 1. 3952.) Paris, Thibout 1613, 12, 
Paris 1615. Fol, . Rouen 1634, Leyde 1648. 16, ‚Paris: 
Bibl. d. Schwriserg V. Ch, € 
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1649. inFol. (Bibi. Thuanal. 352.) Paris 1661. in 12. 
sach der von Leyden ; fehr verbeflert und vermehrt, Durch 
Theodor und Denis Godefroy , und mit vielen Urkunden ver» 
fehen. Paris, Imprim. Royale 1649. Fol. 572 ©. (Freytag 
Analeda 261.) A la Haye, Leers 1682. in gvo. 2 Vol. 
T.L 6006. T. II. 4016. Mit der Chronique Scanda- 
leufe und andern Schriften, auch mit Kupfern vermehrt. 
Bruxelles , Foppens 1706. 1713. ingvo. 4 Vol. ‚Jean Gode- 
Jroy de Lid, obiger Denis, fein Sohn hat fie beforget. 
Rouen 1714. in 8vo. 4 Vol. Bruxelles 1723. ingvo. $ Vol. 
mit neuen Urkunden. Sehr vermehrt , und mit wichtigen 
Urkunden verfehen, vom Abbe Nicolas Lenglet du Frefnoy. 
Londres 1747. in 4to. 4 Vol. welches die befte Ausgabe ift. 
CZuverlößige Nachrichten St. 113. 114.) Diefe verdient 
eine nähere Anzeige , in fo weit al fie ung betrift. Tom. J. 
632 ©. und 118 S. Vorberichte. Hier gehört ein Theil des 
aten Buchs und ein großer Theil des sten Buchs zu unſerm 
Zweck, wo ©. 256-288. der Krieg mit den Schweizern 
befchrieben wird. Im ten und eten Buch ©. 419 - 599. 
werden die italiänifchen Kriege Karls des VIII. befchrieben, 
an welchen die Schweiger vielen Antheil Hatten. T. IL 6605. 
Lauter Beylagen und Urkunden. Hat nichts weſentliches für 
uns. T. III. 650 6. In diefem Band flehen folgende ums 
betreffelde Urkunden: N°. 155. Ludwig des XI. Bund mit 
den Schweizern, den 13ten Auguſt 1470. auf Lateiniſch. 
N°. 156. Königl. Ratification deffelben , den 23ſten Sent. 
2470. Lateiniſch. N°. 199. Inftrudtion de Charles Duc de 
Bourgogne, A ceux qu’il devoit envoyer vers le Duc $Sigis- 
mond d’Autriche 1472. N®, 214. Trait fait par Pentre- 
mife du Roy Louis XI. entre le Duc Sigismond J’Autriche 
& les Suiffes, 11 Jun. 1474. auf Franzoͤſiſch. Ne. 220. 
Alliance des Suifles avec le Roi Louis XI. qui leur promet 
vint mille Livres de Penfion , reglant la Solde des Suifles , 
qui ferviront en France &c. 26 Od. 1474. Lateiniſch. N”. 
221. Lettres ecrites au Roi Louis XI. par ceux de Berne, 
touchant la prife de quelques marchandifes, 10 Nov. 1474. 





— 67 


Lateiniſch. Ne. 224. Negociation des envoy&s du Duc de 
Bourgogne vers les Suiffes, mit den Antivorten , fo die Kants 
tone den Burgundifchen Gejandten gegeben haben 1474. 
N®. 227. Premiere alliance des Suifles avec la France foug 
Charles VII. Yan 1453. Stan). N*®. 227. * Ratification de 
cetraite par Louis XI. 27 Nov. 1463. Franz. N®. 227. * 
Accord entre Louis XI. & les Suiffes , contre le Duc de 
Bourgogne, 20 Scpt. 1470. Franz. N*. 227. ”* Alliance 
plus etroite entre Louis XI. & les Cantons Suiffes, 10 Jan. 
2474. Fran. No. 227. **** Declaration plus ample du 
contenu aux precedens Articles & Alliance faite par le Can- 
ton de Berne, 26 Oct. 1474. rang. N. 230. Lettres du 
Canton de Berne en interpretation du 'traite de 1474. 
6 April 1475. Lateiniſch. N®. 231. Lettres de Louis XI. 
eonfirmatives du traite de 1474. avec les Suiffes. Latein. 
"N. 231..* Lettre de Louis XI, en forme de Commiſſion 
du grand fceau au General Briconnet , pour faire paye? 
annullement la fomme de vint mille Livres par forme de 
Penfion aux ligues Suiffes, 2 Jan. 1474. N*®. 231. ** Rolle 
arrete 4 Berne, par Gervais Faur, Commiffaire du Roi, & 
Nicolas de Diesbach „ Avoyer de Berne, de la diftribution 
de vint mille Livres de Penfion accordes par le Roi aux 
ligues Suiffes, outre vint mille Florins du Rhin portes par 
le wraite de 1474. 5 Avril 1475. Schr merkwürdig. N”. 
269. * Declaration faite par Empereur touchant l’Alliance 
d’entre Louis Xl. & les Suiffes, contre le Duc de Bour- 
gogne , dernier Dec. 1475. Lat. N?. 280. La vraye De 
claration du fait & conduite de la Bataille de Nancy — 
compofee par les Mcmoires & Billets de Chretien „ & dont 
deja & de pieca il’ en laiffa, par Ordonnance du Duc Rene 
deLorraine, & Pierre de Blaru. N®. 280. * S’enfuit la de 
sonfiture, de Monfeigneur de Bourgogne, faite par Mom 
Seigneur de Lorraine. N°. 282. * Traice d’Alliance de Louis 
XI. avec les Cantons Suiffes, 26 Avril 1477. . Lateinifch. 
N*®. 291. Lettre du Canton de Berne à Louis XI. pour ob« 
tenir fa Recommiendation en Cour de Rome pour ia namle 
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nation à P’Ev&che de Laufanne , ro Nov. 1477. Lateinifch. 
T.IV. Der erfte Abfchnitt 4325. Der andere zı5 Seiten. 
N®. 344. Queftion agitee au Confeil, fi ’on doit payer les 
"Penlions aux Suiffes? Einzelne in diefen 4 Bänden vorkom⸗ 
wende Stellen übergehe ich, der Kürze wegen. Ins Ita⸗ 
Laͤniſche uͤberſetzt, von Nicolo Raince, Parigino, Venetia 
2544. von Lorenzo Conti, Genova 1594. in 4to. (Fon- 
tanini Bibl. dela Elog. Italiana cura Ap. Zeno, T. II. 
266. (Haym Bibl, Ital. 119. 5.) Brefcia 1612. Milano 
1610. in gvo. (Bibl. Thuana.) Venetia 1613. ( Bibl. 
Thuana). Venetia 1640. in 4to. Ins Lateinifche über 
fest, verkürzt durch Joh. Sleidanum, Argentor. 1545. in 
4to. Parifis 1545. Paris 1548. in 4to. Argentor. 1548. 
in gvo. Paris 1560. 16. Paris 1568. 16. Francof. 1578. 
in Fol. Ib. 1584. in ızmo. (Bihl. Hohendorf III. 65. N°. 
862.) Bafıl. 1599. in gvo. (Clefs Elench, 1602. 338.) 
Hanau 1606. in 12mo. Caffel 1638. in gvo. Amflelod. 
2648. Amjflelod. Blzu, 1656. inızma. Von Cafpar Bar- 
thius beffer uͤberſetzt. Francof. Aubrii, 1629. in gvo. 
(5. Niceron deutfche Ausgabe VII. 115.) Ins Deutfche 
uͤberſetzt, durch Caſpar Hedion, mit Beuthers Vorrede, 
Straßburg 1551. into. (Bibl. Harrfcher 1769.) Straßs 
burg 1568. in Fol. 264 ©. (Bibl. Senkenberg. II. p. 110. 
N’. 52.) Sranffurt 1580. in Fol. (Samb. Bibl. Hif.) 
Stanffurt 1625. inFol. Srantfurt 1643. in gvo. ( Ryfel 
Bibl. IL p. 563.) Ins Engliſche überfegt, vom Thomas 
Darlet. London 1596. in Fol. Ib. 1614. inFol. ( Osborne 
Catal.) Ib. 1674. in8vo. (Osborne 1753. J. p. 369. N°®, 
6989.) Ib. 1723. in gvo. mit Uvedales Anmerkungen, 
2 Vol. ( Osborne 1. c. 6990.) Ins Slamänpdifche , vom 
Corneli Kyel oder Kilian. Antwerp. Plantin, 1578. ingvo. 
( Foppens ]. 210.) Delft 1612. in gvo. (Beyde in Aldm. 
ditter. des Pays bas I. 113. Bibl. des JEf. d Anversl. 412. 
N. 167.) Ind Spanifche, vom Juan Vitrian, Amberes, 
Meurfio 1643. in Fol. 2 Vol. ( Bibl. des ‚Jef. d’ Anvers 11. 
37. N®. 187. Samburger freye Urtheile 1749. St, 31. 





CCatal. deS. Philippel.p. 179. N°. 2226.) Amberes 1663. 
in Fol. (-Bibl. des Jef. d Anvers 1.108. N®. 2238.) Amberes 
1714. in Fol, 2 Vol. c. f. Ins Holländifche: Hacrlem 
1646. in 12m0. ( Bihl. des Jef. d’Anvers1. 322. N”. 1950. 
Bibl. Franckiana 11. 9856.) Neu überfest, durch Frans 
de Haes , Amjterd. 1757. in gr. 8vo. 854 S. mit kritifchen 
Anmerkungen , aus Fabert Hiſt. des Ducs de Bourg. und aus 
Duclos Hifl. de Louis XT. und einer Karte des Schauplatzes 
Der Kriege , welche Commines befchreibt. ( Bibl. des Sciences 
T. VIf. P.L 261. 262. Annal. Typogr. in 4to. 1757. 44.) 
Ins Dänifihe, in MM. (©. Bibl. Roflgeard so2.) Noch 
gchören hieher: „ Annotations de Claude de Mont Journal 
„» Sieur de Sindrey & du Thil fur les Aldmoires de Commi- 
»„ ncs. Le Long l.c. 17326. Remarques für les Memoires 
» de Commines de !’Edition de Bruxelles 1706. in Duca- 
„» tiana gıı fq. Le Long l.c. 17394. Petr. de Aguilon 
» Hiforia del Duque Carlos de Bourgonna , Pamplon 
» 1586. in to.” Ein Auszug aus dem Commines, Hen- 
ning Bibl. libr. rarior. 1. 29. Hyde Bibl. Bodley 11. Zed« 
ler I. 842. Le Long Fontette ll. 25467. 


202. „ Memoire pour montrer que Phil. de Commines — 
» Mel pas Tauteur de la Vie de Charles VIII. qui eſt d Ia 
» fin de fes Memoires, par Philibert de la Mare. Mff.” 
Zu Dijon, in der Bibliothek ded Prafidenten de Bourbonne. 
Le Long 1. c. IV. 17394. * ' 
©. Le Long Fontette Il, 17325. und 17392. und bort angeführte 
Schriften. Foppens II. 1027. 1028. Freber & Hamberger 
Diredtor. 297. Hamburg. Bibl. Hiflor. Cent. III. 270-280. 
Altm. litt. des Pays-bas II. 9. 10, 11. FPopeblount cenfura 
39. u. ſ. f. 
203. * „ Abbatis Ciſtercienſit (Joannis de Cyrey) 
'n Chronicon earum rerum quæ in Burgundia gefte ſunt 
>» per Annos 1473. & fequentes usque ad 1480. ML” 
In der Bibliothek des Praͤſidenten Bouhier. 
‚©. Le Long Fontette III. 35874. 
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204. Melchior Ruf der aͤltere, Staatsſchreiber zu 
Luzern, ſoll auch die Geſchichte dieſes Kriegs in einer beſon⸗ 
dern Schrift behandelt haben. Solches bezeugt Rennward 
Cyſat in feiner Collect. Chronic. Litt. B. p. 69. mit folgenden 
orten: „ Und aber von inen (den Eydsgenoffen) durch 
„Hilff und Gnad Gottes in dryen nambafften Feldſtrytten 
» von Murten, Granſon und Nanch geſchlagen, und er 
„ der Herzog felbit erlegt worden, die Eydgnoffen allſo 
„dry herrliche Sig und groß Gur erlangt , wie dann Here 
„Melchior Kup zu felbigen Zytten Stattſchryber zu Lit 
v cern , der dan ſelbs by und mitt gſyn, folched mis eigner 
„RHand ſelbs beſchriben, das fo allein in dem firyt und fig 
„ fo die Eidgnoffen am Donftag nach dem Eicher Mittwo⸗ 
3» chen des obgenannten Jahrs gefagten Herzog Earlen mit 
„ritterlicher Hand vor Granßon angehept an Silber und 
„Silbergeſchirr, gold und ediem Geftein, Cleinot und 

„Cleidern Buͤchſen, Geſchuͤz und Monition erobert worden, 
„ in die Drymalhundert tuſent Roniſcher Gulden wert ge⸗ 
„ſchezt worden ſye ꝛc.“ 

©. Balthafar Lucern. Litter. 


20. Beyder Schilling Chronicken gehören ſehr weſent⸗ 
lich auch hieher. Des Berneriſchen Geſchichtſchreibers Be⸗ 
ſchreibung dieſes Kriegs, iſt zu Bern 1743. in Fol. geföndert 
berausgelommen. Ich habe davon oben geredet. Beyde 
waren Augenzeugen. Bende bedienten fich zugleich der Ars 
chive, und beyde liefern wichtige Nachrichten. 


206. „ Incipit prologus, Germanica in prelia Karoli 
„» qñdam Burgundie ducis & in finem ejus. Ilufrifimis 
» principibus ac Dis däis Sigismundo Auftrie tJc. 
Keinluudo Lotharingie &c. ducihus dnis ſuis gratio- 
» Jfimis nec non cetis alte theutonie ingentis lige pre- 
v fedis e$ Scnatoribus, diiis Magnificis & viris mauor. 
„» tifimis, dnis quoque ſuis fincerifjime colendis , Alber- 
„ tus de Bonftetten, Decanus infignis loci heremitarum, 
» St quam kumiliter dedit atque commenrdat, tec. Mil. 








Ä TI 
„ in 4to. Lateinifch md Deutsch.” Die Urfchrift welche 
fich auf der Königl. Bibliothek zu Paris N°. 6221. befindet, 
hat 51 ©. für das Lateinifche , und 63 &. für das Deutfche. 
Heine Abfchriften aber, fo ich ſelbſt mit aller möglichen 
Sorgfalt gefchrieben , und die Seiten des Originald am 
Rand angemerkt, 17 und 22 Seiten. Diefe befinden ſich 
nun auf der Bürgerbibliothel zu Bern. Bon dieſen Abfchrifs 
ten it eine andere gemacht worden, welche in den Händen 
des ſel. Seckelmeiſters Carl Emanuel von Bonftetten 
liegt. Beyde Beſchreibungen haben den Dechant von Bon⸗ 
ſtetten zum Verfaſſer, und beyde haben einige geringe Vor⸗ 
zuͤge. Ohngeachtet er uns wenig neue Nachrichten liefert, 
fo giebt Doch das Zengniß eines zu gleicher Zeit, da der 
Kricg geweſen, Sebenden Gefchichtfchreibers , den Nachrich⸗ 
ten anderer ein großes Gewicht , und diefe Schrift verdiente 
aus diefem Grund gedrudt zu werden. Er bat fie mit fols 
genden Worten beichloffen. „ Ex loco heremitarum XII. 
» Kis. Aprilis Anno Domini millefimo quadringentefimo 
» feptuagefimo feptimo, regnante Friderico Romanorum 
» Imperatore ac femper Augufto & Auftcie &c. duce fer 
„ niflimo , imperii ejus vigefimo fexto Anno. Rader.” 
©. UB Catal. Script. Helv. MIT. 
207. * „Le Chevalier deliberd., ou la vie & la mort 
» de Charles Duc de Bourgogne , quitrepaffa devant Nancy. 
» Paris le 8. jour d’Aouft 1488. für le pont notre Dame 
» d FImagede St. Jean! Evangelifte chez Antoine Verard, 
» in ato.” Mit Holzitichen und gothifchen Buchflaben , 
(de la Valiere 2864.) 1489. Paris, par Michel le Noir, 
in 4to. Paris 1495. in 4to. Paris, S. a. chez Sergent, 
in Fol. c.f£ Paris , chez George Chatelain 1900. in 8vo. 
Der wahre Verfaſſer diefer in franzöfifchen Keimen verfaßten 
Beichichte ift Olivier de la Marche, ohngeachtet andere fe 
dem George Chatelain zufchreiben. Eine ungemeine fchöng 
Handfchrift Diefed Werks auf Pergament, 47 Blätter, mit 
12 ſchoͤnen Mignaturs Zeichnmgen , wird im Catal. de ia 
Bibl. du Duc de la Valiere 1733. T. Il. p. 289. N°. 2862. 


E 4 





72 Zu nn 


umſtaͤndlich befchrieben. Sie war vorher in der Bibl. des 
.‚Gaignat , und ward um 270 Livr. de France verkauft. 
Eben daſelbſt N°. 2863. wird noch cine andere fchöne Hands 
ſchrift beichrieben, Dieſes Werk iſt von Hernando de Acunne . 
ind Spanifche überfeßt, und zu Amberes 1555. in gvo. mit 
Fig. gedruct worden. (de M Valiere 2865.) Eine Auss 
gabe zu Schiedam 1483. in gro. c. f. hatte Gaignat; ich 
weiß nicht , in welcher Sprache fie iſt Sie iſt noch verdächtig. 
(©. Suppl. à PHifl. de PlImprimerie de Marchand, Paris 
1775. 127.) Sollten die beyden Handſchriften, deren in dens 
:Catal. Mſſ. Bibl. Taurin. S. 459. und 465. gedacht wird, 
nicht das gleiche Werk feyn, wenigftend werden fic ebenfalls 
dem Olivier de la Marche zugeichricben. Sie find mit Zeiche 
‚nungen verfehen , und das erfiere ift Ende April 1483. 
geendiget worden. 
©. Gowjet Bibl. Franc, T. IX. p. 372-380. Le Long Fontettell, 
254359. IV. 35458. *. Moreri Did. 1759. VII. 205. Gaig- 
nat 1. 1786. 1787. 1788, De Bure Bibl. inſtruct. belles 
lettres 1. 2993. 2999, Meittaire Annal. T. I. 212. Mom, 
de PAcad. de beiles lettres & Paris Il. 744. De la Mare 
Hifl. Burg. con/p. 1689. 16. Du Verdier Bibl. 243. Bibk 
exotica 162. Henning Bibl. lib. rar. 1. 685. Litteratur und 
Voͤlkerkunde 1783. Sept. 238 - 250. 
208. „ Petrus Brocardus diui Federici inclyti Mantue 
p» Marchionis Cancelarius Iiluſtriſſimi atque inuictiſſimũ 
‚» Sigismundi Auftrie ducis fublime nomen atque celeberri- 
„» mas laudıs eterne pofleritati confecravit. Ad Serenifi- 
» mum atque lüujtrifimum Principem Dum. D. Sigi: 
„» mundum, Dei Gratia inuidifimum Auftrie Archiducem. 
» De Bello, firage & obitu beli potentis Caroli Burgun« 
„» die Ducis, liber primus feliciter incipit. Mſſ. in 4to. 
9; 12 Seiten.” Auf der König. Bibliothek zu Paris, N°. 
:9170,. A°. in 4to. ©. 98 bis 59. weiche Abfchrift von der 
Urſchrift feibft genommen war. Eine andere befindet ich ins 
Vatikan zu Rom, und meine Abfchrift auf der Bibliothek 
u Bern. Brocardus theilt fein Gedicht in zwey Bücher 
ein x im erſten handelt er von den Anläffen des Kriegeda 
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und den Prozeß des Peter Hagenbache ; im zweyten von den 
‚gelieferten Schlachten , und Herzog Karls Tod. Seine Arbeit 
bat feine andere Vorzuͤge als die Seltenheit , denn fie ik 
voller Fehler; er vermengt die Schlachten bey Grandfon, 
Murten und Nanzy, umd fchreibt die mehrere Thaten den 
Zyrolen zu , unter deren Fahnen die Schweizer follen 
‚gefschten haben. 
©. Papillon Bibl. des aut, de Bonrg- T.I. p. I11. Montfaucos 
Bibl. Biblietbecar, T.1. 39. Le Long Fontette Il. 25456, 
De la Mare Confp. Hifl. Burg. 18. 
209. * „ Vrachricht von dem Burgunderfrieg 1475. 
» und 1476. Enthält so Seiten.” Wurde A*. 1482. in 
Odava aflumtionis Marie von einem Eydgenoſſen verfertis 
get, der ſelbſt beygewohnt if. Iſt in den Tichudiichen 
Handſchriften. 
210. „ Petri de Blarrorivo inſigne Nanceidos opus, 
2 de bello Nanceiano. Hac primum esaratum, elima- 
» tifime nuperrime in lucem emifjum, impre[fum in 
»„ celebri Lothoringie pago divi Nicolai de portu, per 
» Petrum Jacobi, 1518. in Fol. 129 Blätter, mit Kupf.” 
Bon der fehr großen Seltenheit diefed Buchs zeugen: Cie- 
ment Bibliocheque Curieufe IV. 287-290. Sam. Engel 
Bibliotheca Selela I. 24. De Bure Bibl. infir. belles let- 
tves T. 1. 431. 432. N°. 2926. Henning Bibl. lib. rar. I- 
314. Ofmond Bibl. T. I. 106. Bibliotheca Friderici Adol. 
Phi Hanfen ab Ehrencron 1718. p. 164. allıvo es für drey- 
ichn Gulden ift verkauft worden ; und die vielen Irrthuͤmer 
der nach und nach anzufiihrenden Schriftfieller. Calmer war 
geſinnt, das ganze Werk feiner Lothringifchen Gefchichte 
einzuperleiben. ( Mem. de Trevoux 1743. Septemb. 2509.) 
Labbe in der Nova Bibliotheca librorum Manuferiptorum 
1653. p. 378. und Alaittaire in Annalibus Typographicis 
T. 1. p. 368. find durch Die Vergeichniffe der Bücherfamms 
Jungen des de Thou und des Gerardi Mercatoris verführt 
worden, zu glauben, Diefes Werk fey A’. 1476. gedrudt s 
doch bat Maittairel.c. T. V. P. L p. 188. den gegründeten 
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Verdacht, dieſes Jahr ſey die Zeit des geführten Kriege, 
und nicht des Drudd, und Oudinus in Commentario de 
Jeriptoribus ecclefafiicis T. III. pag. 2674. behauptet das 
gleiche mit Recht. Es enthält eine treue Erzehlung des Bun 
gundifchen Kriegs , befonderd aber der Schlacht bey Nanıy ; 
in lateinifchen Werfen. Der Verfaffer hält es mit dem Herzog 
Renato von Lothringen , und erhebt deſſen Thaten , wider 
den Herzog Karl den Ruͤhnen, von Burgund. Renat fol 
nach Calmets Borgeben , die Hergangenheit diefed Kriege, 
feinem Schreiber Chretien diktirt haben , damit der Vers 
faffer defto ficherer daranf bauen koͤnne. Dig wird wohl die 
oben angezogene Schrift fenn. Es wird vielleicht nicht auffer 
Orts ſeyn, eine Eleine Probe der Schreibart des Verfaflers 
darzıılegen. Er redet im zweyten Buch von dem Verhalten 
ber Schweizer in den Schlachten , mit folgenden Worten : 

Sed genti Heluetice eft mos, plus audere recepta 

Vulnera poft. fufig ; folo poft damna cruoris. 

Laus fuit Heluetiis nam fanguinolentior. iisque 

Vis fera: mifcendis atque opportunior armis. 

Inde cadaueribus mifcere cadauera mortes 

Mortibus ; & rubri profundere fanguinis equor. 

More ftudent patrio. & belli monumeta relinguune . 

Dira. fuosque volunt pro teftibus affore campos 

Optimus hic pro re, cuinomen publica, miles 

Quisque fuit; pro fe & pugnans. arisque, focisque ;&c, 

Die Seiten find nicht gesiffert, und fein Kuftos ift vorhans 

den. Die Murginalien beftehen aus alten gothifchen Buchs 
ftaben , und der Tert ift mit Verkuͤrzungen überhäuft. Die 
Holzſtiche find fire Die damaligen Zeiten ziemlich ſchoͤn, und 
besichen fich alle auf die Hergangenheiten dieſes Krieges. 
Zu Ende des Buchs flehen folgende Worte: „Linit felıciter 
3» egregium ac infigne Nanceidos opus Petri de Blarroriuo 
» Parhifiani de bello Nanceiano. Impreflum in celebri Lo- 
$ thoringie pago divi Nicolai de portu, per Petrum Jacobi 
2 pbrm. loci paganü. Anno Crifte incarnatiöis MDXVIII. 
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„ Nonss Januar. quo die ipm. quoque bellü Nanceianũ 
» pa@ü eft, ano ejusdem incarnationis M.cccc.L.xxvI.” 
Nicolas Claude Romain, beyder Rechten Doktor und Probſt 
zu Pont a Mouflon , bat dieſes Werk nach de Ze Long For 
zette Borgeben, II. 17313. und Moreri 1759. T. IX. P. L 
321. in franzoͤſiſche Verſe überfest , und drucken laffen; die 
Handſchrift aber foll in der Bücherfammlung der Abtey der 
Hl. Genevieve zu Paris liegen. Auguflin Calmet , dee 
uns in dem Catalogue des Ecrivains de Lorraine, weldyen 
er feiner Hifloire Ecclefafique de Lorraine vorgefekt , und 
in der Bibliotheque Lorraine p. 84. 126. 127. 279. 807. 
808. 838. 839. die befte Nachricht von dieſem Werk gelies 
fert hat, giebt in dem erſtern Werk p. 83. nur vom erſten 
Buche zu, daß es fen überfeßt worden. Er bat nur die 
Handſchrift gefeben, und zweifelt an dem Druck. Die 
Handſchrift ift ihm von dem Hauptmann du Rutant von 
Sauxures bey Sancy, mitgetheilt worden. Er ſchreibt, fie 
ſey dem Grafen Stanz von Vaudemont zugeeignet. Dem 
franzöfifchen Poet fey es fehr wohl gelungen , die Schoͤnhei⸗ 
ten und die Gedanken des lateiniſchen Boeten zu treffen, und 
es fey zu wuͤnſchen, Daß man das ganze Werk von diefer Feder 
hätte, Aloreri Didlionnaire 1740. T. VII. 176. fagt das 
gleiche. Er glaubt aber, die Urfchrift fen weit fchöner , als 
Die Ucherfeßung. Hier ift eine Kleine Probe dieſer Ueber⸗ 
ftgung. Romain fangt alfo an: 

Je chante ici la guerriere tempete, 

Qui t’a Lion tout froifle la tete, 

Lorfque par trop en Mars te confant, 

Tous les mortels tu allois defhiant, &c. 


Nach Le Long Fontette 1. c. iſt dieſes Wert der Hiſtoire 
de Lorraine des Calmet von 1745. angehängt worden. Hugo 
An Sacris Antiquitatum Monumentis ,T. 1. Praf. behauptet, 
des Blarru Verſe feyen den Birgilifchen wohl zu vergleichen, 
Dieſes Lob ift zwar übertrieben , aber man geſteht ed übers 
Baupt, dag ex kein fchlechter Poct ſey. Blarrus war Cana 
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nicus zu St. Diez. Er war den sten April 1437. zu Paris, 
einer Ciſterzienſer⸗ Abtey im Biſtum Baſel, in den Vogeſi⸗ 
ſchen Gebuͤrgen gebohren, und ſtarb den 23ſten Chriſtmonat 
1505. Nach feinem Tode übernahm Jean Bafın, gebohren 
von Sandaucourt , ein nicht ungelchrter Mann, die Heraus⸗ 
gabe dieſes Werks, und begleitete es mit einer Vorrede. 
Micht leicht hat ein Schriftftellee mehr Namen befommen 
ale Blarru. Voſſius de hiftoricis latinis 1637. III. 8. p. 60%. 
nennt ihn Guilielmum Parifienfem. Cornelli in Bibliotheca 
univerfale VI. Col. 259. Pietro Blarrevio. Frifus in Biblio- 
theca Gefneriana 1583. in Fol. und Hendreich in Pan- 
deäis Brandenburgicis pag. 597. Petrum de Blarrano. 
Föcher im gelehrten Lexico Petrum de Blarro, und der 
gleiche, wie auch Zedler im Univerſal⸗ Lexico T. XXVII. 
983. Peter von Barrorivo, 

Eiche ferners : Oudin 1. c. Gaddesden de Scriptoribus ecclefaßi- 
cis.T. I. 545. Ranutii Gberi oder vielmehr Gruter delicie poë- 
tarum Galiicorum, Francof. 1609. in 16. 1. 533-546. Sinner 
Catal. Bibl. Bern, T. Il. s2$S. Fahrscii Bibliotbeca media 
& infinue latinitatis, Tom. I. 677. und deffen Fortſetzer 
Schettgen T. VI. 900. unter dem Namen Wilbeimus Pari- 
‚Kenps , ob er gleich den rechten Namen wohl mußte. Er 
glaubte, Tabricius habe den Blarru vergefien, und wollte 
denfelben bier nachholen. Zedler L c. Supplen. T. IIL 
p. 1376. Meier Annal. Flandr. L- XVII. führt ihn oft an, 
und nennt ihn poetaftrum Parifienfem. Moreri 1. c. 175% 

T. II. P.I. sog. Jocher 1. c. 1. 1124. III. 1456. und 2199. 
und Zedler l.c. XXVII. 983. XXXII. 694. Zenglet IL, 
303. IV, 254. Wolf Monun. Typogr. Il. 388. Cbevrier 
Dllm, de Lorraine I. 66-69. 11. 258. 


211. * „ Les entreprifes du Duc Charles de Bourgogne 
» fant contre Meffieurs des Ligues, que contre le Duc 
» de Lorraine, & apres les desfaidles contre luy devant 
„» Nanfcy. MI.” In der Bibliothek zu Neuchatel , in Klein 
Folio. Der Verfaffer fol laut Scheuchzer Bibl. Helvet. 37. 
Leu Lexicon ll. sı. O:t Bibi. Helo. Mff. der David Bail. 
lat feyn, welcher Stadtfelretar war, und deſſen Vater in 
Karl des Kuͤhnen Dienften gewefen. Die Handſchrift iſt von 





einee andern Arbeit dieſes Baillots unterfchieden, fo daß 
man noch zweifelt, ob Bailot wirklich der Verfaſſer des 
Werts fey. Es beſtehet in drey Heften, fo 92 Seiten ent⸗ 
halten; es fcheint aber , es fey noch etwas vorhergegangen , 
weil. das erſte Heft mit S. 76. anfängt. Diefed Werk 
fängt von Karld Einbruch in Lothringen an, und bed Her⸗ 
3098 Renati Zurücdzug nach Straßburg, um Hülfe anzuru⸗ 
fen. Hierauf folgen alle die bekannte Eroberungen und 
Schlachten der Schweizer. Die Schweizer fet er in dee 
DMurtenfchlacht auf soooo Dann , und fagt, daß die Anzahl 
der erfchlagenen und verwundeten Burgunder fo groß ſey, 
dag man fie nicht berechnen koͤnne. Diefe Nachrichten habe 
ich aus der Nachricht gezogen, fo der Bibl. Cartier geliefert, 
umd welche weitläuftiger der Hiſt. Alilit. des Suiffes, des 
Herrn von Zurlauben T. VIIL 330. 335. einverleibt iſt. 

©. auch de Wattewille Hiſt. de la Confed. Helv. Præf. 

p. 14. wenn je vom gleichen Werk die Rede if. Vefchreis 
bung von Neuenburg 304. 305. 373. 374. 464. 465. 


212. * „ Avanturier rendu d dangier, conduit par 
„ avis, traitant des Guerres de ‚Bourgogne k9 la journde 
» de Nancy — imprime nowvellement d Paris, in 4to. 
» Mit gotbifchen Buchflaben.” Bermuthlich vom Jean de 
HMareny ; er bat felbit in Dienften des Herzog Karls der 
Schlacht zu Nanzy beygewohnt. 
&. Le Long Fontette Il. 25460, 


213. Guillaume dAffry fol die Befchichte des Kriegs 
der Schweizer mit dem Herzog Rarl befchrieben haben. 
Er war Befehlshaber der Freyburgifchen Befakung zu Mur⸗ 
ten, als diefe Stadt belagert ward , und ftarb 1493. Nach 
andern fol feine Arbeit in einem fehr intereffanten Journal 
der Belagerung der Stadt Murten beftehen , und fi) inden 
Händen eines Herrn von Segeli zu Freyburg befinden, 
Ich defige eine umftändliche Befchreibung dieſes Kriegs in 
MIT. auf ohngefehr go enggeichriebenen Seiten in Folio. 
Sie iſt in alt: frangöfiicher Sprache , da die Worte dyantz 
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cuidant u. d. gl. vorfommen. Sie ift ohne Titel, und ſcheint 
vom Anfang und End mangelhaft zu feyn. Faͤngt an: 
Comment Mefieurs des Alliances entreprirent de donner 
Secours & faveur & de renowveller PFAlliance au Duc de 
Lorraine. Das leßte Kapitel aber hört mit der Schlacht bey 
Murten auf. Vorzüglich wird befchrieben was in der Graf 
Schaft Neuenburg und Herrfchaft Grandfon aus biefem An⸗ 
laß vorgefallen iſt, wo verfchiedene nicht fehr bekannte Nache 
richten vorkommen. Vielleicht ift fic ein Stuͤck von Baillods 
Arbeit, oder and der Cronique des Chanoines de Neuchatel. 
S. Anecdotes Heivet. 109. Girard Hif. des Ofhiciers Suiffes 1. 3. 
214. » Hans Erharten Tüfch Befchreibung der 

» Burgundifchen Ariege, ohne Titel , noch Seiten, 
„» zahl, noch Cuſtos, 44 Seiten in 4to.“ Mit 7 uͤberaus 
groben Holzſtichen, und einem eben fo groben Anfangsbuch⸗ 
ſtaben. Faͤngt an: 

Dis wart getruckt vñ geſchriben 

Als man von criſti Geburt zelt 

Tuſent vierhundert ſuͤbtzig ſyben 

Zu leſen wem es wol gefelt. 


Und endiget: 
Vñ durch dinẽ magtu vil kuͤſch \ 
Gantz zu eren diner glorie 
Beſchluͤßet hie hans erhart tüfch 
Die burgundefche hiſtorie. 
Wetrut zu Stroßburg, Anno Disc. M.CCCC.Lxxvir. 


Schr heftig gegen den Herzog von Burgund : 
Der tiranlich all fin tag ye 
In muter Iyb verdardt die kind 
Genennet karle von Burgund 
Lucifer an ſym hochmuth alich. J 
Iſt ganz umſtaͤndlich, und als gleichzeitig geſchrieben. 
Fuͤr einen Geſchichtſchreiber nicht unwichtig. 
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215. Burgundeſch Segende, in 4to. ohne Seitens 

» Zahl, deren aber 14 find, ohne Cuſtos, noch ars 
„ dern Zeichen.” In Verſen; wahrfcheinlich von einem 
Schweie. AR nach) dem Manufeript verbeffert. Fängt ans 

Als man zelt xıııJ.c. Sechtzig und fuͤnff jore 

Zoch Hertog Karle von Burgunde offenbare 

Mit andern fürften mechticlich 

Vber den kuͤnig von Franfenrich 

Als ob fy ine wolten mit Gewalt vertriben. \ 

Doch muſten fy ine kuͤnig loßen bliben. 


Scheint ein Auszug aus der Arbeit des Tuͤſch zu ſeyn. 
Beyde Arbeiten find auſſerordentlich ſelten; ich habe fie beym 
Harn Rathsherrn Schinz geiehen. 

216. * „ Henricus Gundelfingius, de rebus geſtis fub 
„» Carolo Duce Burgundiæ. Mſſ.“ Iſt ein Stüd aus feiner 
Hiforia Auftriaca. Lambecius hat daffelbe feiner Bibl. Vin- 
dobon. T. 11. L. II. C. VI. ©, 493 - 5o3. wörtlich einvere 
leibt, und hat und dadurdy Nachrichten bekannt gemacht , 
welche diefe Gefchichte erläutern können. 

©. Ie Long Fontette Il, 25463. 

217. * „ Nicolai Gerung didi Blauenftein de bello Bur- 
» Eundico nonnulla colledfanea. MIT. in gro.” Auf der Bibl. 
zu Bafel; in dem erſten Band feiner Opera Tumultuaria, 
Gerung lebte zu diefen Zeiten, und war ein Augenzeuge 
Der Verhandlungen. 

©. Scriptor. rer. Bapl, T.I. Praf. Leu Lexicon IV. 1398. mit 
dem Zitel: Tres Tomi quibus continentur res in Burgun- 
dico beilo geſtæ. , 

218. Pierre Frugo bat feiner AP. 1555. verfafiten Frey⸗ 
burger Chronick, eine Geſchichte dieſes Kriegs auf 248 Sei⸗ 
ten in Fol. beygefuͤgt, die von einem unbekannten Freyburger 
A°. 1481. verfaffet ifl. Sie fängt mit dem Jahr 1468. an, 
und endiget mit 1477. Sie enthalt fehr viel bie hichin une 
bekannt geweſene Anekdoten, die befonders die Geſchichte 
von Freyburg betreffen. 

©. Zoableaux de ia Suife in 4to. T. II. 305, 306 
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219. * » Gerold Edlibach Chronicon belli Burgundict. 
» N. Auf der Bürgerbibliotpek zu Zürich.” Vermuthlich 
ein Stüd feiner Chronick. 

©. Bodm. & Breit. Cat. Script. Helv. Rabn Biol, 145. 

220. Johann Viol von Luzern, hat die in den Bur⸗ 
gundifchen Kriegen erfochtene Siege befungen. Etwelche der⸗ 
felben hat der Bernerifche Schilling feiner Chronist einver⸗ 
leibt. Er war Augenzeuge, 

©. Baltbafar Muf, 252. Leu XVIII. ss. 

221. Deit Wäber von Freyburg , Augenzeuge dieſer 
Begebenheiten, bat verfchiedene Gedichte über diefelbe vers 
fertigt: ale von der Murtenfchlachts; von den Thaten dee 
Freyburger, gegen den Herzog ; von der Schlacht vor Grands 
fon ; von Peter von Hagenbach8 Hinrichtung ; von Ellikurt; 
bon Pontarlier ; von der Nanzyſchlacht, u.f.f. welche zu 
wiederholten malen gedruckt worden, aber feine genauere 
Anzeige verdienen. Diele derfelben fichen in Schillings 
Ehronid. 

&. Graſſer Seldenbuch 184. 

222. » Geſchichte des Krieges zwifchen den. Eyd⸗ 
» genoffen und dem Herzöge von Burgund, Rarl 
» dem Ruhnen. Aus einer glei) zeitigen Handfchrift. 
» In den diplomatischen Beyträgen zu den Befchich- 
» ten, und zu den deutichen Rechten. Leipzig, 1777. 
„ ingvo. ©. 89: 114” Ein Schreiben des Raths zu Bafel, 
an den zu Erfurt, vom Fahr 1476. Mittivoch vor Barthos 
lomaͤi, verdient wegen enthaltenden befondern Nachrichten, 
zu Rathe gezogen , aber auch geprüfet zu werden. 

223. » Fragmens hiftoriques de la Guerre de Bour.- 
» gogne. ML.” In Händen eines Herrn zu Grandfon ; 
eine Abfchrift auf der Bibliothek zu Iferten. Faͤngt bey 
dem Bund mit dem Herzog von Lothringen an , und geht 
bis zur Durtenfchlacht. Iſt mit einem Regifter verfehen, 
und wird wohl Das gleiche mit meiner obigen Handſchrift 


ſeyn. 
224. 
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. 324. * „Degeflis Caroli Audacis , Ducis Bürgundie, 

» Carmen autoris co@evi cum Commentario prolixo. MI.” 
e Bibl. Menken, Nrö. 835: 

* „De Caroli Burgundie Ducis laudibus & Victo- 


» nis —8* autoris epifiola. In Freher feriptor. rer. 
» Germ. ll. 135.’ 
G. Le Long Fontette II. 254634 


226. * „ De Caroli Ducis Burgundie Sträge: Mf.”. 
Vermutblich dad, was im Sreher gedrudt iſt. 
©. — Bibl. III. p. 396. Nro. XLIE 
227. * „ Hifloire de Charles Duc de Böurgögne, dit le 
2) Hardy. Mi.” In der Bibliothek des de la Mare. 
- &, Le Long Fontitte Il, 25458. De la Mars Plan des Hifor. 
de Bourgogne 16. 
228. * „ Hifloire de Charles le Hardy, Duc de Boür« 
„ gögne. ML.” Ex Bibl. Philippi de Bologne,, Canönici 
Tornacenfs. - 
©. De la Mare Confp. Hiflor, Burgund. i6. Ps 
229. » Hiftori und Urſprung bon der Eydgno⸗ 
» fhaft — Item: die Schlacht wider den verʒog 
» Carlen von Burgund. Baſel, in gro. 8 Seiten.” 
Ein Lied. 
230, * „ Lamort du Duc de Bourgogne pervers nomm& 
» Charles, fils du bon Duc Philippe tres-doux, bel, gras 
2 Cieux & qui vecquit en paix avec fon Seigneur le Roy 
» Charles VII. en 1476. Mſſ.“ War in der Bibliothek des 
Biſchoffs von Montpellier, Colbert de Croiſi, N®. 90, 
G. Le Long Fontette II. 25455. 
231. * „ Relatio partialis Belli inter Caroliim Ducem 
% Burgundiæ, Bernenſes & Friburgenfes 1475. ML” - 
232. *, Vie de Charles Duc de Bourgoßne ; dit Ie 
35. Hardy. MI.” In der Sammlung der Herrn Dupoy⸗ 
N°®. 724. 
©. Le Long Fontette II. 2544. De la Mori 1“ 
Bibl. d. Schweizerg. v.Chr 
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233. * „ Leandro Alberti Commentarii Iſtorici di Carlo 
oa Duce di Borgogna.” 

©. Mazzucheli Scrittori Italia T.1. P. I. p. 310. Giuntini 

Comment. in Ptol. de Aftrol. Judic. L. III. Cap. XIV. 
p. 546. Negri Scrittori Fiorent. 348. Gaurico Tratt. 
Are 75. 
234. *„ Sans Hafner Beſchreibung der Burgundi⸗ 
» ſchen Ariege mit den Eydgnoſſen, 1475. 1476. und 
9 1477: ML.” Er war Burger zu Solothurn. 
”e Bodui. & Breit. Catal. Hafner Soloth. Schauplatz 262, 
Rabn Biol. Helv. 305. 

23% * „Job. Knebel Diarium belli Burgundidi , P. I. 
„ 1471-1473.” Iſt verlohren gegangen; P. II. 1474-1476. 
P. III. 1477 - 1479. MIT. in 4to. In der Faͤfñſchen Bibliothek 
zu Baſel. 

©. UR Catal, . 

236. * „ Memoires & recueils faits , par Jehan de 
» Saint Remy de la Jacquerie,, contenant [Hifloire de 
»» Charles dernier Duc de Bourgogne, depuis 1464. juf- 
qu'en 1497. 2 Vol. MIT. in Fo.” Die Urfchrift it auf 
der Königl. Bibliothek zu Paris, N®. 8348. und eine Abfchrift 
yoar in der Kolbertifchen Bibliothek, No. 603. Er war in 
Dienften dieſes Herzogs. 

©. Le Tong Fontette 11. 25464. 

237. * „ Elogio di Carlo Duca di Borgogna, ferittore 
‘ 9 Pompilio Trotti. Mfl.” 
©. De la Mare Confp. Hifl. Burg. 16. 
| 238. * „ Hifloire de Charles dernier Duc de Bourgogne, 
5 par Jean (Vauvrin) Seigneur de Foreflel, 3 Vol. Mf. 
3 in Folio.” War in ber Bibliothek des Godefroy, jetzt 
in der Bibliothek der Stadt Parid. 
©. Le Long Fontette 11. 25465. IV. 25468. * 
239. * » Vita Caroli Burgundia@ Ducis , per Hadrianum 
„ Barlandum. Item: de Comitibus Hollandis , in feiner 
„a Hifl. Comit. Hollandie. Lugduni Batavorum, 1580. in 
» Fol. ©.96 fq. Antw. 1600. Fol.” 
©. Le Long Fontette II. 25466. Henning Bibl, I. 194 Bibl. 
Rinkiana p. 494. Nro. 3921. 





240. * „ Rerumi Burgundicarum libri Sex — Autor 
5 Ponto Heutero. Antw. Plantin. 1584. in Fol.” Hat 
Biel von den Thaten Karls des Kühnen. 


241, * „ Hifioria del Duque Carlos de Borgonna , pof 
3» Thomas Porralis. Pamplona, 1586. in 4to.” 

©. Bibl. de Secoufe, Nro. 5250. De la Mare ı7. 

242. „ Difcoüurs des chofes advenues en Lorraine des 
> puis le decds du Duc Nicolas, jufques d celuy du Due 
3 Rend. Pont d Mouffon 1605. in gto. Zypinal. 1617. id 
3 4to. Ib. 1626. in gvo.” Ich habe die erſte Ausgabe 
allein vor Augen. Sie hält 196 Seiten in gto. und begreift 
den Zeitpunkt von 1473. bis 1508. Der Verfaſſer ifk , wie 
aus der Zueignungsfchrift zu fehen ift, Nicolas Remy. € 
liefert eine umſtaͤndliche Beſchreibung des Kriegs mit dem 
Herzog von Burgund, in deffen Befchreibung er von den 
Schweizeriſchen Gefchichtfchreibern beträchtlich abweicht; 
fö behauptet er, die Schweiser haben ebenfalls die Bm, 
gundifche Beſatzung zu Grandfon aufbenfen laffen; dee 
Herzog Renarus habe die auf 40000 Mann ſtarke Schweiger, 
in der Schlacht bey Murten ängeführt. Er febt der Buß 
gundiſchen Verluft auf 25000 Mann ; nebft 63 Stüden / 
Zelten, Fahnen u. ſ. f. ohne Zahl. 

©. Le Long Fontette III. 38837. Cbevrier Mim. de —— 
125- 129. Bibl. Neaulm, 1764. III. 384. fchägt es s Holl, 
Gulden. Zeneles UI. 254. 

243. * „ Hifloire des Ducs de Bourgogne, Philippe le 

4; Bon, & Chürles le Hardy. Bruxelles , 1634. in ato. ”. 

©. Le Long Fontette II. 25468. 

244. * „Vie de Rend II. Düc de Lorraine, par Nico. 

‘9 las Faret. Mſſ. in Fol:” 

SG. Le Leng Fontette III. 38835. Hifloire de la guerre de Rent 
IL 28. wo verfchiedene beträchtliche Stellen aus diefem 
Werk eingeruckt werben ; woraus man fchlieffen kann, daß 

\. « weitläuftig, und nach Art des Salluftii gefchrieben wor⸗ 

den fen ; da er fleißig die Anreden an die Soldaten, an bie 

Schweizer u. f. f. einrücht. Faret war von det Acad, Frans 

Geile zu Paris; und ſtarb 1646; Moreri Diciiou. Axt. Faxct; 
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‚245. »Deh ... Hersogen Earle von Burgund vn⸗ 
n gluͤcklich geführte Krieg, mit gemeiner sEydgnoß« 
„ (haffı und dem Zauß Lothringen, bey Grandſon 
» und Murten , auch Fläglicher Indergang vor Nancy: 
» von JoſuaiWetter.... in teutfcher Reimen Art aufs 
» Gefegget, und durch cine junge Burgerichaft der 
» Stadt St. Ballen , in einem offentlichen Schaufpiel 
» widerumb an das Tageliecht gebradht... 1653... 
» anjego aber... . zu offentlichen Trud verfertiget ... 
» 1663. in ato. 108 Seiten.” 

G. Leu Lexicoon XIX. 382. 


246. „ Wilhelm Tel — item: die Schlacht wider 
„ den Hersog Carlen von Burgund, jamt zweyen 
» fhönen Liedern 1674. in .gvo. 16 Seiten.” Der Tel 
ik vom Muheim. | 
247. pn Hi iRoria beli Burgundici geſti inter. Carolum 
9» Ducem Burgundie £3 Helvetios eorumque focios. N.. 
nit 4to, 59 Seiten.” Diefe Schrift hat den nachmaligen 
Zuͤrcheriſchen Sedelmeifter Johann ZYeinrich Kahn, zum. 
Berfaffer ; es herrſcht Hierinn fein Geiſt und feine patriotis 
ſche Denkungsart. Eine allerdings des Drucks wuͤrdige 
Schrift, obgleich keine neue hiſtoriſche Facta angebracht 
werden. | 
©, Bodmer & Breit. Catal. Journal des Sgav, 1709, Janr. 
SuppL Rabn Bibl, Helv, 538, 
248. » De Carolo bellicofo ultimo : Burgundie Dice, 
» Prafide Jo. Davide Kelero..... differuerunt Samuel 
„» Faber ı712. & Georgius Fridericus Wulferus. 1713. 
» Altorfi, in 4to. Neu aufgelegt, Altorf 1729. in 4to. 
» 91 Seiten.” Geite 61 bis 76. wird der Krieg mit den 
Schweizern umftändlich und gut erzehlt. Er widerlegt auch 
Die Fabel von dem Diamant. 
©. Gelehrte Sama P.XX. 607. Pi XXV. 60. 6r, 
249. Valentin Ernſt Löfcher hat an einer Aiforie 
Caroli pugnacis gearbeitet. 
©. Zeiler Lexicon XVILL 178 . . 
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250, * „ Charles le Hardi, Due de Bourgogne. Co. 

o logne , chez Pierre Marteau, 1718. in ızmo,” ° 
G. Nesulme Bibl. I, p. 71. Nro, 937, 

251. „ Differtatio hiflorica gefla inter Sigismundum 
„ Archiducem Auftrie &9 Carolum pugnacem Ducem Bur- 
„» gundie breviter rpm; quam proponet Joh. Rudol. 
3 phus Ifelius.... Refpondente.... Joh. Rud. Freyys 
Baſil. 1737. in ao. 16 Stiten.” Der gelehrte Verfaſſer 
weicht in vielen Stuͤcken von den andern Geſchichtſchreibern 
ab. So glaubt er nicht, daß Sigmund dem Ludwig dem XI. 
die gleiche Laͤnder Pfandsweiſe angeboten habe, welche er 
nachher Herzog Karln verpfaͤndete. Die Zeit dieſer letztern 
Verpfaͤndung ſetzt er in 1469. und zwar um Zoooo Gulden. 
Auch in Anſehung dee Wiederloſung und des Anlaſſes zit 
derfelben , bringt er neue und wahrſcheinliche Meynungen an. 

252. In Dunod Memoires pour fervir d PHiß. du 6: 
de Bourgogne , ift eine Karte , worinn die: Märfche Herzog 
Karls im Burgundifchen Krieg , vorgefleltt werden. P. Viotte 
bat fie geftochen ; fie iſt ziemlich gut. Eben dafelbft, T. IIR 
364 - 384. if eine giemlich genaue und umfändläche Veſchrei 
bung dieſes Kriege. 

253. „ Jacobi CAriflephori Beck , fafticulus quæſtio 
„ num ex» univerfali Hifloria, Beſp. J. Dav. la Roche. 
» Baf. 1730. in 4to. 16. Seiten.” Es werden vorzüglich die 
Urfachen des Burgumdifchen Kriege unterſucht. 

©. Nowv, Bibk Gem. VIII. 200. 201. 

254. » Ea Guerre de Rend H. Duc de Lorraine Pe. 
„2 contre Charles Hardy, Duc de Bourgogne, oü fone 
„ detaillees la mort de: Charles Hardy , & la deroute de 
» [Armee Bourguignonne devant Nancy. Luxembourg, 
„> 1742. iN 8vo. 349 Seiten.” Calmet in Bibl: Lon. 835. 
nennt den Verfaſſer Aubert Roland , und die France litter. 
3757. 193. fügt hinzu, er fen zu Liffou im Bafıgny, im 
‚ Bär; 1692. gebobren worden. Golite fie die gleiche ſeyn, 
deren in Vie de.Calmet: 23. als einer r der Abtey St. Eyca 
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Ies-Toul aufbehaltenen Handichrift gedacht wird ? menigften® 
» iſt der Tıtel fehr ähnlich. Die Geichichte fängt mit Renati 
des 11. Geburt A°. 1451. an, und erfiredt fich bis 1477- 
Gie iſt ſehr ichmeichlerifch für Renatum , dennody aber 
Iefenswürdig ; da fich der Verfaffer vichfültig auf Urkunden 
beruft. Seine Erzehlung ift umftändlich , und enthält einige 
neue Nachrichten , die verdienen geprüft zu werben. In der 
Erzehlung des Schweizerifchen Kriegs iſt er auch ziemlich 
chtig , Doch ift auch nicht alles fo bewieſen, ald es ſeyn follte s 
18 3. E. daß Reuatus die Schweizer in der Schlacht bey 
Murten angeführt habe, u. f. f. Einige Fchler inden Namen 
muß man einem Fremden verzeihen. Als: Vaumarin, anflatt 
Vaumarcu ; Moratte, anitatt Morat. Weberhaupt kann man 
dieſe Arbeit für nüglich und merkwürdig anſchen. 


." 265. „ Disquiftio hiltorica geflorum belli inter acerri« 
$5:mam & maximam Helvetiorum nationem, & Caro« 
p lum pugnacem Burgundie Ducem, quam.... exhibes 
„ Johannes Stehelinus, refpondente ... Jeremia Strubin. 
„» Bafil. 1744. ingto. 10 Seiten.” Gtehelin if am weite 
läuftigften in Unterſuchung der Urſachen des Kriegs, und 
widerlegt den Laufer, der behaupten wollte , Diefer Krieg ſey 
dem Herzog Karl abgezwungen, und er darzu vorfeklich von 
den Schweizern Heteist worden. Webrigens if der Vorwurf 
allzu wichtig , als daß er in einer fo Eurzen Abhandlung 
gründlich habe. können behandelt werden. 


256. Herr Emanuel von Brafeneied, Herr zu Bur. 
giſtein, jest des großen Raths zu Bern, und alt⸗Landvogt 
yon Wildenflein, hat auch uber diefe Begebenheiten eine 
zierliche Rede in dem auffern Stand zu Bern A°. 1760. gehals 
ten; fieiftin den patriotifchen Reden auf 26 ©. gedrudt, 
S. Bötting. gel. Ans. 1773. Zugabe 154. 

27.” „ Heinrich Fuͤßlin über die Quellen und 
5 den Lauf der Eydgenoͤßiſchen Kriege , mit Herzog 
+ Carl non Burgund, und die naͤchſten Solgen diefex . 
2 gvogen veboe bis nah dem Schwaben⸗Kriege. 
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„» ı2 Dorlefungen, gchalten zu Zurich , in ben Som̃er⸗ 
» Serien 1773.” Davon macht feine Waldmannifche Ges 
ſchichte einen wefentlichen Theil; andere Bruchſtuͤcke And im 
Schweizer Mufeug und im Selvetifchen Almanach. 

©. Helvetiens berühmte Maͤnner IL. 395. 39. 


258. * » Befprähe uber die 4 Burgundifchen 
» Ariege, und deren Solgen 1780 1784. in 4t0.” 


259. Herr Johann Rudolph Sinner, Bere zu Bal. 
laigues, wollte auch diefen Krieg befchreiben, und hatte wirk⸗ 
lich ſehr wichtige Nachrichten gefammelt. Wie weit dieſes 
Werk zum Stand gelommen fey, ift mir nicht bekannt. 


.. 260. „ Ein Lied auf den Vertrag von 1474. — 
». Belobet fey der ewig Bott — 11 Seiten.” Gtehet 
auch im Schilling 1743. 120. 


261. „ Carmina quadam de Petro Hagenbachio, Præ- 
„ fedo in Alfatia & Brisgovia &c. Caroli pugnads 
» Dwcis Burgundia.” In den Amen. htterar. Friburgenf. 
Fafc. III. 548-555. Erhard Battmann von Neuenburg , 
Coſtnitzer Biſtums, fcheint der Verfaſſer zu ſeyn; vielleicht 
Hat Jakob Wimpheling auch Anrheil daran gehabt. Watts 
mann ward Chorherr zu Beronmünfter , und bat fich um 
Die hohe Schule zu Freyburg im Brisgaͤu verdient gemacht. 
Bon Seite 556-574. if eine Abfchrift deſſen, waß in Bul⸗ 
Iingers Chronick von diefen Handeln ficht. 
262. „ Ein Lied von Peter von Hagenbadhs Hits 
„ richtung — Wend wir aber heben anıc. 45.” 
263. „sein Lied auf die Schlacht bey Grandfon — 
» Ale Dinge foll man fahen ꝛc. 7 Seiten.” 
264. Ein anderes: O Oeſterich! du ſchlafſt garlang ıc. 
25 Seiten. Won einem Luzerner. Auch im Schilling, 298. 
365. Ein drittes: In welchem Land hebt fich ein 
ſtruß x. 11 Seiten. Im Schilling , 301. 
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266. „ Ode für la victoire remportée près de Grand. 
„ fon, par les Suiffes ‚für Charles le Hardi , Duc de Bour- 

» gogne ie 2 Mars 1476. Im Journ. Helvet. 1781. Dee. 
"m 86-95.’ * 

267. Johann Jacob Fugger in feiner wahrhaftigen 
Beſchreibung zweyer in einen der alleredeliten — Bes 
ſchiechzen der Chriftenbeit des Habsburgiſchen und 
Oe erreichiſchen Gebluͤs — 1555. MIT. in Folia, und 
in dem Taraud gezogenen sEhrenfpiegel des Sigmund vom 
Bitken 1668. p. 827 fg. handelt meitläuftig von der Schlacht 
zu Grandfon, und den Kleinodien, fo dem Herzog Karl 
Dafelbft find abgenommen worden. Dieſes Stud ſteht auf 
lateinifch und deutfch in Zambecii Comm. de Bibl. Windo» 
Don. T. II. L. II. C.VI. p. sıo-sı8. und in Kollar Ana- 
lecia Vindobonnenfia T. J. No. 9.825 - 842. Auf dentſch 
friſch überfegt, im Schweizerifchen Muſeum 1783. Jul 
‚37-42. aber verkürzt. Man kann hieraus beweifen , daß die 
"bekannte Erzehlung von den großen Diamant falfch fen. 
‚Denn Sugger fagt felbft: feines Anherrn Bruder , Jakob 
Sugger ı habe dieſen groß und dickſpitzigen Diamant, 
von dem in der Ganzen Chriſtenheit geſagt ward, 
nebſt vielen andern Kleinodien, Den Eydsgenoſſen um 7400p 
‚Gulden abgekauſt. Er hat zum Ueberfſuß alle diefe Kleinodien 
‚peitlduftig beſchrieben, und zeichnen , und nach ihm Zar 
becius fie auf vier Kupfertafeln Rechen laſſen. Der Verfaiie 
dieſer Chronick, verkaufte den Diamant Heinrichen bem VIII. 
König in England , von welchem er durch die Heirath feiner 
Tochter Maria, mit Philipp König von Spanien , an diefen 
gelangte Hebrige Kleinodien find ebenfalls faft alle an das 
Defterreichiiche Haus gefommen. Pont. Heuter rer. Bun. 
gund. Libri VI. Antw. 1584. 154-189. Bayle Did. 1740. 
I. 639 - 643. 

268. Man bat auch einen alten ſchoͤn geſtochenen plan 
der Schlacht bey Murten, er iſt A°, 1682. zu Sreyhurg 
in Uechtland bey Johann Jakob Ouenz herausgekom̃en. 
Martin Mariini Bas ibn 1609. durch Verlegumg Landvogt 





LCorenz Werth , alt⸗Venner zu Freyburg, geflochen, 
Quenz aber bat unten eine Summariſche Erzehlung 
des Kriegs zwiſchen Carolo Herzogen zu Burgund, 
und den Eydgenoſſen, famt ihren Bundsgnoſſen beuges 
fügt. Ein wahrhaft fchönes und feltenes Stuͤck. 

©. Ott Bibl. Helv. Scheuchzer. B. H. Hew. Leu Lexie, XIV, 

701. 

269. * „. La vraie Declaration du fait & conduite de 
„ la Bataille de Nancy, ecrite par Rene, Duc de Lore 
„ zaine & tirfe de Chretien, fon Secretaire. MI.” In 
der Bibliothek des Pnilibert de la Mare. Stehet auch im 
Commines. 
©. De ia Mare Catalogue des Hi ifloriens de Bourgogne 21. 10 

Tone Ponteite II. 197312. 

270. "„ La vraie Hifloire de la Bataille de Nanci, 
„(en 1476. ) MT.” In der Königl. Bibl. zu Paris, unten 
den Handſchriften des Dupuy, N®. 646, 

©. Ze Long Fontette II. 17311. 

271. „ Einige Berichte von Zerzog Carls Nieder⸗ 

» Inge und Tod bey Nancy, von Augenzeugen.” In 
Ders nuͤtzlichen Sammlungen ’ 1735. 5125517 
Gmb merkwürdig. 
. 272. Die Schlacht bey Nancy hat Matthys Zollner, 
din Freyburger, beſungen. Sein Lied ficht im Schilling 375. 
293. » in Lied auf Die Schlacht bey Nancy — Nun 
vend wir aber heben an ꝛc. 6 Seiten. 

274. *, Ballade de la mort du Duc de Bourgogne, 
„tucd Nancy. ML.” In der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, 
Ve. 7685. 

.&. Ze Long Fontette II. 25461. 

375. » Defiription de quelques depouilles du Due 
3 Charles de Bourgogne , conferodes d la maifon de Ville 
» 4 Berne.” Im Journal Helvet. 1734. Nouv. Pol. Aodt 

43 [q. und auf Deutfch in den monat. Nachrichten von 
dürich 1754. Iſt von mir, 
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.276. „ Eydsgenoͤßiſches Sitten » Gemaͤhld, aus 
„ dem Zeits Alter , nach den Burgundifchen Briegen; 
» aus den Quellen, eniworfen von 5. 8. Süßlin, 
„ und Selle von Balthafar.” Im Schweiz. muſt⸗ 
1783. Ob. 329 5 340. 

277. * » Braf sEberhard von Würtemberg- er 
» an und Entſchuldigung an die Eydgenoſſen, we⸗ 
» gen feinem Seit mit Ritter Senihann von Eptin⸗ 
» gen 1478.” - (Gedrudt). 


278. Hans Viol hat die Schlacht bey Giornico oder 
Jems von 1479. und den Bellenzerkrieg beſungen. 
©. Zeu XVIII 554. Baltbafar Muf. 232. 


279. » Urfuneliche Geſchichte der eydegenolitben 
» Verkom̃niß zu Stans, und der Bunds⸗Aufnahme 
» der Städte Freyhurg und Solothurn, im Jahre 
» 1481. Qusern , 1781. in 8vo. 104 Seiten.” Iſt das 
dritte Stück der Luzernerifchen Neujahrs⸗-Geſchenken, meines 
Freunde, Hrn. von Bılthafar. Voll neuer Nachrichten 
Ind Unterfirchungen ; nebft vielen joichtigen Urkunden, , 


J 280. „ Nitolaus von Fluͤe, oder bie gereuete Eyde⸗ 
»genoſſenſchaft, in fünf Aufzügen ; von — 
Ianaz Zimmermann. Luzern 1781. in gvo. 112 
Eins der beten Stuͤcke Zimmermanns ; die Gefchichte der 
Aufnahme Freyburgs und Solothürs in den Eydsgen 
fen» Bımd. Karakteren, die viel: bedeutend, und noch 
jet treffend find. Viel vortrekiche bifterifthe Anecdoten; 
Pobsende Sam N 
. 281. » Bruhküdiseydsgenöfifäer- Geſchichte des 
»  Jabrsehends 1481: 1491.” Im Schweiz. Muſeum 
1784. Januar. $77=604. Aug. 97: ı18. Vermuthlich vom 
om. 5. Süßlin. Er ſchildert vortrefich eine wichtige und 
voch faft ganz unbrarbeitste Epoche, und nichtsweniger als 
zu Gunſten der Schweizer. 
282. „Erinnerung tiber dem ten" Stud dieſes 
» Mufeums, ©. 582. und 83. die eingeruͤckte Entſchei⸗ 





» dung der 8 alten Eydgenoͤßiſchen Orten; die Beur⸗ 
„ theilung des Verbrechens des Beiterreichıfchen ſof⸗ 
„ mieifters Ulrich von Gaͤgging, von A®. 1487. beirefs 
» fend.” Im Schweis. Muſeum 1784. Jun. 1102, 1107. 
Dom geehrten Hrn. Moriz Hohenbaum van der Meer. 
Betrift dad Jus precognitionis des Gerichtd zu Jeſtetten, 
und rechtfertiget Die Verfügung der Eydgenoffen. 

283. „ Dialogue des morts entre Nicolas. de Flue, 
» vulgairement appelld Frere Claus, au Nicolas £$ Jean 
39 de Breitenlandenberg, traduit de ? Allemand.” Sm Jour- 
nal Helv. 1771. Nov. 334-358. 


284. ” „ Hifloria belli Helvetici, cum oratione ad po- 
„ pulum Mediolanenfem, Bernardi Gribelli, ad arma 
» capienda influm fuadentis. Mſſ. in 40.” Auf Pergament, 
wit . Diiguatur » Zeichnungen. In der Bibl. der chrüden 
Vifconti zu Mayland. Diefe Befchreibung des Kriege und deu 
A’. 1484. gelieferten Schlacht, if von einem unbekannten 
‚ Mayländer, der zu gleicher Zeit gelebt hat. Die Schreibark 
fol fehr fchön feyn. Gribelli, dm Baraffer ber Rede, ; Dh 
352%. 
®. Argelati Scriptor. Mediolau. IL 59. 
285. Vachrichten und Lirfunden , welche die de. 
» fänglicye Haft des römifchen Königs Maximilian L- 
» in der Stadt Bruͤgge in dem 1488iten Jahr beleuch⸗ 
» ten, von JR. Safl; in Meuſel hiſtor. Unterf. T. J. 
» P. 1. so-7a.” Erzehlt, was in der Schweiz bewegen 
vorgegangen , und belegts mit Urkunden. 


286. * ; Walther Alaarer Befchreibung des Kriege‘ 

s Zwifchen dem Abt Uleich von St. Ballen, und feinen 
» Botteshausleuten , im Jahr 1489. MIT.” 

©. Lea Lexicon XI. 117. Walfer Appenzeller Chronick 390. 

433. 428. 457. Fuflin Catalog. MI. Biſchoffberger 

Chronid 174. Scheuchz. Bibl. Helvet. MIT. 
287. „ Hifloria von Herr Hanfen Waldmanns , Zite 
a der und Burgermeifter zu öurid) ; von finem Off 
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» Hang, Gluͤck, Regiment vnd Todt, wie er auch 
» fampt ettlihen der Räthen in einer Vffruhr jems 
merlich mit dem Schwärt gricht ward. MIT. in 4to. 
» 19 Seiten.” Aufder Burgerbibliothet zu Zurich, Ne. 134, 
Scheint ein Bruchftüd einee andern Ehronid zu feyn , und 
M ſehr zu Waldmanns Gunſten. Man bat auch noch als 
dere Abfchriften derfelben, die ſich nur durch einige Sufäge 
unterfcheiden. 
288. „ Aurge und grundliche wahrhaffte Befihreis 
„» dung von dem Harktommen Zen. Jobannıfen Wald⸗ 
» Mann ; aud) von den großen vnnd ſchweren Off 
„ läuif der fych zu. gedachtes Waldmanns Zytten in 
%» der Statt Zurich erheppt bat, A’. 1489. ME” Auf 
der. Yurgerbibliothel: zu Zürich, in Fol, 74 Seiten. Diefe 
Erzehlung ıft von Wort zu Wort gleichlautend, mit beriewi 
gen , fo in Aberlins Ehronid enthalten ifl. Einige Urkunden 
erheben den Werth des Werts , welches gleichfalls zu Wald⸗ 
manns Gunſten iſt, und alled umfländlich erzehlt. 
GB. Bodmer & Breit, l. c. 
289. » Waldmanns Auflauff: das if wahrhaffte 
» B-fchreibung von Herren Johannes Waldmann, 
» Rider und Burgermeiſter zu Zurich felligen Auflauf‘, 
» beſchaͤhen im 1489ſten Jar, in der Saften. Befchris 
» ben durch Heinrich: Bullinger, Pfarrer im großen 
„Moͤnſter in Zürich. MA. in 4to. 178 Seiten.“ Auf 
der Bibliothek zu Bern. Diefe Befchreibung ift vollig zu 
feinen Gunſten, ohngeachtet Bullinger nicht alles hat ſagen 
dörfen , und ift mit Urkunden belegt. Ich vermuthe , fie 
fen aus feiner Chronick gezogen , ımd nur ein Bruchſtuͤck dere 
felben ; man kann daraus erſehen, mit welchen Fleiß und 
Oeſchicklichkeit Bullinger feine Chronid verfaflet babe. 
©. Scbeuchz. Nov. litt, Helo. 1709. 80. 
"290. „ Jofie Simleri proceffus tumultuofüs Confulis 
„» Waldmanni.” Yu Simleri Republ. Helv. Von Sußlins 
Ausgabe — 1734. 566 - 576. ur 
@. Merc. Suife 1734. May 48 





‚391. *„ Bernhard Lindauer, von gen. Jans 
» Waldmann, Burgermeifter zu Zürich, wie er re⸗ 
> giert, md in einem Auflauf enthanptet it wor 
„ den. MI.” 

©. Bode. & Breit. 1. c. Rabn Biol, Helv. 445. 


292. » Des A*. 1489. in dem ðochlobl. Canton 
» Zurich, in einem Auflauf hingerichteren weitbes 
$ rühmten Burgermeifters Sen. Johannes Wald⸗ 
» manns geführier Lebenslauf, famt deifelben nach 

» denklichen Abſcheid aus diefee Welt ; nach den 
» Glaubwurdigften Zeugniffen und Aundfhaften ' 
» famt dem Portrait, in moͤglichſter Kürze verfaſſet. 
»S L&a in Folio, 4. Seiten. ” 


293. „ Rurtze Befchreibung deſſen, was fich in 
» der Stadt und Sandfchaft Zurich by Burgermeifter 
» Waldmanns ufrulwifehen und unruͤhigen Zyten zu⸗ 
—— MA. in Folio, 62 Seiten.” Beym ſel. Bod⸗ 
mer zu Zuͤrich. Iſt ſehr umfdndtid): fcheint aber aus 
einer Chronick gezogen zu ſeyn, welches zu ımterfischen , ich 
nicht Gelegenheit gehabt habe. Indeſſen ift es eine aller 
dings merkwuͤrdige Schrift. Sie ftehet auch faft von Wort 
wu Wort in einigen Regimentsbüchern von Zürich. 
294. * „ri. Schweisers Beſchreibung des Wald. 
» mannifchen Auflaufs, » Bey dem fel. Pfarrer Dür 
Beier. 


295. * „» Johann Hirzel Difturfe vom Waldman⸗ 
„ nifchen Auflauf, gehalten im Collegio der Wohl: 
„ definnten zu Zurich , den ten Seumonat und ı7ien 
» Chrifimonat 1694. und zten März 1695. MIT.” 

296. * » 3. I. 3. von Bruns und Waldmanns 
».Charafter, MfI.” 


297. Der fel. Pfarrer Duͤrſteler hat im oten Theil feiner 

‘ Stemmatogr. Tigur. und im 3ten Theil des Anhangs übers 
aus viel wichtige und merkwürdige Nachrichten von des us 

gluͤcklichen Waldınanns Prozeß, Penſionen, Misthäteene 
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Gütern, Tod und Grab , weiche zur Gefchichte beffelben ſehr 
nuͤtzlich find. Auch fichet Die Vergabung des Burgermeiſter 
Waldmanns 1778. in der Helv. Bibl. V. 156-160, 

298. » Job. Waldmann, Ritter, Burgermeifter 
» der Stadt: Züri ; ein Verſuch, die Sitten der 
Alten aus den Quellen zu erforfhen, von 65. 5. 
„» Kußlin, 1780. in gvo. 286 Seiten. ” Warlich ein fehr 
intereſſanter Verſuch; voll der wichtigften Anecdoten und 
Nachrichten, zur Kenntniß der Gefchichte und der Eitten 
dieſer Zeiten. Waldmanns Ungluͤck wird beſonders ſehr wohl 
aus einander geſetzt. Ein Schlachtopfer der Privatrache des 
Adels, und einiger beleidigten Cantone. 

S. Bötting. gel. Ans. 1780. 607. 608. Deutſches Muſeum 
1780. II. 25-33. Schloſſers Pleine Schriften T. III. 
Schweiz. Sammler 168- 183. Allgem. deutfihe Bibl. 
XLVIII. sos. 506. Gotha gel. Zeit. ı781. 349-351. 
Meufel hiſtor. Litterat. 1781. 291-293. Nealzeitung 
1780. 772 - 778. 

299. *„ Chronid Antoni Zafners, Befchichtfchreis 
pꝓ bers zu Solothurn. MIT in Folio, bey 100 Seiten.” 
Befindet fich in den Sammlungen der Freyherren von Zurs 
lauben zu Zug ; vollfiändiger aber zu Solothurn , bey den 
Hrn. Suri von Steinbrugg sc. Wallier von Wendeiftorf, 
u. ſ. f. Zafner hat fie den sten März 1577. dem Venner 
und dem Scckelmeiſter zu Solothurn zugeeiget. Er war 
Vater ded Solothurnifchen Gefchichtfchreiberd , Kranz Zaf⸗ 
ner , und achtmal Hauptmann einer Solothurnifchen Koms 
pagnie in Frankreich. Er fängt feine Arbeit mit der Schlacht 
bey Murten 1476. an, und erzchlt mit vieler Treu alle 
Thaten der Solothurner in Frankreich, von 1494. bis 1575. 
Eine rechte Eriegerifche Aufrichtigkeit Herrfcht in dieſer des 
Drucks würdigen Schrift. Er hat den Begebenheiten von 
1562. an , beygewohnt. Die Schlachten zu Dreux, St. De- 
nis, Jarnac, Moncontour; der Zuruͤckzug von Meaux ; die 
Belagerungen von Rouen , Rochelle, &c. find hier mit vie⸗ 
len, den Schweigern ſehr ruhmlichen Umfländen, doch ohne 
Schmuck der Sprache, rich 








@. Safner Schauplatz 1. 52 fq. und im IIten Theil an vie 
Ien Drten, wo er ganze Stellen von der Dorneder Schlacht 
u. f. f. einrüdt. Rabn Biol. Helvet, 309. Zurlaub. Hif. 
Milit. T. IV. V. VI. 

300, * „ Fragment de la Vie de Meſſire Antoine de 
„» Beffey, Chevalier , Seigneur de Longecour & de Til, 
„.chatel, Bailly de Dijon & Capitaine de douse mille 
„ Suiffes, d la Bataille de Fornoue, ecrite par un Anteur 
3; contemporain. MIT. Bibl. Philiberti de la Mare.” 

©. Confpeäl. Hifloricor. Burgundie , ex Bibl. Pbilib. de la Mir, 
"1689. 71. 
301. „ Georgii Flori de bello Italico &9 de rebus Gal. 
„ lorum praclare geftis temporibus Caroli VIII. & Lu 
„ dovici XII. Regum Francia , Libri VI. — Parifis 1613. 
» in 4to. auch in Denis Godefroy Hifl. de Charles VIII. 
» Paris 1684. in Fol. ©. 261fq. in Petr. Burmanni Thef 
» Ital. T. IX. P.Vl. 132g.” Florus, cin Mayländifcher 
Rechtsgelehrter, lebte um 1512. Er fchreibt mit Einficht, 
Fleiß und Warheitsliebe. 
©. Le Long Fontette II. 17355. . 
302. „ Diaria de bello Carolino , five de bello per Cd 
„ rolum VIII. contra Venetos, geflo Anno 1495. Librä 
» dw, primo, pugna Turrenfis; 15; Secundo, Novarienfis 
» expugnatio defoibitur. Audore, Alexandro Peantino 
„ Benedido. S. 1.& a.” (Venet. 1496.) 135 S. ingto. 
ohne Euftos , noch GSeitenzahlen , noch Anfangsbuchftaben. 
In P. Giuftiniani Hijtoria Veneta. Argent. 1611. in Fol. 
App. 74 - 101. m Eccard corp. Hifl. med, avi 1723. Fol. 
T.1I. 1578-1630. Auf Ztaliänifch: durch Zudovico Do. 
menichi, Venet. 1549. in gvo. mit dem Titel: Fatto d’arme 
del Tarro &$c. Benedetto war al3 Venetianiſcher Seldarzt 
Augenzeuge diefer Begebenheiten. Er fihreibt fchön, kurz, 
Deutlich , umd ziemlich unparthenifch. 
©. Le Long Fontette II. 17380. 17381. Pla2zuchelli Scrittors 
d’Italia T. II. P. II. p. Sır. Zreher & Hamberger Direct. 
206. Aamburg. Bibl. Hiftor. Cent. VI. 95 - 97. Bibl, 
Smitbiana a5, Giorn. de letterasi XVI. 1713. 468 - 47% 





"Widekind von felt. Büchern IIT. 384. Clewient IN. fayı 
190. Haym notizia 119. Fabricii Bibl. med. & inf. lat. I. 
164. Berner vita Alex. Benedicti. Bibl. Tbuanal. 304. 
303. * „ Georg Dempfterus de rebus ad Novarianı 
\„ gefis, five de expeditione Carli VIII. in Aragonios » 
„ in qua tria clarifima cenfenda, expugnatio Neapolis, 
v Prelium Tarenfe , obfidio Navariæ, Venetüs 1541.” 
©. Tanner Bibl. Britann,. 224. 
304. „ Camilli Ghilini expeditio Maximiliani italica 
p A’. 1497. fufcepta — uf Freher feriptor. cura Struvii 
w 1717. III. 91 fg.” 
305. * Alliances, Traitds, Hi£moires, \ouchant ler 
» een & la Valtelline , depuis Tannee 1497. jufqu’en 
» 1628. MIT. in Fol. 2 Vol. » In der König. Bibliorhel gu 
Paris, unter den MIT. de Brienne. N°. 116. und in der 
SBibl, des Miflions £trangers. 
G. Le Long Fontette Ill. 29285. 
306. „ De federe Suevico vulgo, von der Geſell— 
» ſchaft des St. Georgen⸗Schilds — Prafes Georgius 
no Jacobus Mellinus — Kefpondens Joh. Sebaflianus Hel- 
w dius. Jene, 1696. 4to. 38 ©. auch in Wegelin Thef. 
» rer. Suevicar. T. DI. 223 - 241.” Auch von den Haͤn⸗ 
dein diefee Gefelfchaft , mit den Eydaenoffen zur Zeit des 
Schwabenkriegs, aus bekannten Quellen, und ohne etwas 
neues zu haben. 
©. Zamburg. Bibl. Hif. Cent. II. 160-162. — 
307. * „ Jo. Reinhard Hedinger Diff. de Susvorum 
» nobilium federe five focietate St. Beorgen» Schilde, 
»: Refp. Philipp. Frid. Zubrodt, Giefja 1698. in 4to.” 
©. Zedler XII. 1069. Zeu Lexicon X, 5. Giche auch von die- 
fem Band fehr umfländlich: Datt de rebus germanicis few 


pace imperii Publ. wo das zweyte Buch faſt ganz davon 
handelt. 


308. „ Fr. Thom, Murneri Lib. Art. Studii Paris. 

* Magiſtri invectiva contra Aſtrologos, Sereniſſimo Ro- 
p inonor. Regi Maximiliano contra fæderatos, quos 
» vulgs 
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» vulgo Suitenfes nuncupamus, interitum pradicentes 
„ Argent. 1499. in 4to.” YR mir bloß aus Schargenis 
Continuatione Bibliothec. Fabric. media & inf. latiniratis 
p. 722. und aus Joh. Henr. Leichii Libro de origine & 
incrementis Typographie Lipfenfis p. 140. befannt gewor⸗ 
den. Die Jahrzahl 1494. in Bauers Bibliotheca libror, 
Tarior. p. 102. ift falich. 

©. Waldau Yısdır. von Murnern gr. woher ich diefen Arti⸗ 


fel genommen hate. MWadding de fer. ord, minorum 254, 
Baltbafar Lucerna litterata. 


309. „ Arge und wahrhaftige Befchreibung des 
» blutigen Kriegs, fo man druffen zu Land den. 
» Saweyge: vnd bie zu Land den Schwabentrieg, 
» näflt, A°.1499. MI. in Fol. 825.” Auf der Burger 
Sibliothek zu Zürich. Hat wichtige Urkunden , und viel 
gute und merkwuͤrdige Nachrichten ; fü, daß man fie miß 
Nutzen brauchen kann. 

310.* „Vereinigung, —* 7 Orte der Eyd⸗ 
gnoßſchaft mit der Stadt Chur und Gemeinden 
» des Bortshaus » Bundes gemacht ; famt einem kur⸗ 
„ zen Begriff und Auszug des Schwahentriegs, fa 
» mit einer Löbl. Eydgnoßenſchaft und den Grauen⸗ 
» Bünden fich erhoben , und zugetragen hat, im Jahr 
» 1499. 144 Seiten, into.” Auch hat Hr. Bub. Wiezel 
eine Kopie. Es it ein von den auf der Stadtbibliothek zus 
St. Ballen vorhandenen verſchiedenes Werk; Doch bat «4 
viele Berfe , die auch in andern gefunden werden, i 


311. „ Schwabentrieg oder Vrſprung, grundtlicht 
» Bewegung , Anlas und Vrſach des todilichen Kriege 
» 3wuüfchent Maximiliano Römifihen Adnig vnd den 
» Dundt zu Schwaben eins : Vnd den gemeinen 
» Kldtgnoßen und Graw⸗Puͤndtneren anders Theile 
» gehalten, welcher Krieg bey den Auslaͤndiſchen 
» aber der Schweitzerkrieg genennt wird. MIT. in 4to: 
„ 110 Seiten. ” Auf der Burgerbibliothck zu Zürich, m 
den Waſeriſchen Handſchriften. Betrift hauptſaͤchlich Die 

Bibl, d, Schweizerg V. Ch, G 
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Graubimdner und deren Berrichtungen , und bat einige 
Anecdoten ; auch find Urkunden beygefügt : ale, Der. 
gefchloffene Frieden ; die Friedensvorfchläge der Eydsgenoſ⸗ 
fen; verfchiedene Bündniffe der Rhaͤtier. Der Verfaffer 
fcheint dem Bifchoff von Chur zugehört zu haben. 
©. Sortfet. der Sprecherifhen Chronid, T. II. 661. in 
der Anmerfung. 
312. „ Bilibaldi Pirckheimeri , Patritii Norimbergenfis 
» 8% prafedii copiarum ejusdem reip. belum Suitenft, 
» five Helveticum , cum Alaximiliano Imp. atque Dy- 
„ naflis civitatibus Suevicis, feliciter geflum Anno 
„9 1499.” In feinen gedruckten Werfen 1610. 63393. 1665. 
auch in Freher friptor. rer. Germanicar. 1611. Tom. III. 
und 1717. T. II. 47 fq. und im T’iefauro Hifl. Helv. und 
ans demfelben geföndert gedrudt zu Zürich 1737. in gvo. 
auf 102 Seiten. Diefe_fchöne Befchreibung eines auslaͤn⸗ 
Difchen Augenzeugen , vekdient unfere ganze Aufmerkſamkeit. 
Pirkheimer war ber Aggihrer der Völker, fo Nürnberg 
dem Kaifer Marimilian zu Hulfe fenden mufte. Die unbillige 
Nachrede , daß diefe Völker Schuld am unglüclichen Aus⸗ 
Yang diefed Kriegs feyn , bewog ihn, dieſes Buch zu fchreis 
ben ; worinn er die Hergangenheiten genan erzehlt , und 
bekennt, der Krieg fey von Seiten des Echwäbifchen-Bunds 
ungerecht geweſen, und er laßt den Schweizern alle Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren. Er fchreibt mit vielem Verftand, deut⸗ 
lich und unpartheyiſch. Der berühmte Rittershufus bat 
Diefes Werk vom Untergang errettct,, und fich Dadurch die 
Liebhaber der Helvetifchen Gefchichte ungemein verpflichtet. 
. ©. ÖBundling von Neuchatel gı. Journal Helvet. 1759. Mars 
279. Mercure Suiſſe 1739. May 45. Bibl. Hifor. Struvio 
Buder. 1310. Ceipz. gel. Zeit. 1737. 375. 376. Zelvet. 
Bibl. I. 127-130. 
313. » Ehroniat diß Kriens, gegen dem Aller 
» durchleuͤchtigiſten Herrii Romſchen Ronig, als Ertz⸗ 
» bergogen zu Oſterich, vnd dem ſchwebyſchen pundt 
g dero ſich das heylig Romiſch Rich angenom̃e hat, 


N. . 
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„ eines teil ‚ vñ ſtett ori lender gemeiner eidgenoſchaft 
des andern.” Zu End ſteht: „Gedrugkt und vol⸗ 
„ lender inn der loblichen Statt Surfe im Erdow, 
„ vff Zhıniag vor ſant Anthingen = tag, im XC 
> (1500) Far.” In ato. ohne Seitenzahl, deren aber 
111 and, nebft 42 ſehr faubern Holsftichen 5 deren aber. einige 
öfter wiederholt find. Der Verfaſſer diefes fehr feltenen 
Gedichte, iſt Nikolaus Schradin , Unter Staatsfchreiber 
zu Luzern Das Werf ift fo felten, daß viele an deſſen 
Dafeyn gezweifelt haben ; es befindet fich aber auf hieſiger 
Öffentlichen Bibliothek , und bey Hrn. von Balthaſar. Ein 
Eremplar fo zu Zürich A°. 1738. in einer Auction zum Vor⸗ 
ſchein fam , kaufte Hrn. Landammann Schmid von Uri, um 
zwanzig Gulden. Auf der Stadtbibliothek zu St. Gallen, 
und auf der Bürgerbibliothef zu Zürich, befindet es fich in 
Handſchrift; letztere ſoll weitläuftiger ald das gedruckte ſeyn. 
Es ift in Kapitel abgetheilt , deren jedes mit einem Holsftich 
verfeben iſt; bey einigen Kapiteln aber ift nur ein lecrer 
Platz, um den Holsftich darein zu drucken. Schradin iſt 
der erſte von allen Schweizeriſchen Geſchichtſchreibern, deſſen 
Arbeit iſt gedruckt worden. Schradin hat ſeine Arbeit den 
Ständen Zuͤrich, Bern, Luzern, Uri, Schweiz, Unterwal⸗ 
den, Zug, Glaris, Freyburg und Solothurn zugecianet; 
in der Zueignungsſchrift nennt er ſich als den Verfaſſer des 
Gedichts: 

Von Niclas Schradin ſchriber zu Lutzern 

Der eidgenoſchaft zu Gefallen willig und gern 

Geſchenckt zu einem gutten Jar ıc, 

In eben diefer Schrift zeigt er auch den Inhalt feiner 

Urdeit an.: 

Alsdañ fagt dieße Eronigk in rymen wyß 

Anfangs wie die Eidgenosfchafft iſt entſprungen 

Und wie ſy mit difem Krieg hat gerungen 

Deßglich Vrſach darumb fid) der Krieg hat erhebt, 

Vnd was eren die Eidgenoßichafft Hat ingelegkt. 
G 4 
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Daby vergriffen klug Reden beſchehen zu tagen 

Als ettlich Fuͤrſten ließen von eim Bericht fagen 
Anfangs vnſer genedigfter Herr Pfaltzgraff am Rin 
Der fid) erbott diß Kriegs ein tedigß man zu fin. 
Darnach Kinig zu Frandrich vñ Herkog von Meiland 
Die diß Kriegs ouch einen Bericht geworben band. 
Vnd zuletfi das dißer ſchwer Krieg ift gericht tc. 


Das erſte Kapitel hat zum Titel: „ Wie der allmechtig 
„ Gott die Welt ſtraft vmb ire Hoffart und Nid und Haß 
» Willen, vnd wie gaben vnd eigner Nug, vbertrift das 
„> Recht , und dad letzte.“ Ein Lob der Eydgenoffen, mit? 
Anzuͤgung einer Warnung vergangener Geichichtn. Man 
führt auch noch eine Ausgabe an, fo A”. 1515. zu Surfer 

U herausgelommen feyn. j 

©. umfändlich von diefem Werk: Baltbafar Muf. 198. beffen 

Lucerna litterata MfT. Leu Lexicon XVI. 470. wo der Ber 
faffer Michael Nikolaus Schradin, Unterichreiber zu 
Luzern genennt wird. Scheuchzer Bibi. Hifl. Helvet, ME. 
Ej. Bibl, Helv. Miſ. Bebelii exbortatio Helvet. ber ben 
Verfaſſer als einen großen Lügner durchzieht. 


314. » Diebold Schilling Befchreibung des Schwa⸗ 
» ben» und Mayländer s Krieges. MIT. in Folio.” Auf 
Der Burgerbibliothel zu Zürich, und bey Hrn. General von 
Zurlauben. Der Berfaffer war Stadtichreiber und nachher 
Gefandter an den 8. Matthias von Ungarn. Er fol Bater 
des Luzerneriſchen Gejchichtfchreibers gewefen feyn. Die 
Zürcherifche Handfchrift fängt A°. 1499. an, und erſtreckt fich 
bis 1513. Des Hrn. von Zurlauben feine aber von 1468. 
bis zur Schlacht bey Pavia. In dieſer geht der erfte Abfchnitt 
bie 1477. der zweyte bis zur Schlacht bey Pavia. Diefe Hande 
fchrift ift im Anfang des ıöten Jahrhunderts, theild gegen 
1540. gefchrieben, und bat viel vergoldete auch gemablte 
Zeichnungen. Sie beiteht meiftend aus des Lugernerifchen 
Schillings Ehronid , mit nötbigen Fortfekungen. Die 
Schlacht bey Marignan feheint von einem andern Verfaſſer 
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u ſeyn. Er Hat derielben beygewohnt, und erzehlt gang 
mfrichtig die Niederlage und den Zuruͤckzug der Schweizer. 
©. Schbeuchzer Bibl. Helv. MI, 
315. Simon Lemnius, ein Bündner, foll zwey verfchies 
dene Werke binterlaifen haben: 
ı. Belum Suevicum 1499. geftum. 
2. Rhateis frve de bello rhatico, Libri IX. in Verſen. 
Letzteres befand ſich unter den Guleriſchen Handſchriften. 
Lielleicht ſind aber beyde nur einerley Werk; wenigſtens 
wrbindet a Porta in Hiſt. Reform. Rhat. T. J. 239. beyde 
Titel, und nennt das Werk: Libri IX. de bello Suevico 
ıb Helvetüs Rnhætis adverfüs Maximilianum Cafarem 
1°. 1499. geflo , rythmis politifimis exafiiati. Das Bellum 
Rhzeticum hat Herr von Dlanta von Wildenberg in Fol. 
ruf 242 Seiten. Er hatte es, durch einen Namens Zini, 
ind Ftaliänifche uͤberſetzen laſſen; allein diefer verftumde das 
Original nicht. Here Sehmann ift geſinnt, ed ing Deuts 
he zu überfeen , und die Lücken des Originals auszufüllen. 
©. Les Lexicon XII. 39. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT. 
316. * „ $Eine kurze Verzeichniß des Schwaben⸗ 
» Ariegs AO. 1499. durch M. Sans Singer 3u N. des 
o nannt Schmidt von Stein. MIT. m Fol. 13 Seiten, ” 
Huf der Stadtbibliothek zu St. Galten. 
317. » Wernher Steiners Befchreibung des Schwa⸗ 
„ bentriegs, fant andern von ihme beſchriebnen Eidt⸗ 
gnoͤßiſchen Berchichten , fonderlich eine weitläufige 
‚ Hirori von den Ariegen, fo die Eidtgnoßen in 
» Waylanıd geführt, famt andern felbige Zeith in der 
Eidgnoßſchaft vorgangnen Zaͤndlen ımd Befchich 
„ten. MM.” Unter den Handfchriften Johann Caſpar 


Steiners. 
G. Rabn Mifcel, N. 15. Scheuchzer Bibl. Helo. MIT. 


3178. * „ De bello Suevico, Oratio Georgi Snuro- 
„ mani, Bononie dida 1519.” Wo die Schweizer als beſie⸗ 
get angegeben werden. 

©. Hottinger Speculam Tiger, 1665. in der Vorrede. 
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.. 31% Henr. .Utinger fo im Auguft 1536. geftorben, fol 
eine Behreibung des Schwabenkrieges binterlajlen 
haben. 

© Myconii litt. ad Bulingerum de 16 Jan. 1537. 


320.*, Der Schwabentrieg ausführlid) befchrieben. 
» Mfl. in Fol 13 Blätter.” Unter den Lichudifchen Hands 
ſchriften. Man Tan nicht eigentlich beſtimmen, ob Landoogt 
Marquard T;chudi, oder Bilg Landam̃añ Cſchudi, der 
Verfaſſer ſey. Der erfie war in dieſem Kricg der Glarner 
Lantshauptmann ‚, und dag Original ſcheint feiner Handfchrift 
zu gleichen. Des letztern Vater, Ludwig Tfehudi , trug das 
Blarner Panner, von dem konnte alio der Sohn gründliche 
Nachricht haben. Der Anfangder Erzeblung ruft zuruͤck auf 
die vorher gemachten hiftorifchen Berichte , und das mache 
es wahrſcheinlich, Gilg Tichudi fen der Verfaſſer. Here 
Pf. Tſchudis Eremplar if vom Landammann Joachim 
Baͤldi geichrieben. 

321. * „ Ada des Cyroler⸗ Kriegs oder Argument 
» der Arieg, Kaub, Brandt, Angriff und Todfchlag 
» Anfangs entzwuͤſchent dem Hocwürdigen Stifft zu 
„» Chur an einem, und der Brafichafft Tyrol am ans 
» deren ,- und wyter entzwüichent Dem Roͤmiſchen 
» König Yiarimilian , dem Schwäbifchen geoßen 
» Pundt , als Brafen und Herren zu Tyrol , aneinem 
» auch ‚gemeinen Eidtgnoßen als gewandten der 
» dteyen Puͤndten 3u Chur, welden in dem Jahr 
» 1499. beſchehen und geubt worden 1581. Mſſ. in Fol. 
» 70. Seiten.” Aufder Bibliothek zu St. Gallen. Auch bey 
Hrnu. Bubern. Gubert von Wiczel, von Pradavenz. Erzehlt 
alle Begebenheiten vom zaten Jan. an , big zum 22flen Juli, 
Da die Schlacht bey Dornach vorficl, welche cr umftandlich 
beichreibt. Auch hat er noch die Sriedensvorichläge der 
Echweijer , vom sten Aug. 1499. beygefügt. Sol von einem 
Shobinger von Et. Ballen gejchrieben worden feyn; in 
einem ungeſchmuͤckten deutlichen Sn und nicht unfeine 

Nachrichten haben. 
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. 322. » ðeinrich Süßlins Vorlefüungen über den 
» Schwabentrieg. MM. in gto. 243 Seiten.” Eine vors 
treniche Schrift, allerdings des Drudd würdig ; fregmüthig, 
aus bewährten Quellen gefchöpft, ſehr angenehm befchriehen,, 
und mit vielen Anecdoten verfchen. Vermuthlich ein Stuͤck 
aus feiner Schweizergefchichte , die wir ſchon fo lang mit 
Sehnſucht erwarten. 


323. Auch.auf diefen Krieg Hat man verfchiebene Lieder, 
zum Tell von Yugenzeugen. Eins ju Bern, bey Sigfried 
Aptario 1564, in 850. ift vom Peter Müller von Rapperds 
wyl zu Luzern geſeſſen; eins auf Die Schlacht bey Dorneck 
1499. Baſel, bey Jakob Kumbig, ( Scheuchzer Anon.) 
eins auf die gleiche , von Ulrich Wirei, von Aarau, 1675. 

in gvo. u. f. f. Anderer zu geſchweigen. 
24. » Urkunden zur Geſchichte der großen Eyds⸗ 
» genößifchen Fehde, mit dem Schwäbiichen Bund, 
» A%. 1499. Aus Suggers sehrenfpiegel, im Schweiz. 
» Mufeum 1783. Novemb. 4005417. 1784. Febr. 767. 
» 768.” Sind allerdings wichtig. 

325. Here Friederich von Muͤlenen Hat A°. 1783. in 
einer vorzüglich merkwürdigen Rede vor dem auffern Stand 
wu Bern den Schwabentrieg befchrieben, und viel neue 
und unbekannte Nachrichten darinn geliefert. 

326. Vom Schwaͤbiſchen Krieg ſiebe D. 5. Hege 
9 wifch Befchichte der Regierung Raiſer Marimilian 
» des Erſten. Hamburg , 1782. in 8vo.” 

"327. * „ Sebafiiani Brandt Carmen in Helvetios, ad 
‘„ An. XII. ME. in 4t0.” 
SG. Ufenbach Bibl. T. III. Nro. 42. in ato. p. 49. 














Das fechszehnde Jahrhundert. 


u 328. * Toach, Vadiani difteptatio €9 arbitrium in 
. taufa Bernenfkum & feptem pagorum de adminiftra- 


» tione Landgraviarus Turgovienfis. MM.” Bey den Here 


zen Schobinger und Zollikofer zu St. Gallen. 


©. Goldafl, Alamans III. notis aut, Scheuchzer Bibl. Hate. 
der diefe Schrift ald auf deutfch gefchrieben anführt. 

329. * „ Ludwig Schwinkhard Befchreibung der 

» Mayländifchen Ariege. MT.” GScwinthard , den 

man bis bichin ald den Werfaiiee anfahe, war von Bern, 

und wohnte diefen Feldzuͤgen bey. Er kam aber in der Schlacht 

bey Bicocca um, Man weiß wenig juperlaßiges pon der ihm 


qugefchriebenen Arbeit zu fagen, da fie nirgends vollftändig zu 


haben if. Die Handſchrift, fo fich auf hieſiger Bibliothek 
befindet, halt 470 Seitenin Fol. Faͤngt mit dem Jahr 1500. 
an, und endiget mit 1512. Gie muß aber bereitd vorher 
angefangen haben, und weiters fortgefent worden ſeyn. 
Jedem Fahr fest er die damaligen Paͤbſte, Kaiſer, Könige 
in Frankreich, und Schultheiß, Elcin und große Nathe zu 


"Bern, vor. Seine Erzehlungen find ſehr mertwürdig , und 


enthalten viele berondere Nachrichten, auch mifcht ee Urkun⸗ 
Den ein. Man muß aber nicht glauben , Daß alled von dem 
italiänifchen Zugen bandie , denn alle andere Bernerifche , 
Eyd sgenoͤßiſche. auch fremde Begebenheiten werden einges 


miſcht; dieſer Umſtand, die oben bemerkte Vorausſchung 


der Paͤbſte bey jedem Jahr, und die Seite 108. da er ſagt: 
vndt Schulmeiſter bin ich diß Jahrs (1505.) worden, 
brachte mich auf die Gedanken , gegenwärtige Arbeit möchte 
wohl ein Stud aus Valcrii Unshelmi Chronick ſeyn; ich 
perglich fie mit derfelben , und fand wirklich, daß fie nicht 
anders fey. Schwinkhard gehört alfo nicht mehr unter die 
Schwẽrizeriſchen Gefchichtfchreiber 5; es fey dann daß Ans⸗ 
bil Des Schwinkhards Arbeit, ohne deren Meldung au 

{ 

€ 

' . 
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thun, der ſeinigen einverleibt habe; oder daß Die Schrift des 
Schwinkhards etwas von der jetzt angezeigten Handſchrift 
verſchiedenes ſey. 

S. Stettlers Chronick bin und wieder. Gruner Atbena Bere 
nenfes 185. Leu Lexicon XVI. 652. 

330, * „ Znigma de Duce Mediolanenfis Franc. Lud 
» Sfortia, tradito Regi Francia ab Alpinatibus. MIT.” 
©. Ufenbarb Bibl. I. 496. 
...331. * „ Oratio. ad Mediolanenfes habita, qua pria 
„ mum die pof eorum defedlionem infgnem ac felicem 
„ de Ludovico Sfortia ejusdemque exercitu fub jugum 
„ miffo apud Novariam Vidloriam , Dominus Georgius 
„ de Ambapa tituli Sandi Sixti Cardinalis ,„ Ludovid 
» XII. Francorum Regis nomine urbem ingreffus efl. MfL.” 
Auf der Koͤnigl. Bibl. zu Paris. 
©. derfelben Cusologum Manufcripterum Tom. IV. pag. 174 
Nro. sg9r. 
332. „» Fauflus de captiuitate Eudouici Sfortie , » 
„ 20 Eeiten in ato. S. 1. & a. bey Robert Gourmont.”” 
Auf Sranzöfifch , durch Jean Divry, Paris S. a. in 4to. 
(adelung, Joͤcher 1. 833.) Diefe ſehr feltene Schrift hat 
den Publium Fauflum Andrelinum zum Verfaſſer, fo den 
zsften Hornung 3518. geftorben ift. Er hat fie dem König 
Ludwig dem XII -zugeeignet , und die Urkunde befindet fich 
noch auf Pergament, auf der Königl. Bibl. zu Paris. 
Sonſt hat die Schrift nichts ſonderbares. 

G. Cat. Man. Bibl. Reg. IV. p. 455. Nro. 8394. Joly remargs 
Sur Bayie 129. Bibl. Hobendorf Il, p. 154 Nro, 1564. 109 
das Jahr 1500. beugefügt wird. 

333. „» Epitome laudum Suevorum atq. principis noſtri 
-„ Wdalrici Ducis WVuirtenbergenfis & Tliec. De captidie 
»» tate & proditione Ducis Mediolani, & de mendaciis 
3» quorumdam hifloricorum , in 4to. 112 Seiten.” Der 
Verfaſſer Henricus Bebelius fucht zu beweifen , daß die mit 
Den Schweizern vertvechfelte Schwaben feinen Antheil an 
der Vereätherey gegen Zud. Sfortiam gehabt, „Ei. Color. 
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„ tatio Helvetiorum ad obedientiam imperü 1507. Tubing, 
» 4. Nona Sept. 7 Öeiten;” nach Befchluß des Schwähis 
fehen Krieges herausgegeben. (Die nicht hiehee gehörende 
Stüde des Titels laffe ich auß ) „ Impreff. Phorce in adib. 
„» Tome Anshelmi, Badenfis ı509. AT. Aug.” Wie audy 
in deſſen verichiedentlich Herausgegebenen Carminibus. 
©. Widelind Nachr. von felt. Büchern 11I. 338. Baum⸗ 
garten Nachr. von mertiwürd. Büchern, Stüd 25. 
©. 64. der eine Straßburgifche Ausgabe von 1513. in gto. 
auf 44 Blättern anfuͤhrt. Toefaurus Bibliothecalis, Tom, I. 
P. Il. 206. 
- 334. * „ Petri Matthei Caranthi Cotignolani capkivi. 
39 as — * Sfortie, in 4to. S.l.&a.” 
335. * „ De Ludovico Sfortia profigato ad Nova- 
‘„ riam. * In: der Koͤnigl. Bibl. zu Paris, N°. 5891. 
336. * „ Vita di Lud. Sforza, Duca di Milano, di 
„ Giacomo Monti, Rom. 1653. ı2mo.” 
©. Huym 1734. 10. 
©. noch) Anton Maria Grastianus tbeatr. hiflor, virorume ülus- 
trium. Frf. 1681. 8. Jovii elogia bei. 
337. * „ Hexaflicon Hieron. Emferi contra Leopontios 
»„ feu Suitenfes, ob quod a Bafılleenfibus Captus ,„ dongo 
„Carcere vexatus &9 relegatus eſt, A°. 1502. MI.” 
338. * „ Dijtihon in N. Grieb, qui. prodidit Hier. 
„» Emferum, propter ‘Hexajtichonin Leopontios. Mſſ.“ 
&. Ufenbach Bibl. T. III. p. 495: 496. Nro. 42. Art. 44 &48. 
339. Zur Gefthichte der itafitnifchen Züge trägt auch 
ſehr weientlich bey, des Bernardini Corio Iftoria di Aſi- 
‘lano , wovon die erfie, befte, nicht verſtuͤmelte, aber auch 
ſehr feltene Ausgabe zu Venedig 1503. in Fol. heraus ge⸗ 
kommen ifl. Andere ſind von Mayland, 1503. in Folio. 
Denedig, 1554. in gto. (Crevenna V. 192.) Venetia , 
2565. in 4to. fo verfchiedene Stellen hat, die nur in der 
Ausgabe von 1503. fichen. Dadua, 1646. in gro. und im 
Gravii Theſuuro antiquitatum Italie. 
©. Freitag Analectu 270-273. Haym notizia 81. De Burs Hi- 
Roi II, sog. Hamburg, Kibl. Kifor, IL 101. 
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340. So auch de Franc. Guiftiardini Iforia d’ Italia, 
Firenze 1561. in Fol. unverfälfcht, hat aber nur 16 Bücher. 
Venet. 1563. in gto. mit Remigüi Florentini Anmerkungen 
und Verbefferungen. Venet. 1564. in gro. Die Bücher 175 
20. vom Angelo Guicciardino , aus Franziſci Schriften vers 
faffet. Venet. 1567. in gto. Venet. 1,74. mit Thom. Por. 
eacchi' Anmerkungen, Venet. 1583. 1587. 1599. in 4to. 
Trevigi 1604. Ven. 1610. 1640. in 4to. Geneva 1645. in 
ato. 2 Vol. mit Sanfvini Leben Guicciardini , und durch 
Thom. Porcacchi, Ven. 1738. in Fol. 2 Vol. durch Dome- 
nicus. Maria Manni beforget,, welches die befte Auflage iſt. 
Anderer Ausgaben gefchweige ich. Auf Lateinifch, durch 
Cal. Sec. Curio. Bafil. 1566. in Fol. Ib. 1567. in gvo. 
2 Vol. Venet. 1610. in 4to. Auf Deutfch , Bafel 1574 
in Fol. durch Georg Sorberger. Auf Spaniſch, durch 
Ant. Flores de Benavides Rasa 1581. in Fol. Auf Stans 
zoſiſch, Paris 1568. in Fol, 1577. in Fol. Geneve 1593. 
in gvo. 2 Vol. par Jerome Chormedey , Paris 1612. in Fol. 
mit Franc. de la Noue Anmerkungen. Auf Engliſch, Durch 
Fenton 1599. in Fol. Lond. 1618. inFolio. ' Auf Siamäns 
diſch, Dordrecht 1599. in 4to. J 
©, Bötting. gel. Zeit. 1740. 257. Yöcher II. 1260. Freb 
Director. cura Hambergeri 303, 304. Samb. Bibl, Hifler, 

Cent. VIL 1 ſq. Niceron Men. XVII. 98 fq. Vogt Catal, 

321. Popeblount 388. u. ſ. f. 

341. * „ Wernher Steiner Eydogenoͤßiſche Ge⸗ 
ſchicht⸗Beſchreibung von 1503. bis 1513. Miſ.“ Die 
eigene Handſchrift des Verfaffers foll fich in den Händen der 
Hrn. Steiner von Uetiken, nach andern in den des Hrn. 

“ Doctor Abegg zu Zurich befinden, und bis 1536. erftreden. 
Er befchreibt Begebenheiten , die er ſelbſt gefehen hat, und 
fügt politifche Anmerkungen bey. Steiner war 1492. zu 
Zug gebopren , ward Ehorherr zu Münfter , und nachiwärtd 
reformirter Religion , farb zu Zürich an der Peſt den oten 
Weinmonats 1543. 

©. Scheuchzer Bibl. Hifl, Helo, MIT, Rakı: Bi, Brio. er. 
 Suler ML sy... 
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442. „ Hiſtoire des chofes memorables avenues. en 

» France en Italie€$ en Allemagne du regne des Rois 

„ Louis XII. & Frangois I. depuis Pan 1503. jufquen 

» ıs2ı. par Robert de la Mark, Seigneur de Fleuranges 

» &9 de Sedan. Marechal de France. Yu den Memoires 

„ de Martin &$ Guillaume de Bellay, Langey 1753. in 

„ 12mo.” Deren ten Band fie ausmacht. Er fchrieb dieſe 

intereſſante Nachrichten in feiner Gefangenfchaft zu Sluys, 

in welche er zur Zeit der Schlacht zu Pavia A*. 1525. gera⸗ 
then war. Die Handfchriften, befonders die auf der Koͤnigl. 

Bibl. zu Paris , follen weit vollftändiger feyn. Im gedruckten 

gehoͤrt vorzüglich zu unfeem Zweck, S. 124, 128. 1395 159. 

206: 233. die Schlacht bey Novarra; die bey Trecas; bie 

Belagerung von Dijon ; die Schlacht bey Marignan , weldye 

auch gefondert in andern Büchern gedrudt ift, u. ſ. w. 

' ©. Le Long Fontette IL. 17505. Sn den Aldm. litt. des Pays 
bas VIII. 185. wird gefagt , daß fie fich von 1499. bis 1521- 
erfiredden. Zurluuben Hifl. Milit. IV. 445-476. wo De 
Stellen geliefert werden, welche vorzüglich ung betreffen. 

343..* » Soliloquium Wimphelingii, pro pace Chri. 

„ fianorum td pro Helvetüs ut reſipiſcant. Ss... & a 

„ in gro.” Iſt ungefehr um 1504. oder 1505. gedrudt, 

und iſt gegen ven Schradin gerichtet. Die Schrift iſt heftig, 

gehoͤret aber wefentlich zur Gefchichte diefer Zeiten, 
©. Amen. litt. Friburg. Fafc. II. 263-266. III. sar. 

344. „ Lettre de Charles Duc de Savoye d Marguerite 

„ d’Autriche a Annecy le 28 Mars ısos. In Bibl. Milit. 

„» Hif. & Polit. 1760. T. 1IL. 1-10.” Betrift die Ges 

fchichte des Betriegers Jo. de Furno, der fo viel Zwifligkeiten 

gwifchen dem Haus Savoyen und den Schweizern anzettelte. 

Mit Ichrreichen Anmerkungen ded Hrn. von Zurlauben. 

345. » Andree Mocenici Patricii Veneti Libri fex belli 

2, Cameracenfis, quod Veneti cum quatuor Regibus , cum 

„, Helvetiis tota Italia gefferunt, ab Ahno 1505. ad 

„ Annum 1508. Venetüs, de Vitalibus, 1525. in gvo. ’ 
Mon ihm, unterm Ramen Andreas Arrivabene, ind Ita⸗ 





— — 109 


Hänifche uͤberſetzt, Fenet. 1544. Ib. 1560. in gvo. Beſon⸗ 
ders gehöret hicher die Schlacht zu Ravenna und Marignan. 
©, Long Fontette Il. 17435. 17436. 


346. „ Hifloire de la ligue faite d Cambray — contre 
„ la Republique de Venife. Paris 1709. in gvo. 2 Vol. 
„ dla Haye 1710. in ızmo. 2 Vol. T. 1.284 ©. T. IL 
„» 320 ©. Paris 1729. in ı2mo. T. L 436 &. T. II: 
» 522 ©. welches die befte Auflage it.” Won Jean Bap- 
ciſte du Bos. Schr wefentlich zur Gefchichte diefer Zeiten, 
an weldyer die Schweizer einen fo wichtigen Antheil haben. 
©. Mylii Anon. in svo. p. 452. Journal des Scavans 1730. 
Septembre, 
347. » Gli ſuucceſſt belici nel Italia dal fatto d’arme 
„ de Ghieredada del 1509. fin al prefente 1521. cofa 
»„ bellifima e nusva, in ottava rima, da Nicolo aeglk 
p Augufini, Vinegia. Zoppino 1521. in 4to. und Venet. 
„ Bonfadino 1617: in 4to.” 
©. Mazzuchbeli Scrittors d'Italia, T. I. P. I. 216. 
348. » Handlung der Botten von g’meiner Eydt⸗ 
» mofchaft wegen, zu Babftlicher Zeyligkeit gefertis 
» get, was inen begegnet und wie fi von Bäbftlicher 
» Heiligkeit abgeſchieden und gefertiget find, 1510. 
» MfL in Fol. 26 Seiten.” Im ıaten Theil der auf dee 
Stiftsbibliothek zu Zürich aufbehaltenen Hottingerifchen 
Handſchriften. Auch in Tſchudis ungedrudter Chronid, 
Vol.1. 265 - 270. Vol. II. 380-390. Die Gefandten waren 
von den 8 alten Drten, und von Bafel, und Freyburg: 
Ihre Relation ift aufrichtig, umftändlich , und des Druck 
allerdingd würdig. Sie betrift die damaligen franzöfiichen 
Händel. Hr. von Balthafar hat fie auch; Da aber feine 
Sandfchrift 104 Seiten in Folio halt, fo weiß ich nicht , 
ob es die gleiche Arbeit fin. | 
349. „ Michaelis Coccinii Tubingenfis, de rebus geflis 
„ in Italia, annis 1511. &9 1512. feu de Bello Maximi- 
» Ziani Imperatoris & Ludovici XIL Regis Frangorum 
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cum Venetis geſto, Liber unus.” S. J. &a. in Fol. und 
mit andern Geſchichtſchreibern, Bafıl. 1544. in Fol. auch in 
Freheri fer. rer. German. 1623. T.11. 267 fq. 
©. Le Long Fontette II. 17451. 
350. *„ Oratiocoram Sandifiimo Domino noflro. Dom. 
» Julio Papa II. in Confiflorio publico, per Leonh. Grieb, 


'„ plebis Bafıleenf. tribunum, & ejusd. civitatis ad pra. 


„ fartum Sandifimum Dom. noftrum Oratorem , nomine 


'„ totius Elueciorum, Ligæ & prafentibus omnium ejusd, 


„ Lige Cantonor. Oratoribus VIII. Kal. Dec. 1512. pub. 
„ lice habita, in 4to.” Herr von Balthafar befikt fie 
in MM. 
©. Hirfcb Millenar. II. Libror. Sec, XVI. Nro.48, A Vares 
orbis terrar, I. 489. 
351. Gio. Giacomo Ronca von Locarno , hat eine 
Beichreibung der Belagerung des Schloffes Locarno, 
fo in 1512. von den Eydsgenoffen unternommen worden , 
binterlaffen. Er war ein Augenzeuge. 
©  Baltbarini Cron, di Como 254. Leu Lexicon XV. 408.. 
352. » Huldrici Zwinglii ad Vadianum de geflis inter 
„» Gallos & Helvetios ad Ravennam, Papiam & alia 
„ loca, Epiflola, deque Conventu apud thermas Hetoeti- 
» cas, A°. 1512. In Freheri feriptor. rer. Germ. Hanov, 
a» Tom. III. 1611. 121 fq. und in der neuefien Ausgabe, 
» Gtite 137 - 146, 
353. * „ La Journde de la Bataille faite pres de Ra- 
9» venne, le ıı Avril, jour de Paques ısı2. avec Por- 
„ donance faite a Milan a ÜEntree du Corps de Mon- 
„» eur de Nemours, dont Dieu ait Fame, in 16.” Gothis 
gehe Buchftaben. 
@. Ze Song Fontette 11. 17458. 


354. * „ Martini Dolet, Carmen de partä a Ludovico 
» XII. in Mazimilianum Ducem Vidoria. Parifis, Gar 
pm montius in 4to. ’ 


©. Le Long Fontette II. 17452 
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355. *„, Marcellus Palonius Patric. roman. de clade 
9» ravennate a Gallis accepta anno Chrifli 1512. Lib. 2 
„» carmine eleganti. Roma 1513.’ 

G. A Varea 1. c. II. 390. Zeiler Lexicon XXVI. 408. 


356. » Nawerren Schlacht , befchehen im 1512. 
» Jare. Zwüfchen dem König in Franckrych und 
» Herzog von Meyland , fampt gemeiner Eydgno⸗ 
» ſchafft. Zurich , bey Rudolph Wyßenbach, 1601, 
„ in gvo. 16 Seiten.” 

357. Die Lettres de Louis XII. Roi de France 1712. 
in ı2mo. 4 Vol, enthalten viele hieher gehörende merk, 
würdige Briefe; befonders Die zwey leßtern Theile. So wird 
T. IV. 222-233. viel vom Einfall dee Schweizer in Frans 
reich geredet. 


358. * „ Urkunden, betreffend den Staliänifchen 
» Arieg , befonders den Zug von 1512. MIT.” Auf der 
Burgerbibliothek zu Zürich, N°. 539. 


359. » Wichtige Verhandlungen zu Bern, von 
„ 1513. bie 1523. Mil. in Fol. 279 Seiten.” Ein fehe 
wichtiges Stuͤck, zur Gefchichte dieſer Zeiten e voll Anecdo⸗ 
ten , und mit fehr vielen Urkunden. 

360, „ Les Aldmoires de Meffire Martin du Bellay, 
„ Seigneur de Langey, contenant le difcours de plufieurs 
» chofes advenues au Royaume de France depuis Tan 1513. 
» Jufqw’au trepas du Rei Frangois I. en 1547. auxquels 
» Pauteur a inferd trois Livres e$ quelques Fragmens 
„ des ogdoades de Alefire Guillaume du Bellay, Seigneur 
„,„ de Langey, fonfrere.... en dix Livres. Paris, 1569. 
„ in Fol.” Paris ı570. in gvo. Heidelb: 1571. in 8vo. 
Paris 1571. in Fol. Paris 1572. in Fol. La Rochelle 1573. 
in 8gvo. Paris ı382. in Fol. Paris ı586. in gvo. Paris 
1588. in gvo. Geneve 1594. in gvo. Mit den Aldmoires 
Des MNarechal de Fleuranges und dem Journal de Louife 
de Savoye, und andern Urkunden, durch den Abbe Claude 
Frangois Lambert beforget , und mit vielen Anmerkungen 
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bereichert. Paris 175 3. in ızmo. 7 Vol. Lateiniſch/ durch 
Hugo Suracus. Francof. 1575. in Folio. Des du Bellay 
Werk fangt mit dem Jahr 1513. an, und gehet bie 1547 
Es ift fehr intereffant fir und, und verdient in der Ge⸗ 
ſchichte diefer Zeiten zu Rathe gezogen zu werden. Won den 
Mecmoires de Fleurange habe id) oben geredet. 
©, Bayle Did. Art, du Behlay. Le Long Fontette 11. 17621. 
17622. 17623. Clement. III. 68. Bötting. gel. Anz. 
1754. 266. 
361. * „ Recueil de quelques Pieces concernant la Ville 
» de Dijon, le fiege des Suiffes en ı513. & autres.” 
Bey Hrn. de Fontette. 
©. Le Long Fontette III. 36986. 


362. * „ Autre Recueil de plufieurs Pieces concernant 
eo) le fiege.mis devant Dijon, par les Suiffes, en 1513.” 
Bey Hrn. de Fontette. 
©. Le Long Fentette III. 36987. 
363. * „ Hifioire du fiege de Dijon, en 1513. par les 
» Suiffes , & le traitd fait avec eux par Louis de laTri. 
„ mouille, Gouverneur de Bourgogne, pour la leode d’ice 
„» Zuy,avec fs prewves , par Pierre Tabourot. Mit.” In 
Der Bibi. des Fevret de Fontette gu Dijon, und in der des 
Wräfidenten Bouhier. 
©. Scheuchz. Bibl, Hifß. Helv. Mſſ. welcher besetat, es fcy 
ihm diefe Schrift vom berahmten Präfident Boubier mit 
getbeilt worden, Ze Long Feutette Il. 17465. & IIL 
35924 
364. * „ Deffein dune piece de tapifferie de haute 
„ lice, qui efl en Teglife de notre Dame de Dijon, en 
„» Zaquelle ef} reprefened le fiege mis devant Dijon par 
3 des, Suiffes, en 1513.” In der Sammlung des Philiberti., 
de la Mare, . 
©. Con/p. Hifl. Burgund. 28 - 29. 
365. „ Zfüi hiflorique für le fiege de Dijon, fait par 
„ les Suiffes, en ısı3. par M. le Prcfident de Ruffey.” 
Stehet abgedrudt im erſten Theil der Memoires de IAco- 
demie 
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demie de Dijon, 1769. in 8vo. ©. 33. bis 65. Iſt der 
Akademie zu Dijon den gten Jenner 1761. vorgelefen wor⸗ 
den. Die Schrift ift recht artig , .aber doch nicht genugfam 
ausgearbeitet ; Doch findet man verfchiedene gute und neue. 
Nachrichten in derfelben. Die Dauer der Belagerung wird . 
auf fechd Tage beftimmt. 
©. Herc. de France 176. Sept. 140 - 145. 
366. „ Memoire für le traitd de Dijon en 1513. par | 
2» HM. le Baron de Zurlauben, lu le ı2 Aolıt 1774. In den 
„ Mem. de PAcad. des belles lettres de Paris XLL. 726 ; 
» 749.” Dee Vergleich ift in einer franzoͤſiſchen Ueberſetzung 
beygefüugt , fo wie noch andere Urkunden, und die ganze 
Abhandlung ift wichtig. ; 
367. » Edairciffement für le traitd de Dijon, par 
» Mr. PAbbe Garnier. In den Mem. de P Acad. des belles - 
„ lettres de Paris XLI. 750-760.” Eine fchwache Bere. 
theidigung, gegendas, was Herr von Zurlauben ihm vor⸗ 
geworfen hatte. 
368. * „ Hiftoire des deux premidres Anndes du Regie. 
„ de Frangois I. ecrite par Jean Barillon, Secretaire du - 
» Chanceler du Prat. Mil.” In der Königl. Bibliothek 
zu Parid, N°. 8618. 
‚©. Ie Long Fontette II, 17497. 
369. * „ Francifäi Valefi Gallorum regis fata ubi rem‘ 
„ omnem celebriorem a Gallis geflam noftas ab Anno’ 
2 1513. ad Annum 1539. Stephano Doleto, Autore. 
„ Lugduni, 1539. in gto. in Verſen.“ Vom Verfaffer 
ſelbſt in franzöfiiche Proſe überfekt. Lyon, 1540. in 4to. 
Ib. 1543. in 8vo. 95 ©. Paris, 1546. in gvo. Verdient 
zu Rathe gezogen zu werden iſt aber den Schweizern gar 
nicht guͤnſtig. 
©. Niceron deutfche Ausgabe XV. 391. 392. 
370. * „ Hifoire de France, ou Journal depuis 1513. 
„ Jufqen 1517.” In der Königl. Bibl. zu Parid; amd der 
Eolbertifchen Sammlung. 
©. Ze Long EFontetie Il. 17496, 
Dibl. d. Schweiserg, V Ch. 9 
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371.” Hifloite du Recouorement du Duche de Milan, : 
.„: par Frangois I.. In de Seyßel Hifl. de Louis XII. 418 fq.” 
©. Ze Long Fontette II. 17493. 


- 372. » Befchreibung des Zwiebelen » Krieges oder 
„ Baurens Aufruhr im Lusernifchen, von ı513. Mk 
» in Fol. 24 Seiten.” 


373. Eine dokumentirte Beichreibung des Baurens 
Aufſtands oder fogenannten Awiebelen: Arieges, auf 
seo Seiten in Fol. Iſt vom Hrn. Sedelmeifter von Baltha⸗ 

- far gefammelt, verfaffet und feiner Luzerner Chronick 
einverleibt worden. Der Zuname ded Ziwiebelen. Kriegs if 
daher gefommen, weil die Aufruͤhrer, die in die 7000 ſtark 
in den umliegenden Gärten der Stadt fich gelagert , ihren 
Muthwillen mit Zerrüttung derfelben und Abmähung der 
Gewaͤchſe, beſonders der Zwiebeln, einft einer Lieblings 
ſpeiſe der Auen, getrieben hatten. 


374. * „ Lettre Mifive de Frangois I. concernant le 
„» palfage des monts, la prife de Profper Colonne, le 
» traitd de paix, la defaite des Suiffes & la Confede- 
„ ration de Leon X. en 1515. in gvo.” 
©. Le Long Fontette III. 29869. 


375. *,, Lettre du Roy Frangois I.d Madame fa Mere, 
»,regente en France, für la defaite des Suiffes d Ma 
„ rignan. Stehet auch in Antoine de Laval deffeins des 
„» profefhons nobles & publiques. Paris, 1605. in «to: 
„» und in Lenglet du Frefnoy hifloire juflifiee contre les 
„ romans. Anflerdam, (Rouen) 1735. in ızmo.” Lavals 
Ausgabe habe ich geſehen, und will deswegen einige Rache 
richt davon ertheilen. Der Brief ift eigentlich ded Marillac 
Hifloire de la Maifon de Bourbon eingerüct. Er ſteht 254. b 
bis 257. a auf 6 Eeiten, iſt an die Louife de Savoye, des 
Konigs Mutter. gerichtet „ umd unterfchrieben den 14ten 
Herbſtmonat 1515. Marillac liefert in feiner Arbeit fehr viele 
und merkwürdige Nachrichten von den Thaten der Schweis 
ger in den italiänifchen Kriegen, Bey der Novarriſchen Ge⸗ 
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ſchichte von 1 500. legt er alle Schuld auf den Herzog Ludwig 
ſelbſt, und ſpricht die Schweizer frey. Seine Nachrichten 
von der Belagerung von-Dijon und der Schlacht von Ma« 
zignan, find auch fehr leſenswuͤrdig. 

©. Le Long Fontette ll. 17488 Lengiet vie P. CXIL Joly rem, 

‚far Bayle 362, 

"396. „ Leitre de Maximilien Empereur d Mätguerite 
„ FAutriche fa file au fujet de la Bataille: de’ Marignarl 
„de 7 08. ısıs. 9m Bibl. Militaire Hiftor. €$ Pollfi 
„ Paris, 1760. T. Ill. 12-19.” Mit Anmerkungen des 
Hrn. von Zurlauben. 

377 » Hugonis Ambertani colungiant Alue celebrä; 
» tifimam Franciſti Magni Valefi in Heluetios Viölos 
„ riam cantatiſſima Caroli Odlaui £$ Ludouici duodecit 
» prelia (quibus belacifimus Jacobus Chabanus eques 
;„ auratus Francie Marefialus fortiter ac triumphans 
so tifime interfuerit) nec non ſtrenuiſſi mi equitis ailä 
„ rati Comäfis prefedi & religioflfimi “ Anicienfis eccle; 
» fie antifitis preconia complexe. Venales habentur 
„ apud Eeidium Gormontium in parrhifiorum Lutetia; 
» Anno verbi incarnati fesqui millefimo decimo ſexto 
„ Feliciter abfolute , in gvo. ohne Zahl der Seiten, deren 
© ,, jedoch 248 find.” Die Verſe find mehrentheils in fchönens 
Zatein , und oft fehr kernhaft; unter alten thut fich die Rede 
bervor , welche der Bifchoff Schiner von Sitten an die 

Schweizer am Tag der Schlacht foll gehalten haben. Er 
wendet bierinn alle Künfte der Rhetorik an , um die Schwei⸗ 
zer von Frankreich abwendig zu machen, welches ſie gewin⸗ 
nen wollte. Es ſcheint, Guicaardini habe dieſe Verſe in 
der Rede nachgeahmt ‚die cr dem Schiner atıd dem gleichen 
Anlaß in den Mund legt. Linfer Poet redet folgendbermaffen 3 

. Preful cum Sedunenfis ad Hofteis 
Gallorum loquitur, talique animum incitat ord 
Hadtenus infignes animi fortiſſima Martis 
Pe&ora , "pre manibus jacuit Victoria veftriss ' 
‚Quam trepidi a vobisbillenis millibus auei 

23 


116 — 


Francigene querant numoſo fœdere emendam 
Turpe quidem ferro vinci; ſed turpius auro 
Poſtera quid ſoboles! quæ facta legenda. Quis evo 
Hec dabiteterno monumenta! Heredibus auſum 
Ergo relinquetis.... 

Die zweyte Silva enthält die italiaͤniſchen Stege Karls 
des VII. Königs in Frankreich. Unter deſſen Huͤlfsvoͤllern 
waren: 

Et qui. fixa cavo poſnerunt caftra Lemano. 


Diefen Berd Hat er glaublich aus Lucani Pharſalien 
genommen. Alle Gedichte des Ambertani find ſehr ſelten ⸗ 
und verdienen geleſen zu werden. 

©. Henszing Bibl. lib. var. I, 64. 

378. » Julii Afcanii Tucienfis Placentini Carmen in 
» confidum Gallorum cum Heluetis ad Melignanum. 
» Mfl. in 4to.” In der Königl. Bibliothek zu Paris, 
N°, 8400. und auf der Bibliothek zu Bern. Es ift eine ſehr 
kurze Befchreibung in artigen Werfen. Hier iſt eine Probe: 

Inftrudtas ducunt acies fub nocte fılenti 

A tergoque ruunt gallorum in caftra repente 

Gens inimica Joui , pariter fine nomine vulgus ° 

Crudefcunt ferro, contos fudosque miniftrant 

Conclamantque ducis nomen , gaudentque ferire, 

In pugnam leti veniunt. Jaculantur in hoftes 

Tela manu, & fortes gallos delere laborant. 


Ich muß noch bemerken , daß der Verfaffer die Schweiger 
ſtets Batavos und Germanos, und nicht Helvetos nennt. Er 
fett lächerlicher Weife der Franzoſen Verluſt auf sooo. und 
Der Schweizer auf 30000. | 

379. „ Panegyricus Joan. Baptifle Egnatii. In Fran. 
» ciſci I. Francorum Regis Chriftianifmi &9 invidifimi 
'» de Heluetüis Vidoriam. Mediolani 1515. Prid, Kal. Dec. 
» und in Parhiforum clarifima Academia ad X. Halen- 
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3 Febr. 1516. mox fuhfecutas es edihus aftenfi. Welche . 
» Auflage 27 &. enthält. Venet. 1540. in 4to.“ Es ift eine 
in fehr fchönen Verfen abgefaßte Lobeserhebung der Tapfers 
keit , welche Franz der I. in der Schlacht bey Marignan gegen 

die bis dahin noch nie übermunden gevefene Schweizer 
erwieſen. Der Verfaſſer wurde deswegen vom Kaifer Karl den 
V. ſehr heftig verfolget. Sein wahrer Name fol nach Zedlern 
in Lexic. VIII. 324. 325. Joannes de Cipelles ſeyn. 

G. Morris Did. 175% T. IV. P. III. s3. Maittaire Annales 
T.Il. P. L 268. Bibl, Tbuana 1704. Il. 363. Le Leng 
Fontette IV. 17491. * Crevenna III. 267. 268. 

380. » Journce de Sainte Brigide (en ısıs.) pres de 
„»„ Marignan dans ie Milanez: extraite de [Hifloire de 
‚n Robert de la Marck, Duc de Bouillon, Marcchal de 
» Fleuranges. In Marcel Monarchie Frangoife. Paris, 
»:1688. T. I. in ı2mo. ©. 288 [q.” 
©. Ze Zong Fontette II. 17487. Alm. litt, des Pays bas VIIL, 
185. 
381. * „ Wernber Steiners Nachricht von der 
» Schlacht bey Marignan. MIT.” Wird vom Hottinger 
in feiner Rirchengeichichte , und im Methodo legendi Hiſt. 
Hebo. ſehr oft angeführt. 

©. Rabn Biol. Helv. 673. . 

382. * „ Ballade double für la Vidfoire obtenue con. 
»„ tre les Suiffes, par Frangois, Royde France, premier 
» de ce nom, en la Campaigne pres Marignan,. au Mois 
» de Septembre, mil cing cens quinze,, ( par Guillaume 
» Bude, domeſtique ferviteur de Frangois I.) in 8vo. 24 
» Feuillets, in zehnſilbigen Verſen, A°. 1529. gefchrieben. ” 

G. Catal. de la Valiere 1783. T. II. 3022, 

.383. * „ La Bataille, ou Chanfon für la defaite des 

» Suifes d Marignan, mis en mufique d 4 Parties, par 

» Clement Jannequin.” Wachgedrudt zu Venedig, bey 

Hierommus Scot, 1550. Golite es etwann die gleiche 

Schriſt ſeyn, fo io in bandſchrif auf der Koͤnigl. Biblie⸗ 
3 
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thet zu Paris, N®. 5940. unter dem Titel: Chumfon Jaite 
wu deshonneur des Swffes. befindet ? 
SG. Le Duchat notes [ur Rabelais, Amflerd. 1741. in 4to. T. u, 
L. IV. Cap. 18. Du Pantagruel. p. 51. 
384. * „ EZpifire des Dames de Paris au Roy Fran. 
‘9 goys premier de ce nom, ejiant de Id les mants & 
„ ayant defaid les Suiffes, par Jehan Marot. Yu feinen 
» Werken, 1539. in 8vo.” Jehan Marot wplite die Schlacht 
‘yon Mar’gnan in einer poctifchen Epiftel an die Königin 
Claudia befchreiben , und hatte bereits mehr als 150 Verſe 
fertig, ald er Hard. Marot war Franz des Il. Kammerdie- 
ner, und begleitete ihn aller Orten ; er flarb etwam 1517. 
Ein Stuͤck von diefem Brief ift gedrudt , und diß wird wohl 
"eben. die Epitre des Dames ſeyn. Sie ift in artigen Verſen, 
‘enthält aber nichts hiſtoriſches. 
. ©. Matbanafana 1740. J. 225. 233. 234. 255. 338. 257. 278 
* Dict. 1740. III. 346. 
385. * „De rebus geſtis Franc. I. fub Anno 1515. ex 
‚» Diario Paridis Epifcopi Pifaurenfs. MA.” In det che 
maligen Eolbertifchen Bibliothek , aus den Handſchriften 
des du Chene, jest in der Königl. zu Paris. 
©. Le Long Fontette II, 17491. - 
386. * „ Petri Pontani ceci Brugenps congratulatio de 
'» invidlifimi Francorum regis Francifäi I. optato poft edo- 
mitos Helvetios ın Gallas reditu. Parrhyfis, ı 5 16, 
» in 4to.” 
©. Ott „Bä Helvet, MAL. 
‚387. * » Le couronnement du Roi Frangois L de «e 
» nom, voyage & conquefte de la Duché de Milan, Vic. 
» toire & expulhion des ufurpateurs dicelle', faits Fan 
5 1515, recueillies & redigees par Pafquier le Moyne , dit 
» fe Aoyne fans frac, en vers & en profe. Paris 15 19. 
» in gto. mit gothifchen Buchflaben. Paris 1520. in 4to. 
» Sehr selten.” Der Verfaffer , Portier de la Chambre du 
Roi, war ein Augenzeuge, und giebt ſehr merkwuͤrdige Mache 
richten von der Schlacht ben Marignan, 
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©. Mm, de FAcad. des beles lettres XLI. 737. Gasgnat Catal. V. 
3049. Bibl. de la Valiere 1783. Tom, III. 5088. Zenglet 
Metb. Hiſt. IV. 71. Le Long Fontettell. 17492. Tableaux 
Topogr. de la Suife 11. 759. 760. De Bure Bibl. infir. Hiſt. 
II. 89. Nro. S210. 

388. ” „ Publii Francifei Modefti ad Claudiam Regis 
„ nam Jylvarum liber unus, feu de Francifci gallerum 
"„ repis adverfus Heoetios ad Mediolanum Vidoria. Ari. 
„ mini, 1521. in gvo.’ 

SG. Lo Long Fontette II. 17489. Zedier Lexe, XXI, 733. 

389. In der Chronique de Monflrelet, retouchde par‘ 
Denys Sauvage. Paris, 1572. in Fol. ftehet eine umſtaͤnd⸗ 
liche BSefchreibung der Schlacht bey Marignan. 


390. Here General von Zurlauben verfpricht eine genaue 
Beſchreibung der Schlacht bey Marignan ; er hat verfchier 
dene Relationen von Schweizerifchen Hauptleuten, Die der⸗ 
ſelben beygewohnt haben. 

S. Zeh Topogr. II. 759. 760. 
391. * » Inftrudions d’ Ambaffadeurs depuis Pan 151 5. 

» Jufqu’en 1530. Mſſ. in Folio.” In der Bibliothek des 
Kanzierd d’Agueflau. 

©. Le Long Fontette Ill. 32672. 
392. * » Don einem Vflauf der Landſchaft der 
» Stadt Zurich, uf die Schlacht zu Meyland 1515. 

» beſchaͤhen, und von großer Uneinigkeit in der Eydt⸗ 

„ —— von Rollenbutz beſchrieben. ML.” Auf 
Der Burgerbibliothet zu Zürich , ı Bogen. FR ein Stuͤck aus 
einer Chronick, und verdient nicht geföndert angezeigt zu 
werden. 
©. Bedm. & Breit. Catal. 

ı 393. *„ Johann Heinrich Schweizer , von Italiaͤ⸗ 
» nifhen Ariegen. MM.” Auf der Burgerbibliotget un 
Zürich, Ne. 32. Vermuthlich auch ein Stüd feiner Chronick. 

€. Lea Lexicon XI. 3%. 
. 39% Herr Johann Rudolph Sinner, Her von Bal- 
laigues, hat die italiänifchen Züge I sun A*. 1759. dor 
4 








. dem auffeen Stand gu Bern gehaltenen fchönen Rede beſchrie⸗ 
ben. GSie if in den patriotifchen Reden auf 34 Seiten 
gedruckt. | 
395. ” „ Hiflorie nova & veteres a novifimis Fran- 
.„ ciſci Sfortie temporibus ad Francifcum I. Regem Fran 
» coryum Ducemque Mediolani , five Trivultias, Carmine 
.n Eiegiacoo;, Audlore Andrea Alfaraco, Sarracho Medio. 
»„ lani; Pontici, 1516. in Folio.” 
©, [Le Leng Fontetse Il, 17394. De Bure Bibl. iuſtr. Hifter, II. 
5211. Zeiler III. 16. Maazucheli [eritt. d’ Italia Tom. I. 
P. II. 1169. 
396. * „ Gian Antonino Ribuco vita di Gian Giacomo 
5 Trivubio detto il Magno Marefcallo di Francia, Mſſ. 
„ in Folio.” Beym Canon. Jo. Andr. Irico gu Trino, Sof 
fehr unbekannte Nachrichten enthalten. 
SG. Argelati fer. Mediol, II. 1717. 

397. Auch find verfchiedene Gedichte über dieſe Züge 
und über die Vorfälle von 1507. 1512. 1522. u. ſ. w. Ders 
fertiget worden. 

398. » J. Georg Zichler de jure federis Helvetia. cum 
» avitate Mulhufna a XIII. Helvetiorum Cantonibus 
.» 1514. contradi, narratio ad Lud. XII. ME.” In der 
Stettleriſchen Bibliothek zu Bern, Zichler , welchen en 
. Lichter nennen , war Staatsfchreiber zu Muͤllhauſen, 

- zeigt feing Geſchicklichkeit in dieſer leſenswuͤrdigen in 

399, „ Werner Steiner Diarium, deffen fo fich von 

»p A’, 1517. an, bis 1534. Zugetragen, MI, in gto.” 
Beym fel. Pfarrer Dürfteler. Beſtehet aus lauter Bruch⸗ 
flüden ; kann dennoch zur Kenntniß einiger in diefem Zeit 
punkt vorgefallenen Begebenheiten , und herausgekommenen 
Büchern, ehivas beptragen. 

400. * Hans Hagenberg Keimen zu sEhren der Eid⸗ 
» anoßfchaft. MI.” Hottinger bat fie beſeſſen, ie ſind ohne 

- Titel noch Jahrzahl, doch vor der Reformation gedrudt. 

©. Schenchzer Bibl. Helv. ME, 
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401. ” „ Ofwaldi Myconü epifolium laudem Helve- 
„ tiorum compledens. Tiguri, 1578. in 4ı0.” | 
©. Leu Lexicon XIII. so2. Scheuchzer Bibl. Helv. MIC. Bal- 
ar Lucerna litter. 
* Geſandſchaften und Vertraͤge, Genf bes 
* treffen ‚don 1518. bis 1668. MIT.” Auf der Biblio 
thek zu Bern. 
403. „ Nachricht von der Bemühung der Cöblichen 
» Eydgenoflenichaft, Aönig Karin von Spanien die 
» römische Koͤnigskrone zuzuwenden. Im Jahr 1519. 
„» von J. Konrad Faͤſi. In Meufel biftor. Linterfuch. 
» I-LP.IL. ı- 18.” Mit Urkunden. 
404. * „» Beorg vVogel biftorifihe Befchreibung‘, 
‚n die Stadt Loftanz betreffend, von 1519. bis 1531. 
» MI.” Auf der Burgerbibliothel zu Zurich, No. 61. 
405. „ Libertas Germanie , qua Germanos Gallis , ne- 
.»„ Minem vero: Gallum a chrifliano natali germanis im 
» Peraſſe, certifimis claficorum autorum teflimonüs pro- 
» batur. Encomium facr« Ro. Regie ac Catholic Majefla- 
» tis, iluftriumg. Romani Imperii Principum Eledorum. 
„» Nantuantes „Heloetios , Rauricos , Tribotes feu Alfatas, - 
"„ Nemetes „ Vangiones, Moguntiacos ac Ubios non Gal. 
‚n los fed vere Germanos eſſe haud proletariorum feripto- 
„ rum atteftatio. Hieronymo Gebuilerio autore , in fingu- 
„ lare totius Germanie & Alfatie preconium congefd, 
2 Argentorati, 1519. in 4to. 43 Seiten. Auch in Schardii 
» Siriptor. rer. Germ. T. 1. 433. und in Goldaf. Polit. 
» Imper. 1614, Pars XX. Fol. 839.” 
G. Le Long Föntette Bibl. 6449. 11950. Hirfch Miller. Ik 
Libror. Sec. XVI, 163. 
406. * „ Executorial - Urthel, weiche der Cardinal 
„ von Sitten an den Päbfllidhen Hof zu Rom wider 
» feinen Begner Beorg von der Stühe erlangt; aus 
„» dent Katein ins Deutſch gebracht, von Wolfgang 
» Sabrictus Capito , und gedrudt 1519. Iſt vom sıtan 
» Juli” In der Fortſetz. von Tſchudis Chronick. 
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407. „n Beyträge zu der Geſchichte des Serzogs 
» Ulrich von Wuürtemberg , von 7. Ronr. Säfl. In 
» Meufels hiſtor. Unterſuch. T. J. P.II. 90-180.” Gehe 
intereffante Nachrichten und Urkunden, aus den Schweizeri⸗ 
ſchen Archiven und den Tfchudifchen Sammlungen. 


408. „» VNeue Sammlung zur Befchichte Herzog 
» Ulrichs von Wurtemberg, von J. A. Säfl. In Men⸗ 
» fels Beyträgen zur sErweit. der Befthichtstunde, 
» 1780. T. J. 231-308.” Alles aus Schmweizerifchen urkun⸗ 
den, von 1519. und 1520. 


409. » Der Wuͤrtembergiſchen Candſchafft wahr: 
n bafte Unterricht und Eniſchuldigungen; neulich an 
» gemeine sEydagenoffenfchaft ausgangen , As. 1520. ” 
Diefe heftig beiffende Schrift wider Herzog Ulrich, ſtehet 
auch deyin Horileder von Urſachen des deutſchen Ariegs 
C. 3. p. 832. Es iſt aber aus der Wuͤrtembergiſchen Hifkorie 
bekannt , daß die Landfchaft Diefe Schrift jederzeit mißbilligt 
und behauptet hat, dag auf Antrieb der vielen. Feinde Her⸗ 
309 Ulrichs, einige Perfonen den Namen der Landſchaft miß⸗ 
braucht , und diefe Schrift aufgeſetzt haben. 

©. Mofer Bibl. fer. de reb. Suev. 66.67. Hirfcb Millener. UT, 
Libror. Sec. XVI. ısı1. 

410. *„ Inftrudlions & Alcmoires pour les Ambafjadeurs 
W Agens, depuis Pan 1521. jufqu’en 1548. Mit, in FoL” 
War. in der Sam̃lung des Pref de Lamoignon. 

© Le Long Fontette IM. 32653, 

grı. * „ sErmahnung an die Eydgenoſſen daß fie 
» ſich vor fremden Herren hüten , von Ulr. Zwingli , 
» 1522, in 4to. 

412. * „ Crifolaus Manuel Lied von der Schlacht 
. bey Bicocca.” Ich habe eins auf 8 Seiten in 800. über 
Diefe Materie gefehen , welches ich Doch nicht mohl dem Ma⸗˖ 
nuel zuſchreiben darf. Es fängt an: Botz Marter Kur 
Bältl , du Haft viel Lieder g'macht. 

©. Las Zexicon XII 49. 








413. „ Ein huͤpſch nuͤw Lieb und Verantwortung 
„ des Sturms halb, beichächen zu Pigaoga, in 3v0. 
„8 Seiten, * 


414. * Valentin Tſchudis, Pfarrer zu Giarus, 
kurze bifkorifihe Befthreidung oder Erzehlung der 
„ in Rriegs» und Stiedenszeiten verloffenen Sachen 
„ und Handeln zu Blaris , und in einer Eydgnoß⸗ 
» haft, auch 'angtenzenden Orten, von 1523. bis 
» 1533. MM.” In der Tſchudiſchen Sammlung. 

©. den Abſchnitt von der Kicchengefchichte. 


415. „» De bello Aediolanenf feu de rebus gefis in 
» Italia ab. Anno 1521. pro reflitutione Francifci Sforris 
„ II. Mediolanenfum Ducis .... Libri.g. Audlore Gä- 
„» leacio Capella. Mediolani 1331. in 4to.” 207 Seiten, 
oder vielmehr zo3: Blat. Nonimberga 15 32. in 4to. As 
Blätter. Antw. 1533. in gvo. ( Uffenb. II. 205.) Paris 
1533. in 8vo. ( Clement VI. 215. Bauer-L 183.) Hagenos 
1535. in gvo. (Bibl. Thomaf. T. 11. P.. L 174.) Vene. 
1535. Petr. Nicolinis de Sabio., in 8vo. (Bibl. Firmian. 
Hijtoria , .p. 268. ‚Bibl. Thoma, T.11l: P. TIL. 326.) Pari- 
Sfiis 1537. 16. (LeLong) Narimberga 1537. in 4to. (Le 
Long) Argentor. 1538. in 8ro. 235 ©. mit dem Muͤßer⸗ 
krieg. Hagenov. ı538. in gvo, Bafıl. 1542. in-’same. 
( Harfcher) Norimb. 1553. in gvo. Argent. 1557. in 8vo. 
Auch in Schardii feript. rer. German. 1374, T. 11. 1104.fq. 
& Edit. Hier. Thoma‘, T.1I. 176-218. in Grævii Thefauro 
antiquit. Tal. T. II. P. UI. 1249, 1336. Yuf Italiaͤniſch, 
durch Francif. Filipoli. Venet. 1532. in gvo. Ihid. Giolito 
3539. in 4to. 172 ©. 1728. (Creuenna V. 193.) Auf 
Deutſch, durch Wenzeslaus Link, mit Doktor Luthers 
Vorrede. Wittenberg, durch Hans Luft, 1538. in 4to. 
224 Seiten, ( Bibl. Thomaf. T. III. P. 111. p. 276. Ne. 3581. 
Uffenb. 1. p. 66.) und in Eppendorft roͤmiſcher Ziſto⸗ 
rien⸗Bekuͤrzung. Straßburg ı 1536. in Folio. Auf Spa⸗ 
niſch, Valencia 1536. in.gvo. (Le Bong) Ibid. 1030. in 
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gvo. durch Bern. Peres de Chinchon. ( Zedier Lex. KXVII. 
374. 375. Dan findet hier fehr artige Nachrichten von dee 
Schlacht ben Marignan, Bicocca ,„ und andern Begebenbeis 
ten, an welchen die Schweizer von ı521. Did 1530. mehr 
oder weniger Antheil hatten. Die Befchreibung des von den 
Schweizern und Bündnern gegen Jobann Jakob Medices, 
Kaftehan zu Muͤs, geführten Kriegs, fängt in der Auflage 
son 1538. ©. 213. an, mit dem Titel: Galeatü Capelle 
de bello Mufiano five ad Mujium in finifro lacus larii lit. 
tore opidum Virtute Jo. Jacobi Medicai drca A®. 1526. 
gefto liber. Stehet auch in Puteani Hiſt. Cifalpina Lovan. 
1614. in 4to. wo es heißt, fie werde hier zum erſtenmal 
herausgegeben; in Puteani Hiſt. Medicaa 1634. in ızmo. 
in Grevi Thef. Antiquit. Italie, T. 111. P. I. 1225-1238. 
Auf Deutich fol es fchon 1531. in gro. herausgekommen 
feyn. Engel Bibl. 11. 36: Gewiffer aber zu Bern , Ar. 1539. 
Durch sEberhard von Ruͤmplang, des Seb. Srantens 
Chronick angehängt. Ruͤmplang war von Winterthur, 
‚dann Scckelſchreiber zu Bern, hierauf Schulmeifter,, nach 
mals Profeffor Theologiæ dafelbft ; zog wegen eines uneheli⸗ 
chen Kindes fort , und ſtarb A®. 1551. im Gotteshaus St. 
Urban, ( Delofea Hiflor. Mifcell. sı.) Sie ift ein eigenes 
Werk. Die ganze Arbeit des Capella ift merkwürdig , aber 
den Sfortiern zu günftig. Capella flarb im Jahr 1537. 
©. Hamb. Bibl. Hifl. Cem, III. pag. 318. 319. & Suppl. Bibl, 
Chboif. V. 21. . Reinmann Bibl. 566. 567. Gerdes Flerileg, 
1763. Haym notizia de libri rari 28 - 30. Freitag Anal. 205- 
Clement Bibl. Cur. VI. 315 - 218. Hirfeb Millnar. IM. 
1749. p. 43. Nro. 455. 573. Negri deli Scrittori Fleren- 
' tini 1722. 196. Le Long Fontette 11. 17514. Bibl. Selger, 
P. II. 287.° Bibi, Baumgarten P. 1. 262. Nro. 1431. Bibl. 
Sulsbeniana Nro. 2051. wo das Buch rariflimus liber ge- 
nennt wird. Catal, Bibl. Selede Gedanenfs p. 95. Nro. 407. 
Lenglet Metb. pour dtudier U’ Hiflöire II. 345. 391. IV, 71. 
. Henning Bibl. libr. varior. 1. 544, 
416. * „ Belum Mediceaum a Gubernatore Vallis- 
'n tellin« Joh. a Travers Engadino breviter deferiptum. 


„ ML.” Iſt in Werfen , und in romanſcher Sprache. 





Oberſt Travers von Zutz gebürtig, war der Anführer der 
Bündner, gegen den Kaftellan von Muͤß, und. befchreibt die 
Begebenheiten bey Chiavenna, Dubino und Morbegno, 
Seine Arbeit ift eher genau und wahrhaft. Er war zweymal 
Landshauptmann im Veltlin , und wohnte den von ihm 
beichriebenen Unruhen bey. Diefe Schrift fol die erfte ſeyn, 
welche in romanfcher Sprache iſt gefchrieben worden. 


©. Sprecher pallas rbatica , epifl, dedic. Quadrio Insrod, ale 
Meım, della Valtelina. Rabn Biol, Helv. 731. 


417. * „ Befthreibung des Muͤßerkriegs, fo bie 
» Eydtgnoffen und Grawen⸗Puͤndmer wider Johañ 
» Jacoben de Medicis genannt der Medigni von Mey⸗ 
» land, Caftellan zu Muͤß am Cumerſee, im Herzog 
» tum WMeyland, geführt Anno 1531. etwann 20 fehe 
» enggeichriebene Seiten, in Folio, in Cyfats Colledanes 
» Ehronid, Lit. A.” Der berühmte Cyſat hat feine Arbeit 
aus dem Capella nach der Rümlangifchen Veberfegung 
ausgezogen ; doch hat er fie mit Zufägen und Verbefferungen 
zu Gunſten der fünf katholiſchen Orte, die an diefen Krieg 
feinen Antheil haben nehmen wollen , erläutert. 
©. Baltbafar Iucerna Litterata, 


418. * „ Erycii Puteani Hiftorie Cifalpin« libri duo; 
» res potifimum circa lacum larium a Jo. Jacobo Medi. 
2 cæo gefle. Accedit Galeatü Capelle de Bello Mujiano 
» liber fingularis. Lovan. 1614. ingto.” Mediclani, Bi. 
dellius 1629. in Fol. ( Bibl. Firmian. Hiftoria pag. 277.) 
Antw. in 16. 1634. 161 Seiten, und im Thefauro Anti. 
quit. Italie T. 111. P. I. 1137-1196. Hierinn hat Girolamo 
Borfieri umftändliche Nachrichten von diefem Krieg einge 
rüct. Das Werk ift fehr wichtig für und, und befchreibt 
Die Händel deutlich und kurz; vicheicht aber allzu fehr zu 
Gunſten des von Medicis. 
©. Argelatil. c. Suppl. XI. Mdmoir. de litterature 1717. T.II. 
P. II. 183. 194. Bibl. Smithiana 392, Maæauchelli [crittors 
dItalia T. II. P. III. p. 1812. 
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"919." „ Pita di G. Giacomo Medici‘, Marchefe di 
%„ Marignano ,„ compofta da Marco Antonio Mifjaglia. 
„ Milano , 1603. in gto. Venezia 1605. in 4to.” Enthält 
- auch eine Belchreibung des ganzen Kriege. 

G. Argelati Script. Mediol. 1121. Draudis Bibl. Exet, 191 

‚Hay 173. 

420. * „Befchichte des Muͤßer⸗Krieges, tbells aus 
„den Acım der Tagfagungen und den Briefen, 
» welche im Zürcher: Archiv liegen, theils aus Job. 
» Travers Relation gesogen. Mi.” Um 1770. ver⸗ 
fertiget. 

421. „ Remarques fur Tamour qu'un bon citoyen doit 
ꝓ porter à fa patrie. In Mercure Suiffe 1735. Juin 49-65.” 
ESs wird die Gefchichte des Berthelier und Levreri von Genf 
befchrichen. Im Alerc. Suiffe 1735. Aobt 82-93. ſud viel 
Erläuterungen hierüber eingeruͤckt. 

"&. Moreri Diä. ı759. T. IT. P.T. 410. Bayle Di. 190. L 
542 - 544. ber befonders defien Zeugniß gegen den Calvin 
prüfet. 

422. * „Artifel, fo die zween Dündt , desgleichen 
» Burgermeifter,, Rath vñ Bemayn der Stadt Chur⸗ 
„» mit fampt den vicer Dürffern, vnd der Herfchafft 
» Ortenflain, fümentlidy mit einander zu halten, ans 
» genommen. Chur, 523. in 4to.” 

©. Feuerlein Suppelcx 11. 6502. 

423. „» Extra etlicher Derlauff und Erzehlungen 

» waß fih von A*. 1524. alß der Zeit des Abfals mit 

„ unerhörten Satzungen, fowohlen der Catholifchen 

» Religion als dem uralten Biſtum, abbruͤchlich in 

» Braubündten , bis zu jentlauffender gegemwärtiger 

» Zeit begeben. MIT. in Folio , 86 Seiten.” Diefe Schrift 

befindet fh in dem ıs2ften Band der Zurlaubenfcdhen 

Eammlungen. Die Gefchichte geht bie 1644. Sie ift gar 

ſehr zu Gunſten des Bifchoffd , und heftig gegen Die Pros 

teftanten ; doch ift fie wegen der Menge eingeruͤckter Urkuns 
den , und vieler geheimen merkwürdigen Nachrichten , aller 

Achtung würdig. 
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424. * „ Etwas Nachrichts von der Schlacht bey 
» Pavia, und was für Glarner dafelbft geblieben ; 
» famt Derzeichniß der gefangenen franzöfifchen Sürs 
often. In Tſchudis Chronid. MA. ad 1525. 385.” 
425. * „ Annales Confantienfts, five Hifloria , con« 
tinens Mutationem Religionis & Libertatis Conflantia 
» Civitatis Imp. ab A®. 1525. ad Annum ı552. cum Re 
„ dutlione ejusd. fub Imperium Domus Auftriace £d reſti- 
„ £utione in Integrum Epifcopi. Ibidem. Mfl.” Bibl. S. Gall. 
Der Berfaffer ift umbelannt. Aus der Abhandlung erhellet, 
Daß er der Reformation fehr ergeben geweſen. Es finden fich 
auch verfchiedene Urkunden dabey untermenget. Das Werk 
bat keine Seitenzahl, es find aber deren 224. in Folio. 
"426. * „ Journal de Ballard. Mſſ. in Folio. Auf der. 
„» Bibliothek zu Genf.” Ein vortrefiches und viel geheime 
. Nachrichten enthaltendes Werk. Es erſtreckt ich vom Okto⸗ 
ber 1525. bis sum ı2ten Oktober 1531. Sehr umftändlich 
und treu, und von einen Augenzengen. Die Schreibart ik 
ohne Schmud. Alles ift mit Urkunden belegt. Leider iſt Dass 
jenige, was von 1515. bid 1525. vorgegangen ift, und das 
er auch entworfen hatte , verlohren. Jean Ballard war in 
den Jahren 1525. und 1530, Sindic zu Genf; ward 1540. des 
Raths entfeht , kam 1544. wieder darein, und fchrieb Diefes 
Journal in der Zwifchenzeit diefer vier Jahre. 
©. Senebier Catal. 379. 380, Nro. 142. Ejusd, Hiſt. litter. L. 
160 - 163. 
427. » Wider den Fraͤflen Kelchftämpfel , wie ons 
» billih er den Frommen von Zurich vff ihre Basen 
» Geftämpft werde. Durch Heinrich Bullinger befchries 
» ben 1527. MIT. in 4to. 16 Seiten.” Auf der Burger⸗ 
Bibliothek zu Zürich. Iſt Bullingers eigene Handfchrift. 
Vertheidiget auf eine kernhafte Weile, dag Zürich wohl ges 
than habe, die Kirchenzierden , Kelche und Monftranzen in 
gutes Geld umzumuͤnzen. Eine übrigens ſehr heftige Schrift ; 
doch Bullinger war damals nur 23 Yahr alt. | 
©. Kabu Biol. Helvet, 93, 
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428. * „ Entfchuldigung der Stadt Coſtantz, Was 
v rum fie ſich mit etlichen Orthen der Eydgenoßſchaft 
„» in ein Burgerrecht eingelafien. Conſtantz, 2528. 
vV in Folio. ” 

429. „ De fumultu Bernenkum inteflino 1528. Com. 
„ mentarius Ofwaldi Myconiü Lucernani. In den Beytraͤ⸗ 
» Gen zur Hiftorie der sEydsgenoffen, T. IV. 1- 163.” 
Hier werden die Unruhen im Oberhaßli, Simmenthal und. 
Interlacken, an welchen auch die Unterwaldner Antheil hat⸗ 
ten , umfländlich mit Innbegriff alles deſſen, fo aus dieſem 
Anlaß in der Eydsgenoflenfchaft ift verhandelt worden , erzehlt. 
Als die erfin Kriegsunruhen; die Reformation; der Ferdi⸗ 
"nandifche Bund , u. f. fe Die Handfchrift des Myconii war 
ſehr verſtuͤmmelt. | 


©. Füßlin Progr. ad T'bef. Helvet. Scheuchzer Bibl, Hißer.. 
Helv, MI. Merc. Suijfe 1734. May 46. 


430. * „ Crikolaus Manuel Hiftorie des Hinter 
» lachiſchen Kriegs und Linrube , den ı8ten Novembr.. 
„15 28. » 
@. Scheurer Eeben Wisnuels 364. Berneriſch Infirutlion 
und Abfcheide 1528. Lit. A. 235. 244. 
431. Was Haller mit den Worten: „des Unterwald⸗ 
„ nerd Kriegshandlung ift alle den Unterwaldnern überants 
„» mwortet ,” verſtehe, weiß ich nicht. 
G. B. Haller ad Bulling. 1534. in Füßlin Centuria 161. 


432, * „ Inflrudlions , harangues &$ lettres de plufieurs 
„» Ambafjadeurs Frangois, envoyeds en Suiffe. Refultats 
„ de plufieurs journdes ou dietes tenues par les Suiffes , 
„» pour les affaires de France, avec ceux de cette Nation 
» depuis 1529. jufqWen 1592. Mſſ. in Folio.” In den 
SHandfchriften des Herrn de Brienne, N°. 110. jest in der 
Königl. zu Paris. 
©. Le Long Fontette III. 30277. Bibl, Hobendorfians III. 
pag. 244. Nro. 84. 


433. 





\ 
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433. » Gemein Außſchrybẽ des Burgermeyſters, 
» Ratbs ,. Bürger und Volks von Zurich, die fünff. 
» ®rt.; nemlich Onderwalden , Lucern , Dry r: 
Pr Schweyn vnd Zug zu vberziehen vnd zu ſtraffen ꝛc. 
3 1529. in 4to. 8 Seiten.” Scheint gar nicht eine authen⸗ 
tiſche Auflage. zu ſeyn. 


434. „ Burgermeyftets kleyn vñ großer Raͤdten 
„» der Stadt Zurich, warhafften, grundtlichen, vnnd 
„ notturfftigen Sürtrag , Vnderricht vnd Verantwor⸗ 
„sen, an ire biderben Luͤt vñ frommen Vnderthanen 
»„allenthalb in Stadt vi Cand, eilicher beſchwaͤr⸗ 
» licher obligender Hendlen halb, damit fy vnnd die. 
„ wen vnuerdienter TWOyß , an einich rechtmäßig ı 
» redlich Vrſachẽ, in vil Waͤg, an sBeren vñ ouch 
20 3ytlicher weltlicher Oberkeyt, wid’ billichs ange⸗ 
» taſtet, verhindert, beleydiget, verachtet, vnd ges. 
» ſchmaͤcht werdend / vom zten Tag Merzens 15e9. 
» in Fol. 10 Seiten.“ Enthält die Beſchwerden der: Zurichen: 
gegen die katholiſchen Kantons, und zweckt vermuthlich dahin 
ab, das Landvolk zu treuer und ſchleuniger Huͤlfleiſtung in 
allem Fall anzumahnen, obgleich die Beliebtmachung des 
cwangeliſchen Bürgerrechtö den Vorwand giebt. 


435. Ein Patent , fo die Kriegserklaͤrung loͤblichen 
Stande Zürich gegen die fünf Löblichen fatholifchen Orte ent⸗ 
halt , iſt gu Zürich den oten Tag Brechotd (Junii) 1529. 
herausgekommen. Die Klagen find von fehr ungleichem Werth: 
und mit Heftigen Worten vorgetragen. Aus den Öffentlichen: 
Urkunden erweifet fich leicht , daß der Stand Bern fich mit 
allen Kräften, wiewohl vergebens bemüht habe , dieſen Krieg 
zu verhindern. | 

436. » Inhalt des Fenfürchen Berichts ſo zu S. Ju- 
„ lien zwiſchen dem Herzog von Saffoy und den — 
» Städten Bern und Fryburg auch zwiſchen dem 
» Bertzog und der Stadt Jenf durch etlich Urt det 
o Aldgenoßichafft vollzogen und aufgericht Mitwo⸗ 

Bibl.d. Games V. ch. 2 
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„chen nach St. Ballen, Tag im 1530. Jahr. Auch 
„was für Schlöffer fo an dem Zenfer- See dem 
.» Hertog von Saffoy und den Seinen um des unru⸗ 
» bigen Adels willen, von den Schweisern verbrent 
„ und zerbrochen worden feyen. S.l.& a. in 4to. 14 &.” 
Scheint von einem Berner zu feyn ; doch And die Namen: 
erſtaunlich verdorben. Als: Santicos anſtatt Sindicas ; ung 
anftatt Mont, u. ſ. f. 
©. Ainfeb Millenar I, 567. 
437. * „» Jo. Fabricii Montani Dialogus de bello Cap» 
» Pelano 1531. MI.” Be Seren Inſpektor Simler zu 
Zürich. | 
438. * Anzeigung und Unterricht ver nechſt im 
„ 3ıften Jahr vorgegangenen Widerwertigkeit und 
„Kriegs In der Eydgnoſchaft, in weichen’ wuͤrt 
» angezeigt des Kriegs Urfach , wie er vollfuͤhret, 
». ergangen und zum letften wider zum Seiden und 
» Einigkeit ift gefet worden. 1531. in gto.” 
©, Schbeuchzer Anon, Ott Bibl. Helvet. Becmann Bibl, Freu. 
cof, 140. 
439. » seyn Turger Begriff dcs Kriegs ſich sts 
» fhen den fünf Ortten vnnd den andern Oerttern 
» der Eydgnoßſchafft verlauffen hat im Wynmenat 
„ als man zahlt 1531. Diele Copey it eynem Rath 
». den Roſtentz gefchrybe , und Zanns sEhinger durch 
» feine Schwager Thomas Plar zugefant. sEmpfange. 
» Ady. 23ſten Octobr. 1531. in gto. 8 Seiten.” Von 
einem Züricher. Boll Febler. Die Namen ſind uͤbel ge⸗ 
ſchrieben. 
©. Hirfch Millenar. I. 593. Scheuchzer Anon, Mil, Os Bill, 
Helvet. Becmann Bibl. Fruncof. 140, Bibl, Schadelook. L 
2932. 2937. 
440. * „Merckliche warhaffte Geſchichen vonn den 
» Schwygern.” Hievon redet Bullinger in feiner Ant⸗ 
wort auf Babers Troftbirchlein pag. 16. alfo: „ Daun 
‘5 diefer Tagen baden bie Prafen don Deus, if im anders 
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d wieman fagt iſt ed nitt , fb mein ich fo nitt‘, ſon⸗ 
» dern die es gethon, ein Büchlin laßen vßgon, vñ merck⸗ 
» liche warhaffte Geſchichten voñ den Schwytzern genempt / 
„ darinn doch vorbehaltenn die Abſag vnd den Froden, gar 
» gheim Warheyt if.” 
©. Fuͤßlin Beytraͤge T. IV. 292. 

41. In einem Abſcheid der fünf Orten des Tags zu Zug / 
auf Freytag nach Andreaͤ Ad. 1531. gehalten, traf ich auch 
folgende Nachricht an, die ich nirgens erläutert” ſinde. 
» So dañ ouch Röm. Keyſ. Mt. Fr Ehrlich Bottfchafft, 
+ namlich den Edlen, Bellen , Balthafar von Ramſchwag / 
» zu Uns Eydtgnoſſen von den V. Orthen mit globwuͤrdi⸗ 
» gen Credentz und Inftrudtion abgefertiget , Vns Anfenck⸗ 
» lich fon Guaden mit fründlichem Erbietten angezeigt , 
„ demnach fon Röm. Kayf. Pit. gro8 Freud. empfangen, 
» von Handlung fo fich in Vnſer Empörung vollfiredt , 
» und von den Gnaden Gottes, und Mittel widrum befri⸗ 
» bet, wie wol fon Röm. Kayſ. Dit. beforge , die von 
» Zürich und Bern fÖmlichen Friden an Uns: nit halten, 
» als fo vorhin ouch gethan, deßhalben ung eigenlich fürs 
» zeſehen, Demnach vff ſyn Rom. Kayf. Mt. Er geantwor⸗ 
»„ tet, fich gegen den Thurgeuͤwern kein Vffbruch gethau 
» baden zc. Duch wie Ime fürlommen, daß die von Eos 
» ſtanz ouch begehrind ein Ort der Endtgnosfchafft zu wer⸗ 
„ den sc. Duch daran ze ſeyn, damit die Eldfter und Kils 
„ chen, fo von ſynen Vorderen zum theil geſtifft, widrum 
» geüffnet und erſetzt werdind, deßgleichen Er begehrt ein 
» Abfcheift bey den Friden , Zürichee und Berner, im 
» Grund Im̃ ze ſchicken. Item: vff folch dargeleitete 
» Inftrudtion hat man Rom. Kayf. Mt. off alle Artickel 
» ſchrifftliche Antwurt zugeſchickt, mit beften fründtlichen 
» Worten, ald nur dañ müglich geweſen, fambt den Ab⸗ 
» geſchrifften beyder Friden Zurich und Bern , der Com 
» flanger Halb Haben wir fonders kein Wüßen , es feye 
» auch mit vomniten, daß Wir Inen ab difem Tag ein 
2 Mißis ſambt einem getruckten a (fo su Co⸗ 

2 
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ↄ ſtantz mit Unwahrheit des Kriegs ze Cappel hal⸗ 
» ben. vßgangen) zugeſchickt, an welchem ſy wol ſpuͤh⸗ 
3» ren, ſich anderſt in den Handel ge ſchicken, ob fy Uns 
» nüt dergleichen zumuthen wurdend als jeder Bott wyterd 
» fon . Herren allem Handel unnot bie zu melden ‚zu be⸗ 
ↄ richten weißt , wie und was Geflalt mai Roͤm. Kayſ. 
» Mt. ouch gefchriben um die Penlion wegen der Erbeinis 
» gung , zu Bezahlung, fambt einer Ehrung an Unjeren 
wo Koften, erforderet gefiheifft, und mundtlich sc.” 

442. * „ Anonymi aus dem Canton Zug, kurze 
» Befthreibung des Kriegs zwuͤſchen der Stadt Zurich 
» und dem V. Orten, 4°. 1531. Don beyden Schlach⸗ 
„ ten zu Cappel und auf dem Berg, Bubel genant. 
„Mſſ. Auf der Burgerbibliothek zu Zürich.” Soll nach 
dem mir gegebenem Bericht, nur ein Bruchſtuͤck aus Sa⸗ 
lats Chronick feyn; auch findet man fie unter dem Namen 
eined gewwiffen Hauptmann Bernh. Stürlers von Schweiz 
angeführt, der wahrfcheinlich der Eopift eined Exemplars 
wird ſeyn. 

+ „Der Krieg zu Cappel, auch wie und was, 
» Such wen der Stadt Zürich Danner ab der Schlacht 
» 3u Cappel, den ııten Odobr. 1531. befcheben , Wis 
ↄ dergebradht worden feye. MIT. Auf der Burgerbiblio⸗ 
a. thek zu Zirich. 

444. "» Beſchreibung des Cappeler⸗Kriegs, 1. 
» 1529. &9 131. wie ſolcher von den Catol. V. Orthen 
» beſchriben worden. MIT. in Fol. Auf der Burgerbiblio- 
„ thek zu Zürich.” Noch giebt es cine Menge Befchreibus 
gen dieſes Krieges von unbenannten , auf den Bibliothelen 
zu Zürich, Bern, Einfiedlen, Muri u.f. f. von weichen ich 
nichts genauerd beitimmen kann, weil ich fie nicht gefehen 
Habe, oielmeniger mit einander‘ hätte vergleichen Können. 

445. »Befchreibung des Cappeler⸗Kriegs, welche 
» an durch den ehrenveſten wyſen Junderen Harte 
» fen Golder, der Zitt alter Schultheiß zu Cucern 
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6 auch ein Zaubtmann in diem Zug und Arie , vers 
» faflet worden. MIT. Ym Gotteshaus Einfideln , 66 Sei⸗ 
„ ten in Folio.” In der Sammiung von Bimdniffen, fo 
A. 1625. Ludwig Dfyffeen von Hunkelen zugehoͤrte. 
©. 389-454. auch im Gotteshaus Rheinau , und bey Hrn. 
Seckelmeiſter von Balthaſar. 
©. Baltkafar Muf. 76. 
446. „ Narratio verifiima civilis Helvetiorum belli per 
'» modum Dialogi ab Ofualdo Ayconio Lucernano con: 
n eefla. In den Beyträgen zur Hiftorie der Eydge⸗ 
„ noffen, T.L 154-220.” Es ift um den Cappelerkrieg zu 
thun: Eufebius , Agathius und Diacoptes, find die Unter 
redner diefed nicht zu End gebrachten Geſpraͤchs. Die Ges 
Fichte des Kriegs wird kurz, unpartheyifch und aufrichtig 
erzehlt, und zngleich vieles vom Zwingli, deſſen Leben, 
Sitten und Fleis, angebracht. 

©. Fiißlin Progr. ad Tbeſ. Helvet. Mercure Suife 1734 

" May 47. " 
447. „Peter Sußlins, des großen Raths und gewe⸗ 
» fenen Büchfenmeiiters der Stadt Zurich, grundli⸗ 
» her Bericht, was fi) von Anfang bis zu End des 
» Tappeler» Arieges (fo viel ihm in Wuͤßen) Zuges 
„tragen, auch ihme und andern ehrlichen Leuten 
„ wiederfahrenfey. MIT. in gto. 70 Seiten.” Dieefchriff 
befindet fich in dem Burgerlichen s Bircherfchag zu Zürich. 
Abſchriften aber in den Rhaniſchen Handfchriften N®. 154, 
in Fol. 32 Eeiten , die Wahrfcheinlich gleichzeitig iſt. Beym 
Kammerer Sußlin, bey mir, u.f.f. Es iſt ein vollkom⸗ 
menes und umſtaͤndliches Tagebuch von den Vorfaͤllen dieſes 
Kriegs, ohne in die Anlaͤſſe deſſelben einzutreten. Er faͤngt 
:den zoten Weinmonat 1531. an, und endigt im Winters 
‚monat. Die Schreibart ift fehr einfältig und ungefünftelt ; 
aber feine Arbeit ift eben dDesiwegen und weil er von nichts 
redet , ald was er felbft gefehen , ſehr ſchaͤtzbar. Er zeigt die 
vorgegangenen Fehler, die Gründe des unglüdlichen Aus- 
ſchlags, und die Verhandlungen de3 Friedens, ſehr un⸗ 
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varthediſch/ und verdient gar wohl, geleſen zu werdben. 
Süsli ward 1482. gebohren, wohnte verſchiedenen Schlach 
ten bey , auch der von 1532. wo er Schuͤtzenhauptmann 
war; 15918. des großen Raths zu Zurich, und flarb 1548. 
©. Hettinger Bibl. Tienr. 98. 99. Srepmüthige Nachrichten 
1758 171-173. 178-180, 186- 188. 194 - 196. 203 - 208, 
210 211. 218-220. 326. 227. 234 - 236. 242. 243. 275. 276, 
282. 283. 291. 292 299 300. 306 - 308. Kabn Biol, Helves. 
215. Leu VII. 464. 
uch gehört ſehr meientlich hieher, die im Abfchnitt von ber 
Kirchengefchichte angezogene Salatiſche Chronick, von 
1517. bis 1534 
448. * „ Rodolphi Collini carmen heroicum de mars 
» capellana. MI. ” 
©. Baltbafar Lucerna litterata. Rabm Biel, Helvet. I1. Les 
Lexicon V. 379 
449. * „ Johannes von inwyl Cappeler⸗Krieg. 
» MIT. in gvo.” Im Gotteshaus Einfiedlen. 
450. * „ Balthaſar Stapfer , Landfchreiber zu 
» Schweit, Befchreibung des A*. 1531. zwiſchen den 
» 7 erſten Eydgenoͤßiſchen Städt und Ländern ent⸗ 
» ftandenen Ariegs. MI.” 
©. Tſchudi Blarner Chronick 445. Leu Zexic. XVII. sıe. - 
451. „ Rurge Befchribung der fünff Catbolifihen 
» Orten in der Eydtgnoßſchafft, Luzern, Ury, 
» Schweiz, Onderwalden und Zug, Rriegs wider 
» ihre sEydtanoßen, die fünf Zwingliihen Ort, Zus 
„rich, Baͤrn, Bafel, Solenthurn, Schaffhuſen, vnd 
» die zugewandten Städt: St. Ballen, Muͤllhuſen 
„vnd Biel, auch die abgefallnen Vnderthonen, Tur⸗ 
» goͤw, Toggenburg , Bottshuß St. Ballen, By 
» thal, (ußgenommen Oberriett) frey Aemptern im 
„Aergoͤwe, zu Waggentbal, (ußgenommen Weyer 
» berg) die Braffihafı Baden, (ußgenommen die 
» Stadt Baden, Rlingnauw vnd Luggern) Raps 
» Perfihweil, Braͤmgarten, Mellingen, after vnd 
„ Waͤſer. Mfl. in Fol. 171 Saten.” Dicfes ſchaͤtzbare 


ini. 
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Berk befindet ſich im Gotteshaus Rheinan, , in der Kapuziner⸗ 
Bibliothek zu Stang, beym Hm. von Zurlauben, Hrn. 
von Balthafar, auch in meinen Händen. Aus einer zu 
Wilegeri auf den Höfen im Canton Zug, bey den Erben 
des Ammanns Chriftian Itten, aufgehobene Handfchrift, 
erhellt , daß der wahre Verfaffer derfelben , der unfterbliche 
Tſchudi fen; Denn es heißt ausdrudlich am Ende: Durch 
wyland Aegid. Tichudy von Blarus geftellt vndt vß⸗ 
gangen , im Jar Chrifli 1533. Was man unter Walte 
bart Wanneners von Luzern, Carl Moofers von Zug, 
job. Schmidts von Roth, Franz Utingers von Zug, 
Bennward Cyfat, Erhard Koͤchli von Luzern , Conrad 
von Stein und anderer Namen von diefem innerlichen Krieg 
anfuͤhrt, iſt alles das gleiche Tfchudifche Werk, und die 
andern find nur wörtliche Abfchreiber. Diefes ift eine dee 
volllommenften und wichtigften Befchreibungen diefed Kriegs , 
mit unendlich vielen wichtigen Dokumenten, und merkwuͤr⸗ 
digen Vorfaͤllen begleitet. Der Anlaß des Krieges; die 
fruschtlofe Tagfagung zu Bremgarten ; die Kriegs Erklärung 
von Brunnen , im Weinmonat 1531. und nachfolgender Abs 
ſag⸗Brief der fünf katholifchen Orte ; Die begderfeitige Staͤrke; 
die Hergangenheit des Kriegs, und vorgefallene Schlachten 
und Scharmuͤtzel; die Aufführung der von Zürich zu Huülfe 
gerufenen Glarner, Rhätice und Toggenburger , und ber 
Zürcherifchen Unterthanen felbft ; die Vermittlung der unpars 
theyifchen Orte; der Friede mit Zürich , und kurz darauf 
mit Bern; die Handlungen zu Rapperfchweil ; die Abfcheibe 
von den Tagfakııngen im Winters und Chriſtmonat 1531. 
April und May 1532. Der Landefrieden von Schweiz. 
Diefes alles ift ſehr merkwürdig, und mit den wichtigſten 
Urkunden erlaͤutert. 

©. Leu Lexicon XVIII. 344. Tſchudi Ders. 38. Kabn Biol. 
Helo 105. der den Verfaſſer nicht nennt, aber fast, es 
liege eine Abfchrift diefes Werts im Kanzley⸗ Archiv zu 
Zuͤrich. 
J4 


442. Iſaac Jeger hat auf Lavaters Anbalten eine 
Beſchreibung der Schlacht bey Cappel verfertigt. 
ES. Jegerus ad Bullingerum 1562. Cal. Juli. 

453. » Don dem Cappeler s Krieg , wie ſich derſel 

» big zugetragen, auch was gehandlet Durch eiliche 
v¶ Ort von waͤgen der VNachlaſſung und Entſchlachens 
'n der abgeſchlagenen Proßant. Mſſ. in Fol. 61 Seiten.” 
Es iſt nichts ale ein von J. G. M. gefchriebener Auszug dee 
Bullinger:ſchen Chronick, welchem aber viel Wapen find 
beygefügt worden. Diefee Krieg koſtete der Stadt Züridh 
allein an Kernen 3057 Mütt, und an Geld 35664 Pfund. 

454. *, Rudolph Bwalther des älteren Ziftorie des 
'» Cappelers Krieges 1531. in 4to.” Die Handfcheift Des 

"fand fi zu Rahns Zeiten in den Händen des Verwalters 
"und Profefforsd Wolf zu Zürich. 
G. Scheuchzer Bibl. Helo, MI. Rabn Biol. Helo, 388. 

455. * „ Bernhard Lindouers Befchreibung des 

» Lappeler- Arieges. MI.” - 
©. Rahn Biol. Helv. 445. 

456. * » Joh. Brebel von dem Eappeler: Arie, 
„ wie fich derfelbig zugetragen , auch gehandlet, 
» durch etliche Ort von wegen der Abfchlachung des 

"„» Proviants. MIT. in Fol. 231 Seiten. ’”’ Auf der Burgen 
"bibliothek zu Zurich. Zu Ende ftebet: , Gefchrieben und 
3; vollendet Durch mich, Johannes Brebel, im 1607ten 
» Fahre ”_ Fänge mit dem zten Herbitmonat 1531. an, 
"behandelt Diefe Geſchichte fehr umftandlich. 
G. Füflin Catal, AI]. Bodmer & Breit, Catal. Rabn Biol. 
Belv. 369. Leu Lexicon IX. 197. 

457. Caſpar Wafer in einem Brief an Boldaften, 
vom ı7ten Nov. 1609. fo in der Thulemariſchen Sammlung 
N*. 303: flehet , redet von eines gewiſſen Zürcherifchen 
Spruͤngli Befchreibung des einheimifhen Kriegs, 
(Springlii noftri opus de bello noftratium ) daß fic zum 
Druck fertig ſey. Ich weiß nicht , ob fie zu Den Befchreibungen 
des Cappeler⸗Kriegs gehöre, oder wohin ? 


—— 
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| 458. *, Johann Heinrich Waſers, des Burgermei⸗ 
„ſters zu Zurich , Krieg der fünf Orten mit Zurich, 
» 1533. ME”. Aufder Burgerbibliothel zu Zürich, N“. 504 
459. ». Difertatio hiftorica de bello Capellano inter 
„ Helvetios ob religionis reformationem exorto 4°. 1531. 
» £$ fuhfecuta pace. Mſſ. in 4to. 41 Seiten.” Beym 
Hrn. Rathsherrn Leu. Diefe Schrift ift gründlich geſchrie⸗ 
ben , und erzehlt umftändlich den Anlaß „ Fortgang, und 
das Ende dieſes ungluͤcklichen Handels, und deffen Folgen. 
Sie fcheint vom Burgermeifter Ceu gu ſeyn; wenigſtens ift 
ss feine Hand, und man hat Deutliche Spuren , daß fie noch 
bey Lebzeiten des Seckelmeiſter Rahns iſt verfertiget wors 
den, da nicht nur deffen ruͤhmliche Dieldung gefchießt , ſon⸗ 
dern auch noch Berbefferumgen von deffen eigenen Hand ich 
in diefer Schrift finden. Sottingers Rirchengefchichte 
der Schweiz , wird auch als cin nachfiend heraus zu geben⸗ 
des Werk angeführt. 
©. Aabn Biol. Heloet. 44%. ' 
460. „ Aurtger vnnd warhaffier Bericht vnnd Vers 
„ Sriff der vnbillihen Gewalts- vnnd Schmaach⸗ 
» Handlungen fo einer Ioblichen Stadt Zurich ‚, und 
'„ anderen jren mituerwandten der Cheiftlichen Bur⸗ 
„ Gerflettenn -der Eydtgnoſchafft, ſidt juͤngſt vffge⸗ 
„ richtẽ Landsfriden haͤr, vnd demſelben zuwider, 
» von jren Eydtgnoßen der fuͤnff Orten, Lucern/ 
» Dry, Schwitz, Vnderwalden vnd Zug zugefuͤgt. 
» Ofi vg was Vrſachen ſy zu Abſchlachung der Pro⸗ 
» fland , gegen inen bewegt , fampt angehentter mäl 
» dung, daß fo fich in gutlicher Onderhandlung , 
» die von etlichen iren lieben sEydt » vnd Pundtz⸗ 
» Moßen, fampt iren Zugewandten , zwuͤſchend inen 
» geſucht worde , zu tragen, weß fy fih ouch fruͤnt⸗ 
» li vor inen beaeben vñ erbotten hand, vnd au 
„» wem dife freuntlidhe Onderhandlung erwunden ift, 
» 2531. in Fol, 11 Eliten.” Diefe Art von Kriegs» Erfläs 
zung der Züricher , ift unterfchrieben Zürich, Sambßtags 
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dei nimbten Tags Herbſtmonats, Yuno MDXXXL Die 
Anklagen find heftig, aber nicht alle erwieſen. 

461. Der 1331. gemachte Candsfriede if auch geſoͤn⸗ 
dert zu Luzern, Zug, und anderöwo in gro. gedrudt wors 
den. Auch ift er Ar. 1656. und 1658. zu Luzern wieder 
friſch aufgelegt worden. | 

©. Scheuchz, Auen. Ott Bibl. Hılvet. 


462. Auch bat man noch einige Lieder auf die Cappe⸗ 
lee , Schlacht. 


463. » Newe Zeitung vonder Schlacht und Hands 
» lung, fo yer durch die Schweiger aefcheben, am 
»„ vi). Cag. Octobris M. d. æxxj. 7 Seiten , in 4t0.” 
FR su Gunſten der loͤblichen Latholifchen Orte; meldet aber 
auch viel ungegrundete Neuigkeiten. 
©. Catal. Bibl, Vogtiana 648. Nro. 4541. 
464. „» Ein fihöner Spruch von dem Arieg zwis 
ↄ ſchen den fünff Orten und der andern Oertern der 
¶Eydgnoſchafft verlauffen bat, Anno ꝛc. in dem 
» Mdxzzj. in 4to. 27 Seiten.” Diefe Schrift ift der bes 
kannte Tangrog ; fie fängt auch an: Der Spruch beißt 
der Tangrotz, Mdxxxj. Diefer Tangrog enchält 26 
Das Ende lautet; 
» Darbey man nit vergeßen fol 
» Des Dichterd wonhafft zu Lucern 
» Salat der ift bein G'ſellen gern. 


Folgt ein Lied auf diefen Krieg; deffen Anfang iR: 
„O hochgelopte Dreifaltigkeit ' 
» Maria mutter raine maidt. 

Und endlich ein Lied vom Zwinglin. 


„Ich muß ein wenig fingen 
» Vrſach der langen Zeitt. 
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MDas ganze endigt: 

Sie will ichs yetzt Ion bleiben 
» Vnd befingen zu dem End 

» Nun nit mer davon fchreiben, 
» Got und alldE Kum̃er wend, 

» Hilff und Dreifaltigkeit vnd eine, 
» Maria maget raine, 

> Als him̃elſch Heers gemeine, 

+» Sey vnſer fünder ſtern, 
.» Bitt Salat von Lucern.” 


Da befannte Gefchichtfchreiber Johann Salat if dee 
Verfaſſer; er wurde dieſes Gedichte wegen ‚, auf der Berner 
ernfidafte Klage , für drey Tage lang in den Waflerthurn 
gu Luzern gelegt. 

©. Balttafar Lacerua litterata. Salat Chronid. Rebn Biel. 

Helvet. 601, Een Lexicon XVI. 23. 

465. » Vff die fehönen Boppen des Spruchs von 
v dem Krieg zwuͤſchend den V. Orthen und anderen 

» Oriben der Eydtgnoſchafft glimpflide Derantıwore 
„ tung, darimen du auch den anderen Theil verhös. 
„vn , und grundtliche Wahrheit verftahn wirſt. 

zum Salat, 4°. 1532. MI. in 4to.“ Auf der 
Burrgerbißliothet zu Zurich, und in viel Partilufar » Händen. 
FR eine grobe beiffende Antwort Zeinrich Bullingers, 
anf die Salatiſche Schrift, wegen dem Eappeler » Kricg., 
wad enthält verfchiedene befondere diefen Krieg betreffende 
Nachrichten. | 


466. * „ Johannes Sabers Troftbüchlein 1532.” 
TE auch auf deutich und fateinifch -im dritten Theil der 
Sammlung feiner Werke zu Löln 1539. herausgekommen, 
ingerüdt. 

©. Süßlin Beyträge V. 378. Ketiner Vita Fabri 42. Quetif 
Script. Ord. Pradic, T. Il. 112, der dem Buch den Zitel 
giebt : De admirabili catholicis quinque Cantonum Helve- 
tiis contra Zwinglianos a Deo data victoria conſolatoritit 
liber. Les Texicon VIL 3; 








467. Vff Johanſen Wynniſchen Biſchoffs Troſt⸗ 

» büchlin, voñ dem wunderbarlichen nuͤw erlangten 
» ſyg vßgangen, troſtliche Verantwurtung, an alle 
„Euangeliſcher Warheyt liebhabende Menſchen, 
» durch Heinrychen Bullinger geſchryben. Ob der ſyg 
» in der Eydgnoſchafft voii waͤgen des Glaubens, 
» Sacramehis und Bögen verloren fye, (Züri, 
» Srofihauer,) 1532. in 8vo. 54 Seiten, ohne Seiten 
» zahl, und ın Suͤßlins Beytraͤgen T. IV. 278 - 331.” 
Iſt datiert vom zıflen May ı532. und zu Zürich gedruckt. 
Er beſtreitet viel Erzehlungen, fo Saber fowohl in feinem 
‚ Reofibucch , ald-unbefannte in den merklichen und wahrhaf⸗ 
ten Gefchichten von den Schweizeen hatten drucken laffen, 
und zeigt deren Ungrund. Es kommen auc) hier einige artige 
Specialia von diefen Begebenheiten vor. Nur muß manganz 
Keine Maͤßigung erwarten. Biſchoff Fabers Schrift ik fo 
felten , daß ich ‚, ohmgeachtet alles Nachfragen , fie nicht habe 
entdecken können. Bon der Weife, wie Faber Bullingers 
Arbeit aufgenommen babe, kann man viel merkwuͤrdiges in 
Scheuchser novis lister. Helvet. 1709. so. finden. 
468. Eyn nutzlichs Biechlin, in Warnun 
» an die xiii Ort eyner hochloblichen Eydgnoſchafft, 
'» fampt all iren Fruͤnden vnd Zugewandten, nam 
» lich vffzemercken: was ye vfi allwegen hab uns 
» bracht und zerftört die färfiften vych » gwalt vnd 
„» Connun , ob földhe Ding vnder inen ouch wärend, 
„das fy die vertriben, päruten , mit höchitem Ernſt 
„ veriagen, vñ ab frembdem ſchaden Warnmg fies 
» men wöllend zu erhaltung und wolfahrt gedadhter 
'„ Eydanofhaffı 1337.” % S. ©. 3. 8. ohne Seitens 
zahl, noch Ort ded Drudd, in gvo. 54 Seiten. Im Bors 
bericht ſowohl ald zu Ende, nennt fich der Verfaſſer. Es iſt 
Johann Salat, Gerichtfchreiber zu Luzern. 
Ä 469. n Rechtfertigung Rudolf Lavatırs , Lands 

„ vogts Zu Ayburg , von den angethanen Beſchul⸗ 
» digung:n des unglüdlichen Cappelerkriegs. MIT. 


XE 





» 8 Seiten? Ju Dürkeieri ‚Stemmatogr. Tigur. —2 
Tom. ll: _ 

470%. n Seineich Bullingers Bedenken, wie men 
» vor Kriegen in der Eidgnoßſchafft ſeyn, und Doch 
» vor. der s. Orten widerrechtliche Beherrfchung Ge⸗ 
» walt und Tiranney , Damit fie nit allein die gemei⸗ 
» nen gerrſchafften, fondern audy die Evangel. Ort, 
„ infonderheit aber ein Stadt Zurich, beswingend , 
» ſich im Grund enifchutten, und entledigen mögen. 
„ ML. in 4to. 30 Geiten.” Das Driginal ift auf dee 
Stiftsbibliothek zu Zurich. Eine Frucht , der damaligen 
Verditterungen; worinn doch auch vieles, fo noch zu unfern 
Zeiten Aufmerkſamkeit verdient. Aber Gott behüte uns, dag 
diefe Rathfchläge niemals von feiner der beyden Religionen, 
befolget werden. Sie find warlich allzu heftig. 


471. * » I. B. Belonis, daf die zuͤrcheriſche 
Geiſtlichkeit an dem erſten ungluͤcklichen Cappeler⸗ 
„ krieg Bein Schuld gehabt, noch Dapon die Anſtitier 
» geweſen. ME.” 

472. » Copy der vierdten zuſagung dero von Gia | 
» rus, fo den fünff alten Catholifchen Ortben der 
» Eydgnoßſchafft gethan worden, den sten Juni 
on A°, 1532. in 4to. ı2 Geiten. ” 

©. Erdudi. Glarner Chronick 459 ſq. 

473. * „ Lettres €? Aldmoires des Sieurs de la Fon- 
„ taine, Godart & deBellievore de Hautefort, Ambal[fa- 
» deurs en Suiffe, au Roi & au Sieur de Morvilliers, 

» 8° d des Particuliers, &ð d’eux aux dits Sieurs, de 
» puis Mai 1532. jufqu’en Decembre 1574. ML” Inder 
Bibliothel de St. Germain des Pres. 

©. Le Long Fontette III. 30161. 

474% * „ Les alles & gefles merveilleux de la Citd 
» de Geneve, nouvellement convertie d l’ Evungile faits 
» dutemps de leurs reformation,, & comme ils Pont regue. 


p Aedigd par eferis en forme de diwoniques, annales ou 
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% hißolres , comimened en 1632; par Ant. Proment. MR, 
„ in Folio. Auf der Bibliothek zu Genf.” 
©. Senebier Catal. 377. %j. Hi, litt. I. 92. wo eine zu Genf 
1536. in ızmo. gedruckte Ausgabe, aber ohne ben Namen 
475. „ La guerre & desliurance de la Ville de Ge 
„ nefue. Fidelement faidle & compofee par ung mar. 
%„ chant demourant en icelle. S. L &a. ingto. 23 Seiten, 
» mit deutfchen Buchflaben. ” Iſt eine Erzehlung der 1532. 
1533. und 1534. zu Genf vorgefallenen Begebenheiten , und 
iſt von der größten Seltenheit ; bat aber fonft nicht wiel wich, 
tiged. Es ift wahrfcheinlich , daß fie zu Genf beym Jean 
Belot AP. 1535. oder 1536. fey gedrudt worden. Der Bew 
faſſer unterfchreibt fich N. S. J. ©. Das Buch iR aͤuſſerſt 
felten. 
©. Senebier Hiſt. lite. I. 76. 


476. » Newe Zeytung : von jüngiter Ausſchiffung 
» Andreas Doria, auf Ehoron, wider den Türken. 
» Darneben aud) eilich Schreiben aus dem Schweigen 
» land vnd andersmehr, Anno 1533. menſe Auguſto 
„ in gro. 7 Seiten.” Hier findet man nichts Hiftorifches von 
der Schweiz, ald ein ſichtbares Märchen, 
©. Hirfcb Millesar, 1I. 614. 

477. Ein Lied auf den Zug von 1534. Aus Anlaf 
Herzog Ulrichs von Würtemberg. 

478. Ein Lied auf die Schlacht zwiſchen dem Herzog 
von Savoyen, und den Bernern 1535. Bon einem Berner. 
D Bern! du magſt wohl fröhlich feyn ıc. 

479. * » Was die Roͤmiſch König. May. und ber 
» Hernog von Saphoy an gemeine sEydanosfehafft 
» 3u ‚Baden im Ergoͤw, zu werben befobhlen haben. 
» Im Monat Junio 1536. in 4to.” | 

®. Hirfcb Millenar. J. zıg. Ottl.c. ML Bibl. Heumann 


p. 1015. Nro. 6513. Bibl, Senkenverg II. p. zıı. No, 568. 
Bibl. Feuerlein IL. 2925 
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480, *. Des Chrifll. Königs von Frankreich ic. 
‚» Werbung und Zülfbittung an gemeine sBidgenoffen 
» zu Baden im: Ergoͤw verfammelt den lesten Tag 
» ZJunti 1536. Der Aidgenofien Antwort und Abſchied 
„ Sola Salus Servire Deo ſunt cetera fraudes, in 4to. 
2 1536.” Iſt vom Chriſtoph Scheurl, einem Nürnberger. 
©. Hirfeb Millenar. 1. 719. Ott 1.c. Miſ. Wi YIürnbeik, 
gel. Lexicon III. szo, Bibl. Senkenberg. II. p. ııı. . Na 
168. Bibl. Fenerlein T. II. 7925. R 
481. * „ Orasione di Monfignor Giovanni della ap 
» per muovere i Venesiani a collegarfi col Papa wl.re 
„ di Francia e cogli Suizzeri contro. P’ Imperator Carlo V. 
„» Lione, S. a. in gto.” 
©. Hayn 47. & J 
482. * „Verzeichnuß ettlicher ſonderbarer Sands 
> Jungen von den Reiferifhen und franzöfifchen Le⸗ 
» gaten by den sEydanoffen uff Tagfazungen, und 
» fonft verbandlet in den 1536. 1537. ı538ften Jaren. 
MI. in Fol. 466 Seiten. Im Oberkeitlichen Archiv zu Luzern.” 
Innenher auf dem erfien Blat, hat der unermuͤdete Staats, 
fchreiber Rennward Cyſat folgende Worte gefchrieben ; 
> Die find Concept und Gefchriften , gevertiget durch Mau⸗ 
» tig Stud , Burger zu Luceen, nachmald Chorherren 
» daſelbs, fo damalen des Kenferlichen Gefandten de 
» Herrn von Marnols fchrober und dolmetſch g’fin.” 
Diefee ganze Band enthält lauter merkwürdige Briefe, 
Vorträge, Abſcheide, und dergleichen, die Stud, weil 
dieſes alles durch feine Hände gegangen, für fich mag geſam⸗ 
melt und zuſammen getragen, auch einen Theil davon ſelbſt 
aufgeſetzt, und in feines Heren Namen ausgefertiget haben. 
Unter andern Alten betreffen verfchiedene Das Burgundifche 
Neutralitaͤts⸗Geſchaͤfft; fehr viel andere, die nicht gar ſehr 
befamnte Beylegung und Vermittlung ded Handels , wegen 
Der von Wilhelm Arfent begangenen Entführung und Morde 
that. Mit einem Wort , es find in diefer Sammlung allem 
baud Schriften , die über die damalige Intrigues des Kals 
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6. geetindtich Bahtajar Zacerna litterata. . ae Eee 
.. ? 3 Rod. Guglihe declamatio de at Ang⸗ 
2 1536. MI. ” . 
484. * „ Sommaire der dreits de la Conquer du Paug- 
‚a de-Vaud 1536. Mil, Briennc 109. N°;.47.°- u, 4.47 
eur 48 # „ Recueil des raifons de la. 'Sapfıe' iur: Pai- 
„ de-Vaud, par les Bernois, 1536. ingto,” "7 


486. » Tiewe Zerttung , was fid) Gar bor aewi⸗ 
u hen Tagen zwiſchen den Zertzog von Soffoy, 
„ denen von Bern, und dem Runig von Se eich 
inn Rriegehindien hat zugetragen 1576: IN°4to, 
» » 7 Exiten.” Noch vor der Eroberung von Herten Weflgric 
Den ; fonft von werigem Belang. BOB 
©. Hirfch. Mibenar. I. zı2. 


487. » Ein huͤpſch Lied von dem Sirtor | pon 
» Sephoy vnd der Stadt Benff, wie die, pay cin 
„ die Benifer entfchuttet, vñ inen zu Hilf fkommen 
» find, vnd wie ſy das Schloß oylung crober ha⸗ 
ꝓↄ ben; in gvo. 8 Sciten. 

488. Ein Lied anf den Genferkrieg von Re nr 
‚Bar fröhlich will ich fingen ıc. re 


489. „ Eyn nuͤwes Lied zuo Eob vnd Eer dein 
„edlen Baͤren zu Baͤrn. S. J. & a. in gvo. 8 &dten.” 
Betrift die der Stadt Genf geleiſtete Huͤlfe, und Eroberung 
der Waadt. 


490. Ulrich Meyer, der Stadt Winterthur Sedeinei 
Be bat Annales gefihrieben, ab A‘. 1537. bis 15733. 
- ©. Leu Cokeet, Viel. I 
"493, Im Badenſchen Abſcheid von 1539. ſinde ich nöch 
“Folgende mir unverſtaͤndliche Stelle: Des Spans halben, 
fe zwiſchen unferen Eyde gnoſſen von den V: Orten uud ımferer 
Eregnoſſcn von“ Bm; bon tiues Scpandbüchlind wegen 

den 





— 24% 
den Unterroaldner Handel belangend, iſt; habend Ihr Ge— 
walt und Befelch, allen möglichen Fleiß anzukehren, dieſen 
Span in der Freundlichkeit hinweg zu thun, wie das auch 
auf naͤchſten Tag zu Baden verſehen, und im Abſchied begrifs 
fen iſt, und nemlich mit unſern Eydsgnoſſen von Bern, zu 
reden, daß der Urheber dieſes Buͤchlins, nach Billichkeit 
geſtraft wuͤrde; Wo das aber nit verrichtet werden moͤge, 
daß man Sie doch zu beyderſeit nach der Buͤnden Sag, an 
ein Recht weiſe, mit ernſtlicher Vermahnung nuͤt unfreund⸗ 
lichs darüber gegen einander fuͤrzunehmen. 

492. * „Unterhandlung der Bündneren mit Oeſt⸗ 
» reich, in den Jabren 1540. und 41. nebft allen Bey⸗ 
„ lagen und Begeneinlagen, von einem Befandıen 
» der Bündtmeren felbft aufgefihricben, ziemlich weite 
» läuftig. ML” 
©. Lehmann Bud, der Sammlung allerley brauchbarte 
Nachtichten. ML, 


493: » Churfuͤrſten, Sürften und germeiner des hey⸗ 
» ligen Aeychs —— vff dem Kychßtag zu Spye 
» verſamlet, zu fcheyben an Gemeine sEydanofchafft, 
2 im M.D. XLIIII. Jar. tem: meiner Eidgeno⸗ 
» haft Befandten Radtsbotten zu Baden Antwort, 
> vff Gemelts der Rychsſtend Zufchryben , in 4to. 
„> 16 Seiten.” Erſteres Schreiben it vom zten April, 
amd die Antwort vom 2often April. Sie betreffen den Frans 
aößfchen Bund mit den Türken. Das Eydögendßifche Ant⸗ 
mwortfchreiben if eine Vertheidigung der Krone Frankreichs. 

©. Hirfcb Midemar, I, 361. Bibl. Banas III. 1250, 

494 „ Ein nuͤwes Spil vom Wol⸗ end Obelftann® 
» eyner loblichen Eydgnoſchafft/ gemacht und gerymbt 
„» Anno dr. 1542. MAL. in 4to. 155 Seiten.“ Auf dee 
Burgerbibliothek in Zuͤrich. Diefed Drama iſt vom Jakobd 
Buff, im ziemlich fchlechten Verſen; doch mit einigen guten 
alt: Eydögenogifchen Gedanken. Die Stiftung ded Eydsga 
nößifchen Bunde ift der vorzäuliche Gegenſtand deſſelben, 
wie auch die Urfachen des Verfalls der Einigkeit. Die Elek 

Bibl. d. Schweizerg, V Tb. K 








richtung. ift Mlecht, und viel Worte fo feltfam , daß ſie ein 
—— — vermehren koͤnnten. Es ſcheint, DIE 
Schrift habe ſollen gedruckt und mit Holzſtichen verſchen 
werden, welche aber der Handſchrift nicht beygefuͤgt ſind. 
SG. Sihbeuchzer Bibl. Helv. Mil. Bodm. & Breit. Catal. ME 
-. : Rebn Biel. Heivet, 573. Leu Lexicon XV. 561. 
495. Der A®. 12544. gefchehene Zug in Piemont , an weß 
chem die Schweiger großen Antheil hatten; iſt von Lafbat 
Outer in einem auf 8 Seiten in 8vo. gedruckten Lied, elen 
diglich genug befungen worden. | 
46. Die Verhandlungen des Melch. Luͤßy und des 
Abts Joachim Eichhorn von Einſiedlen, auf dem Triben⸗ 
tiniſchen Concilio, werben im Einſiedlerſchen Archiv ‚ale 
behalten, 
G. Tableanz de la Suife X. 15. .. 

7497. *, Proceßund Ada des Tridentinifchen Conciliz 
a von 1545. bis 3564. MfL in Folio.” Im Luzernerifcheg 
GStandeds Archiv. Enthält lauter Urkunden, und einige 
wegen beſagtem Concilio in ®r katholifchen Gchweii, 
befonders zwiſchen den fünf Orten gepflogene Unterredungen. 

498. * » Befammelte Nachrichten und Documente, 
u aus Archiven , Abfcheid » Büchern und einigen Druck⸗ 
» Schriften, zu Beleuchtung defien , was der Triden⸗ 
» Sinifchen Aichhen » Derfammilung halber , in der 
„» Schweiz fich zugetragen bat ; geſam̃elt von Jofepb 
» Anton Selir von Baltbafar. Mfl.inFolio.” - 

499. * „ Bede, fo im Nahmen der fieben Catholi⸗ 
» fihen Orte an die Dätter im heiligen allgemeinen 
» Concilio zu Crident verfaimlet , 4°. 1563. vom Johans 
».nes Hürkkmann ift gehalten worden. MIT. in Folio.” 
Mm Hm, von Balthafars Sammlung. Johann Yuürkis 
mann, fonft auch Horolanus genannt, Leutprieſter zw 
Luzern , if Gefchäften wegen, Namens der Latholifchen 
Orte, nad) Trient abgefendet voorden. Er hatte Befehl⸗ 
cd mag die Sitte geweſen ſeyn, eine Rede an bie Vers 












Nnnnlung zn halten. Dieſe find Deuffihe BORRT Mc 
den. Das lateinifche Original bat. man ano cwiene 
—S kommen. 
Ep 509. ‚u Paul III. Pontificis Romani Enifold, ad kl: 
„ vetios ed aliquot eorum Epifcopos atque Abbates sqüibus 
änfätuti Concilii Tridentini & fufcepti contra. Pros 





Pa een pelli ratio continetur , 1546. in 4to. Par ei 
7 ium , 1547. in 8ro. & S. a. in gvo. 16 
ü aittaıre Annal. T. IIi. P.l. ı53. Bibl. Colbertina, 13» 
so1, Uffenbach Bibl. 1. 82.) Auf deutfch , unter verfihies 
denen Titeũ 1546. in gro. 12 Seiten. 1546. in 4to. S.L’&g, 
md in den 1546, gedruckten Adis Concilä Tridentini. 
Bleve des Pabſis iſt vom zten Heumonat; des Tui 
von Jakobi; das Buͤndniß vom 26ften Brachmonat , un 
die Abtaß- Verkündung vom zsten Heumollat; alles 1546, 
Die je And ſehr giftig und grob, und ſetzen die 
Augen, welche man doch dem Yabfl, a 
Uncin geReibten Haupt und fouveränen Fuͤrſt, ſchuldig ik. 
VB: Zusrl Hibl. II. 24. 29. Hirfch. Millenar. I. 91, 
gar, * „ıBin Doetifcher Difcours, ʒwuͤſtchen weiter 
a Arnogaſt und Saudbtmann Alt» Beltz; deſſen In⸗ 
» halt in dem auf dem Titel ftependen alfo lautenden 
» Reimen 3* 
„ sein Jeder Eydgnoß wol betracht, 
ↄ Warum dieß Spruͤchlin iſt gemacht / 
v Ob man ſoll by dem Ryche ſtan, 
v„ Ald mit Rayſer Carlen han. 
2446, in 4to. ( G. Or. c.) 
502. „ Cahiers des plaintes particulieres datıcuns uff 
9.fes de chacun Canton des ligues & de leur allids dc. 
» des dettes qu'ils pretendoient leur devoir etre payde 
» par le Roy depuis les Voyages du Roy Charles VIIR 
» &P autres fuhfequent d Naples, d Milan, & fous is 
p Comte d’Efampes d Perpignan , fous le Connftable pp 
» Avignon, & autres jufques en 1548; dorit le corps det 
8a 
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g dites. igues prencit la cauft en main, ‚portes.au roy, 
„ pour en accorder ou les renvoyer au droit de marche 
„ 4 Payerne, avec les reponfes faites a chacun article, 
„ vraifemblablement „par les gens du Confeıl du Roy. MT 
„ in gto. 15 Zeiten.” Aus den uunmebhr in der ‚König 
Bibliothek zu Paris füch befindenden Sammlungen des Grafen 
de Brienne, N. 110. Es iſt hierinn viel merkwuͤrdiget An- 
halten , welches die von den Schweizern der Krone Frank⸗ 
zeich geleitet Dienfte erläutern kann. 


503. * „Richer Mem. fur U Allıance de France, avec 
» He. des ligues 1548. In Aldlanges Hiſt. de Camufat, 
ja. Troyes 1619. in 8vo: und 1644. Pg. 2119.” 
*6. Zurlauben Code Milit, I. 69. Le Long Fonteite In. a5ıur. 
= 30009. 
"364. * „ Syinrich Bullingers Bericht, BE: 
» Cyriſtl. freyen Stadt oder Kand Zürich nuͤ 
» heilfam fey , fich mit der Arone Srantee or 
» geitalt zu vereinigen und zu verbinden) vole 
ſetzund angebracht und davon geredet wird," Ss 
». ‚Mil u | 
65. » Chriftenliches Bedenken | Heren Johann 
» Yallers, ob einer loblichen Stadt Ben, die vor⸗ 
geſtelte Vereinigung mit der Cron Frankreich ans 
3 zunehmen ſeye, oder nicht. MIT. in 4to. 48 GSerten,” 
Mein guter alter Vater, durch einen unzeitigen-Eifer getrie- 
ben ‚, ſucht in diefer Schrift zu bemeifen: das Buͤndniß mit 
Frankreich feye wider Bott, unnuͤtz, unerhrlich, unlob⸗ 
lich, unndthis und ſchaͤdlich. 4 
506. * „ Melanges de Lettres, Aldmoires & Inſtruc 
„ tions concernant les Affaircs de France, avec les Gri. 
„ fons , depuis Pan 1350. jufgwWen 1587. MIT. in Folio.” 
Auf der Königl. Bibliothek zu Paris, unter den Brienni: 
ſchen Handfchriften,, N°. 119. 
‚® Le Long Fontette Ill. 29283. 
- 509. » Warhaffte Abafchrifft der Arricdien, ſo Roͤ⸗ 
5. miſche Ruͤnigliche Majeſtait an die von Coſtang / 
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w al ſy vurch erzeygte Vngehotſame? inn· acht vnd 
» aber acht komen/ erfordert hatt. Ouch darby der 
“en vmnd Verpflicht, fo ſy die von Coſtantz dem 
ug vnnd Sertzogthumb Oeſterrych vmnd allen iren 
—* en geihon, und den mit Brief vnd Sigel, 
vff ven zöften Januarli 1549. beftättet haben ‚sa 
—* im 4to: 11 Seiten.” Die Bedinge find ungem&it Meenay 
uch berocifen bie Härte des damaligen Siegerd. 


508. „ Hifloria oder Befchicht, was ſich in Iätdlgen 
Sturm zu Coflanz 4°. 1548. Zugetragen hab, mit 
» Br —** Carolo Quinto, wie fe daſelbt in 

—— das Evangelium — 
ar die mifche MÄG wieder aufgerichtet 
DEN. MIT. z6 Seiten, in Regal - Folio.” Ohne Üngei * 
Pe Auf der Bibliothek zu St. Gallen. Dieſe 
i # ſchr umfländlich, und geht auf die aid 
nm und geringſte Umfände , und fcheint einen Augen⸗ 
gehabt zu haben ; ed iſt in Form ned 
—— — Tagebuchs eingerichtet , und gehet nom z3ten 
Pfr. 2647. bis zum 2eſten Jan. 1549. Einige eg ben 
Stephan Kuupp. 

KRurze und wahrbafftige Beſchreibuntz, wie, 
uvam und vß was Lirfachen der Lonßanser » Arie 
» angangen, fürgangen und fich geendet hab, mit 
». Chrum und Wahrheit b’fehrieben , durch Gregorium 

» Mangolt, Burgern daſelbſt. MIT. in Fol. sg Seiten.” 
Setrift die Händel von 5546. und den folgenden Jahren ; 
i$ umſtaͤndlich, und hat einige Urkunden. 

510. » Wahrhaffte und eigentliche Befthreibung 
» dee Belägerung der Stadt Coſtantz, wie, wañ u. 
»u6:-was Urſachen fy vom Kriegs » Voll Rayfer 
» Earoli V. vff ven ten Auguft 1548. überzogen auch 
» die Vorſtadt Petershaußen gepluͤnderet u. verbrefit; 
Was Sachen ſich auch zu Coſtantz folgends verloffen 

„ haben. AC. Auf der Burgerbibliothel zu Zirich. Der 
83 










ö Cofanzer Sturm⸗ wahrbafteg 
eo Biricht , wie die Stadt: Coſtanz in Reyſer Kavoih 
» des —— a rom̃en / hernach auch Don neh 
Glhen. Ariegsvoick den: Hiſpaniern angerenm und 
24v9eſturmt / und · endlich ſich an Ronig Ferdinandum + 
nme Brzherzogen in Oen erreich und deſſelben Krach» 


komm ergehen nimm Jahr 1548. In Sımlers Szm 
» lutigen T. WR: U.s13,567, und T. 11. P. I. 79 
Meichior Zundelin, ein Brodbef, ber vor und 


——— — er 








iht, fe ſth ju der. Zeit gefcheieben werden, ) 
$hterim angenommen / sind fich auf die 4 
Seite gelentt Hatte,“ Die Br 
erheben den Werth diefes Werkteind, Die von Maurer 
Yora. SbnRe 369. angejogene Coftanzer Chronick desmei 
Sm Suhnentis a wird vetmuthlich nichts andert Dicht 
sı2, * » Teoftbüchln, in Sorm eines Geſpraͤchs, 
» „hoben Pater u. Sohn, wegen des großen Jam⸗ 
» mers, der A. 1548. über die Stadt Coſtantz ergäns 
» gen; geſtelt von Jörg Vögelj, weldyer aus ode 
» melter ‘Stadt verteiben worden. MIT in Folio.“ Auf 
der Burgerd ibliothet zu Zürich, ’ 
513. * „ Beſchreibung des Coſtanzer Cure); 
en re. üebein Dullingemn, Deepiga 
„ in Züri. M * Vogt Arte) 
—ä a My AR 














Iuoe ouc Don germeiien Soblichet Eidgn⸗ 
» fibaft Johannis Stumpfii. MIT in 40. 28 Exiten;”. 
Auf der Burgerbibliothet zu Zürich. "Ctad Verſe, auf eisen 
jeden. Eanton / worlnn Deffen-Eeichichte ſebhr ——— 
Wied. von geringem Belang. . 

.&.-Scheuchuer Bikl, Hılv. Mi Rabn Biel. Hole. 646 . 
“27% Aflimatio flatus Reipubliee Helvetita ad Ora. 
»,fioitem' Hieremia Cap. 49. contra Idumeos. Authore 
= Tneodoro Bibliandro , Leäore Ecekcha Tigurina, Mil, 
a in ·ato. 30 Seiten,” Auf der uſtetitliothek ju Zirich 
Eine Sedentfüche und des Drucks wuͤrdige Rede, 





vimein ——— 1548. ME in 4t0,” be 
satt „-Traitd de’ Tancienne E de lanouvelle police , 
np. Arangois de Bonnivard. ME.” Die Urſchriſt it auf 
der Bibliothek: zus Genf. Bonninard fheieh Diefed A’. 1156 
auf Befehl ded Magſſtrats. Es enthält die Geſchichte ber wen 
Ani ‚Perringperanloften Aufruhr. 
& Senebiir 390. 3Rı. Neo, 143. Zettres Populaires IV. 848. 
‚539... Extrait &$ fommaire du procds verbal fait de 
» —*88 set prefentd ER jugd ds journdes de Marche 
mtenwes, d Payerne depuis le Mois de May 1352. jufqu’au 
» Mois de Juin 1554. par Matthieu Coignet , iller 
» & Mfaltre des requetes ordinaire de ka Reine Douairidre 
w @fyocar en la Cour. MI. in gto. 14 Seiten.” "Aus 
Fee: äiiehe in der Lang. Wiblsthek zu Darib- ach be 
denden Sammlung bed Grafen von Brienne. Eine ſehr wich⸗ 
Nige Schrift, welche wit mu ie Befund OU 
” 4 


152. ————— 
A en Frankreich enthaͤlt/ fonbern auch nach die uc 
of RD au Dettertingen zu balten, entwirleit.- 
n Beſchwerden unferd Vaterlands abubeifen 
—2 leider ganz verlohren gegangen iſt 73? 
20, yinlaa ;procedure tenue en 1552. al ch 
„ avenu en ce Comte de Neuchatel , apres le decds de Mgr.. 
ss Pringöis‘ @ Orleans &$ mife en poſſeſſion du-dit Comtf, . 
a''par "Alrpr: de Löngueville £$. Nemours, avec des vernäy- 
aa S. I. & a. in ato. 8 Get”. - ..; - : 
J tenue aux audiences generale, % 
** — 133%. qui fait connoitre la difkculed de \ des 
» affembler & Tindivifbilitd de la fowv. de Ne 
a 5.1. & a. in gto, 4 Seiten.” “Johann Jakob 
ſteuen Edeltnerbt, General⸗Gouverneur son Rene 
war Die Pründent diefer Verſammlung. 


chi 






chain m 
527. procedure tenue en Tannde 1557. aus firet * 
» Finexecution de la fentence de 1552. qui montrę la com 

pPetence des trois eſtats & aes audiences gendrales, (en 
ꝓVemble Findivifibilitd de la Sowo. & du Comte de * 
» chatel, in 4to. 16 Seiten.” 


523. ” „ Nepotiations de Baffe fontaine en 'Süip * 
„1954.88 ailleurs, in Fol. z Vol. Mi.” Auf der Kouigl. 
Bibl. zu Paris, unter den Handſchriften des de Gaigaiere. 

©. Ze Long Fentette III. 30027. 

524. „ Extra aus den Eidgenoͤßiſchen worte; 
„rankreich betreffend, von 1555. bis 1008. Ml. in 
» Fol ga Seit.” In den Zurlaubenfihen Sam luhgen. 
Eine ſehr wichtige Sammlung zur Kenntniß der Geſchichte 
der von den Schweizern der Krone Srantreich geheiftcten 
Kriegedienſte. 

525. * Tagebuch einer Schweizeriſchen Geſandt 
(haft an den Franzoͤſiſchen Hof, im Jahr «77. 
„(fol aber heißen 1559.) MI.” Hiervon ſehe man einen 
umftändlichen von Hrn. Burgermeifter Ott beforaten Hurdang , 
in den neueſten Sammlungen vermifihten Schriſm 












Be II PITTE PET TER YES ee” 
Vrenrich dem IT. bedraͤngken evungeliſchen ‚Einoßpnet, » if i 
Thal Ungrongne/ and iſt umgetünftelt mb nätiselich vi Rn 
Ben. Xiekeicht hat Re den Sürcheriichen Gefandtel‘; Job. 
ren Berfaffer. Biel neues ik —* 


".326;% „ Der Ritt in Frankreich, der vier Evans. 
» gelifinen Städten: Zuͤrich, Bern, Bafel, und Schaf, 
» halfen, A°. 1557. N.” Bey Hrn, Rathaperen Sem Ä 
ft vieleicht das gltiche. 
527. ”, Lettre d Alr. ‚Coignet R Ambalfadeur en Sul. 
* depiiis 1558; Jufqien 1562. Mi.” 
| ®. —* —— 397. PET IA rn 
a Ri, in Hontifement. 3 remontrane dl Geneneyt 
Eh * de la Seigneurie. de Thies ,. laquelle il» di- 
„ mandent kur dtre vejlitude ss MILE” Auf der Vitlis⸗ 
nd 1 Bern. t 
73 — „. Le Regres R Complaintes . er Lamentations. 
Dana laquelle setoit retirde a Geneve, avec. 
ed —* Paris, 1558. in ı2mo,” 
— Ldæxt Fontette II. 17711. 


oëſu d“Alliance perpetuelle entre deux... Vil. 
ber Manches, Berne & Geneve, faite lan 1518. 16H. 
» u gro. 63 Eeiten.” Noch iſt angehaͤngt: Comedie du 
monde, malade mal penſe, recitde d Geneve le 2 jour 
de May 1568. aurenouvellement de ces alliances, cpinpafd 
par Jaques Biemenu , Citoyen de Geneve. 
S —— Auen, Miſ. 
PR 1:16 * *Warhafte nuwe 3ylung, die dem erbarn 
Vacob Jory Wantzhut von Paniz, im obern 
»Nund gelegen, erſchienen ſind, den zıften Sept. 
„» 3559 Die andere Erſcheinung die ihm geſchehen; 
— *2 — May 1560.“ In Hrn. Inſpeltor Simlers Bibl. 


93859: Li prima parte della negoziazione debSeęr 
„iäferonis@ntonid;:Bajfprefo" li 13 Cantoni di ignori 





» Suissir? e Nlol conföderätf,- fatta' in *Serölglo "Al 
„ Re di Spagna Puippo IE e del Il. Duce' di Se[fa Go. 
» Dernatore Gentrake:dela' fua Makfla in Italia. ME. in 
war ein: Mapländen, und flarb 1582. Seine Serie. 
fängt mit fiinem Ermählungs : Diplom zum Gefandten mb: 
erhaltener Inſtruktion an. Dann folgen die Briefe, ſo er 
in ven Jahren 1559. und 1560. an den Spaniſchen Hof 
geſchrieben, und feine Gefandfchafts » Gefchäfte  beieeifen,. 
Schr fehade its um den Verluſt des zweyten Theils. 

ı @. Argelosi Script : Mediol. 11. Nro. 305. —2RR 

. d Italia T. II. P JUL. p. 1862. 

533. * » Ein Bebett guthersiger Leuͤhte 
„ Eydsgenoſſenſchafft zu Bor durch Chrif 
» einen guten Kandsfrieden , mit angehentter, | 
„ab gemeinen Welt Unbußfertigteit und Vemmabs 
» nung zu iEylender Befferung ; ; Reimenweis. 
2» burg, 1561. in 8vo.” * 

©. — Catal. Mſſ. 03 
534. * „ Laur. Bofshart Fragm. enigmat. « h 
„ tie Cantorikus. MIT.” | 

©. Zeus IV. 331. 
535. » Lavrayetg entiere hifloire des troubles&$ chofts 
.„ memorables avenues tant en France quen Flandres & 

„» Pats circonvoifin depuis lan 1568, Bäle, Pitrre Davanten, 
» 1572. ingvo.” Dieſes Buch wird ſchr Hoch gefchägt." Der 
Verfaſſer erzählt umftändlich die ausnehmende Tapferkeit der 
Schweizer im Zuruͤckzug von Meaux, in den Schlachten 
bey Sc Denis, Jarnac und Moncontour,, und in verſchiede⸗ 
nen Bclagerungen ; wie auch die Händel der Beruergeit 
dem Herzog von Savoyen. Das Buch gehet bis zu demim 
Auguf 1570. gefihloffenen Frieden, und iſt voll fee merk 
würdiger und oft aufgeräumter Betrachtungen. 

536. * „ Oratio habita a reverendo patre Diankante , 

» Ordinis heremitarum nomine Oratoris feptem Cantokum 
„ Helvetiorum: catholicorum in us compäritione: diese 








* 












GEEEER ug 


= Mprtü,gha.,uns am.refponfone. Sanfla Synodi. Ripe 
ncısgm”. Beſindet ch auch in Handftprift auf der Burgers 
Aihlistpet zu. Zücich, will aber nicht viel fagan. . 
Ic xʒy. v Erzehlung der Rriegethaten dee Schweizer 
an Saitreich, von 1562. 1648. ML.” Ju der zur⸗ 
n Sammlung. 
„6 Zuehnbs .EiR. Mil, V. 8. 
gg Brief Diftours de ce qui eſt advenu en la Ba- 
—— pres de Iq Ville de Dreux, le 19 Decem- 
subre.is 2. Im aten Theil der Memoires de Conde,. 
. und In der Audgabe von 1743. Tom. 
» IV. pr 178 1.” * Dieſe Nachricht ſcheint vom Amiral de 
MERAN she ft ſehr kurz / bat aber einen Plan von 
— 












N —* in 8v0.” Zn aten Theil der 
Aldmoires de Condl, de im. Pag. 685. Sranz von 
Kar 08 von Buife , iſt der Verfaffer dieſer 
3 welche des Amiral Coligny feiner entgegen 
gefegt it, und auch einen, Plan hat. Sie iſt ſchr felten. 
5 Fertetæ IL. 17907. 
je 4b. Difeours de la Bataille entre le Prince de 
. Ps Duc de Guift, ‚par Andre Thevet. Paris, 


* in gvo:” 
. DiYing Feintte 11. 17910, 


gar) %, Frandjti Belcari, Epifcopi Metenfis , Oratio 
me air Ooncilii Tridentini, de Viclorid Druidenfia 
»tiderfis Febellis , 4°.1562. habita, Brixie 1563. in gto.” 
WR TYE Feiner Geſthichte Franteciche, Lyon 1625. in Fol, 
Wh 4Bis Concifüi Trideneini Lovanii 1567. in Fol. 
ei Föntette II. 17911. 106 auch 17908. und 17909 
"en Rachrichten im deutfcher Gyrache, beybe 1563. In 
snchlhgehrudt, angefüpet werden. 

449 mn Ambaffades de M. de Bellieure, Ambaffa- 


wege Aupeta des Ugues Suifes depuis 1564. Iufguen 
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1571. in Folio, 12 Vol. MI.” In der Bibliorher Bean. 
Germain des Pres, 
©. Le Long Fontette III. 30147. oo u 


543. *„Johannes Wäbers, Predicant zu Bein, 
» Tractätlein wider den Bund mit Srantreid) , 
» 1563. MI.” 
©. Ira Lexicon XIX. 7. Biſchoffberger 285. Schenchser Bibl. 
Helve, MT, 
„Daß der Stadt Zurich mit der gramos 
* hen ch nichts zu thun fey. Heinrich Suhl 
» der» 1564. ME” 
©. Scheuchaer Bibl. Hifl. Helv. MIT, —B 
545. *„Antwort uber die 7 Argument, daß man 
fi) oh mit der Rrone Frankreich vereinen und 
„. verbinden möge , geftellt durch Heinrich Yuläinger , 
m 1565. MM.” Ich weiß nicht, ob diefe Schrift von; dg 
obigen verſchieden fin. 682 
546. » Urſachen, warum 4°. 1565. vermeint won 
» den Zuͤrich ſolte ſich mit Frankreich verbinden) 
» fanıt der Widerlag derfelben, von Rudolph Gwal 
„ther. Zuͤrich, MIT. in Fol. 18 Seiten.” Einige halten 
den Bullinger für den Verfaſſer. Es ward aber den zıten 
Hornung 1654. aus einem ähnlichen Anlaß, Dem großen 
Rath zu Zurich, unter Bwalthers Namen vorgelefen, 
47. * » Befchreibung des grauſamen Mords Zu 
» Bafcl 1565. fürgangen. Baſel, 1565. in to.” 
©. Bisl. Ufenbarb. 11. p. 102. Nro. 2. 
548. * „ Recueil de Pieces Frangoifes pour fervir d 
„» THifloire de la Republique de Geneve depuis Tan 1566. 
» Jufju'en Tan 1675. ME.” Auf der König. Bibliothek 
zu Paris, aus Des Philib. de la Mare Sammlung. 
G. Cat. Ba Bibl. Reg. IV. p. 192. Nro. 6019. 


549. * „Michel Suniters Befthreibung‘ deifen was 
„fih von 1565. bis 1588. im Land und befonders im 
» Haudt : Sieden Appenzell zugeteagen. NIT. in ato:® 





Sungee war-bed Ratte, zu Appenzell e. umd-ehr-cifriger Ver⸗ 
theidiger der Religion, wie er ſich denn auch gar zu ſtark 
derfelben in feiner Schrift angenommen , und allzu pats 
theyiſch erzeigt bad, Sonſt war er ein vr und ge⸗ 
ſchickict Mann. . 

S. Walſer Appenzeller Chronick. Vorrede. 


ss: Inſtructions builléees par le Roi de France d 
» ‚ Plufreurs Ambajfadeurs, tant ordinaires qu’extraordi. 
* nrer; emoyet en Alltmagne, Suiſſe & aux Griſons, 
5 pls Tan -ig67. jufgWen 1610. in Fol. 3 Vol. Mil. * 
In der Bibliothek des Colbert de Croiſſy, Bifchoff zu 
—— 
2: Ze LonpFatette III. 38662. 
RR a Don Zurlauben Beſchreibung dee 
v einheinhifthen Seanzöfifchen Ariege von 1567. bis 
wur rn Apell 1580. MIT.” In der Zurlaubenfchen 
Sammlung Er erschlt hauptiachlich was in Anfehung der 
Mcqhweijtriſchen Voͤlker, vorzüglich aber der Schweizeri⸗ 
hrs Riniel. Reibwacht,, unter Carl dem IX; vorgegangen 
Kr De Perfaſſer war Hauptmann in derſelben. Er befchreibt 
min nee qufrichtigen und militärifchen Feder als ein Augen» 
Zurückzug von Meaux, da die Schweizer Karin 
erretteten; die Schlachten bey St. Denis, Jarnac und 
Monoentour-, ımd verfchiedene Belagerungen; alles in Gt 
ſtalt enes Tagtbuchs. Der Verfaſſer ſtarb zu Zug im Heu⸗ 
nnonat 1586. im. zuſten Fahr ſeines Alters, und war damals 
Statthalter des Cantons Zug. Heinrich von Zurlauben 
Hauptmann in ber eben bemeldeten Leibwacht, und Ludwigs 
des XIII. Kammerherr, (Gentilhom̃e ordinaire de la Cham- 
hie du. Roi) hat ſie von der Urſchrift abgefchrieben, weiche 





ſo kichr mehr vorhanden zu ſeyn ſcheint. 
©. Tableany Topogr. de la Suife II. 826. 
‚SSAr.n- Der Ruͤckzug von Alcaux 1567. » Aus der 
Tobl. Topogr. de la Suiſſe, in ato. T. II. 826- "u Ir 
Schweiz. Muſeo 1734, April 215- 928. 
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553. » Oberſt Pfyffer, ein hiſtoriſches Schaufel, 
„ von Stanz Begis Trauer. Lusern, 1783. .in gvo. 
„ 124 Seiten.“ Die Gefchichte des den Schweijeriſchen 
Kricgsvöltern fo glorreichen Zuruͤckuugs von Meaux, pom 
Jahr 1567. mit einigen wenigen hiſtoriſchen Anmerkungen. 
©. Straßburg, gel. Zeit..1783. 652-664. Luzern, Wochen⸗ 
blatt 1783. 26. 27. 30. 129-131, 
554. * „Landammann Pauli Schulers Lied, wie 
» die Eidgenoßſchafft gewachfen , und wie felbe in 
» Verfall geratben, 1568. Mi.” Juden Tſcdudeſhen 
Sammlungen. 
55%. » Ein huͤpſch nuͤw Lied vnd fruͤndiliche wen 
» nung an ein loblidhe sEydanofchaft.” In Schilers 
Hofthon. Hans Rudolph Manuel. Bern, 1568. mar 
14 Seiten. je 
656. „ La Gazeta de la Guerra de Zay, Zay, Su Zug, 
» Zay la Vella & Zay la Comba , 1568, in 8gvo. 13 ©.” 
Diefes Gedicht verdienet keine weitere Achtung , als 3 Abs 
ficht auf den feltfamen Provinzial: Dialekt des Pays.de.Gen. 
Es fängt alfo an: 
Sou zet d’ouna lettra le droblou 
Que mande oun bon bor Zay de Zy 4 
A fon compare d’oun grou troblou 
Que leu Zauegne P’arra nay, u. f. f. 
Und endigt: 
Per le to votron bon compare . 
Qu'a beire ran ne fe compare 
Que ven de letzanne d’ognon 
Et per ora n’a atrou non. BE 


557. » Der dreyzehen Orthen Lobl. Eydtgnoßhalt 
» Lob vnnd Rhumbſpruch. S. 1. & a. in gvo. 1569, I 
» 8vo. Bern, 1580. in gvo. c.f.” Eine andere Aufage, 
mit dem Titel: „sein ſchoͤner Spruch einer Koblichen 
Eydgnoſchaft zusehren, gemacht durch Vlrich Wirry 
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„ von Arow. Baſel, 1610. in 8v0. 296, 1623. in 8v0o. 
334664.” in gro. Eine andere Auflage von 1680. in Svo. 
» 29 ©. Eine andere, Zurich in ızmo. 24 &. mit fehr vie⸗ 
: len Aenderungen.“ Alles ift fchlecht , und verdient Keine 


Pure Anmerkung. 
©. Bodum. & Breit. Cat. Mü, Rabe Biol. Helv, 801. Im 
Texieon KIX. sıs. ® 


658. * „ Memoires touchant I Angleterre & la Suife, 
ꝓou fömmaire de la Negociation faite en Angleterre,, lan 
„ 1571. par Frangois de Montmorency , par Paul de Fois 
pn 26 Pur te la Mothe Fenelon. Mfk in Fol.” In der 
Bibliothek de S. Germain de Pres , aus des Kanslerd Seguier 
-&aaımlung. Bertrand de Salignac de la Mothe Fenelon 
«fo. 1499. geſtorben, hat fie verfaſſet. Sie ftehn auch in dem 
Acmoires de Caflelnau. Paris, 1659. in Fol &, „7a 
unter dem Titel: Difcours fonımaire. .. 
‚ Men, de PAcad. des beües lettres de Paris XVII, 648. Ze 
23 Long Fentette III. 30138. 
AP 569. * m Ambaffades en Suiſſe de Pompone de Bellie- 
„-Mre, de Tan 1572, & Juivantes. Mil. in Fo.” In der 
Bibl. des Miffions etrangeres. 
©. Le Zeng Fontette III. 30151. 
860. „ Remontrance faite par M. de Bellievre devant 
„ des 13 Cantons en la journde afıgnde d Badenen Er. 
» goue le ı8 Dec. 1572. ou il eſt traitd des caufes qui 
» ont mu le Roy de faire proceder d la punition de PA- 
„ miral de Chatillon &5 de fes Complices.” In Villeroy 
Blcmoires d’Etat 1665. Tom. IV. p. 317- 348. In Belle 
‚foreft'harangues des Princes , Capitaines, Ambafjadeurs&gc. 
Paris 1573. in gvo. und in Zurlaub. Hiſt. Milit. IV. 563 fq. 
Die hiefige Bibliothek beſitzt verichiedene merkwürdige Ab⸗ 
weichumgen von der in Herrn Generald von Zurlauben 
Merk, abgedructen Rede , die ich in den Handſchriften des 
Grafen von Brienne auf der Königl, Bibliothek zu Paris, 
bemerkt habe. 
j ©. Ze Long Fontette II. 18134. 
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s61. „ Refponfo ad Orationem habitam nuper in Com. 
„ cilio Helvetiorum pro defenfione cedium & latroci. 
„ niorum, que in Gallia conmiffa funt , editam &$ pre. 
„ mulgatam Germanie, Audore Wolfgango Prisbachio , 
„ Cracouienf. Rupellæ 1373. in gvo. 60 ©. 1575. in gv® 
2 und in Memoires de FEtat de France fous Charles IX. 
» 1628. T. II. 28.ſq. und auf deutich 1573. in 4to. 48.5.” 
Eine übertriebene , heftige und fchändliche Echmäbfchrift; 
welche , Doch wegen ihrer Seltenheit , dinigen Werth bat, 

©. Le Long Funsetie II. 18136. 

562. „ Oratio Alelchioris Lufii Helvetii Suhfylva- 
„ nienfis, equitis aureatiin publico Confiftorio pro Illuſtri 
» patre fuo didia , quinque Cantonum Helvetiorum :Catho- 
» licorum ad Gregorium XIII. Pont. Max. tum Oratore 
„ Rome, 4 Kal. Decembris ıs72. Bononiæ, apud Alexan. 
„ drin Benatium 1573. in gto. 14 Seiten.” Cine der 
gewohnten Gluͤckwuͤnſchungs⸗Reden, worinn die Verdienſte 
der katholiſchen Schweizer um ihre Religion, kurz abgeſchil⸗ 
dert werden. Von Zwinglis Tod kommen darinn beſondere 
Machrichten vor. Er habe auf einem Baum der Schlacht 
bey Cappel zugefchaut , fig aber mit vielen Pfeilen durch⸗ 
ſchoſſen, nady feinem Hinfcheid in Stuͤcke zerfchnitten , zu 
Aſche verbrennt, und die Afche ind Waſſer geworfen worden. 


563. *5 Etliche hifkorifche Begebenheiten ‚im Land 
» Blarus, von 1572. bis 1578. MM.” In den Tſchu⸗ 
diſchen Sanınılungen. 
564. Huraręue des Ambaffadeurs des ligues des 
» Suiffes au Roy Henry III, Francort 1373.” 
€. Hyde Catul. Bibl. Bodlejun. 27. a. & 528. Ott Bibl. Helv. 
MIT. Scheschzer Anon. MI. 
565. » Mernoires d’Ejlat vontenant les pradliques faic- 
» tes depuis Dan 15734. JujijWes en ceſte anııdc 1625. pour 
» divertir & rendre inutild P’Alliance de France avec 
„les Cantons des Suiffes &$ Grifons, ı91ı S.“ Macht 
den Anbang zum soten Theil des alten Alercure Frangois aus. 


. Dieſes 





Dieſes ſehr wohl derchriebene imdmit vielen uͤrkunden ver⸗ 
ſehene Memofre, betrift vorzüglich bie Buͤndtner Unruhen, 
and dient ſehr zu deren Auftlaͤrung. Zuerſt eine kurze Ge⸗ 
ſchichte der Bündniſſe Frankreichs mit den Schweijern. 
Gerwimoͤchte der Verfaſſer die Schweizer mb Buͤndtner 
Aberreden, fie dörfen und koͤnnen mit feinem andern Staat 
Buͤndniffe ſchlieſſen, als mit Frankreich. Eine. in alen Ab⸗ 
ſichten wichtige Schrift, 

21 ar Hiftöire Horrible 12] efpouvüntable PM en. 
„- Jant , lequel apres avoir meurtry & etrangle Jon pres 
2 enſin bendit Et ce actueni en la Ville de Lutzelnu® 
» Pays des Suiffes, en ld Seigneurie de Brandis, pres Ma 
* Ville de ‘Berne, le 3 Aoril 1574 Enfemble Tarr & 
3, Sentenike' dohnee d Pericontre dudit Meurtrier : avec Is 
* Reures, dudit Meurtrier, traduit d Alemand en frafl» 
% gol“ Pariß‘; "Jean de Eadire , in gvo.” 


p Oel" * Is Valiere 1783. T. II. Ntro. 4978. Art. 32 


45673. To Lettres &$ Memoires du Sieur de Hautefort , 
”. „. Arabaffadeur en Suiffe „ au Roi, au Sieur de Mor- 
B iitira autres, & deux au dit Sieur, depuis Jan« 
» vier ısy5..jufguWen Juin 1579.” In der Bibliothel de 
St. Germain des Pres, 

SG. Ze ZIong Fentette III. sorgt. 


568. „ Recueil des chofes jour par jour avenues en 
„ Tarmee conduite d’Alemagne en France, par Monfieur 
9» le Prince de Conde, pour le Reftabliffement de Eſtat 
» du Royaume , & nommement pour la religion comment. 
„ cant au mois d’Odobre ı575. & finiffant au mois de 
* May fuivant , que la paix non paix fut publice 4 Etigny 
» pres Sens, 1577. in ızmo. 167 Seiten.” In dieſem fehe 
feltenen Buch iſt vieles enthalten, fo die Schweiz betrift, 
Horzüglich aber auf den erfien 40 Seiten. Man findet darin 
Des Robert de Villiers , Sieur de la Grafiniere, und bed Con« 
feiller Butterich Verrichtungen bey den proteftantifchen 
Ständen‘ des Eydögenoffenichaft , befonderd zu Bern, und 

Bibl.d. Schweiserg. V. Th. 8 
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viel geheime ımd merkwuͤrdige Nachrichten von der munter 

Nachficht des Standes Bern erhaltenen Hülfe; von der Ver⸗ 

abretung mit den Schweizerifchen Offizieren , die im Biſtum 

Baſel zu Narmont gehalten worden; von dem Marſch der 

geworbenen Voͤlker ımd deren Thaten in Frankreich u. ſ. f. 
©. Zurlaub. Hif, Milit. T.V. 


69. * „ Beorg Reller von Zurich Beſchreibung, 
¶ wie meiner Herren der sEidgnoßen Botten in Frank. 
» reich geritten swüfchen Aön. Wiay. und dem Prin⸗ 
» zen von Conde, auch andern wie mans neflt zu 
» gmitten, im friden zu handlen, und wie fie wider 
» ungefchaffter fach heim Fomen , wie auch die Bots 
„ ten aus den s Orihen fich zu Paris von den Ilvatis 
» gelifchen Befandten abgeföndert, 1575.” Yu ven 
Wickiſchen Sammlungen zu Zürich L. XIIL auf deutich 
und auch auf lateinifch. AReller war Dollmetfch in dieſer 
Gefandfchaft, und flarb 1576. ald Brofeffor der Naturlehre 
zu Zürich. 

©. Rabn Biel, Helvet. 397. 

70, * „ Hiftorie was fi) mit dem Biſchoff und 
» der Stadt Bafel in Religions» und Weltlichen 
» Sachen von 1575. bis 1595. zugetragen. MIT. in 4to. 
» 73 Seitn.” Betrift das zum Latholifchen Glauben 9% 
zwungene Städtlein Laufen. Bey Hrn. Pfarrer Falkeiſen. 


571 » Das gludhafft Schiff von Zurich. Ein Eobe 

» fpruch vonn der glüdlicdyen vnd wolfertigen Schif⸗ 
» fart, einer burgerlichen Geſelſchaft auß Zurich, 
» auf das außgeſchriben Schießen gehn Straßburg 
„ den zıftlen Juni des 76iten Jars, nicht vil erhoͤrter 
» Weiß vollbracht; darzu eines neidigen Verunglims 
» pfers Schmadhfprudy von gedachtem Blüdfihiff. 
» Samt deffelbigen nothwendigen Rebrab , iſt gethan 
„» worden. S.l. &a. in 4to. 28 Seiten.” Das Ehrenlied 
iR von Gwalthers feinem verfchieden; der Verfaffer nennt 
fich vermuthlich num verfappter Weife Ulrich Mansehr vom 
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Treubach; ; vielleicht iſt es Beorg Zeller , det diefe Schifs 
. fahrt ſoll beichricben haben, und felbft darbey geivefen if. 
. a den biftorifchen sErsehlungen 1769. 215. 216. wird 
Johann Sifchart von Straßburg , fonft Mezger genafit, 
fur den Verfaſſer dieſer Schrift gehalten. Uebrigens vers 
Dient Diefe Schrift keine mehrere Anführung. 
e. Rabn Biel. Helo. 289. 397. 465. 

72. * „ Bernhardt Schmidts Verzeichnuf des 
32 Strasburgiſchen aubtſchieſſens mit dem Staal⸗ oder 
2 Armbruſt, Anno 1576. von dem 28ſten May bi 
» auff den sten Juny ı fampt dem Nach⸗gaubtſchießen. 
» Straßburg , 1576.” 

693.» Archa Tigurina. Elegia de Navi qua deledi Cives 
à Tigurini unius diei fpatio ex Tiguro Argentinam: ve 
„ Junt, raro admodum tam expedite & felicis nauigdä 
» tionis exemplo, Authore Rodolpho Gualthero juniore. 
o Ziuri, 1576. in 4to. 7 Seiten.” 

©. Lens Lexicon IX. 365. 

674. „ De origine 13 Pagorum Heluetie ‚„ Authore Jo. 
„» Kodoipho Bygelio. Tigurino, 1578. MA. in gro. 19 ©.” 
Die Urfchrift befindet fich bey Hrn. Rathsherrn Leu. IA 
ein artiges lateinifches Lobgedicht auf ein Jedes Der dreyzehen 
Lobl. Orte und Eantone ; die Zueignungsfchrift iſt an Loͤbl. 
Stand Zurich gerichtet. 

©. Rabn Biol. Halo. 53. welcher es unter dem Litel: de prime 
12. J Sadere anzuführen ſcheint. 

75. * „ Oration, welche der Stadtfähreiber Cyfat 
» zu Eucern gehalten , als die Landfchafft Wallis mit 
» den fechs catholifchen Orten den Bund befchworen , 
» famt beygefügtem weitläuftigen Bedicht auf diefen 
» Anlaß, 1378. ML.” In den Tfchudifchen Sammlungen, 

576. * „ Relation de ce qui fe palfa d Taudiene 
» que la Reine donna aux Ambaffadeurs de Savoye, 
„ au füjet des traverfes que Alr. d’Hautefort mettoit d 
» P Alliance de Savoye avec les Suilfes, 1579. par d’ Haute. 
» fort meme.” 0 

2 
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577.* » D’Hautefort Aldmoire au Roi für F Alliance 
„ de la Savoye 1579.” ’ 


578. * „ Autre du méême 1579.” Alle in ME. auf dee 
Bibliothek zu Bern. 


679. * „ Difoours pour defendre le traicte faiä avec 
„» Berne & Soleure, pour la Protection de Geneve. MIT.” 
Auf der Königl. Bibliothek zu Paris, unter den Handſchrif⸗ 
ien des Hrn. du Puy, Vol. 23. 

580. * „ Aldmoire & Inftrudlion touchant la Pros 


» :edion de Geneve 1579.” In den Handfchriften von 
Brienne 120. N®. 6. 


81. „ Abfcheid des gehaltenen Tages zu Baden im 
» Aergeu, angefangen auf Mitwochen vor St. Wiss 
» teys⸗Tag in der Saften, 1580. Mfl.inFol 146” 


s82. „ Anmerkungen über den Abfcheid. Mit. ia 
„» Fol. 49 Seiten.” Diefe wichtige Schrift ift vom fel. 
Patriot Franz Urs von Balthafar , von Luzern. Gie deckt 
die vielfältigen Gebtechen des endgenöfifchen Staats wner 
ſchrocken auf: zeigt deſſen Verfall ; den übermäßigen Ein, 
Auf Frankreichs; die Zertrennung der Gantone umter ſich, 
befonders feit den Jahren 1712. und 1715. ; die Anftändig 
keit dee eroberten Länder ; die Schmählerung der eydgenoͤßi⸗ 
fchen Vorrechte in Frankreich, u. ſ. f. 


83. „Betrahtungen über diefe Anmerkungen. MIT 
„ in Fol. 75 Seiten.” Von einem evangeliichen Schweizer, 
dem fel. Landvogt Samuel Engel. Er beantwortet ımd 
widerlegt Die verfchiedene den protefiantifchen Orten in voris 
ger Schrift gemachte Vorwürfe, und ſucht befonderd Die 
A°. 1712. gemachte Eroberungen zu rechtfertigeu, und hit: 
gegen den Bund von 1715. ald dem Schweizerifchen Staat 
Intereffe zuwider, vorzuftellen. 

84. * „ Lettres de Alf. de Mlandelot, de Hautefort 
„» €&% Fleury, Ambaffadeurs en Suiffe, pour le Renouoel. 
„ lement d’Alliance avec les Cantons; de M. AI. Fleurac 
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» Ef Hoteman — Morfontaine , Ambaffadeurs ordinaires 
„en Suiffe ; de la Violete, charge de quelques Affaires 
» & du Sieur de Montholon, Agent aux Grifons, dcrites 
„ au Roy & au Seerdtaire - d’Etat, & d’eux aux dits 
„ Sieurs, depuis Janvier 1581. jufju'en Mai 1621. Mſ.“ 
In der Bibliothek von St. Germain des Pres. 

"..@. Le Long Fontette III. 30453. 

685. * „ Infirudions donnees aux Ambaffadeurs Jous 

» les. Regnes de Henri III. & Henri IV. Mil. in Folio. ” 
pn der. König. Bibliothek zu Paris, unter den Baluzi⸗ 
ſchen Handſchriften, No. 509. 
S. Ze Loug Fontette III. 32661 
86. Lordre tenu d Tarrivde £$ reception des Am 
„.baffadeurs Suiffes, venus pour jurer ! Alliance conclue 
a entrele Roy Henry III. & Meſſieurs des Ligues , au mois 
a. de Juillet 1582. avec la Cerdmonie de la prdflation du 
» ferment du Roy le 2 Decembre 1582. MIT. in gro. 34.5.” 
Sins des Hrn. von Brieane Sammlung, N®. 108. und Hrn. 
bon Milfonneau, N*. 12092. Jetzt, wie alle übrige Hands 
ſchriften deffelben , in Dee Sammlung des Marquis de Paulmy 
@Argenfon. Sat ſehr viel von Tatti ausgelaſſene Umſtaͤnde, 
und verdient berathen zu werden. 

587. » Cahiers pr£fentds au Roy Henri III. de la part 
„ des Ambafjfadeurs des Suiffes , venus ‘pour recevoir le 
» Serment du. Roy fur le renouvellement de F Alliance , avec 
n les reponfes faites de la part du Roy d Paris, en D& 
„ cembre 1582. MIT. in sto. 32 Seiten.” Aus des Hrn. 
son Brienne und des Hrn. von Milflonneau Eammiungen, 

Es find größtentheild Partikular⸗Anſprachen, die meiftend 
mit guten Worten abgefpiefen werden. 

588. » Brief Diftours de la magnifique reception faidle 

„» par la MoieflE du Roy Henri troifeme, Roy de France 

» &? de Pologne', aux Ambaffadeurs des puilfans €3 

ↄ libres Potentats „ Suiffes, Grifons & leurs coallies . 

» deputds da jurer P Alliance accordce entre fa dide Maieſte 
23 








» £9 les dits Seigneurs des ligues, nan imprime jufques d 
» prefent, a caufe de la Maladie & longue abfence de. 
„» FAutheur, par Charles Tatt, Gentilhomme & Citoyen 
3 deCoire, Pays des Grifons. Paris, 1585. in gto. 396.” 
Tatt war von Bellinzone gebürtig. Er bejchreibt die aus 
Anlaß der Bunds » Erneuerung von 1582. vorgefallene Feyer⸗ 
lichkeiten , und die Ehren: Bezeugungen mit welchen bie 
> Schweizeriſchen Gefandten in Frankreich And aufgenommen 
worden. Der König fendete den Abgefandten zwey Edelleute 
bis nach Dijon entgegen, wo fie mit Kanonenfchüffen und is 
Waffen ftehenden Soldaten, empfangen wurden. Gleiches 
geichah zu Troyes und Charenton. Sie wurden zu Paris in 
den Königl. Kutfchen in die Kirche geführt, und bey ißeer 
Ruͤckreiſe mit goldenen Ketten und Muͤnzen befchentt, Es 
kann alſo dieſes Werk zue Gefchichte des Ceremoniels wirlet 
beytragen. Diefe Schrift ift fehr felten. J. J.Meis, (dee 
nach andern Meyer) Hat diefe Arbeit nach Scheuchzers 
Seugniß 3. H. H. MIT, ind Deutfche überfeht, aber dem 
Druck nicht übergeben. Sie befindet fich auf deutfch nd 
auf lateinifch in den auf der Stiftsbibliothek zu Zürich aufs 
behaltenen Wickiſchen Sammlungen. 
589. „ L’ombre de Garnier Stoffacher, Suiſſe, Tragi. 
„» comedie fur PAliance perpetuelle de la Citd de Geneve, 
» avec les deux premiers & puiffans Cantons Zurich & 
„ Berne. Par Jof. du Ch. Sgr. de la Viol. 1584. in 4to. 
» 37 ©eiten.” Der Verfaſſer beißt Jofeph du Chefhe, 
(oder du Quefne), Seigneur de la Violette. Er war Ao. 
1602. mit dem Hrn. von Sillery in die Schweiz gekommen, 
und Burger zu Genf. eine Arbeit if eine bloße poctifche 
Vorſtellung des Nutzens, welcher Dee gefamten Eydsgenoſ⸗ 
ſenſchaft aus der Verbindung mit Genf, zuſſießen wird. 
Folgende Verſe And merkwuͤrdig z 
Tant que nous feront joints enfemble 
Nous ferans recerchez des rois 
Mais fi le difcord deffaffemble 
Cefte union grande une füis 
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Suiffe tu t.en iras & terre 
Tu perdras la ta liberte 
Car qui a le romain dompté 
Si non fon inteftine guerre. 


«go, * „ Paflorale für F Alliance perpetuelle de la Citd 
„ de Geneve, avec les deus Cantons Zurich &$ Berne, 
„ reprefentde le ı8 jour du mois d’Odobre 1584. 1585. 
„ in gto.” 
©. Ort Bibl. ME. | 
591. „ Type de P Alliance perpetuelle entre les Etats 
„ de Zurich, de Berne f$ de Geneve, 1707. Fol. Pat.” 
Enthält eine Eleine Erzehlung der zwifchen einigen Schweize 
zifchen Orten und der Stadt Genf gefchloffenen Buͤndniſſe. 
92. * „ Infrudion aux Gentilshommes envoyes par 
» le Duc de Guife &$ de Mayenne,, aux Cantons Catholi- 
» ques Suiffes, avec les Reponfes 1585. MI.” Bey Hru. 
de Fontetre. Sie fuchten Bolt anzuwerben. 

©. Ze Long Fontette 11. 13480. 

593. * „ Keimen und Satyren über die 6 rt, 
» Eucern, Uri, Schweiz, Unterwalden , Zug und 
» Blaris, 1585. MM.” In den Tſchudiſchen Saum 
lungen. . 

594: *.„ Befthreibung der Unruhen, welche 4°. 
„ 1585. 3u Zug gewaltet; verfaffet von Anton Zuts 
» lauben, von Geſtelenburg, Statthalter der Stadt 
» und Sand Zug, u. ff. ML.” Dieſes Werk ift in den 
Händen der Freyherren von Zurlauben, zu Zug. Dee 
Verfaſſer war zuerft Hauptmann in frangöfifchen Dienſten, 
dann Statthalter zu Zug ‚ ſtarb gu Zug im Heumonat 1586. 
im gıflen Jahr feines Alterd. Die Schrift ift ungekünftelt, 
und aufrichtig. Die Unruhen , welche befchrieben werden, 
entlunden von einigen Burgen von Zug , welche den Elcinen 
Kath feiner größten althergebrachten Vorrechte, den größten 
Theil der geiftlichen und weltlichen Aemter, ohne einige 
Zuziehung der Burgerfchaft, zu beſchen berauben wollen. 
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Adam Bachmann, genannt der Roth, Burger zu Zug, 
und 1582. geweſener Landvogt zu Locarno, und Urheber 
Diefer Unruhen , war gegen den Kleinen Rath erbittert, weil 
ihm ſowohl die Stadt, als Landſchreiberſtelle fehlgefchlagen 
Harte, Diefe Unruhen verurfachten fo große Unordnung und 
Erbitterung , daß die Löbl. Orte Luzern, Ury, Schweg _ 
und linfermalden , ſich darzwiſchen legen mußten, weil aber 
Dieie hohen Stande, auffer Luzern, demokratifch find, fo 
gewann die Burgerfchaft den Streit. Nichts deſtoweniger 
währten die Unruhen bis 1604. fort, da die fämtlichen katho⸗ 
Hiichen Orte , alled auf das genauefte auseinander festen. 
Der Verfaffer ift in feiner Scheift dem kleinen Rath guͤnſtig, 
md behauptet Deffen Rechtfame gegen Bachmañ , , und feine 
Anhänger. Man findet hier eine genaue Erzchlung aller Aus⸗ 
ſchweifungen der Mißvergnuͤgten, und aller Bemuͤhungen 
der vier katholiſchen Orte, dieſe Unruhen beyzulegen. Man 
entdeckt in dem Verfaſſer, einen Mann, welcher ſowohl die 
Grenzen der Ariſtokratie und Demokratie, als die beyd⸗ 
ſeitigen Maͤngel dieſer Regierungsarten, auf das genaueſte 
Fennt. Hieher gehoͤrt auch Wuͤlflins Cagebuch, deſſen 
ich anderwaͤrts gedacht habe. 
©. Leu "Lexicon XI. 397. 

895. * „ Remontrance des Princes d’ Allemagne‘, faite 
» (en 1586.) au Roi (au fhjet d’un Edit de pacifica- 
» tion) & la Reponfe du Roi. — Priere de T Ambajja- 
* deur de France au Pape, de ne pas aider le Duc de 
» Suvoye dans fon Eintreprife c contre Geneve. MI.” Bey 
Hrn. de Fontette. 
' @&, Ze Long Fontette III. 30218. 

.596. » Der alien, Yöblichen, mannlichen sEydges 
” noffen oder Zeluetter, beitendige Vereinigung vnnd 
> Puͤndnuſſen weiche fi) mit Seib, But und Blut 
E} zufam:n verfchrieben und verbunden , mit: und bey» 
„ einander im altın Latholicchen Bömifchen Blauben 
n zu Icben und flerben. Geſchehen zu Lucern, den 
„4ten Odob. Anno 15360. Muͤnchen, 1539. in 4to. 
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Fall ift gegenwärtige Wert. Vermuthlich hat es einen Sekretär 
des Hrn. von Sillery zum Verfafler. Es ift fehr umftäntlich, 
und mit Beweisthuͤmern begleitet. Herr von Sillery war 
des Hrn. von Fleury Nachfolger. Er kam im Anfang des 
Auguftmonats des 1587ſten Jahrs in die Schweiz , wo er 
alles ſehr verwirrt antraf. Seine erſte Berrichtung war, 
8ooo. Schweizer zu werben , weswegen er eine Tagsjakung 
nach Bafel ausfchried. Den sten Auguft fchrieb er einem 
Brief, worinn er fich fehr beklagte, daß die proteftantifchen 
Gantond dem König von Navarıra Völker gaͤben, obgleich 
fe nicht arouirt wären. Die Eatholifchen Cantons waren in 
ihrer im Auguſt zu Willifau gehaltenen Verſammlung fehe 
‚erbittert über die Proteftantifchen, fo , daß der Herr von 
‚Sillery , fo gegenwärtig war , füchen mußte , fie zu flillen; 
doch entfchloffen Re, cine Tagsfagung nach Baden auf deu 
‚zoften Auguft auszuſchreiben, um von ihren Verbündeten 
Rechenfchaft zu fodern , warum fle fich fo fehr bewaffneten, 
und ob fe wit ihnen Krieg führen wollten. Inzwiſchen bes 
Hasten ſich die Latholifchen Cantons in ihrer Antwort an den 
Sillery gar ſehr, daß die Penſionen nicht bezahlt würden, 
und ihre Völker elendiglich verderben müßten. Sie verlangs 
ten: daß diefe mit Mund: und Kriegsvorrath, Reuterey 
und Geſchuͤtz unterſtuͤtzt werden follten; daß der König flet3 
einen Prinz zum Colonel-General des Suiffes ernennen, 
und das Interefle der Stadt Genf verlaffen folle; dag er 
endlich , im Fall fie mit den proteflantifchen Cantons einen 
Krieg zu führen hätten, ihnen mit einer Armce zu Huͤlfe 
eifen follte. Sillery antwortste: der König beſchuͤtze Genf 
nur in foweit, daß dieſe Stadt ihm zur Beſchuͤtzung feiner 
Ötaaten und Unterhaltung der Gemeinfchaft mit dee Schweiz , 
beförderlich fey; daß er im Kal eined Kriegs mit den pro—⸗ 
teitantifchen Cantons, fich in eine folche Verfaſſung fegen - 
wolle, dag fie Urfach haben , Damit zufrieden zu feyn. Die 
Werbung der 8000 Mann , war felbft von den katholiſchen 
Drten vielen Schwierigkeiten ausgeſetzt; die Hauptleute 
verlangten 1550 Ecus für icde Fahne Volt, und daß der 


Dberft aus einem der 8 katholiſchen Orten genommen werde. 
Die Berner auf ihrer Seite mißbilligten den Zuzug zu Guns 
fen des Königs von Navarra, und erklärten ſich, daß Diefer 
heimlich, und wider ihr Wiſſen und Willen gefcheben fey. 
Den 27ſten Auguft 1587. hielt Silery feine Anrede an Die 
auf der Tagsfagung zu Baden verfammiete Gefandte. Er 
predigt den Frieden, und beklagt fich über Die dem König 
von Navarra leiftende Hülfe, und zeigt die Verpflichtungen 
Dee Bündniffe mit Frankreich. Der Verfaffer der Aldmoires 
gefteht, Daß man der Schweizer nicht gnugſam Rechenfchaft 
trage ; dag man ihnen viel fchuldig fey, und daß man ihnen 
Das Wort nicht gehalten habe. Man verfäumte fogar ihnen 
den erften Sold des neuen Aufbruchs, der auf den ıztem 
Herbſtmonat fällig war, zu zahlen, und bot ihnen anfate 
dee verfallenen 46000 Ecus, Das 8; per Cent Interefle au, 
welches fie aber ausfchlugen, und fi) lang mit ſchweren 
Untöften zu Solothurn aufhielten, um die Bezahlung: zu 
erhalten. Die Fatholifchen Cantons, fo über Frankreich 
mißpergnügt waren, verfammelten fich zu Luzern , Den 19ten 
Weinmonat , und beruften Glarid und Appenzell aufferors 
dentlich dazu. Sillery ſchickte den Königl. Dollmetſch Wal 
lier dahin, um ihnen wegen des Zuſtands der franzöfifchen 
Sachen , beffere Begriffe beyzubringen. Er follte auch ſuchen, 
den Oberft Pfeiffer zu gewinnen, dee den Franzoſen fchlime 
Dienfte leitete. Es gelung auch dem Sillery , daß die Tages 
fagung fich begnügte, einen ohme Klagen verfaßten Brief, 
an den König zu ſchicken. Im Wintermonat 1587. ward zu 
Divonne gwifchen dem Herzog von Savoyen und dem Gans 
ton Bern eine fo geheime Zuſammenkunft gehalten, daß 
Silery nichts davon erfahren konnte, ald daß man nichts 
befchloffen , fondern noch einmal zufammen £ommen tolle, 
Heinrich der III. war wegen diefen Bewegungen tiber die 
Berner ſehr erbittert, und wollte fich an ihnen als an dem 
erſten Triebrad rächen. Als die Hauptleute des neuen Auf 
bruchs fahen, daß fie Feine Berahlımg erhalten konnten, 
ensfchloffen fie fich zum Sn. de Oharny und de Kosieres, des 
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Königd Gewaͤhrleiſter zu gehen, und. daſelbſt zu bleiben, 
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bis fe bezahlt ſeyen. Sie wurden aber noch davon abge⸗ 
halten. Die drey proteftantifchen dem König von Navarra 
zugezogenen Regimenter , verließen im Wintermonat deſſen 
Armee, nachdem Heinrid) Der III. ihnen durch einen Herold 
kund gemacht hatte , daß ihe Auszug den Verträgen zuwieder 
ſey, daß fie feyen betrogen worden, und daß er ihnen allas 
Vorſchub zum Zurüczug thun wolle. Alles dieſes uͤberſchrich 
Heinrich der I1l. fehr umftändlich den vier proteſtantiſchen 
Cantons in einem Brief vom Lager bey Artray den 27ſten 
‚Novenmbr.. 1587. Sie antworteten ihm, daß es ihnen fee 


* Sieb ſey, daß ihre Dffiziers fich wieder zu ihren Pfiichten 


bequemen wollten. Sillery fchrich auch allen Cantons, ums 
‘fie wegen des Kriege in Frankreich zu beruhigen. Doch waren 
Die Katholiſchen nicht zufrieden, fondern verfanmelten ſich 
den zıften Nevembr. zu Luzern, um zu-fehen, was zu thun 
ſey. Silery hielt ihnen eine lange Rede, um fie wieder auf 
den rechten Weg zu führen, und ihnen den elenden Zuſtand 
Dee Navarrifchen Armee vorzrſtellen. Die Verfammlung ente 


. Schloß nichts Ddeftoweniger eine allgemeine Tagsſatzung zu 


verfaunmien , um die fchuldige Bezahlung und Abthuung 
anderer Beſchwerden zu erhalten. 


1588 


Yenner. Das Miftrauen zwifchen den beyden Religions 
sen in der Schweis nahm zu, jede trachtete fich Durch neue 
Bündniffe zu ftärken. Die proteftantifchen Cantone hielten 
eine Tagſatzung, wozu die Stadt Straßburg berufen wurde. 
Alle Cantone veriammelten ſich zu Baden am Donnerflag 
nach St. Antonien: Tag. Sillery verfuchte alled mögliche, 
dasjenige abzumenden , was dem Interefle der Krone Franke 
reich zuwider ſeyn möchte. Die Cantons beklagten fich ſehr 
über den Verzug der Benfionen , deren vier, nebft drey Zinfen 
man ihnen fchuldig fey; wie auch, daß man die Ruͤckſtaͤnde 
der Offizier nicht bezahle , und dag man fie, die Gantone, 
ſtets mit ſchoͤnen Verfprechungen bintergebe. Sie befchloffen 
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den zoften Jenner eine neue Tagſatzung auf den Gontag 
Lätare zu verſammeln, und fich über diefe Verzuͤge zu bera⸗ 
then, welche fie weder länger leiden noch geflatten wollten. 
Sillery war über die Drohungen und Exbitterungen Diefer ( 
Verſammlungen fehr erfchrecdt ; ee wollte dem Uebel vorkom⸗ 
men, fein König aber unterflütte ihm nicht, und fenbete 
kein Geld. Sornung. Die proteftirenden Cantons ver⸗ 
fammelten fich den gten und roten zu Aarau, um zu fehen, 
was wegen der Zurüdfunft ihrer Völker zu thun ſey, umd 
was man dem König antworten folle. Sillery fchrieb einen : 
Brief, um die Gemüther zu befanftigen , und fie ber guten . 
und freundfchaftlichen Befinnungen des Königs zu verfichern- 
Sie entfchloffen ih , Heinrichen dem III. einen Briefüber 
die dem König von Navarra gefendete Hülfe zu ſchreiben⸗ 
worinn fie Die Aufführung der Offizierer und Soldaten ſehr 
mißbilligten, und dem König für die diefen Völkern erwie⸗ 
fene Gnade dankten; diefer Brief if vom sten Merz, Mit 
tem Namen Schultheiß und Rath der Stadt Bern. Der 
König antwortete den 16ten April in allgemeinen Ausdruͤcken, 
und begnügte fich, diefem Kanton zu rathen, nicht mebe in 
dergleichen Fehler zu fallen, welchem der Abgefandte noch 
feine Vorſtellungen beyfuͤgte. Diefes febte Heinrichs des 
III. Sachen in diefem Canton wieder auf einen guten Fuß; 
fie verichlimmerten fich aber bey den Tatholifchen Cantons. 
Diefe verfammelten fich unter andern den 13ten Hornung 
zu Luzern. Sillery fchicfte den Wallier, um die Gemüther 
zus befänftigen ; Die Erfchöpfung der Finanzen vorzuftellen; 
fie mit guten Worten und Werficherungen abzufpeifen; fie 
zu beivegen nichts zu erfennen , bis er Sillery,, vom König auf 
feine Briefe Antwort erhalten habe; vorzuſtellen, Daß alle 
andern Fuͤrſtern leiftende Hülfe ein Einbruch in die Buͤndniſſe 
mit Frankreich fey, und zu füchen , den Oberſt pfeiffer auf 
alle nur immer mögliche Weiſe zu gewinnen, und ihm die 
gebuͤhrenden Vorftellungen über feine und des Abgeſandten 
Beſchwerden zu machen. Aber die Reife des Wallier war in 
allen Abfichten unnüs, Die Verfammlung ward Beben 
an 
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Dan bewegte Freyburg in den Spanifchen und Savoyſchen 
Bund zu treten, und um ihnen feine Zeit zu laffen , fich zu 
bedenken , fendeten die Luzerner Gefandte nach Freyburg, 
um den Zutritt zu dieſem Bundniß zu befchleunigen. Dee 
Shaniſche Geſandte fand ſich auch ein, und theilte Geld aug, 
Sillery arbeitete aus allen Kräften, um dieſe Abfichten zu 
verhindern. Er begab jich den =2ften ſelbſt nach Freyburg, 
und that ihnen fchr ſtarke Vorſtellungen, die gewiß ſowohl 
. für fie als für die Proteſtanten und für das Haus Oeſter⸗ 
reich ehrverleglich waren. Er ſtellte ihnen alle die Vortheile 
vor, welche der Schweiz durch) den Bund mit Franfreich, 
zugefloſſen ſeyen. Alles aber war fruchtlos. Freyburg trat 
in den Spanifchen Bund , und in die Beſchuͤtzung Maylands. 
Merz. Eden diefe Gefandten fuchten auch Solothurn zu 
ihren Abſichten zu lenken , welchem ficb Silery widerſetzte. 
Sie verfprachen ihm , den Spaniichen Bund nicht anzunche 
men, ja fogar den Spanifchen Gefandten nicht über einen 
Tag zu Solothurn zu leiden. Dieier blieb auch Deswegen 
aus , und entfchuldigte fich mit dem fchlechten Wetter. Die 
katholiſchen Cantons verfammelten jich den ı3ten zu Luzern, 
unterm Vorwand , ihre Bezahlung zu erzwingen, in bee 
That aber, um Eolothurn zu gewinnen. Wallier ward da⸗ 
bin gefendet , um Frankreichs Interefle zu beobachten. Die 
Cantone verfchoben auf die Bezahlung zu dringen , Die zus 
der auf den ı8ten Merz nach Baden ausgefchriebenen allges 
meinen Berfammlung. Sillery fand dafelbft fih ein, ent⸗ 
ſchuldigte den König , verfprach goldene Berge, und gab 
gleichwogl etwas wenige Geld , womit fie ſehr zufrieden 
waren. Gie fchrieben den zıflen Merz einen Brief an den 
König , um die Bezahlung von 200000 Pfunden auf St. 
Johannstag nächftfünftig, und einer guten Penſion, auf den 
Maymonat zu erhalten. Diefes Schreiben ift fehr Dringend, 
und man zeigt an, dag des Königs Dienft fich durch einen 
einzigen Aufichub gar fehr verringern könne. April. May. 
Mach Silerys Abreife hielt fich eine geheime Verſammlung 
der 7 katholiſchen Eantone , über welche ſich Sillery den 10ten 
Bibl. d. Schweizerg. V. Th. 
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Aprif beklagte, weil man vorgefchlagen hatte, dem König 


keine Völker mehr zu geben; morauf die Eatholifchen Cams 


tons zweo Monate verfliehen lichen, im welcher Zeit Silery 
ihnen die Aufruhr zu Paris ankuͤndigte, und daß der König 
ſich mit den in die Stadt gebrachten Völkern , nach Chartres 
babe begeben muͤſſen. Brachmonat. Die fünf katholiſchen 


Eantons beruften eine Tagsiagung nach Baden, wohin fie. 


Frevburg und Solothurn einluden, um fich zu vereinigen, 


an der allgemeinen Tagsiagung eine Gefandfchaft an den 


König zu fenden , welche auf die Bezahlung dringen, und 
Uucrigleit unter den Völkern ftiften follte. Wallier ward 
dahin gefendet , und Sidlery ſchrieb ſelbſt der allgemeinen 
Tagsſatzung, um dief? Gefandichaft zu hintreiben , und dere 
ſprach viel. Luzern und Unterwalden beſchloſſen gleich nach 
St. Yohanndtag eine Gejandichaft zu fenden, und daß man 
altenfalld die Bezahlung mit Gewalt hohlen jolle, da man 
fi) auf 30000 Mann Huͤlfsvoͤlker verlaſſen Eönne, welches, 
wie man nachwärts cinfahe, vom Herzog von Guiſe ber: 
ruͤhrte. Die Couriers kamen fehr oft zu Luzern an, aber 
alles war ſehr geheim. In diefer Zeit verſammelte der König 
Die Etats nach Blois , ſchrieb dieſes den Cantonen , um ihnen 
etwas Geduld auf dieſe Weife einzuflößen. Zeumonat. 
Ohngeachtet deffen fendeten die 123 Gantone fünf Gefandte 
an den Silery, um fich fehr ernfthaft über dieſe unaufhoͤr⸗ 
liche Aufzüge zu beklagen, ihm zu fagen , Daß fie dieſer Auf: 
führung und des beftandigen Nicht : Erfüllens der gethancn 
Verheißung nude ſeyen, und daß er einen Courier an den 
König abfertigen ſolle, um feine lekte Antwort zu willen , 
welche fie big auf den gten Auguſt erwarten wollten ‚- widri- 
genfalls Re zu denjenigen Mitteln fchreiten würden, welche 
fie die Mräftigften glaubten, die Bezahlung zu bewürken. 
Die katholiſchen Cantons hielten indeilen geheime Zuſam⸗ 
menkuͤnfte, und befchloffen, daß man im Fall nicht erfolgender 
Bezahlung, nach Lyon geben, allda den Bund aufkunden 
‘und alle Mittel ergreifen folle, zur Bezahlung zu gelangen. 
Auguſt. Den azten hielt fich eine Berfammilung aller katho⸗ 


lin. 
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liſchen Cantone zu Luzern. Sillery fand ſich ein, kuͤndigte an, 
es befinden ſich 100000 Ecus in den Haͤnden des Schatzmei⸗ 
ſters, um bis zur Auguſtmeſſe Die Species zu wechſeln, und 
gleiches ſolle bis zu End des Jahrs mit einer gieichen Sum̃e 
geſchehen, und dak ein Theil dieſes Gelds wirklich auf dem 
Weg ſey. Sie waren mit dicſer Erklaͤrung nicht zufrieden, 
und wollten noch mehr. Solothurn beſchloß auch Geſandte 
an den König zu ſchicken. Alles was Sillery erhalten konnte, 
war , daß dieie Geſandte nicht vor dem ısten Chriſtmonat 
verreifen follten. In dieſen Handlungen Eamen die Oberſten 


Reding und Zeid, drungen fehr heftig auf Die Bezahlung der 


300027 Ecus, als den ganzen Jahrsſold, verfchoben auch 
ihre Reife um Hrn. von Charmy , nur bis zu Michacldtag. 
Huch die Wallifer bellagten fich Durch Abgefandte beyin Sil- 
iery , über die gleichen Verzüge der Zahlungen. Herbſtmo⸗ 
nat. Dan that einen neuen Verſuch, den Oberſt Pfeifer zu 
gewinnen; er veriprach viel, und hielt nichts. Die 7 katho⸗ 
lifchen Gantons verfammelten fich von ncucem , um die Abs 
reife ihrer Gejandten zu befchleumigen, wovon Sillery fie 
noch abhielt; doch jendeten fie cinen eigenen Boten an den 
König , mit gehe Dringenden Briefen , um feinen letzten Ente 
ſchluß zu wiſſen, mit der Erklärung, daß wenn cr fie nicht 
fchleunig befriedige , fie wider den König fehr gefährliche Ents 
ſchluͤſſe faſſen würden. Uri ernennte fogar Geſandte an den 
König , die Befehl hatten, ihm das Bunds⸗Inſtrument 
zurück zu geben, falls fie nicht alfobald befrlediget würden. 
Weinmonat. Neue Inſtanzen der Völker, um bezahlt zu 
werden, und nee Verheißungen und gute Worte vom Sillery. 
Den sten verfammelten fich die fünf katholiſchen Cantons 
heimlich , und befchloffen die Gefandfchaft an den König, 
wie auch die vorlaufige Abſendung des Botens, welcher bis⸗ 
hichin durch die Kunftgriffe des Sillery war anfachalten 
worden. Sie befahlen auch , Daß Eriner von den Ihrigen in 
franzöfifche Dienfte treten jollte , bis fie, Die Cartone , gänze 
lich bezahlt ſeyen. Aber alle diefe Entſchluͤſſe wurden durch 
die Bemuͤhungen dev Zranzöffchgefinnten aufgehalten, Dig 
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Stadt Baden verlangte in gleicher Zeit die Bezahlung der 
60000 Ecus, und ſchickte Abgeordnete an den Siller. Frey⸗ 
burg und andere thaten ähnliche Schritte. Den 2oſten fanden 
fa) Die Oberſten Reding und Heid zu Solothurn ein. Sillery 
trachtete , ihnen noch Geduld bis zum End des Jahrs bey 
zubringen, und wollte ihnen indeffen 19000 Ecus zahlen, 
aber fie wollten fi) damit nicht befrieden, fondern reisten 
zum Graf von Charmy , ihren Waͤhrleiſter. Wintermonat. 
Hier fiengen die Savonfchen Handel durch die Einnahm des 
Markgrafthums Salutz an; der Herzog von Savoyen befahl 


feinem Abgefandten den 7 tatholifchen Cantons, die Urſachen 


dieſer Einnahme zu ſchreiben. Diefer Brief fagt, fie fey nur 
gefchehen ‚, um den Abfichten des Hrn. von Lesdiguieres und 
dee Reformirten auf dieſes Markgrafthum, porzufonmen, 
Der Savoyſche Gefandte Lehrte zu feinen Heren zuruͤck, 
nachdem er diefen Brief gefchrieben hatte, Den 14ten Hielt 
fich zu Baden eine allgemeine Tagsfakung. Der Har von 
Sillery fand fidy ein, und hielte eine Rarle Rede gegen den 
Herzog ; verſprach von neuem die Bezahlung, und übers 
lieferte des Königs Schreiben vom ızten Weinmonat, über 
dieſe Materie. Herr von Wattenwyl, Bernerifcher Geſand⸗ 
ter, mußte ihm in gefeffener Nerfammlung antworten , daß 
fie diefer Verzögerungen gänzlich müde feyen, und daß fie 
fit) aller Mittel bedienen werden, um ihre Bezahlung zu 
erhalten ; daß fie dennoch fürd gegenwärtige fich begnügen 
wollten, eine Gefandfchaft an den König zu fenden, wenn 
man fie aber nicht alsdenn befriedige , fo jenen fie entichloifen 
den Bund mit Frankreich aufzukuͤndigen. Sie blichen bey 
Diefem Entfchluß , was auch Sillery ihnen vorftchen mochte; 
Doch willigten fie ein, noch bis zum Eude des Jahrs zu wars 
ten. Die Oberften Reding und Heid waren zum Graf von 
Charmy gegangen , er mußte ihnen 3600 Ecus zahlen , und 
fie nahmen auch die vom Sillery angebotene 19000 Ecusan, 
doch mit der Erklärung: daß falls ſie in drey Monatenzeit 
nicht gänzlich bezahlt würden, fie fih an den Graf von 
Charmy halten werden, Chriſtmonat. Die gleichen wollten 
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indeſſen sum König gehen, um ihm ihren Entſchluß kund zu 
thun; fie verſprachen doch noch bis zum sten Jenner zu war⸗ 
ten. Ohngeachtet deifen , kam kein Geld. Die Savoyſchen 
Haͤndel wurden ernſthafter: der Herzog ftellte fich , ald wenn 
er die Berner angreifen wollte , lich Völker gegen ihre Grete 
gen anruͤcken, und befeste feine Schlöffer u. f. f. mit vielem 
Boll. Diefe festen fich hingegen in Vertheidigungs⸗Stand, 
weil jie in einer gehaltenen großen Raths⸗Verſammlung, 
nicht gut gefunden hatten , anzugreifen. Sie begehrten vom 
König und von ihren Eydsgenoſſen Huͤlfe. Erſterer wollte 
18000 Schweizer werben. Hundert Kuͤnſte wurden angewen⸗ 
ur Det , um fie zu erhalten, und man füchte den Oberſt Pfei⸗ 
fer zu gewinnen, aber umfonft. Indeffen fuhren die Berner 
und Genfer fort, fich zu beivafnen ; befonders nachdem ſit 
Die zu Laufanne angefponnene Verraͤtherey entdeckt hatten, 
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Jenner. Sillery tundigteden Cantonen ben Tod bes Her⸗ 
zogs von Guife an. Alſobald fchrieben die 7 Latholifchen 
Gantone eine Tagsfagung aus. Den tem fchrieb Sillery 
allen Cantonen, um ihnen die Gründe und Umftände dieſes 
Tods darzuthun, dag der Herzog von Guife ein Rebell gewe⸗ 
fen, der ohngeachtet zweyer Friedens, Edikte , die Unter⸗ 
thanen des Königs zu verführen gefucht Habe, und dag der 
König fey gezwungen gewefen , ihn ermorden zu laſſen, um 
feine Krone und fein Leben zu retten. Die Eatholifchen Can⸗ 

. tone betrieben indeffen fehr heftig ihre Bezahlung , und rufe 
ten alte ihre in Frankreich Dienende Völker zuruͤck; ſie woll⸗ 
ten Savoyen nicht mehr bereden, mit Frankreich Frieden 
zu machen, und diefer Herzog fchläferte die Berner mit 
guten Worten und vielen Künften ein; doch fendeten fie 
einen Gefandten zum König, um Hülfe zu erhalten , und vers 
fammelten eine allgemeine Tagsfakung , um Mittel zu er⸗ 
finden, den Herzog wegen feiner Aufführung zus Verant⸗ 
wortung zu ziehen. Zornung. Diefe Verfammlung hielt 
ſch den 12teu, Silery fand fih ein, um den böfen Ents 
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ſchluͤſſen vorzukommen, die wegen der Verzögerung ber Be⸗ 
zahlung mü.hten gefajjet werden; er hielt aus Diefem Anlaß 
eine lange und rührende Anrede. Es fanden fich Partikula⸗ 
ren, bir alle Schulter tes Könige in der Schweiz über fich 
nehmen wollten, wenn fie nur auf Die Einkünfte vom Salz 
oder andern Recettes - Generales Verſicherung erhalten wuͤr⸗ 
den. jelle vom Drt der Recette - Generale bis nach Solo⸗ 
thurn etwas von dieſem Geld geflohen oder verlohren wers 
den, fo follte der König Diefes ertragen, und er den Unter⸗ 
nehmern für alle. Vorſchuſſe, Köften, Reifen, Acht vom Huns 
dert Vortheil uterlaifen. Herr von Sarıcy langte indeffen in 
der Schweiz an , um einen Volks⸗Aufbruch von 12000 Mann 
zu erhalten. Der franzöfifche Gefandte ſchrieb deßwegen eine 
"allgemeine Tagsſatzung nach Solothurn auf den z4ten Merz 
aus. Die katholifchen Gantond verfammelten fich befonders;, 
um diefen Aufbruch abzufchlagen , falls fie nicht plößlich 
bezahit würden Der fpanifche Gefandte und la Mothe, fo 
zu Luzern die Gefchäfte Des Herzogs von Afayenne beforgten, 
waren die Anftifter. Merz. Die Tagsjakıng ward gehafs 
‘ten. Hr. von Sancy hielt die fo bekannte ſchoͤne Rede, um 
die Gemüther über den Verzug der Begaflung und über den 
Tod des Herzogs von Guife zu bernhigen, und den Aufs 
Bruch zu erhaiten. Die Cantons nahmen Den Antrag zu 
bedenken. Die fünf katholischen Cantons und Feyburg vers 
boten ſehr scharf, in franzofiiche Dienfte zu treten. Bern, 
Glaris Baſel, Solothurn und Wallis beiwilligten den Auf⸗ 
but, Bern beſchloß auch mit den zweyen franzoͤſiſchen 
Abgeſandten fo im Namen ihres Herrn handelten, einen 
beſondern Verglich gegen Savoyen, der da vermochte: 
1. Daß der Krieg, um das Herzogthum Savoyen zu er⸗ 
obern, im Namen und auf Unkoͤſten die Könige ſolle gefuͤhrt 
werden. 2. Daß den Bernern die Landſchaften Gex und 
Tonon auf dem gleichen Fuß zukommen ſolien, wie fie ſolche 
dem verſtorbenen Herzog zuruck gegeben hatten, und daß 
dieſe Laͤnder in die allgemeine Gewaͤhrleiſtimg der Berneri⸗ 
ſchen Laͤnder ſollten begriffen ſeyn. 3. Die Berner werden 
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für die Kriegsunkoͤſten 100000 Ecus fcihen, unter Verhaſt⸗ 
machung aller Güter und Domaines des Koͤnigs, und deren, 
- fo den Herzog werden abgenommen werden. 4. Kein Theil 
folle einen befondern Frieden mit dem Herzog ſchließen. 
s. Die Religionsubung der eroberten Lander fol bleiben, 
wie fie ſich wirklich befindet. Der Vertrag mit Genf vom 
soten April 1589. vermag , daß Genf folle haben die Vogtey 
Ternier, dag Mandement Gaillard , die Souverainität uber 
die Güter von Sc. Victor und Chapitre, und die anftoffenden 
Länder Wach, Curfille und Chaumont , vom Rhodan bins 
weg bis zum Waldwaſſer des Huſſes, mit der Gemährleis 
ſtung des Könige. Sie geben hingegen an Geld, Geſchuͤtz, 
Mund⸗ ımd Kriegsvorrath Die Summ der ss200 Ecus d’or, 
welche man ihnen unter der gleichen Verhaftmachung wie 
gegen ben Bernern, nach dem Frieden zurück geben wird; 
indeffen giebt man ihnen die Eouverainität von Faucigny, 
wovon fir allen Ruten und Einkommen ziehen follen. Wenn 
aber Das Kapitalnebft dem Zinß à 12 vom 100 wieder bezahlt 
wird, fo foll dad Faucigny an Frankreich zurück fallen, auffer 
Der Mandemens von Thiez, Montois und Bonne , welche den 
Genfern bleiben werden ; auch fol man feinen befondern 
Frieden machen. Die Eroberungen gefchahen im Anfang 
gemeinfchaftlich , allein der König gog feine Völker zuruͤck / 
Deren er anderwärts bedorfte ; dieſes verurfachte , daß Bern 
und Genf mit den Kriegskoͤſten einzig beladen, einen eigenen 
Frieden mit dem Herzog fchloifen , wie man folches gleich fehen 
wird. Die Feinde des Königs verlangten von den 6 katholi⸗ 
(hen Eantonen einen Volks s Aufbruch. Luzern bewilligte 
ihn , und deflarirte, fie glauben gegen den König nicht mehr 
verpflichtet zu ſeyn, weil er Durch Die Verzögerung der Zah⸗ 
ung zuerft den Bund gebrochen habe. Die vier Elcine Kan⸗ 
tone folgten dieſem Beyſpiel. Eben diefe Kantone wollten 
auch den Franzöfifchen Bund mit dem Herzog von Mayenne 
und deffen Parthey, fo fic les Etats de France nennten , er⸗ 
neuern, und verglichen fih mit ihm, wegen ihren Anſpra⸗ 
chen an die Krone, Be füllten 100000 Ecus auf nächflfünfs 
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tige Lichtmeß auf Abfchlag erhalten. Alles diefes geſchah 
Durch die Kunftgriffe des Oberfi Dfeifers. Silery hingegen 
bewuͤrkte, daß diefer Aufbruch von 28 Comvagnien , nicht 
einen Drittel Schweizer hatte ; die übrigen waren Deutfche , 
aus der Nachbarfchaft des Bodenfees. Glaris und St. GOal⸗ 
len zwungen ihre Hauptleute , das Geld, fo fie zu Aufriche 
tung diefer Compagnien erhalten , wicder zu geben. Das 
- übrige nahm den Weg nach Bregenz; allein die Anrüdtung 
der Koͤnigl. Armee verhinderte fic. Sie nahmen den Weg über ı 
den Gotthardöberg , um fich in Savoyen zu begeben, und : 
Wurden gezwungen ihre Waffen von Augsburg und Nuͤrn⸗ 
berg kommen zu laffen, weil Zurich, Baſel und Straß 
burg keine mehr liefern wollten. May. Die fünf katholi⸗ 
fchen Cantons fendeten einen Abgefandten an den König von 
Spanien, Namens Lanccau Lufiy , um ihn zu dieſem Krieg 
aufjummmtern und Geld zu befommen. Freyburg hatte eine 
Compagnie zu Lyon; der Hauptmañ wollte der Stadt fchruds 
ren, feine Dbern erlaubten, und verboten es ihm nicht. 
Savoyen ließ den Bernern durch den Oberſt von Bonſtet⸗ 
tern Friedensvorſchlaͤge thun, welche fie gern anherten. 
Aurich fendete Deputirte an die Neutralfeyende Freyburger , 
damit fie fich zu ihnen zu Bewuͤrkung eines guten Friedens 
ſchlagen möchten; fie fürchteten , daß diefe Unruhen auf ihr 
Land zurücfallen würden. Indeſſen ward der Krieg zwiſchen 
Savoyen, Bern und Genf Ichhaft geführt, weil der Herzog 
völlig unbillige Friedendvorfchläge that. Brachmonat. 
Sillery fand fih auf der Tagsfagung zu Baden ein, umd 
beklagte ſich heftig über die fünf katholiſchen Cantons. Auch 
iſt dieſe Anrede von den flärkften und ehrverleslichften ; mit 
allem dem ftellt er doch die Falfchheit der Verſprechungen 
Der Feinde des Königs fehe wohl vor , und das Uebeh, fo 
Daraus der Schweiz zuflichen könne, und müffe, und Pros 
teftirt feyerlichſt, Daß er nicht Schuld an allen Uebeln feyn 
wolle, fo daraus entftchen würden. Die fünf fatholifchen 
Cantong ‚über dieje Anrede und Broteflation befturst , nahmen 
fie zu bedenken. Die Negoziationen zwiſchen Bern und Gas 
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voyen wurden gebrochen , wieder angefangen , und wieder ges 
brochen. Zürich ſchrieb eine Verſainlung auf den zsften dieſes 
Monats aus, um zu fehen, wie man zu diefem Frieden 
gelangen könne. Die Latholiichen Cantons verfammelten fich 
den zıften. Aber Silery berichtete die Proteſtanten, durch 
einen Brief vom ten Heumonat, die Kunftgriffe derfelben. Line 
term Vorwand, den Frieden fliften zu helfen, that cr dag 


\  Gegentheil, und fuchte einen bejondern Frieden zu verhins 


dern. Er fendete den Hrn. Vigier auf die Tagsſatzung vom 
i 2sften, um gu Frankreichs Intereffe Sorge zu tragen , und 
der Verſammlung einen Brief zu übergeben , worinn ee 
neue Klagen über die Aufführung der Latholifchen Cantone 
machte. Aber alles dieſes war fruchtlod. Die Negosiationen 
gischen Eavoyen und Bern wurden nochmals gebrochen, 
md die Teindieligkeiten fingen wieder an. Der Herzog von 
Savoyen trachtete gleichwohl die Berner zu einem Bundnif 
mit ibm, gegen Frankreich zu bereden; allein feine Kunſt⸗ 
griffe waren alle unnuͤtz. Die Cantone fandten Gefandte nach 
Bernimd an den Herzog, um ihre Nermittlung anzubieten. 
Silery widerſetzte fich , weil die katholiſchen Cantons allzu 
ſehr für den Herzog eingenommen fenen , und es gelung ihm. 
Auguſt. Er begab fich deswegen jelbft nach Bern, und that 
feine Anrede, weil aber inzwiſchen der König ermordet wor⸗ 
den , fo wollte man nichts fihließen. Die Fürften , Herzogen 
und Pairs, die Kronbediente und Staatsräthe thaten dieſe 
Begebenheit und die Erwählung Zeinrichs des IV. den 
katholifchen Cantons kund, in einem Brief, vom Lager von 
Nully, den 1i7ten Auguſt, und allen Gantonen, durch einen 
andern Brief. Der König fchrieb den letztern gleichfalls den 
sten Auguſt vom Lager vor Poiffy. Der König fandte fein 
Schreiben durch den Requettenmeiſter Zambert , und beſtaͤ⸗ 
tigte den Sillery in feiner Aurde. Dieſer fand nicht guty 
Daß diefe Briefe in einer allgemeinen Berfammlung uͤberge 
ben würden, wie es des Königs Willen war; fondern fen 
dete fie den beyden Religionsgenofien geiündert. Herbitmos 
nat. Geinrich der IV. ſchrieb auch den sten Auguk den 
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Canton Bern einen Brief , fo durch ben gleichen Lambert 
überliefert wurde. Er beftätigte den Traktat gegen Gas 
voyen, und verfprach , Daß der Herr von Lesdiguicres ihnen 
beuftchen folle,, wo er nur immer koͤnne. Zu gleicher Zeit 
hielt ih) zu Bern eine Verſammlung der proteftantifchen 
Cantone. Sillery jchidte den Vigier mit einem Brief vom 
2siten Herbmonat dahin, in welchem er Bern aufmunterte, 
Frankreich getreu zu bleiben, und Genf zu Huͤlfe zu koͤ̃en. 
Einige Tage vorher war Silery zu Bern geweſen, und da 
er einige Kälte zwischen Bern und Genf bemerkte, fo that! 
er einen Vortrag an den Kath, um alles Das Nebel zu zeie: 
gen, fo durch dieſe Uneinigkeit entfliehen Eönnte , und daß die 
Genfer bereit fenen , alle billige Genugthuung zu geben. 
Wonut fibb auch die Werner begnuͤgten; dennoch aber zus 
erfennen gaben, daß ic von den Benfern mihrcre Mäßigung 
und Reſpekt verlangten. Die Feinde des Königs wendeten 
viel Kunfigriffe an, die Katholiken in die Parthey des Kar⸗ 
Dinald von Bourbon, jih Rarl den IX. nennend , zu 
zichen ; man bieit viel geheime Verſammlungen, und vers 
fprach die Schulden ohne Aufichub zu zahlen. Der Herzoq 
von Mayenne (fo in dieſem Week fat immer Duc de Maine 
genennt wird ) , ſchickte fogar Geſandten und Sriefe, welche 
Srenturg und Solothurn nicht beantworteten , weil fie nichts 
mit ihnen zu verhandeln hatten. Die Confezenzen zwiſchen 
Savoyen und Bern fiengen wieder an, und man kam zu 
einem Vergleich. Bern wollte die Genfer bereden, das 
Vidomnat dem Herzog abzutreten , mit dee Bedrohung , fe 
huños zu laſſen, falls fie es nicht thaten. Genf lich fich fo 
weit herunter, alles einigen Schiedrichtern zu uberlaffen , 
und fſlehete durch einen dringenden und Demüthigen Brief 
vom zoften Auguft, den König von Frankreich um feinen 
Schutz an. Weinmonat. Silleryteachteteftets , Die Berner 
yon einem Vergleich mit Savoyen abzuhalten; er fchrieb 
ihnen den 28ſten, um fie ihres Verſprechens, nichts ohne 
fen Wiſſen vorzumehmen, zu erinnern, welches fie Doch in 
einer zu Nyon gehaltinen heimlichen Verſammlung gethan 
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Hatten; wie auch , fie zu bewegen, Genfnicht hülflos gu laſſen. 
Aber auch dieſes thaten fie, und Der Traktat von Nyon ward 
vom fonverainen Rath zu Bern, genehmiget. Genf fchlug 
ſtandhaft die Bedinge aus, fo Savoyen ihnen vorfchreiben 
wollte. Der Herzog befcitigte Verfoix und Bellerive , um 
Die Genfer einzufchliehen. Doch lichen fich Die Berner noch 
bereden, dem Herzog Gefandte zu ſchicken, um ihn zu ver⸗ 
mögen , feine Anfprachen Richtern anzuvertrauen , und bes 
wuͤrkten, daß die übrigen proteftantiichen Orte das gleiche 
thaten. Die Kunftgriife der Feinde des Königs hörten nicht 


! auf. Freyburg rufte feine zwey Fahnen zuruͤck, und wollte 


Solothurn durch eine abgefendete Gefandfchaft zu den giels 


ben Schritten bewegen. Sillery aber wußte es dahin zu 
bringen, daß die Wahl dieſer Gefandten auf Frankreichs 
Freunde fiel. Die fechs katholiſchen Cantons füchten Glaris, 
Solothurn und Appenzell von Frankreich abwendig zu machen. 


Der Pabſt drohte denjenigen, fü fich nicht zu Gunſten der 


heiligen Zigue erliarten , mit dem Bann. Spanien, Sa⸗ 
voyaı und.der Herjog von Mayenne mit dem Schwerd. 
Bloch den 22ften fendeten. die ſechs katholiſchen Cantone Ads 
gefandte nach ‚Solothurn , um diefen Stand gu gewinnen. 
Der Pabſt drohete Solothurn in den Bann zu thun, wenn 
fie nicht aufhörten mit dem Gejandten des Königs umzu⸗ 
sachen, und fich nicht zur Ligue fehlagen würden. Man bes 
antwortete diefen troßigen Brick des Nuntii gar nicht , ſon⸗ 
dern man beichlog vielmehr ihm die Briefe uncröfnet zuriick 
zu fenden,, wenn er ſich anmaſſen folte, noch mehrere zu 
fchreiben. Sie veriwarfen die Borfchläge der Ligue gänzlich, 
mit einer deutlichen Verachtung. Glarid und Bündten blieb 
auch ſtandhaft. Wintermonat. Silery ſchrieb nochmals 
den stn an Bern, um ſich der Bedinge des geſchloſſenen 
Friedens zu erkundigen , und fie zur Huͤlfleiſtung an Genf, 
ju ermuntern; erhielt abe: feine Antivort. Der Herzog vom 
Eavoyen und feine Anhanger , drücten jchr an Genf, um 
einen Vertrag zu fchließen. Er fürchtete, die Gelegenheit zu 
verſaͤumen, an andern Orten chvad zu gewinnen. Bern, 


über den befchwerlichen Krieden und den fchlechten Ausgang 
des Kriegs mißvergnuͤgt, entjehte den gewefenen Feldherrn 
Johann von Wattenwyl, feiner Schultheißen » Stelle, 
und er mußte fich entfernen. Seine Verwandten, die im 
Rand Breſſe wohnten, waren die erfien Stifter der Friedens⸗ 
bandlungen gewefen. Bern war auch niit dem Sarıcy nick 
aufrieden , und beantwortete Das Schreiben nicht, welches J 
Sancy ihnen den 8ten von Straßburg aus, zu Rechtferti. 
gung feiner Aufführung zuſendete. Herr von Eurembourg | 
fchrich an gleichem Tag den Eatholiichen Cantons, um ihnen ; 
die Gefahren vorzuftellen , welche fie fich Durch den Beytritt 
zur Ligue zuzögen; aber alles war umfonft: diefe Cantone 
fendeten feifcher Dingen Geſandte an die Solothurner , u 
fie zu gewinnen, fie blieben aber feſt; obgleich die Cantone 
fie bedroheten, ihnen den Bund heraus gu geben, und ſe 
völlig zu verlaffen. Auch die Genfer: Handel dauerten fort. 
Genf nahm Verſoix ein, fo mit allen Beduͤrfniſſen ſehr wohl 
verfeben war. Chriſtmonat. Sillery fendete den Herrn 
Vigier nady Bern, mit einer weitlauftigen Inftrudtion vom 
sten, um ihnen zu zeigen , wie ſehr der Vertrag mit Sa⸗ 
voyen, den Vertragen mit Frankreich, Einbruch tue, und 
fich darüber zu beklagen ; worauf fie aber nicht gar genug⸗ 
thuend antworteten: doch ſtellte fich Sillery , um des gemeinen 
Beſtens willen, Daß er damit zufrieden fcy. Die proteftantie 
ſchen Cantons thaten auch ihrer Seits Vorſtellungen, und 
Bern entſchloß ſich, alles vor den Gemeinden ſeines Cantons 
ableſen zu laſſen, ehe daß der Vertrag beſchworen werde. 
Sie drungen indeſſen an Genf, einen Vergleich mit Savoyen 
zu fchlichen. 

1590. 

Jenner. Heinrich der IP. ſendete den Genfern unterm 
Herrn von Buitey Huͤlfe; dieſes bewog fic , den Krieg 
fortzufeßen , und jolches den Bernern Eund zu thun. Sor⸗ 
nung. Den ı3ten verfammelten fich die 13 Orte u Baden. 
Sillery wurde mit allen Ehren empfangen; er hatte feine 
Maßregeln genommen , gute Nachrichten von dem guten 
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Aufland der Sachen in Frankreich, anzukuͤndigen. Alle Sans 
tone , auffer Luzern, bezeugten ihm viel Sreundfchaft Spas 
nien, Defterreich , Savoyen, begehrten Völker , un die Paͤſſe 
in Italien zu bewahren. Dan fchlug es ihnen ab, und vers 


ſprach allenfalld Briefe und Gefandte abzufenden. Er beivog 


\ 


auch bie proteftantiichen Gantond, den Bernern durch Ges 
fandte , die Wichtigkeit Der Etadt Genf vorzuftchien. Auch 
die Gemeinden des Cantons Bern erklärten fih beym Bund 
mit Frankreich zu bleiben, und wollten Eeinen andern, 
Merz. Den ızten verfammelten fich die proteſtantiſchen 
 Eantond su Bern. Sillery fand fi) auch cin. Alle thaten ige 
moͤglichſtes, Bern von einem befondern Vertrag mit Sa⸗ 
voyen abzuhalten , und bejonders dieſes Hersogthum nicht 
in Schuß aufzunehmen, als weiches dem Bund mir Franke 
reich zuwider ſey. Es gelung ihnen fche wohl. Man fchlug 
den Bund mit Sapoyen aus, und nahm Genf in Schutz. 
Um fich hierüber zu berathen, verabredete man eine neue 
Verſammlung auf den 26ſten nach Bern. Sillery hielt eine 
ruͤhrende Anrede, und verfprach den Eräftigen Beyſtand des 


Königs, weil aber das Geld fehlte, fchloß man nicht viel. 


April. Bern wollte dem König durch eine Geſandſchaft die 
Gefahren vorfichen, Denen fie fich zu feinem Dienſt ausſetz⸗ 
gen , und Geld verlangen. Cie wurden aber abwendig ge⸗ 
macht, und begnügten fich Durch den Altern Hrn. Vigier , 
ihre Echreiben abzufenden. Man überfchrich Dem Herzog den 
Schluß der Berfammlung vom ıztem Merz. Herr Pigier 
erhielt vom Sillery Befehl, dem König vorzuſtellen, wie 
nöthig es zu feinem Dienſt feye, einige Penſionen zu bezah⸗ 
Ien , bejonder3 den Cantonen Bern und Solothurn, und dem 
Regiment von Ballary. Als den ızten Merz der König einen 
Eicg gewonnen hatte, fo wußte Sillery dieſen fehr guͤnſtig 
auszuſtreuen, welches die Babftliche, Spaniſchen und Sa— 
voyſchen Gefandten , nebſt Dem Hrn. von Clermont , fo gu 
Luzern verfanmmelt waren, fihr beſtuͤrzte; leßterer verreifete 
Tags Darauf nad) Lyon. Dir König jchrieb auch den 29ſten 
Merz den Cantonen, von welchen er Voͤlker hatte, um fein 
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ſehr großes Vergnügen über die Tapferkeit dieſer Voͤlker, zu 
bezeugen. Herr Vigier überbrachte diefen Brief nach Luzern. 
Der May: und Brachmonat wurden mit Bewegungen für 
und wider den Bund mit Savoyen, und mit den Genfer 
Handeln zugebracht. Bern entichloß fich , ohne Einwilligung 
des Königs , Teinen Frieden zu ſchließen, und erlaubte feinen 
Unterthanen , den Genfern zu Hülfe zu gehen. ‘Ym Brach⸗ 
monat fing man einen in Kaufınanne » Kleidern vermum̃ 
ten Conrier auf, deſſen Briefichaften bewiefen , wie fehe : 
des Königs von Spanien Geſchaͤfte verwirrt feyen , weil man 
nur in der legten Augsburger Meß 130000 Thaler auf jeine 
Aßignationen verloren habe. Im geumonat ward gu St 
Morigen im Wallis, eine Unterredung wegen den Genfen 
Handeln gehalten. Sillery befteifte die Berner in einem 
Schreiben in den guten Gefinnungen, fo ſie anfiengen zu 
haben. Er verreiste den sten zu dieſer Verſammlung, nach⸗ 
dem er durch ein Schreiben an Zurich, fein Ausbleiben zu 
Baden, entfchuldigt hatte. Die proteftantiichen Cantons 
befürchteten , fich allzu fehr mit Genf cinzulaffen. Sillerꝙ 
berubigte fie , wozu der Herzog von Savoyen, durch die 
Grauſamkeiten und Feindfeligleiten , jo er zu gleicher Zeit 
ausübte, fehr viel beytrug. Er fpannte die Seiten hoch; 
begehrte Die Eouverainität über Genf, und viel andere Rechts 
ſame, fo die Genfer anfprachen ; wie auch die Kriegskoͤſten. 
Dan fihlug ihm den Weg des Rechtens, und indeifen einen 
Stillfiand der Waffen vor. Van drang an den Sillery, 
das zur Beſchuͤtzung Genf, verfprotiene Geld zu liefern; 
er mußte die 12000 Ecus hergeben, fo er von Zürich gelie⸗ 
ben hatte. Spanien wollte zu gleicher Zeit Wallis in den 
Maylaͤndiſchen Vertrag gichen , nv: Savoyen verlangte den 
frenen Durchzug feines Kriegsvolks durch dieſes Land, und 
wollte fie verhindern, Die an den Genferfce anftoifende Sans 
der, in Schuß zu nehmen. Die Gerandten diefir Staaten 
wollten deswegen nach Sitten gehen. Silery kam ihnen aber 
zuvor, und hielten an die Wallifer cine fehr ſchoͤne Rede, 
um fie von dieſen Vorſchlaͤgen abwendig zu machen. Hirauf 
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exrfolgte der Abſcheid vom zoten, Kraft deſſen fie ſich mit 
allgemeinen Komplimenten, wie ſehr fie die Beybehaltung 
des Bunds mit Frankreich wuͤnſchten, begnuͤgten; und dem 
Savoyſchen Geſandten alle Hofnung abfchnitten. Die Frey⸗ 
burger drungen auch ſehr ſtark auf die Bezahlung der Zinſe, 
und der. 80000 -Ecus, fü der König ihnen ſchuldig war, ob 
fie ihn gleich nicht erfennten, ſondern wider ihn friegten. 
Auch erbielten fie eine ihrer Aufführung gemaße Antwort. 
| Auauf:. Die Genfere Händel fuhren auf gleichem Fuß fort, 
1 Die vroteftantifchen Cantons verfammelten fich zu Aarau, 
und beichloffen, den Genfern Huͤlfsvoͤlker zu ſenden, wenz 
der König zu gleicher Zeit auch fein Verſprechen halten wolle, 
gleiches geſchah in der zu Bern gehaltenen Verſammlung 
dieſer Cantone. Herr posı Solon kam, und bot ihnen im 
Namen des Hrn. von Tapannes und des Hrn. von Lips 
pieres Hilfe aus dem Burgund an. Gie entfchloffen ſich 
entlich auch 6000 Mann zu fenden; weil aber Der Herzog 
fich plöglich zuruͤckzog, fo fand dieſer Aufbruch nicht Pas. 
Bern erneuerte feine heimliche Negoziationen mit Savoyen. 
Zu Stiftung des gleichen Friedens, veriammelten fich die 
13 Santone den ayften und 2eſten Auguft, fie begriffen die 
Wichtigkeit der Stadt Genf, und wollten fie retten; dieſes 
bemwuürfte den Zuruͤckzug des Herzogs. Diele Händel , und 
Die Bemühungen der Eatholifchen Gantone , Die übrigen gu 
bereden , mit ihnen zu Erlangung der Bezahlung ihrer An— 
ſprachen, gemeinſchaftliche Sache zu machen, dauerten im 
Seebit: und Weinmonat fort. Man ſchlug cinen Stilliland 
dee Waffen vor, und die protefiantifchen Cantons ſuchten 
auch Genf dazu zu bereten , welchen ſich Sillery aus guten 
Gründen nicht widerfeßte. Der Freyherr von Conforgicu 
begab fih auf Sillery’s Anfuchen mit Völkern nach Genf, 
und ſchon den z3ften Herbiimonat erhielt er einen großen 
Vortheil uber die Feinde. Sillery verfprac) die den Genfern 
zuiendende Hilfe einen Monat lang zu bezahlen , um den 
Bernern, die wieder heimlich mit Supoyer handelten, 
Muth einzuſprechen. Im Wintermonat mußte der Herr 



























Ya 
N he 
Kin M kn SE 





ib 





29T, 
Den zoften Jenner hielt ich eilt" Derfdhnt 
ei um Savonen und Genf u betalrichen.. h 
ich auch ein, fo wie die Gefandte'von Sp 
dopen. Die Schweizer boten ihre Vermittlung d 
An Frankreich an. Man mwünfchte.ben Stieden fe 
Spanien wollte nicht einwilligen. Dan fen E72 
an den Vabſt, um auf die Bezahlung deffeh, Mb 
Schweizern ſchuldig war, zu dringen. "Mar, ie 
Heimtiche Megogfation an, alle Caittone zu’ 
wieinſchaftlich die Bezahlung ihrer Anfhrachen at 
Yu erlangen. Man ſchricb an Savoyen ud ei 
fih vergleichen folten, und man berabr‘ 
Tagung. Der König hatte Geld vonndtge Such, 
nach Zürich, Bern und Schafhauſen iede Die 
verbürgte fich für 16000 Ecus, Bern füt 5 
Ding , daß 10000, davon in ihren Händen bleib 
auf Abfchlag der 24000, fo fie Ar. 1582. Ihriy Blıkaeit 
Dienſt des Königs angelichen hatten. Ag im Yon 
den Spaniern bey Bafel Geid und Briefichaften w 
men wurden, und man diefed den Baslern zu 
‚wollte, fo fchrieb Herr von Sancy allın Cantonen 
Wegnahnmie fey auf feinen Befehl, jedoch. nicht auf S 
‘ers Boden gefchehen, Sillery begleitete dieje Hriefe mil 
feinigen ‚ und beklagte ſich, daß die Schweizer ben Spainferrt. 
feines Königs Öffentlichen Feinden , den frehen Durchpo 
erlaubten. Diefe Sache ward beruhiget. Merz. Es 
‚eine Tagsſatzung gebalten. Sillery ſtellte ſich, als rn. 
‚einen Befehl vom König erhalten habe, ımd that $ 
wede 7" worinn er ſich dar fehe über den Päbfktichen und 
TE Saiten 















GSyaniſchen Geſandten und die katholiſchen Cantons beklagte / 
welche den erſtern 6000 Mann gegen Frankreich geben woll⸗ 
den, umd bezeugte, wie ſehr der König wuͤnſche, fie bezah⸗ 
len zu konnen. Die Cantone ſchrieben an den König, wid 
auch an den Herzog von Mayenne, und an die mit ihm 
verbuͤndete Prinzen ‚um fie zum Frieden anpumahnen , und 
Ihnen ihre Vermittlung anzubieten. Was den Aufbruch bes 
langt , fo wurde nichts beichloffen , der Pabſt Hatte ihn mit 
der Erlaͤuterung verlangt , daß er damit einen katholiſchen 
König wolle erwaͤhlen; et erbot fih, die Bezahlung auf 
Lyon oder Mayland anzuweiſen. As Die Genfer im April 
ſahen, daß der König keine Huͤlfe fenden könne , fo ſendeten 
fe Abgeordnete an die Tagsfakung, uin zu einem Friebe 
der langen Waffenſtillſtand inzuwilligen; ba aber tocgeis 
Abweſenheit ded Savoyſchen Gefandten , nichts Eonntd 
geſchloſſen werden, fo ladete man beyde Partheyen auf Die 
St. Johanni Tagsſatzung. In diefem Monat ſchlugen duch 
Die proteſtantiſchen Cantons nebſt Appenzell und Solothurn 4 
dem Pabſt den begehrten Volks, Aufbruch ab. Luzern wil⸗ 
ligte ein, aber auf Bedinge, die abgeſchlagen wurden. Zug 
wollte ſich nicht darein miſchen. Uri, Schweiz, Unterwal⸗ 
den und Freyburg ſchlugen Bedinge vor, die man annahm $ 
alles aber wurde aufgeſchoben. Solothurn that im May⸗ 
monat den Cantonen ernſthafte Vorſtellungen wider dieſen 
Aufbruch. Silery ſendete den Hrn. J. J. von Diesbach / 
son Bern, an den Hrn. von Turaine, um ihm behuͤlſlich 
zu ſeyn, die deutfchen Kürften für Frankreich zu geiwinnen, 
Et. Gallen gab 4000 Ecus, und jeder det ptoteſtantiſcheu 
Cantone 16000, wie oben gefagt it , unter der Verpflichtung, 
der Staaten von Burgund, und daß ein Zins voraus bezahlt 
Werde, Der Spanische Gefandte hatte bereits über 30000 
Ecus verthan, um dem Pabſt diefen Volks⸗Aufbruch zü 
erhalten; aber umſonſt. Die katholiſchen Cantons verſam⸗ 
melten ſich nochmals / um Solothurn und Appenzell zu 
gewinnen. Sillery ſendete feine Vorſtellungen ein, und So⸗ 
lothurn fügte auch deren bey. Luzern und Srehburg bewil⸗ 
VDibl. d. Schweizerg. V Ch. 
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Ngten den Aufbruch, Aues aber ward ebenfalls aufgeſtha⸗ 
ben. Die ibrigen Cantons verboten im Brachmonar iheũ 
Unterthunen bey Lebenoͤſtrafe, ſich in dieſen Aufbruch anwer⸗ 
Den zu laſſen; fie fihlugen den Geworbenen den Paß ab 
Dee Aufdruch hatte keine guten Hauptleute, kaum Der 
‚Bette Theil dee Soldaten war aus der Schweiz. Eimanıd 
3600 Maim verreisten den ısten und 160ten, um bey Nur 
Varra 31 3000 Arquebuliers und 1000 italiänifchen Reutert 
zu ſtoſſen. Ehe aber dag die letzten des Schweizeriſchen Auf⸗ 
bruchs ſich auf den Weg begeben hatten, kamen ſchon bee 
Tauſend von den zuerſt weggezogenen zuruͤck. Appenzell ven 
Bannte einige mit Weib und Kindern, und entſttzte ſie ihrer 
Güter 'und Ehren, weil fe fich hatten anwerbenidaffeng 
Mon entdeckte auch durch Se: Sr. A’ Hermanowidoß. dit 
Spanier alle Kräfte hatten afiwwenden wollen , me denfgi 
erobern. Sillery fchrieb den proteftantiichen Cantons, Daßı@s 
ſich mit den deutichen Fürften vereinigten , ſo eine guuße 
Armee zu Frankreichs Gunften errichten wollten.GSicichet⸗ 
ſchrieben die deutfchen Fürften ımd der Hr. von Cumniue: 
Bern gab alfobald 4 Fahnen nebſt der Bezahlung:fiit:duep 
Monat. Bern beredete auch im Zeumonat bie Ibeigen 
proteftantifchen Cantons, Frankreich Hülfe zu leiſten. Zürich 
gab 2 Fahnen und 3 Monat Sold. Schafhaufen eine Fahne; 
ber weder des Sillerys noch dee Gefandten von Zurich und 
Bern Zufpruc) , an die von Bafel, konnten nichts bewuͤrken 
Zurich und Schafhaufen finden vielmehr ihre Abſthlagt 
Gründe fb bündig , daß fie im Auguftmonat ihr gegebenes 
ort , zuruͤckzogen; hingegen verfprach der Oberit Zeid von 
Freyburg einige Huͤlfe, und verreiste auch den zeften Serbfls 
monat mit s Fahnen. Die zwey übrigen Monate murden 
mit Klagen über die ausbleibende Bezahlung zugebracht. 


1592. | . 

enner. Savonen ftellte fich, ald wenn es Schiedsrich⸗ 
ter annehmen wollte , und eruennte wirklich bie ſeinigen 
Bern ſchlug einen Waffcuſtillſtand vor; Sillery aber, mußte 











Min u ſiaden / baß dieſer nicht zuge Gtaud kam, und. beo⸗ 
zahpete ſich, beſonders die Genfer, abwendig zu machen. 
Hingegen legte er im Gornung bie uwiſchen Vern und Geu⸗ 
eſtaudene · Mißverſtaͤndniß bey; da beyde.die Laudſchaften 
Ger und Tonon anſprachen. Wallis, durch Savoven vers 
faher, drang an. die Genfer, daß ſie einen Frieden ſchließen 
ſellten. Gavoyen ſendete auch deswegen einen Edelmann. 
ve uutwort war: daß fie ich nach Maßgab der Bebinge 
entſchließen wollten, die man ihnen vorfchlagen. werde, 


Sillery war ſehr mißvergnuͤgt, daß der feanzöfiche Stanige - 


Ceine Unſtalten machte, die Schweizer zu —2 
widerſetzte er ich nebſt den proteſtantiſchen Camons wei 
(ieh Kräften, den Bemuͤhungen der Spanier , Buͤndeen zu 
eine. Bund mit ihnen, zu verleiten; wie auch den Ber 
bangen dee Feinde Frankreichs, zo bis 36 Fahnen gu er⸗ 
danen. HSicegin ſendeten Zürich und Bern im deumonat 
den Ötrafbınzgern , vhngeachtet ber Widerſetzung ber übrigen 
Gantowen , gese Mann zu Huͤlfe. Den ısten Auguſt langte 
der Periog von Ber zu Solothurn an , und migbilligte bie 
Wuefrkörwäg feines Sohns. Wach der Oberſt Hartmann/ 
den ver König den Buͤndtnern ſendete, Iangte gu Solothurn 
an, und bekam vom Silery guten Unterricht, Den zyten 

kam auch: der Kardinal von Bondy am. 
Zillery legte die zwiſchen den Schweizern und Straßburg 
entſtandene Zwiſtigkeiten bey , und vermochte, daß ber 
Befehl , die zu Huͤlfe gefendete Völker, puruͤck zu berufen; 
wicht Platz hatte. Aus diefem Anlaß beruften die fünf kathe⸗ 
Aſchen Orte eine allgemeine Tagsfagung im TDeinmonat $ 
man konnte aber nichts ſchließen. Im Wintermonat 
dauerten die Zwiſtigkeiten fort. Alle Cantons ſchrieben au 
Zuͤrich und Bern, damit fie die Voͤlker zuruͤck Berufen. Killen 
widerſetzte ſich. Bern aber war allzuſehr über die Straß⸗ 
burger mißvergnuͤgt, als daß es ihnen bie Voͤlker Hätte laſſen 
‚mögen. Zu gleicher Zeit fieng man an, an einem Frieden 
mwiſchen Frankreich und Savoyen zu arbeiten, Chriſtmo⸗ 
vn. Aer/ ſchlua dem Kuuig von, Die keingeneen Cic 
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den su, Besablen... Vuͤndten verwwarf auf eiver allgeeiien 
Landön Gemeind den Bund mit Spanien, und blich Braut 
ieich genren. Die Stagten von Burgund ſendeten Gefandte 
nach Bern, und an den Sillery ‚um über die von den Fraue⸗ 
fen verlegte Meutzalität , ſich zu befiagen. Silery zeigte ihoen 
aber. deutlich, Daß. ed nichts ald Repreſſallen fegen « und 
daß die Burgunder angefangen haben. Doc ſchrieb Bern 
—*— und ſendete einen. Geſandten, der an Bergen, 
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welche ihm antivorteten : Daß fie ohne ded,Känias- 
feinen Bund noch Vertrag mit Gapopen machen ii 
Der Savoyfche Gefandte fand die Gemäkher, zu, Bangerm 
geändert, weil er zwey Jahrgelder ſchuldig vun 27... 
fie aber wieder , indem er eind bezahlte, ‚ui mer 
verſprach. Noch im hornung geichaben, Bot 
Eavoyen, welche aber nichts weniger ald 
obgleich die drey Partheyen fich bey einander dr 
batten. Der Vabſt verlangte im Aierz, daß die 
Geſandte nach Mayland fenden follten-, um ſich mit den feine 
gem wegen der Bezahlung der zwey Schweiger: Rı 
au untereeden., die Geineich der IV. nach ber Schlackt,beg 
Fory , zurück gefendet hatte. Savoyen verlangte Comp Maup 
gegen Frankreich ; Spanien und der Vabſt wollten fe die 
Beahlung gut fliehen. Sillery wiberfegte fich, dieſem mit 
allen Kräften, fand aber , weil er kein Geld hatte, wiel 
Schwierigkeiten; er ſchrieb den gten April den vier Gitädten, 
um ben-Aufbruch der fünf Drte zu verhindern amd, Ihat 
bringende Vorftellungen, Spanien und, Savoyen teilten m 
vollen Händen Geld aus. Dieſes Pad | bep ‚Silerfs 


re ‚ginen. Brief vom zoften, eine 
Fihen u Solothurn —æãſ und Alien 
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‚den Johannes Basler jum Berfalfte 6 
wie ihm wolle, fo muß mat elndeftehen, da 
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6:8. * „. Chrifioph. Frid. Werdmuller de Argentinen. 

„ Jum paäis cum Tigurinis initis, Difcurfus habitus in 
„ Col, Infulano, 1687.” 

©. Füßlin Catal. Mil. 

. 629. *„ Beichreibung des 40.15 838. in dem Appenzel 
lerland entftandenen Tumults. MA. in Fol.” Darinn 
wird erzehlt: 1) Die Gründe beyder Roden. 2) Die Hands 
lung mit denen Ab⸗Gciß, die der evangelifchen Refigfön 
zugethan waren ; befonderd wegen Johann Kellers, ehema⸗ 
ligen Pfarrers zu Arbon, den fie nicht im Land leiden woll⸗ 
ten, weil er ein Dieb gefcholten worden. 3) Schreiben UL 

rich Mettlerd, Ritters, an die Appenzeller feinetwegen. 
4) Ankunft 40 Banren , vor des Ammann Mogelins Haͤus. 
s) Die Gemeinde, Berfammlung, auf welche der Haß gegen 
Die Evangelifchen noch mehr vergrößert worden , wie es danm 
auch bey dicfer Zuſam̃enkunft hat wollen zum Blutvergießen 
kommen , fo aber durch Ammann Mogelin wieder geftilet 
worden. 6) Die Gefandfchaft des aufferen Rodens, an den 
inneren , mit deifen Antwort. 7) Der den ıten Merz 1488. 
aufgerichtete Landsfrieden. 8) Die Widerfegung der Trog⸗ 
ner und Hundweiler , und Gemeinds⸗Verſammlung zu Tro- 
on. 9) Der faliche Wahn, deren im inneren Roden , die 
ſich eines Ueberfalls beforgt und geſtuͤrmt, da ich Doch nichts 
feindliche3 erseigt. 10) Der Schluß , fo an der Landis 
Gemeind zu Hundweil ergangen. 10) Die Ankunft der Ge 
fandten der zwölf Orte, welche gefucht, die freitigen Par: 
theyen zu vergleichen. 12) Der von ihren Eontage Quafi- 
modo 1588. errichtete Vergleich. 13) Des Abt von St. 
Gallen Anforache an die Collatur- und Lehenfchaft beuder 
Pfarreyen Trogen und in der Grub. 14. Der zwiſchen dem 

Abt und den Kirchipielen den sten Jenner 1599. aufgerich 
tete Vertrag. Diele auf der Burgerbibliothck zu Zürich fich 
befindende Handfchrift, iſt nicht vollſtaͤndig, und fcheint 
"Don jemand aufgeſetzt worden zu ſeyn, der felbft bey dieſcr 
Sache geweſen iſt. 

©. Bodm, & Breit. Cutal, ‚Script. Helvet. 





—*8 Par A. 2. 1588. in 40.” 

u Auf Casal. 1592. P.1II. p. 61. Biblioth, exotica pm, 

* 435: ¶ Gabrielis Gerberi Mergus Sabaudus Carmen 
—— . quä Satyrd deferibitur Proditio , Lay- 

a deteda. MIT.” Auf der Burserbibllothit 


© Kan Biol, Alo. aa. Zen Zixices VIII, 43% 
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ati Dihnhbciien Der Giadt Bern, ung Genggeien, 
en werklagi , wie wol⸗er ſich 
ta Jefigeiert, a und feine ihm geraubete hn ⸗ 
— hat. Tex. Pofleritet:5ue Naac⸗ 
410. 150 —— — von Sande bi 
ungeo, Auch In meinen Oanden. Eige fehe 
n = aus lauter —E ö 
Watienweil erhielt den, äten Juni ‚xq 
enficlle ist dem Ausug gegen dem, * 
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hetung Der n Medmen gidgartitel bat drähe 
ten Können,“ IE a ak anne a 
daß rt. den —— fit nſchutdig iſt erllaͤrt won 
Den; er hat aber DIE hin Aeionhmene Egrenſteten, mema⸗ 
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* „Simon coulait Anore de LirCierre devcag. 
—— IE Duc de Sabogt Heid ph. ion 
» &ts. Varo,' Roftt €$ Leif. MIL.”:Anf ber Bibliothek in 
Genf. Könnten wohl die Stüde fegn ſd ſich in ven 














eye en. nn 
©. Su Hifl, de Gmor T. m: zo. Stuhr Lnalers. 


Wechio der Zuͤrcheriſchen Kirchen. 
©. Mercure Seife 1735. Mars 68. Hoitinger Schön 
: 646. .n Expofitio verifima justa Er scan 
auper bello gefiis inter Allobrogum reguhlm € 
» ticas regis Galliarum auxiliares copias, F BR 
m Rauracorum 1589. in 4to. 24 Seiten, und @ 
» 1589. in 40.” Iſt es etwann bes Goxlarls 
Wenigſtens ſcheint fie von einem den Schrotige an and 
ders den Bernern ungimfligen Genfer iu fepn. Sancy 
ſtets Cenfius genennt. Sie fol auchma.h ded.a Farea 
if, in Orbe terrar. Striptor. calamo illuftrata ll. an, 
Genf 1591. in gro. auf Deutſch heraudgctonmmen | 
S. Smebier Hif, Lite. 1. 77. dee —— 
angiebt. 
647. * „ Hifloria de Bello inter Regem Galli. Du. 
cm Sabaudie, von Saphoy gef, item de — 
in, rebus geflis‘ Ducum K Saphoy . 
„. Folio.” 
2 Dreidir Bibl. Clafica sı8, ed 
3, 648.» II diftorfo del Ser. Beni pr 5* 
* —— di Rizsa cafa con ee ns 
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549: * » Beglaubte Zeitungen, RT 





»Satopnanggifien. 1589. 10 an" 
©. Draxdil Bibl. Clafica. 4. - : 
60. beglanl Die Zeitungen 
» kingft. PR re zugetragen / als die er 
„dp Genf zustehenden sBidtgenoffen den herzo⸗ 
» gen von Savoy angeiffen. ı 1569 Ina” 5 
ẽ Bafal ‚Catal. 1992. II. 290. IR 
! ‚den, Memoires de la Ligue — 












iſcours de ce qui «oft paſſẽ Ca environg.. 

"Ville de„Geueve depuis le commencement d’Awrk: 
wä la fin de Juillet enſuivant. T.IV. 690- Joe: 
jaire de la guerre du Duc de Saroye contre. 
2 commencement d’Aode 1989. Jufzuk ia 
"1508. T. V. 775-789. Beief nöcit, des ea 
guerre e& Sieur Desdiguieres,, commandant en Farı! 
— le Duc de Savoye, depuis la Journde dd' 

9— la än de Septembre 1591. juſqu'au dernief 

Dre 1998. T. V. 790-818. Reckt des choferid# 

Ri, Memorables avenues en la guerre‘ du Doc de Sarofe‘ 
Er ‚Genere, —X le quinzieme jour de Mai i 59. 
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und anjuerläßig. 


639. * „De —E———— 
„ rüisite‘, apud. Limagum Tigurinum. Carmen: Asere 


MB. Baltbafar Lacerxs Litterase. 
654. » Difoours träsweritable des harriblas —— 
mmalacres commis. & perpetres de Jangfioidl par 
zufrouppes. du Duc de ee Pay, 
m. du Bailliage de Ges & Mandement. de, Gall 
5 Tray ‚pres de Gengoe , fans aucun 










" audene tant hommes, femmes quenfans, Pi 
» 4 Paris 1589. is $y0. Langres , Kt 
2,1390.” 
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sy 3 Sie Cankelation De gegen Sek Din N. Ulmen 
Des Gchtmehaifgen Mütter» nach der Cxhinditiäug In de 
la Chauffde 1590. ⁊c. iſt den verſchiedenen Beftäciiiniigen 
Fer und auch den Memoires de la S che 


von ae '. Senpföreiben der Königin euſabe ch an 
die 13 Ort Loͤbl. sEidgnoßfchaft , den um game: 
mat. 1590. Zürich, 1691. und 1743. ba TIERE 
Bhea um Worfrißer, Heinrich @ 
Schreiben aus dem Lateiniſchen ind — —e— & 
Li na Gradi gedrudt, 1691. in gto. 4 Seiten ”- 
’@. "Sch. N. L. H.1705. Ost Bist, MIT, Schenche, Call Dihl, 
“5 Gal. DE: 
"657. » Helvetia Gratulatio ad Galliam. Pro NMovico 
s'hnjas nominis IV. Galliarum & Navarra -rege..Dhri- 
wßianifimo, ı491. in 8vo. 221 Seiten.” Diefe. heil. 
- Johann Wilhelm Studi , wird nur bedwegen auggeigt, 
demit man nicht. glaube » daß fie und beixefe. Sie Weimder 
Wbrnipferz-Kiedie verboten. ° =... 0. tan mu u 
ns tar YıL 58. a ne grobü, ı * 
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"68. *„ Ad Gregorium XIV. Pont. Opt. Mas. pro VII. 
» Pagis Helvetiorum Catholicorum Oratio Jutii Hortini 
s habita in publico S. R. E. Cardinalium Confiflorio VII- 
& Id. Martii cıa19xcı. Rome, apud Jacobum Ruffincl- 
»„ Zum, MDXCI. in 4to. 12 Seiten.” 


©. A Varea 1. c. I. 490. Zeiler Lexicon XXXII. 832. Bar 
berins Bibl, Feuerlein Suppelex 11. 8778. 


® 659. * „Saphoifihe Ziſtoria; das It: warbaftige 
» Erzehlung aller Kriegsbandlung ; ſo von dem Her» 
» zogen von Saphoy und der Stadt Benf famt ihren 
»Bundsgenoſſen der Königl. Krone Frankreich vnd 
» der Herefthaft Bern , andern Cheils fich verlaufen. 
» Beneva , bey Paul Brachfelden,, 1591. in 4to.” 

©. Draudiusi.g. sı8. Bafeus Lc. 11. 323. Bibl, Senkenberg. 

"IL p. 233. Nro. 266. 

. 660. * „ Beftbichte der Bauen » Rebellion im Lane 
„ ton Bafel, von 1591. in Keimen gebracht , von D. 
» Selle Platter. MI in Fol. 14 Seiten.” Bey Hrn. Pfar⸗ 
rer Falleiſen. 

661. * „ Gabriel Gerber in expeditionem ab inclyta@ 
„ Republica Tigurina Argentoratum Federis caufa ſuſ- 
ss ‚ceptam , Ode Alilitaris. Tig. 1592. in 4to.” 
.. ©. ZeaVIII, 432. Bibl. Harfcber. 1769. Rahn Biol. Helo. 225. 


.: 662. Ein kurz vñ thruwherzig Bedencken vi 
»Erinnerung deß jez ſchwebenden Siraßburgiſthen 
„Handels beſtelt einer loblichen Stadt Zurich zu 
„» Ehren, durch Aychmutt von Armftorff, ies aber 
» durch in vf ein num vberſehen vñ gemeret , 1592. 
» MIT. in 4to. 37 Seiten.” In Hm. Rathsherrn Leus 
Himden, Es ift eigentlich ein Rathfchlag oder Bedenken, 
pob Zuͤrich und Bern fi) der damaligen Straͤßburgiſchen⸗ 
Handel annehmen follen , und ift fehr heftig gegen dem 
Bifchoff von Coſtanz. Dee Titel Eönnte fait die Vermu⸗ 
sang erwecken, daß ditſe Schrift ſey gebrucdt worden. 
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11636. als) civer lateiniſchen Handſchrift überfenst, 
en d kangegeben bon einrich Eudewig Eehmail. 
Geiten.“ Ich beſthe auch 'eine 
"DR fareiniiehen itrkunde, wovon das Orisiuel gu 


En 
li dirsepälten Wird. Jiwalta erzehit feegmäthig 2*. 
iing was i inen Zeiten vorgefallen iR, 





nders als ins’ ex ſelbſt geſehen und · erſehren · hat. 
ft ihe et Wahehafteten Echefikeer, und 
er fchPrlahtige Des Hrn. Echmafls 

rip noch deren Werth. Der Hera Maruv wanz 

m Franc A Nomanſche Überfet ; aba Ahlecht, 

ua Nicht wagen dorſte, deffen Arbeit drucken ge Jaffen. 


u » Bref Difeours de la Guerre cfmeue Oö Key 
se: "Panci & x Ducde Sauoge, la ſaurci idᷣ chufe di. 
le ‚avec un brefrecueil de ce qui 2'y eſt ꝓnqu ue plus 
9 —— 8— Jufques d ‚prefent tant —— des 
3 mbnts. Grenoble, '1593. in 8vo. 101 S.“Maneriehit 
„Sir weitläuftig , die don den Franzofen ımd den @enfen 
'gigen den Keriög von Sadohen von A%, 1589. bis 1592. 
"gefühte Kriege, und was dißorts voratfalleny" ud“ ‚sent 
«and hiemit eben ſo ſehr, als Frankreich. 
565. * „ Declaration faite par les Colonels Pr can. 
taines — d leur Jortie de la Pille de Pienne, 1594 
p in. avo, 
ur L Log ‚Fonteite IV. 19577. ® 
686, » Kappenfricg , Anfang, Mittel und —* 
von dem Tie. Zaubtmann Andreſen Ryffen 
Ey Be und ordenlich beſchriben , 1594. ME. in 
ol. 225,Stiten.” Bey Hrn. D. od Vaſel/ td 
vä& Dihliorget u Bern, 
* » Verkauf⸗ en von Dei dd 
Bifhöfl. pen, ‚Deife a Rafıhel) um 
» — Güter ru.fw. —— — 
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w and; Burgerſchaft in Chur ,.den stem May 1594 
“ — uͤbergeben. Ehur, i 1774. in ars 385." 


"608; Veſthreibung der ⸗. 1596. bis 1599 in Lobt 
3 — — vorgewalteten Unruhen. „MIC in 
hr Poker zid Seiten.” In meinen Händen. Dieſe unruhen 
entftandch Ad Anlaß des Maylaͤndiſchen Kapitilate.,. 
goyeixine ganzliche Spaltung bed Bands Appenzell, Nach 
fich; daudie· Ndmiſch⸗ katholiſcht · und bie Evangeliſche ſich 
vonwinander trennten, und jeder Theil eine beſondere 
zinig warfen; die noch heut zu Tag unter dem Namruh 
unnoren laab des anſſeren Rodens bekannt iſt. Die Zeſch 
biiag iſt Abt partheriſch, und: fine Die fatholifche Aynenze 
ſNchitpfich Mierhaͤuſige Menge aber ber beugefügten Urkun⸗ 
——— und verdunkeln den Fehler ‚RB 
wants 
..669. v Beſchrybung der Thaylung des Gandis Ap⸗ 
— —*— und was ſich mit derieiben begeben und 
».3dcelaffeny; A’. 1597. und 1598. Item: wie, und wel⸗ 
tere das Land Appenzell DIE ablauffenden 
werfen Zahrs in 2 Regiment getheilt worden, ſo 
» doch vormals unter einem Aeaiment und Stab 
v geweſen ec. Beichricben durch Stephanum Knuppium, 
» Diener der Kirchen zu Zeriſau, im Land Appenzell, 
..» 1597. in Regal -Folio, 47 Seiten.” Auf ber Bibliothek 
‚wei, Gallen. Der Berfaffer war Dechant und Pfarrer zu 
Heriſau, von 1592. big 1603. Er hat bie Londötpeilung nd 
den Collatur - Streit zwifchen dem Loͤbl. Stand Appenzell 
And dem Abt von Et. Gallen, gruͤndlich, wahrhaft, unpar⸗ 
& besifch 1, und ald Augenzeuge befchrieben , auch mit viclen 


erläutert. 
©. Maler Ygpensell Chronick. Vorrede. Zen ex. ꝝ. 14% 


670; » Wahthaffte grundtliche Beſchreibung dev 
» langweirigen fpanigen Handlung , fo. fich ent zwuͤ⸗ 
.n ſcheni den KLand⸗Am̃an, Raͤhten, Kirchboͤri⸗ 
BE: und Jemeinen Tandleuten ge vferen open 


m 
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n des Eimds: Appenzell an einem; ſodefie etlichen 
Zewenitggen unter ihnen geſeßenen vnruͤwigen Baͤpſti⸗ 
aerſchen Perſonen, ſamt ihrem Beyſrand, Gaubtmafl 
„ Conrad Tafier, Rinern, hernachmahls Land» Am 
ainsaun zu Appenzell im inneren Aboden-am anderen 
Theil. hegeben, und zu Baden und anderſtwo getrie⸗ 
wär und gehandlet worden , im Jabt des euren 
ar 998.. und 1599. MIT. in Joh. Alulleri Mifcchaneis Hel. 
gu peticig,. Tom. 1. auf 200 Seiten,” Beſteht faft aus Iguter 
irkunden , und trägt alfo zur Erläuterung dieſes wo: aus. 
Aberden Handels viel bey. 

— Fu Clementis VIH. Papa ad Senatum- — 

ateræ d.d. ıı Aprilis 1597. in Bibl. Bremen: OL. IM 
” Falo, V. 9134916.” ee 


"642. * , Hiftorifcher Bericht, oder erzehluug tik 
» Gern Carl sEmanuel, Herzog von Saphoyen, die 
Marggrafſchaft Saluse eingenommen. tem; —* 
; vifiher Bericht des Kriegs, Roͤnig Zeinrich von 
» Stantreidy, vnnd Polen ‚ des Dritten s König heit 
„ zich von Srantreidh , der Vierdte/ vmd von Na⸗ 
„varra, , der Dritte des Namens, die Herrfchaft von 
» Beneve eingenommen. Jten: Summarifcher Bes 
» ticht , was fich im Ariege bey obgemeldten König 

p sugetragen. Coͤlln, 1597. in Folio, ” | 

673. » Chronologie ‚feptenaire de FHiftoire de ka pais 
„ entre les Rois de France & dA Efpagne depuis 1598. juf- 
» qu’en 1604. Paris, 1609. in gvo.” ©. 329b- 338 6. 
Bon dem A®. 1602, zwiſchen Frankreich und der Schweiz 
gefchloffenen Bund, fehr genan und richtig, mit Urkunden; 
der Beſchreibung des Ceremoniels, u. ſ. w. S. 364 a-368 ar 
Des Herzogs von Savoyen Unternehmumgen gegen Genf. 
©. 413.0: 416 0. Neon dem A°. 1603. zwiſchen Vencdig und 
den. Buͤndtnern gefchlaifenen Bund, 
teiu@l 4 Error Helvetia laudem complediens , in fücrie 
a Palladiüs Fohanii Suartzenbachia. Cudereticenſi T. chum 





w- a1. Jasıbe Croßero , Bafıleenfü.: Baflkeyrzsoe. inatn, 
w; Bkiten.”. Diefe Schriſt bat nichts: vorzigliches ald ihre 
Gelaenkeit ; weiche fe —* ihrem |. 
wm handen hat. 
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Diefe ſebe merkwürdige Handſchriſt Inge beyur ſel. WR, 

Abraham Scholl, in Biel / vud ia vermuthlich Die ueſchriſt. 
Sic euthalt die Geſchichte des Wickerifihen Tauſchhandels, 
vorzüglich von 1598. 1599. und 1600, und emdect wich 








‚für, hutpunlich erachte. Er Hält Ach auch 
Maar, mas fondern 2a noch andere unrn 
ec. und deren Auldffe, welchen allen ber - 


fo nicht WBG einen Kathb u Biel And, 
derkanden werden. Der Tumult zum Wald gu Biel a 
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‚n 16. * ». Infrußions des Ambaffadeurs , depuis int 
=.3599 Jufieten 1604 in Folio, Mf. daRuy. N“; m! 
u '& da Ing Ponte ‚22657. " 
"En ÜbeR, Gen. Ritter Rollen’ von’ an 
m langend "die Differenz, die er mit der Kell 
” meta at. ‚ME yon. 9” der Träpsdikgen & 
—R — 





\ pls flebzehende Jahrhundert · 


‚-678..» Difcours des muvemens advenus es Grifens 

* 2 depuis 1599. Jufqu'en 1621. prefentd au Pape Gregoire 
XV. * In den Handſchriften des Grafen de Brienne 116. 

Diee Schrift ift von einem italiänifchen Staatskuͤndigen, 

der aber die Buͤndtneriſchen Sachen wenig Ceunte , abge⸗ 

faßt. ‚und den Pabſt Gregorio XV. A®. 1621. bey Antritt 

feigge- Würde, überreicht worden. 

x 8. Spreccher Hifi. Mitunin, pag. 227. PER 

:.. 67% » Infirudions bailles par le Roy d pinkeurs 

) Armbafladeurs tant ordinaires qu extraordinairet .: '&- 
» voyds en Allemagne, en Suilfe €? aux Griſom. M. 
» 3 Vol. in Folio.” Auf der Bibliothek zu Bern. Uns bes 
teift nur der dritte Band; darinn kommen vor Die Inſtruk⸗ 
tionen des von Sancy 1589. de la Verricre gu gleicher Zt, 
. de Vic 1609. de Caumartin 1604. und Pafcal 1608. un 

680. „ Lettres des Sieurs de Vic, Biron, de Sillerg , 
» Refuge Melion, & autres Ambaffadews en Aufe, 
» depuis 1600. juſquen 1653. ML.” In der Sibliotpet 
de St. Germain des Pres. F 

©. Le Lone Fontette III. 30578. 

651. „Curieuͤſer Befhichts » Calender der Labuche 
„GEydgenoßſchafft in der Schweiz vom Jahr: 16001. 
„bis 1698 nach den Monaten , Tagen und Jahren, 
ↄ» in belichter Kürze eingerichtet. Leipzig, 1698: du 
„'8vo. 76 Seiten.” Eine ziemlich artige Ersehlung Per 
Begebenheiten des Schweizerlands, im ı7ten Jahrhundeet; 
welche noch gelefen zu werden verdiene. Sie fiheint vom 
Chriſtian Junker, oder vielmehr vom bekannten Wilhelm 
Eenſt Tenzel, zu ſeyn, der nach den Novis ltter. German. 
1707. 336. die GeſchichtsKalender verſchiedener dreyttaaien 


rn verfertigt haben. 
TB; Denzel monatli. Unterredung 1696. sm “0132. 








219 
0,” Schlachitiener ver alten’ Eybstichofffn, 
» ordentlich. und gruͤnolich aus Den wahrhaften hHiſto⸗ 
» rien befthrieben und gedruckt, 1600. in gvo.” 
, &. Ost Bibl. Helv, Miſ. Scheuchzer Anon. 

633. ↄ Iktires‘ ef Ambalfädes de Meſſre Philippe Ca- 
"  näye.' Beigneur de Frafhe „ Conftiller du Roy: en fon -Con- 
n Jäl dRfRat, ‘avec un fomhaire de fa Vie..... Paris, 
Gyr. Fol, 3 Vol auch Paris, 1644. in Bol. Tıl 
DER z99 S. Pl. 294 ©. T. I. P. J. 173. G. P. H. 

RS TL 7556.” Diefe Briefe erlrecken Ach von 
agten Herbimonat 1601. bis zum aıflen Herdfinioriat'esor. 
"md find meiſtens von Venedig aus gefchrieben, wo -Camaye 
franbfiſcher Geſandter war; andere find aus der Schweit, 
‚Weutfihlen und England , wo er auch die Gefchäfte feines 
Röntgb"befdegte, In dieſen Theilen befinden fich verſchie⸗ 
Bene: Bricfe/ ſo die Schweiz allerdings betreffen. Sie ſiud 
a: Königr an den Hrn. von Vic, von Sillery, Anech, 
üe-Breves ;- Graf vog Mertinengo, deBethune , de Baugl, 
-de la Gyiehe, de la Boderie, de Beaumont, Lett, de Vil. 
Jeeay, du Valr , de Buzanval,, Hercules von Salis, de Veitau, 

‚Be Bemi, PFafchal , de Caumartin, Cardinal du Perron, 
-Gusdinal de Joyeufe, d’Alincourt, de Refuge, de Puylieulx, 
de Salagnac, de Barrault und andere geithrichen worden; 
anſchend dad Intereſſe der Schweiz mit Venedig ; den An⸗ 

‚ang deu. Beltliner „Umerihen , von welchen im aten umd zten 
Tpell ſehe viel geredet wird ; ben frangöffchen Bund mit ber 

. Basis die Gavopifchen, Händel mit Genf. Man kann 

aus dieſen Briefen bie Geſchichte der Weltliner Unruhen nicht 

wenig erlaͤutern; da gute und unbekannte Nachrichten hier 
geliefert werden. Robert Regnaus hat die Herantgabe beſor⸗ 

‚get. 1:Ganaya JYarb bereitd 16010. 

AT ih Bu Bang Fipntette III. 90363. 

ng 5 Kettres originales d’Henri IV. de Marie de * 

tu Aldisıy“ du-Chiancelier Sillery t3c. d Mr. -Paßal, Ans 
‚„ bafjadeur de France ds Grifons depuis s601. ..jufeeh 
0 165. ME in Fol 's Volk.” -Wop Orn. Dainäuriauben. 
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Sord Ye ahstia ; eine horn bug, His x Tage Bon Weinen 
Tode gefchrichen , er brüdt Ach Dartan old ein aber über 
Die Sändtrinifche Zwiſtigkeiten aus. . 

a  MemefaBlla Beleiia Mfislenes od Aerket. 
Kiägue da Annim 168%, MI in ro.” Wen Hrn. Mäthk 
deren Er: Enthält Kiechen » Volitiſche⸗ —— 
Detonomifche: Begebenheiten; beſonders von Zucich 
RE, Gab. Gerber Dialogus Hebelie & — 
er ab Henrici Gallierum Regis Legal . 2 

ie, Menfe Martio dum ningeret, 1601, MIC." r 

7 Jatop Anton Dulpi, Marrer. zu Veran, Im u 
tem in, fo ch 1623. nach Vern Rüchtete „ Imb) 
» Wangen erhielt, bat die Geſchiche der, 

Yen in Bündten von 1601. bis 1607, in-latı 
Bram Waf vafatia; es ſollen abi ı i 
















n 18 er 

©. Spreccber Pallas Rbat. 186. 197. re 
688. » Jus Bel Saba fe Yu & Bihler 
» Aum inter Francia £$ Navarra Begem, Höhr: (A 


» & Dominum Carolum Emanuelem Ducer Sablikdie. 

„ Anro 1600 esortum fit. Amflelodami , 1661. i'htes 

m Auch auf Deutfch, Amſt. 1602. inFolie.? | "Ü °2 
& Pre Il, 19791. Dræadii Bill. Clafiea sx9s 

»' Befihrybung des Pundſtdwurs zwiſchen 

* eng ‚Benrico IV. zu und Navarra nd 

den XII Orthen zugewanten der Eydgnoſhaſt 

» im Odobri 1602. mit beygefügtem Abſcheid / weidhen 

2 die Eydtgenoͤßiſchen Befandten felbs von ihrem 

Schreiber fo fie auf der Reis und. zu Paris nu⸗ 


Ari 2. 1482. BIT in sto. 104. Eeiten.” Bey Hrn. Rathe. 
Verne auch rn 








Feder serie wit va A haekı: bee die reden 


werk a 
©. Rabn Biol, on on Var eine 1 
698. » Sur P Alliance de la.#rance avec des Suigas en 
1608. MA. in 4to. 76 Gchggn.; Aus des Hen von Milfonneam- 
w Sammlung, N*. 1208: 26 eine wie Bernd 
Ding des Unkafied dieſes Bunds; ber deewegea. arscgan· 
genen Geithäfte und ‚der Ceremonialien/ aus Aula deſſen 
Weföanerung , und verbiente nebſt dem Ordre tenn &C. uud 
ben Difours gerudt u werben ; deren Jeeß fp. vor 


— * 
Relation du Voyage des Ambaffadeurs Süffes 
— Eu 


ment de PAlliance en 1603. ME” 
— 












en Samlungen, 1. XV. Aral 3 
‚kenn d la resepfign 2" 
Ligues de Suifle , herein 









u. Hrn des Ligucs 0 die jurde &. confrmde. Bif.. Ina 
» 40 Seiten. Uns eben diefen Sammlungen?” ir n:; 
694.» Patentes d’Henry IV. pour toute — 
=» en eindral, "au renouvellement des traitds,d Al. 
pP} qwilfit: en 1602. avec elle.pour Femempsion de. 
aytaen. drpited’aides , des tailem d’ausrez impetskd.cgrz 
ugsr:de Wille:&3 de,Police, fur le pied.da eelie:de Teak 
5 Alı follicite par les Sieurs Hartmann, . Praremar , Paz 
hier; aqitzes Colonels € Capitainer des Rdgimem Suiſ· 
rhret Arion „.in.aro. Saten. IR vom Norenber 
260g, un äf. 1063. erveuert. 
zähle Guemnmachügen Degen egeif, aller. Soonsöflähen 
Orangen i Buͤndeen / von Autor bi 
RR, aan Seiten.” Jothaun Ciimanee 
Doms (ewÖr): dar Wenfanie , IR-ein heftiger deind aon Leercz 





BR. nu. 
seht. und. fecht lc -Ganklanaen ‚Dice Arocn abe] mmäint- 


“6 » Gubriel Gerber, Rasangfs ad Rlıetos. ut patria. 

= Berehigionis guagia tum , Guro uam federe Fifpaniregi. 
— ME 1602,” 

Dem, 1602. in ga ner 


698. „ Ein neu Lied. Sroloding über di Pie. 
» nuß — swifhen den. 3 Pundten — und der Sadt 


u Sles? Sir uno Zuthen su Ch 


»"Heyligteit N 
Stadt Genf, und was geftalten felbige. 
2 Ares naniehchen Sürten ab A& geworie 
in die handliche Glaubens · reyhen ‚geid 
2; erzehlt wird , 1667. in 410. 15 Seiten.” Das 
den iſt gegeben , Annecy, ben asten Noyemb. 560 
bat aa au ‚bebauten. 
908. » Bellum Sabandicum fiu narratio. per guide, 
» belum gefhum , quod Rex Francorym Henricus 1.1600, 
»' Duci Sabaudie intulit ab 1588. o 









-,705: » Vray difoours de la miraculeuft deiunanee m, 
2 uoyde de Dieu d la ville de Geneue ie 12 Jowr.de * 
» eemıbre:2602. 1603. in aro. 101 S.“ Es hun 
kung wen verſchiedeuen aus dieſem Aulas zirfertigten 
ten,_. und. awer. Merſt Dis. belanpie. Nachrichten». rn 
Simon, Goulart. zu Verfaſſer beh, Dicrauf folgen, 


Bi 


Ente: Gebterkesiärb: Annpler diente de: Pardepkifstuie Sa. 
voyard, für la cit& de Genene , enfemble enofeenddc exacg- 
tion & par. la grace de een daher: Sr 
elle‘ Dieſes Gedicht · anch den Simon Goulart zum Der, 
faffer hat, erſtreckt Ach von S. 29. bas &. 44: und faͤngt 
au: .Chantons à Dieu chanſon nouueſſe. Auf diefes folgt 
S. Za 37; cin anderes Gedicht, mit dem Titel: Regrets 
ded’Adtane vennemi de Geneye, für ſa retraite ‚honteufe 4 
Foliggtg ic un Deoembreuson. und fängt an nu 
>: Girl que Fül’d’une ardeur indomtee -- .* 
mim Dep ri is tunt de"foi conuoitte, 
“EZ grad Diefem kommt; m 5 
"Eike de "a füpervenue inopinde des Sauoyards en le “ 
EüE en la nui & du Dimanche 12 jour de De. 
NS. 59..Biß vor. und iſt fche Annfändlich. 
Fansöffche Mudgabe 1603: in gro: a9 Seiten, 
d Sturmleitern, hat nur die erke Schrift. 
SHE Ausgabe hat auch nur die erfte Schrift 
Ir Sul. & a. in gvo. 48 Seiten, mit bem 
Hiftoire de lamiraculeufe delivrance envoyde de Dieu 
N — 12 jour de Decembre mille fix cens 
— ift auch auf lateiniſth 8. 1. & =. in gro. 
7 30 Seiten herausgekommen. Man hat auch eine deniſche 
Uugage von Zürich 1603. in ato. 35 Seiten, wahrſcheinlich 
von Tafpar Wafer überfeht. Dieſe / und andere ähnliche 
Erjchlungen ; ſtehen auch in den MI. de Dopuy, Ne. 23 & 
TU WER auf der Königt, Bibliothek zu Varis befinden. 
Ehen diefe Erzehlung iR im der römifchen Kirche verboten. 
‚©; Sutenieier Index tier. frobibitor. 979: — 
ya, fitable recit de femrepriſt du Duc de Sauoye 
„fir! "Ville de’ Gentue faillie le 12 Decembre 1603. 
* 3 ‘plufturb particularites’ dit Nlccd# d’ieelle' im-Bvo. 
= BE BehheR" " Anfehehhr"ahee var: Dre; ‚efonderi- 
Rubfa vem am Höcting'rcosi in au. 
Seh, ent Et DIESE aa np 
















2 ie 
"90% >, Abmölre treffen 1605; Pous införmer ies Prüp 





5 ces, Potentats& Puifjunces des libertdy de la Ville & Re- 
» ‚publigue de Geneve , & par conſtquent de Penormilfime 
» Injwlice da Duc de Savoye contre efle dans — 
* du ı2 Decembre 1603.” 

® Senebier 1. 87. 

904. 5 Difeoursfur Pentreprife de Geneve ‚tird —— 
Par un Croquan Savoyar, fuide k 22 de Deitmäie Pan 
ü@ 1602. d Chambery 1603. in 8vo. 16 Scten.” "Zack Die 
Sommation de la trompdte de Savoye aus Ulrevois , 
dann der Difiurs , beyde in San Spende ı on 
Keinen, Zur Gefthichte ber E 

705. . Brief recit de ce qui zvine d. Genie Di 
„ manche matin 12 jour de Decembre 1602. par Ür. Gou- 
» lard, Saint-Gervaifin Miniftre du St. Boangtie M- in 
„ 4t0. 27 Geiten.” Auf hießger Öffentlichen X 
Iſt umftänblich, und feheint wahrhaft. Sie iſt w 
ald die gedrudte Nachricht, weiche ebenfaue ves 
und nicht den Besa zum Berfaffer hat. Gou "a 
das Lied über diefe Begebenheiten verfertigt. "36. 
folgen in dieſer Handſchriſt verſchiedene nicht unfeilie Wench- 
richten von der gleichen Efcalade ; des Grafen won Tourmon, 
Savopfchen Gefandten zu Bern, Rede; werlun ce vier 
Unternehmung zu entfchuldigen ſucht, u. f. f. 

406. „ Relation de P Efcalade , Geneve 1603. mw. 















 &. Smebier IL, 77. —W 
2.» Geneva liberata fylua Erosion Antoni Fuyi 
„ Dunenfis. Geneva 1602. in ato. 19 Seiten ser. in 
„ 8vo. 19 Seiten.” Fein Gedicht, uber gleiche Begchen⸗ 
Seit. Demfelben ik von Seite ar. bie 72. qugechängt : 
D. O0. M, ob liberatam a perfidiofifima feeleratifimer um 
latronum conjuratione Geneuam prid, Id. Decemb. kiemali 
folfiitio carmen Euxapsmer Jac. Jaromoti Bar. Dicke Jo- 
6omot war von Bar le Due; einguter Breund des Beau, umd 
ziemlicher Poct. Der gandoogt. su Baden, ein Here Dfeifer 
vous 


Fa \ 





——— Zoher Zei ILesggpudugler 
Gr dsiehiia Variete an re 
i Helvetii hen 


Kiſe⸗ 

» ria, in quayreter res biennio geflas ingenlum:Ducis Yin: 

sufcnen., ad hoc Pontifeis rolnani & Hifpapiarum ragis , 

» qua in chriflianos captaverant conflia deteguntur 6p%4; 

» in ato. ss Seiten.” FR vom Meldior Solana, nd, 
a a, von Joh · Wiihenn Stuctxund : 

Inmhwärdig. Hinten find einige @edichte.äbendig« 
Tmahaepelamgrhängt : ald- die Oratio populi Dei pro..dibes... 
pie ejus. Bfalmo 133. camprehenfig - 

EL vögmeßwen dD. I... u. f. f. weiche auch gerduber. 

sarah. Benfs 1602. in Bvo. .- . ..... munter 

„1 Ba Bwlpeiuug\Praf..ad. Goldufl. fer. ver; Alemanı-Lueutent.äie 

ya; , blindafzdndr;23 Inu. 1609. Nra, 277.:IGcben asichting. 


A spmajer Anden: a Beh af, 













». —— en a —— 
ie nuit du 12 Decembre v, fi. de 
"p wroge paflume du Sr. Samuel piedu,. 
an at ‚Chrifiofe — * 


RT 
. 1. w Delineatio Geneva ab ca tantı 

> an Sabaudi fealis admotis in Pag 
— vel 24. ex Kalendario nova. 4 









ſchen ſchmeclenden deutſchen Audlegumg. 
712, » Zandenne. & ümportante Pille. 
» reprdfentde au naturel en Tafpeä meridioi 
ss Paisage circonvoifin, 1640. Paris, J.Bi 
"733. Die gleiche, aber ſchlechter gefiochen;, 
Pointe, d Paris. 
IR. Die gleiche; Paris, chez H. Jalioty; zn wis 
einer ziemlich ausgebehnten Auslegung R 
215. Die gleiche; mit einer : um ändlchen wien 
Yublegung. Paris, ches Nic, Bitey , Enlumineter in’ Boy 
.. 2662. Befinden ſich alle in dem Koͤnigl. —ã 
Paris, und ſtellen die Eſcalade vor, 
"416. ® „ Negosiazioni del .Cavagliere Brooke de Sals, 
» Ambufelatöre: dell Ecclefe tre Leghe , a Venesia negP, 
er a 1603. e 1607. ML, in Fol. 64 Seiten.” Beſteht aub 
Sauter Original - Schriften : 1: nämlich ans eicen —— 
”. aefepten und nach dem damaligen Geſchmack recht jierlich 
abeefaßter Redkn, DA By bertule⸗ von Ss, 


— 









's du alte de pais fait & conclu — 
fr de ‚Juillet 1603. entre Son Aheſſe de Savoye 
fie & Republique de Gencve. Adec les 
erifications enfemble les declardtiong 
is, touchant le peage deld les monts ainfk 
Genen , 1619. in gvo. 5z Seiten.” Eine 
e Sammlung. 
OBER Sandiungen / fo ſich vor in 
fung der Altärch is Urnaͤſther 
‚ sufammen gettaßen , vnd beftieibeit 
Diner , der Zeit Dlirier ded Bots 
bafelbiten, 4°..1603. MIL” m Jo. Milk 
5 Helvetichs, T.1. auf 7x Gehen. IR auch 
t ‚bet; aber. wie ed ſiheint, von einer nicht 
n. Feder verfaßt, - 












938 Eu 
Scheift iſt ziemlich artig, und bat auch einige Urkunden, 
welche Die fireitigen Rechte pohfipen ber Stadt und den von 

Gemeinden erlaͤutern 

2721., Libell; ever ucher Spruch Cobl. am 
„ tholifcher Orten , de’1604. über die dazumahl make 
„ tende Zugerifihe Streitigkeiten, 1732. in go. 22 Bd 
In dem Vorbericht verfpricht man, das Municipals Mecht 
md Satzungen Loͤbl. Stande Zug, zu druden. Des Streit 
froifchen der Stadt und auffeven Amt Bug uͤber gewiſſt 
ber Regierung , befonders wegen ——* 
Der vanner, Siegel, Geſchuͤtz x. Yin, Vefaung: tan andb 
auifferer Stellen , Geſandſchaften, uff ur manq 


422. * „ Relation du Sr. Pafthal, de Pefät Ente 
„ font:trowods les Grifons, depuis 1603. jufqu' a 
Tu den Handfhriften ber Herren Dupuy , Vol. 400%.” u 
‚m 43. „» Caroli Paftchali legatio Rhıatica. Parifär, 620, 
» ingvo. 243 Blätter.” Ind Deutfche , aber herglich 
überfeist , von J. Sifcher. Chur, 2781. in 8vo. 438 
Nuadrio behauptet, diefed Buch fen auch zu Eyonda 24. 
gebruckt. Der edle Verfaſſer, Vicomte von Qpente mb’ yon 
Dargny , Königl, Staatsrath und Avocat- General im Parle- 
ment zu Rouen, Königl. Franzoͤſiſcher Abgeſanbter bey den 
gemeinen dreden Buͤndten, fo 1547. zu Cuneo (Coni), ge- 
bohren, und 1625. gekörben , erzehlt in dieſem — 
Merk, feine Verrichtungen von AO. 1604. bis 1614. „ie 
betreffen alle die wichtigen Unruhen zwiſchen der Frunglfkihen 
und Spaniſchen Partheg in Buͤndten, welche endlich. ia den 
fo ſehr bekannten, verwirrten, und landsverderblichen Krieg 
ausgebrochen find. Der. erſte Anlaß zu den Streitigkeiten 
zwiſchen Spanien und Rhaͤtien, war der Bumby, elden 
Die letztere mit der Republit Venedig aufgerichtet | 
Der Graf von Fuente, Spanifcher Gouverneur zu \ d, 
Ueß aus Rachgier, an den Rhaͤtiſchen Grenzen, zu Montec: 
chio, eine den Rdaͤtiern hoͤchſt ſchaͤdliche Fellung‘, Bapen. 
Dlerwider Airäubten ich Die Bodtie mit alee Macht, Pitkge 
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eriten Eingriff in ͤhre Freyheiten, folgte eine Verletzum 
ihres Bodens; indem der &taf von Fuente zwey Ausreifet 
auf dem Cleviſchen Boden wegnehmen ließ. Anderer Gewall⸗ 
twhaͤtigkenten zu geſchweigen. Was num von Seiten Frank 
1." 9 Spaniens ' Oeſterreichs Helvetiens und Rhaͤtiens ’ 
wegen biefen Streitigkeiten verhandelt worden , folches findet 
nems in biefem Buch gründlich , pragmatifch , und weitläufe 
ig: ı Jedoch nicht völlig unpartheyiſch, und mit hervorſtechen 
VerEigenliebe ausgeführt. Da der Verfaſſer fo gute Gelegen⸗ 
beit Hatte , das innerfie ber Geheimniſſe zu entdecken, ſo iſ 
Behchit zur vermuthen, daß man viel wichtiges in feinem Werte 
Faber men Die Wichtigkeit, Verwirrung , und der: 
trennbare Zuſammenhang der Gefchichte, laſſen keinen 
Ligtigern ‚Auszug zu. 
G. Grypb.' ds fcriptor. Hiflor. Sec, XVII. 413. Billietbece 
Pbilefopbiee Struvio Kabliana, Il. 397. Bibl. Hif. Struvio 
; „_ Buderiaum 397. 1314.. welcher fagt : es feye voll der m Nügken 
WM Nitbe, Wicquefort Ambafad. L. I. welcher es nicht ſchr 
7 (| 5 "ZeLong Fontette III. 30413. Moreri VII. P:69. 70, 
. VIII. P. II. 107. Engel Bibl. I. 122. Vo Casal: libe, 
x ‚rarior. 517. Joͤcher gel. Lex. III. 1279. Ignace de Jcfas 
+ „ Maris, Hiflöire Ecciefaflique d'’ Abbevile. Nicwen Mb 
wmires XVII, 238. Deutſche Ausgabe XIII. 138." Bunde 
“nm  Hing Difewrs über. die Siſtorie der Gelahrtheit sıea 
BE Collegium biflerie litterari@ 681. Les KIV. 397. 398. 
Creuins de libris feriptoruns optimis I. ı8. Bibl. Seltbe 
‘ nians Nro. 2952, Gerdes Flerilig. 1763. 271. 
424. „ Lega del MHDLXXXVII. tra la Maefla del * 
di Spagna, & li Cantoni Catholici dd Suisseri, com 
» Faggiunta d’Appenzell, fatta del ı597. Et la confer 
„ matione & Dichiaratione feguita Taño prefente 1604, 
» Z la nuova aggiunta de Abbate & Monaflerio di 
» Sangallo dell Aid medefimo, 4”. in Milano, 1604. 32 &” 
12%. „ Capitulationi e conventioni fatte cos i Signori 
= Crifoni, HAnno MDCIIII. Milano, in 4to. 13 ©.” 
22. „ Negdciations du Sieur de la Fontaine Gaudart 
2 en Suiße- en 1605: ML” 
®. Bibl. Rotbelis. 1541. Nro. 50 
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729, » TragkCömadie Dom Liefprung Köblicher ide 
» genofienftbaffi ; verfaßt von Michael Stettler , 160 · 
m MIT.” Auf der Bibliothek zu Bern. 


+. 928. » Außführliche Beſchreibung deß fürteeflichen 
a Geſellenſchießen, fo auf den anderen Brachmonats 
des 16osıen. Jahre ı in einer verrhümbten Stadt 
ur Baſel, beydes mit der Musketen und dem Gaaden 
w.arhalten morden ı.... Durch Johann Audolph 
Sattler, genañt weiſtnburger rc daſelbſten gebut⸗ 
tig. Baſel, 1005. in ato. 28 ©. und in der Fortſcgung 
Bes Wurſteiſiſchen Chronick ad a605. 55-68. Die 
THE zeigt zum Eckel, die Abſicht der Arbeit. Der Verſuſer 
ſtarb 1628. und ſollte eben damals wegen eines kegangendu 
Betrugs, feiner Rathsherrn⸗Stelle auf der Geränaen m 
Waͤberen, kutſeizt werden. - 

.. 6 Baba ‚Bist, Hıluet. 609, Zeiler KKXIV. 2. 


229. * „Joh. tallers, (Joh. Jak. Sohn) welter 
» bung der Buͤndtneriſchen Unruhen im Jabk 3606. 
» und 1607. MM.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich. 
ſehr umfändlich. Die Handſchrift iſt aber nicht nolikäns, 
Dig , und Bäft nut 50 Bögen. 
G Scheuchzer Bibl, Helvet. MIT. Rabn Biel, Belost. 95. ve 
den Derfaffer Zr. ZAoller nennt. 
71710. „ Le Savalier de Savoye, ou reponft au Soldat 
‚a ıFrangois, enfermble T.Apologie Savoyfenne 1605. ‚in 8vo, 
‚» 244 Seiten , auch 1606. und 1607. in 8vo.” AG vom 
„Marc Antoine Buttet ,„ Advocat zu Chambery, und ‚nicht. 
„Claude Buttet, wit Spon und Joͤcher mepnen, Geine 
Ä ‚Hehe iß ſehr Mimplich, ſowohl für Frankreich ad fir 








G. Zhbuani Hißer. .1d 1608, Lis. Placii Aus. 595. Sæ n. 
m 44% Mytii Bibl. Avon. ass. 256. Guichenon Niſt. Gm. dk 
Br ia Maifon de Savage , ⏑⏑— Ze Long Pontette 11, 19847- 
-. -19849. Zen Kericon XVI. ırB. Scaliger Epiß. Niro; 2x0, 
Dahlmann — Geledet⸗ * Aoͤcher — 

I. ısıq, m. v2 LT 


’ “ 


[0 ABl. 
. 5* wLe.Oihadin.de, legen re Cavalier 


adın de ‚Geneve al Cavalier —— Paris, 1606. 
— So dat man auch eine Auſage von 
ö vo. 367 Seiten, uhd 16 —æã 
enbeh Ku de Jabrsjapl 1606. Eine ſebr 
Su - 







‚ben Sifchöffen ; che 
per u, f. fe Gier umfländlich erzehlt werdei. 
‚häufigen Irfumden belegt. Man Könnte eine _ 
ig ih den Ausdrücken wuͤnſchen. Jean Sarı 
un ‚fo A®. 1635. in einem Alter von s6 Jahren geſtorben 
amd Spule Örigefen » ioied faß allgemein für ben Rerfafft 
—5*—* fo, daß er Ach auch des Jacobi Lecci 
Hülfe dabey bedient habe. Andere Halten ben Syndic Jayues 
Godkfroy für den — Die Reponfe aux Lettrei del. 
tes.de la Campagne ©. 146. bejtugt: Sarrafın habe dieſe 
Sarits anf Befehl des Raths zu Genf verfertigt, und 100 
Ducatons dafuͤr erhalten. 
@.. Mylii Bill, Aunen. 220. 221. Zen Lexics XVI. 81. rı8. 
Marchand DIE, 1. 30, Speu Hifl. de Geneve H. 499. Le 
a Long Fntette Il. 19948. Bibl, Steav. Buder. 1316, Ju 
Urbo. 1755. Mart. 255. Scheuchz. Bibl, Hif. Heloet. 
Rabe Biel, Helv. 357. 605. umkindlich. 
2 93% m Le Fleäu de U Arifiocratie Genevoift, ou harang 
» gue de M. Pidet, Confeiller d-Geneve , Jervant de rß 
» ponfe au Gtadin, d S. Gervais, 1606. in 12: 322.6.” 
Eine Schmäbfigrift, da dem Pidet, einem Ratheglied vn 
Barfı die gröbften und anzüglichfien Worte gegen fein Vater⸗ 
Hand imd heffen Freyheit, fälfchlich in den MNund gelegt wer. 
ben. . te Hat keinen Borzug, ald ui beſender Bikes 
Obige ‚Buster Äß:der Verfaſſer. r 
8. Un Lenin SI. ssıe- 8 W 


"gg, „Lötträf écritex par le Roi Hei IV: & Ser Die 
* a d Louis le Fevre de Caumartin, Ambaffadeur‘ de 
„ Sa’Majefid, & les Rdponfes de M. de Caumartin um 
n Rot Aa fes Minifires, depuis le premier Janvier T6w: 
—* 2 Avril; in 'Folio.” War in Der vidliethee Dad 
de Caumartin , Biſthoff von Blois. — 
8 Ze Leng Feutette III. 30362. ln nn ars 
F34"n Lettres & Depdches rites par Henri Verde 
= Anndes 1607. 1608 10090 1610. &P par Akıllkind 
Silent, Regente en ‘France, depuis lan. 1610, Jufglek 
> 4611. 2 M. de Refuge, Ambaffadeur de leurs Majıßes 
u’ eh Suiſſe. ME in Fol,” Sad de viblitwevet ei Bauer 
NAgueffeau. on 1. wi -2 
. ©. Kr Long Fontelte 1IT: 90399. - RR 
4736. „ Lettres de diverfes Perfonnes, —— 
a dhe dt᷑ Refuge, Conſeiller d Etat, Amboſſtideius en Suiſſe, 
a #5 Annics 1607. 1608. 1609. 1610. & ısın BP andlol, 
„ lande 1612, 1613. 1614. avec plufieurs dütresiplices, 
»'touchant les Ambaffades d’Euflache de Refuge BATEABMBiE 
» de Santen, en Original, plufeurs Volumes in FoBsk ME, 
in Fol,” Verſchiedene Baͤnde in den Handen | 
mmen, 0, 
©. Le Long Fonteste TIL. 30909. u an 
16.» Memaoires des dettes des Suiſſes, pruftuti au Roy 
» par le Sr. de Caumartin d Fontainchleau le.24 Abril 
» 1607. MiE in 4to.4x Seiten.“ And dee Hrn. vom 
Sammlungen, Ne. 109. Echon damals fliegen dieſe S Gul⸗ 
den auf ſechs Millionen. Man kann ausrechnen, weiße Alte 
scheine Summen ſolches jetzt machen würde. ur in 
93%. Bartholomäus Anhorn, geweſener Pfarrer u 
Maxyenfeld, nachmals zu Gaͤiß im Land Appenzell Bat von 
den Buͤndmer⸗Kriegen auch etliche Reißige Diaria gemacht⸗ 
und verzeichnet, deren Waſer ſich in ſeinet Geſchichte an wers 
ſchiedenen Orten auch bedienet; ſte And aber nicht in ſolchemn 
Methodo, daß es eine rechtſchaffene Beſchreibung moͤchte 
genennt werden, ſoudern beſtehen ein amd migeruͤſcten 
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Wextesten ; und Dartinter: viel ungewiſſe Maͤhrchen; jedoch 
iR des Verfaſſers Fleis und unverdroffene Muͤhe, vickfältig 
darrinnen zu verfbüren ‚ und bilkich zu ruͤhmen; die Befchafs 
fenheit derſelben erhellt aus einem von Denfelben an Waſern, 
Ben ayten Diet; 1627. abgegangenen Schreiben ; Kraftdeflen 
erweifet fich , daß er den Graubuͤndtner⸗Krieg, fo viel er 
ſelbſt n beygewohnet, und von andern glaubwuͤrdi⸗ 
gen Leuten, es ſeye mündlich ober ſchriftlich vernommen, 
dbeſchrieben und in fünf Theile bis dato verfaſſet. Deſſen 
Tivel abſo lautet: Grauw/Puͤndtner⸗Krieg. Das iſt: 
> Kuner, einfalter, umnd ‚ehmpartgepifcher Bericht, durch 
wand Ainfeafund Urſach der ſchwere Bandes « Krieg in den 
2 drey gramven Puͤndten alter hoͤcher Retia, ſamt ber 
„ Rebellion und Mord im Weltlin im 16a0ſten Jahr enis 
„ Hahden. Won allen Einbrüchen, Schlachten, Scharmuͤz⸗ 
. » In:) Stuͤrmen, Micderlagen , Siegen , wie man zu Was 
„» land gefeldet 5 der Feind aber tyrannifiet,, und dee X Ge⸗ 
2: richten Bemd denfelbigen wiederum angegriffen , mit 
2 Wengien eefihlagen , oder in andere Weiß aud dem Land 
„- vertrichen; wie fich derſelbig wiederum geſtaͤrkt, Die 
„i Pundt evoberet, auf den Lindauifchen Conferenz - Tag 
„» zertrennt, und gar noch um die Freyheiten gebracht , wie 
» ſich Ludovicus der XIII. König in Frankreich und die 
¶Venetianer der Puͤndten angenohmen, ein Heerzeug in 
» daB Land geſchaffet, daſſelbig wiederum erobert, und wag 
» ſie weiter alba verricht haben. Alles aus den Original, 
Schriften der. Freuͤnden und Feinden , aus Angebung 
» glaubwuͤrdiger Leüthen und eigenen perfönlichen Erfaßs 
„ rung jufämmengetragen , befchrieben , in ein richtige Ord⸗ 
» nung geſtellt, und in etliche fonderbare Theil abgetheilt, 
» bis auf 1623. durch Bartholomeus Anhorn. Auf der Bibl⸗ 
„m &t Gallen, in Fol. 774 ©.” Ziemlich eng geſchrie⸗ 
ben: Auf der Burgerbibliothek gu Zürich. MIT. in-gto. 994.8. 
ember den Waferifchen ‚Bandfchriften, deren «ten Theil er 
anbmacht. Dieſes alles aber hat er nicht mit verbluͤmten 
rebneriſchen WBorieu:wub ierlichen . Meshado, ſondern gat 
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. ehifältig mb in großer Eil, nachdem er Gelegenheit gehabt; " 
ja etliche im Feld auf der Trommel (weil ee in die fünf 
Monat nachdem Die Prättigäuer und Mayvenfelder ben. Feind 
angegeiffen , und in die Stadt und Schloß Mayenfeld gejagt, 
uft den Buͤndtnern zu Feld gelegen, ) geſchrieben, und Diz- 
Fum genannt, weil 8 von Tag zu Tag verzeichnet und 
erfahren Hat; er iß duch oftmals dermaſſen beläben gewrfen, 
Daß er andere angeſtellt, zu ſchreiben, was — * 
fen: dad Wer war auch ar fir die, und vie einigen 
gewidmet, | 

G. Lem Lexicon 1. 126, A Ports L. III. 236. - Rn ande 
718. * „ Eben diefer Anhorn aber hat bie Anuuhen 
noch weit umftändlicher befchrieben. Diefe Uchält-Häfndet 
Ach. auf der Burgerbibliothel zu Gt. Gallen ib Hält 
gehn Bände in Qpürto, Der ehe Abeh Dat — 
Der erfie Theil vom Pünterkeieg , ‚darin erfltich Gamaıa, 
zo riſch beſchrieben iſt Durch was Anlaß dieſer Keich zu - - 
. 3 fanden fege ; demnach folget eine Profopopeja von Dein 
Vvuͤnter⸗Zuſtand; und dann zum dritten, eine trindhengige - 
» Information ‚ wie das Land Veltlin wiederum gi cau⸗ 
sen ſey.“ In diefem Band if alles enthalten ; mad ſeit 
Karls des Fünften Regierung bi A’, 1618. vorgegaugen, 
unfö-alie wichtige Urkunden find beygelegt. Dieſes wird wohl 
die Rhaͤtiſche Chronick von 1566. bid 1807. ſeyn, fo ˖beym 
Herrn Deter von Salis zu Chur liegen fol.- = 
©. Lew Lexicon 1, 228. 

739. Die Profopopaja hat auch einen eigenen Titel: 
„Ein ernſthaffte Angſt und bittere Klag urolter hohm und 
„freyen Rhaͤtien gemeiner dreyer Puͤnten geliebten hochbe⸗ 
v trübten Vaterlands, uͤber Die unordentliche Krenkauß darein 
u: 68 durch fein ſelbſt ungerathen Landklinder gewachſen; zu 
» Gott dem Allmächtigen gericht. ” Iſt in fchlechten Werfen, 
Stellt die Wohlthaten vor, fo Gott uber Rhaͤtten ergehen 
kaffen , und die Lintreu und Undankbarkeit dev Landskinder. 

e Information it faſt ganz theologiſchen Inhalts. : Des 
veyte Theil beſchreibt Die Begebenheiten des Jahrs 2420, 


























m a3g 
Riehicht and ſehr Dielen Urkuiden, sah enthält faß ale Ei 
ven , fo in diefem Jahr dieſer Händel wegen find in Drudf 
gegeben worden, und zwar nach chronologifcher Ordnung. 
Oier wird beſonders der Veltliner⸗Mord umſtaͤndlich befcheigs 
ben. Eben fo verfaͤhrrt er mit den folgenden Theilen. Der 
Deitee, enthält dad Jahr 1621. Ich weiß nicht, ob es da⸗ 
gleiche ſey, fo unterm Titel denkwuͤrdige Sachen / welche 
ſich in Buͤrdten A. 1621. ugetragen, in Leu Lexic. 1.328. 
«um MCin 4io. angezeigt wird. Der Vierte, die Jahre 
2622, 1623. 1624. Hier werden wohl auch enthalten ſeyn, 
deſſen Erzehlung/ warum bie Prettigaͤuer A. 1622. die Waf⸗ 
an mibe: dad. Haus Oeſterreich ergriffen, ſamt einer vermehr⸗ 
tea. Deduition der Buͤndtneriſchen Handlung. Miſ. iu 4t0. 
æ Iæxicorl. a28.) Der Günfte, vom zoſten Mah 1625. 
| 7. Dee Sechste, die von Frankreich in den Jahren 
ER 3633, geleifiete Gülfe. Dee Siebende, bie 
56390 :2634, . Der Achte, das Jahr 1635. Der 
Sonate unb:Behnte » die Jahre 1636. bis 1640. Seine 
Gemeibart if ſchlecht, und an vielen Orten ſcheint er nicht 
. eh guten Quellen gefchöpft zu haben; doch iſt dieſe Samm⸗ 
‚Ing von großen Nutzen. Diefer Artikel iſt mie mitgetheilt 
worden, Er begreift, wie man fehen kann, alles, was 
52* ft Bibl. Helvet. 28. 29. unter fehr verſchiedenen 
Ziteln hat. 


©. Rabn Biol, Helvet. 9- 12. 
140... Puͤntner⸗Auffrur. Grundtliche, warhaff⸗ 
» tige, vnpartheyeſche Beſchreibung von dem Anlaaß, 
» Anfang / Uebung vnd Endt der Großen forglichen 
» md fchweren Auffrubr, fo im 1607ten Jaar in den 
» deryen Puͤndten, in alter freyer hocher Rhetia ent⸗ 
„ flenden , mit fonderbarem Fleiß, großer Muͤy, 
» vnd Arbeit, aus dem Original.Schrifften und eignee 
w perfönlicher sBrfahrung zuſam̃en getragen / befchties 
» beit, ouch in gewüße Capitel vnd richtig Regiſter 
» verfaflet, Durch Bartholomeum Anhorn, Diener der 
a» Rirchen Meyenfeldt, im dreyzehenden und der Rix 










236 — 
chen Stang im zwentzigitten Yale. Anms rVPlie 
‘55. DeMentia (1607.) MIl. in gto. 200 Selten.” "uf Der 
Burgerbibliothek zu Zuͤrich, unter den Waſeriſchen Hude 
| Auch auf der Stadtbibliothek zu St. Gallen: ME 
!Folio , 322 seiten , mit noch hinten angehängten Urkun⸗ 
den. Anhorn ſchrieb dieſes ſehr merkwuͤrdige Wert AAröog. 
Sind alle feine übrigen anzufuͤhrende Arbeiten fo gruͤndlich, 
ſd mmftändlich , ſo voll von merkwuͤrdigen Nacheichten / wie 
deſt ſo And Re allerdings unſchaͤtbar? denn DIERWTORIFEE . 
'&. Er war Av. 1566. — verfertigte —— 
Chronick, deren Anfang er auf fein Gebuetäl 
md fuhr damit: bis 1607. fort, da ex feine Acheit FE 
e. Anhorn war von allen Begebenheiten s 
und zum Ueberfiuß belegt ex noch alles mit Au, 
ſehr Häufig geliefert werden. ae : 
"©. Lew Lexicon I. 228. | 
741. „ Bartholomäi Anhorn fernere 
» Was ech in Bundten begeben , von 1623. Di: ie. 
„ MIT. in gto. 6 VoL” Iſt vieleicht das gleiche ı AR He 
gen xo Bänden. nr 2 
S. Lem Lexicon I. 222. an 
" 2142. » Promptuarium rerum memorabilium: 
dariflen weitläuftig gehandlet wird / von dẽeuen 
» Büundtmerifchen Siraff⸗ Berichten, und deren etläche 
* beſchrieben „werden. don Barthol. Anporm, in 
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SG. Leu Lexicon I. 228. — 
743. *, Franc. de Conti Berardi la —20 
» Yaltellina, ” 


" &. AVarea erb, terrar. feripter, calamo iluftrat, II. €6@. 
2244. »I06 Basler Braubiindtner » Beleg. nur” 
©. In — II. 267 
745. * Memoire del Marechiallo Unfe de Sale ; COR- 
» tenenti quanto avenne di notabile adeſſo ed alla fies 
'„» Patria duranti il corfo di fua Vita. Mſſ. in Folio. 
In zwey Theilen; der erſte von Gelben 470. und der audere 





von-&. 514 in allen og4 
verdient eine Stelle unter jenen via 
denen der. Namen von Original. 
weil fie. von ber Feder fülcher, € 
Die, lb in Die gebeimften Ratte 

ich ‚bengeiwohnt,, 
* — Bat ande 





— nem Wert na an O 
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arts. DIR 00; Yen Orten mit, furien Betrachtungen, und. 
en ausgeſchmuͤckt iſt. ‚Und obwodl ex wie er 

& 6. 276..00€ Blat 138. bezeugt, ſich vorgenommen hatte, 


nichts 5 ald wovon er ſelbſt ein Augenzeuge ge 
fen; Zoe wichtige Begebenheiten andgenoitien 
—* cr den größten Authel gehabt; fo bilden 


ichten, eine faR wollänbige Giñorie bed 
eKtiegö, von feinem erften Anfang,  6i8 auf 
das Im Ar. 1639. gefchloffene Mayländifche: Capitulat, und 
dan Al. a640. erfolgten völligen Auslauf ded „X Gerichten 
Sr nn 
6 merkwuͤrdige vorgefallen 
i#, bey weicher ‚er wicht perfdnlich. zugegen geweſen If. 
Hievon wird der folgende Auszug zeugen, welchem ich um 
f6 weniger Bedenken getragen, bier einen Platz gu ‚gönnens 
als ich weiß, das von bem ganzen. Werk auffer der Urfchrift » 
keine Abſchrift vorhanden if. Den Play einer Einleitung , 
verteir. eine kurze Erwähnung der vornehmſten Lebens⸗ 
—— des Oberſten Gerfules , ſeines Urgroßvaters, des 
berſten Abundt, ſeines Großvatets, und vornehmlich des 
Dherken . Ae Gertules, feined Vaters, eined. vers _ 
Dienten Masnd , der Ach in drey Gefandfihaften nach Vene 
Big. einer,an dan feangöfifchen Hof , und verichicdenen in die . 
Schweiin durch ſein Beredſamkeit und Einſicht in die Stänten 
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Land wieder herzuftellen und zu erhalten 
bald üßerftheitten worden. Kurz darauf w 
fee eine Kompagnie in Venetlaniſchen Dien 
an der Spige derſelben / wey Feldzüge in 
Kaum war er wieder zu Haus , ſo fraf e ihm 
den Oberſt Baptifta von Salis, nad) Zigers 


2 
8 
=8: 


im Heumonat erfochten. Da am nämlichen Tag der Veit. 
mer⸗ Mord feinen Anfang genommen, wandte er ſich mit 
feiner Mannſchaft nach Cleven, und wohnte dem 1zten des 


ſch in der alldort vorgefallenen unglüdlichen Schlacht, abe 
„ ‚eehmend. hervorgethan hat, Fu den Unruhen, bie bem Ver. 
SR daa Welktind‘ auf den Fuß nacherfolset , war · aued 


== 55, 
vvn den derhehiften Infüheenn ; der te Die-Agiepbeit Se 
Watertands eifetnden Patttjey s doch widerkieth er Die den 
Votnung veräbfe Ehtrördting des Pompejus Planta y 

Pas nachdruckſamſte; hingegen Half er den asften Märh 
Gekdaten der fünf Aitholifchen Ditte , ausdem Land jagen: 

Eid fn_fölgenden Ocobri veitheibigte er nebk dem DI 

Fein ‚von Balis , Eleven wider ben Herzogen von Ferla; 
die Aller Orten bereinbredenden Oefterreichifihen Waffen; 

Ah mörptgten „ nicht sure Diefe Braffchaft / ſondern Das Vatern 

ſeldſt eh au'perlaffen. Er nahm feine. Bufucht zu 

® "Rrichöhere des Grafen von Mannöfeld, unter deſſca 

ger ala Major eined Infanterie» Regiments, der 

— merlwuͤrdigen Feidzugk von A". 1625. beye 

hatten die Einwohner des Bretti. 





und verfahe unter des Oberſt Peplitz Regiment vie. 
Stelle eines Dinjors ; cr warb zugleich eine Kompagnie an, 
"te Den dem unglücklichen Treffen zu Matetti nahe bey 
7 üngefilfet ; deffen Folgen ihn gendthiget , neuerdings 
sirrämen, in welches er nicht edender als den 
Aalen Otobris'36-4; als Oberfilieutenant unter dem von 
Bis Bruder in franoͤſiſchen Sold aufgerichteten Regle 
Atient , zuräd® kehrte ;. diefes Regiment war der Vortrab 

"beb user dem Marquis de Coeuvres, au Befreyung des 
laads und Wiedereroberung des Veltlins beftiinten franzod⸗ 
J Heers. Dee Verfaſſer war bey allen wichtigen Bege 
Benpfittnn dieſer Unternehmung. Vornaͤmlich bey der Grobe» 
kung ben Tirans , Bormio, Sondeio , Eleven, und ben ver⸗ 
Rhledeiken Treffen zu Campo Nodate und Verezia, und machte 
K bey alle biefen Aulaͤſſen fo viel Ehre, da ihm nach 
es feimd Wenders; deſſen Regiment aufgetregen 
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EIER “eReRmEhe" Drotrat "hä ngtgan· 
endulch" den Hkriog voll aaa - —* ae 
7 das Caud gu Käuınens’ (p. 

er und Micht init ER eher eh 
itte , finmee getecin, und dezeigte Rdh’des Buträuns 
4, weldhes der gedachte Herzog auch nach erfolgtem 
eifien Aufſtand der Buͤndtner, ihm niemals entgogen 
" Anderfeits wurde ipm von den Häuptern der Mifvers 


retgalit, Welches ih dann in den Stand gefegt,“tn feine 
Nachrichten einzuruͤcken, die die Gerthicite dieſtr 
| Rebofition, ungemein beleuchten. Da inwi⸗ 
. gefchloffene Iuſpruggiſche⸗ Traktat, die Ruhe 
terland wieder hergeflellt , ſetzte der Verfaſſer 
Frantreich fort; und wohnte zweg Felde 
bey. Hierauf erhielt er den sten Heumonat 
'öftab. WS Feldmarſchall machte er zwch 
Ftalien tomandirte die Belagerung von Demont, 
ee uch glücklich" eroberte; vertrat nachgehends bie 
steile eines Gilbernatord von Coni, auf dad raͤhenlichſte ; 
anditte fogar eine Zeitlang Die ganze Armee. Zu 
End de zibenten Geldzugs, nöthigte ihn eine ſchwere Kranke 
jeit; den Dienft aufiuigeden. Er erhielt aber feine Geſund⸗ 
hoieder , und lebte noch verſchiedene Jahre in feinem 
Bileeland ta größtem Auſehen ; allwo er Durch fein Anfepen 
PH und auffert dem Land, den Gemeinden des gehen Geriche 
tr. Bunde, dazu verholfen, daß fie Ad. 1644, vermittelft des 
Waſeriſchen⸗ Spruchs, Antheil an der Bunde » Landaafide 
erhielten; welchem zufolg er auch billich .A®. 1646. 
des Hochgerichtd Schiers, die Stelle eined Bunde 
—— des Loͤbl. zehen Gerichten» Bundes verſahe. 
all hernach leiſtete ex feinem Vaterland noch einen wichti, 
gen Dienf, da er vermittelft einer ſchon As. 1647. angte 
"Eorrefpondeng , mit dem an dem Inſpruggiſchen⸗ 
« ia größten Anſeben ſtehenden General, Jakob von 
is; und durch die Fräftige Unterfrügmg der Krone Jranh 
BL). Shweiserg.V.Tbs 8 
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reich endlich A*. 1649. den Auskauf bed sehen Gerichten⸗ 
Bunds, und ded untern Engadins zu Stande gebracht, mit 
welcher höchft wichtigen Begebenheit als einer Krone feiner 
patriotifchen Bemühungen , er auch feine Erzchlung befchlieft. 
NIS eine Fortfegung des von Salitchen Werts , kann man 
noch folgende drey Bände Handfchriften anfehen. Als: 
3°, Ein mittelmäßiger Band in Folio, der eine Menge 
Original - Schreiben von allen Königl. Franzoͤſiſchen Generas 
fen, die von Av. 1624. bis 1637. im Beltlin kommandirt; 
befondere aber 23 Briefe und Ordres vom Marquis de Cœuvres, 
und 141 Original- Schreiben von dem Herzog von Rohan ; 
auch fehr viele von den Herren du Mefnin,, du Lande, Ca- 
nifii, la Frezilliere, de Leques und Lancier enthält, und 
welchem noch viele Entwürfe und Memoires, betreffend Die 
verfchiedenen Begebenheiten des Veltliner⸗Kriegs, benges 
fügt find. 2°. Ein gleich flarfer Band, der aus lauter aus⸗ 
erlefenen Briefen von den angefehenften Herren im Land, fo 
von A°. 1612. bis A°. 1651. an den Marfchall von Salis 
gefchrieben worden, beſtehet; worunter zo und mehrer: von 
dem General Jakob von Salis, die die ganze geheime 
Gefchichte des Auskaufs des schen Gerichten: Bunde enthal- 
sen, befonders merkwürdig find. 3°. Noch ein Folio-Band, 
ſo ein paar hundert Briefe von den beyden Franzoͤſiſchen 
Abgefandten in der Schweiz, Caumartin und la Barde, ente 
haͤlt. Diefe Handfchriften liegen ale in den Händen ber 
Herren Gebrüdere Lilyfies und Anton von Salis, von 
Marfchlind. Diefer ganze Artikel ift mir fo eingefendet 
worden. u 

746. „ Hiforia Motuum £$ Bellorum poftremis hifce 
„ annis in Rlıetia excitatorum 89 geflorum, aufpiais 
» vero Galliarum regis Ludovici XIII. Serenifime Rcip. 
» Veneta Ducis Sabaudie Caroli Emanuelis confedo- 
„ zum. — Authore Fortunato Sprecchero a Berneck. Colo- 
„ mie Allobrogum, (andere Eremplare haben Geneve,) 
» 1629. in 4to. sro ©. 1690. in gto. 510.” Scheint 
nichts als ein veraͤnderter Titel zu feyn; und aufDeutfch, 
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&t. Ballen , 1701. ingto. 768 S. mb Schafhauſen :zoj. 
in 4to. 768 ©. Hiemit vermutlich auch mar ein neuer Titel, 
Ein gewiß recht fchönes merfwürdiges Werk, deſſen ich die . 
Liebhaber der Gefchichte dieſer Begebenheiten nicht entührks 
können. Quadrio ſelbſt, weichem fonk alle Buͤndtneri⸗ 
ſche Gefchichtfchreiber fo verdächtig And, fägt in der Introd. 
al Hiſt. Valtellina, daß Spreckher , ohngeachtet ex dee 
Reformirten » Religion zugethan , dennoch die Wahrheit | 
ald feine Parthey gelicht, und wit mehrerer Maͤßigung 
andere gefhrieben habe, auch geündlicher und warhafter alz 
Kein anderer ſey. Die deutfche Ueberſetzung iſt ſehr fchlecht 
und taugt nichts. Johann Conradin Bonorand, fol fe 
verfaffet haben. Warum fleht dieſes Werk in Ufer 
Catal. Bibl. 1735. IL 195. No, 13. unter dem Names 
Salom. Neugebauer ? 
©, Scheuchz. Bibl. Hif. Helv. Mi. "Engri Bill. I. 150, Böh£ 
Struv. Bader. 1314, Les Lexicon IV. sıo. XIV. 433. 
cher Lexicon IV. 557. Freytag Anal, litt. 897. Vogt Cala 
. libr. var. 642: Bibl. Solger. II. 283. Litterar. Woche 
blatt II. 18. 4 Porta L. III. 272. - 


747. Echon lange war es bekannt, daß Soreccher fehie 
Nrbeit bis 1645. foitgefet Babe. Noch immer iſt das latel 
niſche Original ungedruckt, wovon fich in Bündten Hin und 
wieder Abſchriften vorfinden , deren einige von feinem Soßn, 
andere von andern find fortgefegt worden, Der Verfaſſer 
hatte noch nicht die letzte Hand daran gelegt, als er ſtarb. 
248. Herr Heinrich Ludwig Cehmann hat die latei. 
niſche Urkunde ind Deutſche uͤberſetzt, mit fehe I 
amd wichtigen Urkunden und Anmerkungen vermehrt, und 
unter folgendem Titel Herausgegeben : Sortunat Sprea 
Gere — Sortfegung der Buͤndtner⸗Geſchichte oder 

der ehmaligen Unruhen in dem Freyſtaat der drey 

-Bundten. Chur, 1780. in 8vo. 2 Vol. in fortlaufenden 

Seitenzahlen, deren ohne die Vorrede und Regiſter 7:8 And. 

Der erſte Theil enthält die Gefchichte von 1629. bis 6 

DE andere von 1636. bis 1645. a .n 
2 
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B44. 
749. * 5 "Alcffandro Faffoni Iftoria de guerre della . 
5' Yaltellind 1620.” Soll nicht geendigt worden ſeyn. 

—— "Bad. Breit. 1.6: Scbenchzer Bikl. H. Heloct, MIE 

. AÆflatii apes urbene..1711. 25. 
750 » Sitorifhe:tefihreibung der fuͤrnehmften 
» —E und Zandlungen, fo ſich ſint 4°. 1600, 
» bis auf den Lindauiſchen Conferenz- Tag ı der A. 
Raasae. gehalten, zugetragen; aus den Adis. Publics 
Cglaubwuͤrdiger Geuthen., fo den Sachen ſelbſt beye 
V gewohnt, Relation , und Bartholome Anhornen Ges. 
Rheibnuen Diario, in sween Cheil sufammen ver, 
Si :faffet , ſamt beygefügter Vorred und Regiſter von 
8 ðeinrich Waſer, Anno M. D. C. XXVIIE ME” 

Eur der Burgerbibliothek zu Zürich. Mach: Erzehfung der 
Urſachen des Machwerbens um die Freundſchaft der Wändts 
ne, vom fremden Fuͤrſten und Herren, folgt wie Die Want 
tlanifche « und Spaniſche⸗Partheyen gegen einander gearbei 
bet 5 Daraus auf der einen Seite ein zehnjaͤhriger Wımd:, auf 
‚Dee andern bie Erbauung der Feflung Fuentes, und-ans ſelbi⸗ 
ger. mehrere Handlungen erfolge: Ac. pag.’1-27. begreift 
er die Geſchichte bis in das 1607te Jahr. In diefem:ssorben 
Jahr iſt eine beſonders ‚große Aufruhr entſtanden, ſo die 
benachbarten Erdẽgenoſſen vielfältig beſchaͤftiget bat. * 
ters folget die Aufkuͤndung des Venetianiſchen - Bunds, und 
hingegen die Aufrichtung eines neuen mit beyden Staͤdten 
Zürich ind Bern: derſelben und der Venetianer wie auch 
der Spanier neuere Nachwerbungen und Entwurf eines 
Bunde mit Mayland. As, 1617. das. Ehurer- Gtrafgericht ; 
der Perguner.Synodus; bie Ergreifing der Walfen von etli⸗ 
chen Gemeinden , und darauf die Anftelüung des Tuſuer⸗ 
Strafgerichts 27-69. Die Acta von A”. 1618, ſonderlich 
des Tuſner⸗Strafgerichts von S. 69 - 123. Erzehiung 
etlicher Wimderzeichen und des lintergahge des Flecken Plirs. 
Gefandfchaft in Frankreich; Kaifer Matthias Begehren, mn 
Rekitution des Biſchoffs zu Ehur 139. Der weitere-Erfelg 
"uf dem Zune, Euretzeich: dad Churer⸗Strafgericht 














ber Synodus zu Zutz; der Buͤndtnertag ju Ilanz; die Vers 
befferung und Bekraͤftigung dee Landspolizey &. 144. Der 
Codex der Buͤndtneriſchen Satzungen ©. 192. Die Abſchaf⸗ 
fung fremder Gefandten , ſonderlich des Guefliers ©. 204, 
Dad Davoſer⸗ Strafgericht s die Paßbeichliefung ©. 211. 
Die Amettiung des Veltliner Dtords , und been Beſchrei⸗ 
bung S. 253. Die Veltliner Apologie, und derfelben Wir 
derlegung &. 277. Die Befchreibung der beyden Städte 
Zürich und Bern Kriegszuͤge ind Veltlin ©. 331; Drey 
Vaſquillen; der Kelchenkrieg; der alte Eydgenoß⸗ und deu 
Buͤndtner⸗Predikanten⸗ Ratbfchlag genannt, ſamt derſelben 
Widerlegung S. 325-356. Die Einnehmung bed Muͤnſter⸗ 
thals S. 368. Anſchlag und Ausrottung dee Evangeliſchen 
in Buͤndten; ber fünf Ortiſche Einfall in den obern Bund g 
dee Beytag zu Ylanı ©. 376. Des Guckiers Wi 

des u Porta:und -C. Alexii Gefangenſchaft z die Veltlinifches 
und Muͤnferthaliſche, Gemeind zu Zürich , und Kollekten 
©. 353. Des oben Bunde Traftat mit Mayland, im Jahr 
1621. ©. 390-430. Dee fünf Orten Bund mit Mevland 
©. 438. Die Wicderentträftung des Spaniſchen⸗Bunds 
und Abſchaffung der Voͤlker der katholiſchen Orte S. 439- 
439. Was ſich gegen dee Herrſchaft Mayenfeld und felbiger 
Enden zugetragen ©. 468. Endlich verfchiedene Beylagen , 
zu dieſem erfien Band gehörig. Wi: Dee Bund zwifchen 
Venedig und Buͤndten. Verſchiedene Partitularbriefe von 
Buͤndtnern, vonA*. 1620. Artikel, von gemeinen drey Bünde 
ten Abgeſandten und Deputirten , auf Wohlgefallen der ches 
ſamen Räte und Gemeinden geſtellt, auf gehaltenem Beytag 
zu Ilanz, im Rovember 1620. Artikel, welche von den 
2s Fahnen fo im März 1621. aus dem Gottöhaud» und 
GBerithten » Bund in den obern Bund gezogen, abgeredet 
morden ; als bie Fahnen der fünf Eatholifchen Orte aus dem 
obern Bund vertrieben worden, Bat man dieſe ihre vom 
Baus and empfangene Drdonangen, im Schnee gefunden. 

Der zte Theil begreift einen wieberhohlten Bericht von dem 
Zuſtand des Freyſtaats Buͤndten, bis in das 1021ſte Jahy 
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©, ı.28. Demnach die Eydsgenoͤßiſche, die auſſerordent⸗ 
Jiche Franzoͤſiſche und Buͤndtneriſche Geſandſchaft, auf eine 
weyfache Gonferenz mit Defterreich , nach Inſprugg S. 29- 
62. darunter die Madritiſche-Vertraghandlung nicht begrifs 
fen iſt, dieſelbige aber wird noch weiter angezogen und aus⸗ 
aeführt &. 64-74. Der Wormfer: Zug &.75. Die Ueber: 
mältigung des zehen Gerichtens Bunde ©. 85. des untern 
Engadins &. 97. Der Abzug des Zuͤricheriſchen Regiments 
S. 94. Blahıi Alexandri Gerangenichuft ©. 104. Der Zu 
Rand der Herrſchaſt Mayenfeld, im Jenner 1622. ©. 109. 
Die Ruͤndtneriſche und Eydsgenoͤßiſche Geſandſchaſten nach 
Mapland ©. sı9. Die alldorten gemachte Kapitulationes 
©. 126.239. Dee Yanzifche s Abfcheid im Hornung 1627. 
S. 2430. Die Proteltation des Franzöflfchen Geſandten G. 24;- 
Der Bündener Antivort &. 250. Die Beichreibung ded Pruͤ⸗ 
aeluXxrieas ©. 261. u. ſ. f. Anhang did aufden Lindauifchens 
Conferenztag. Der zte Theil dieſer Handfchriften beficht aus 
57 Stuͤcken, meiftend Urkunden ; doch find noch einige beſon⸗ 
dere Stuͤcke. Ad: „KRurtzer, einfaltiger vnd vnpar⸗ 
tdeiſcher Bericht, durch was Anlaß, Vrſachen vnd 
» Mittel der Landt⸗Krieg in den dreyen Grauwen⸗ 
» Dündten alter freyer hocher Khatia faınt der Rebel- 
» lion vnd Mordt im Landt Deltlin entitanden feye, 
»ſo diß lauffende 1620. Jahr im Werk ift. Item: 
» Durch was Mittel diefer Eandt: Krieg wiederum 
» möge geftillet und abgeleget werden. ” 


» Zericht wegen der Denedifchen und Spanifchen 
„ Fadion in Pündten , und Ablehnung der Calumnien , 
» als ob die Prediger in Puͤndien an der 4°. 1618. 
» und 19. entflandenen Unruh, Schuld und Urſach 
o Wären.” 


2» Hiſtori des Baus der Veſte Frentes, AP’. 1603. » 


» Aurzer Nericht , wie die Spaniſche Fafion In 
» 3 Bündten überhasd genommen, 4°. 1603 - 21.” 
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. ‚m Ereubersige Vermahnung an alle Epan geliſche 
» Gemeinden Pundten / durch die Prebicaiten auf 


» dem Synodo su Bergun. 4". 1618,” 





»-Bericht, warum, wann, durch wer une wie 
» weiß Pompejus Planta in Bau »Pündten. msi 


i 


» tet worden.” ¶ Drey andere Bände enthalfen nur, Die 
den erſten beyben angezeigte Uskunden. 


751. Marx Widler wollte auch ne umfnbliche De 
ſchreibung diefer Händel verfertigen. 
©. Widter hitt. ad Goldaft, in Coleöhiene Tenbinetm wor: 
" a5 Au: Nro, 317. & Kal. Marti A®, 1608. Neo; gao, :;° 
EZISHEE plefige Öffentliche Bibliothek befigt atıkk ax 
viel Inftruftionen , Wriefe, Vorträge ic. des Feansöfl 
Se. Geſandten , über werfchiedene Bündtners 
ben Jahren 1558. 2964. 1572. 3473: 157% 
— u wi 1581. 1581. 1583. 1584. 1592. 16044 
Faykn 25. 1626, 1627. 2628. welche ich alle and 
Be Bari A Sefnbene San 
—* en ‚des Grafen von Brienne N*. 119. und and dei 
Inmgen de Ben. von Milfonnesn Ne. 2801. 2808. 2827 
9209. 12090. 12098. habe abfepreiben laſſen / und einen 
großen Band in 4to. ausmachen, Ueber Die Velttiner⸗ uen 
ben find darin, ‚auffer ben befouderd angezeigten, feigende 


2) Avis donne au Roy Henri IV. par le Sleut er 
fon Ambaffadeur aux Grifons, 1604. $ Seiten. 3 ) Remon- 
trances au Roy für les affaircs de la Valtelline, par le Sr. 
Guefier;; fon Ambafladeur aux Grifons, 1624 7 Seiten, 
C) Articles concernant la police de la Valtelline. En chiffres, 
mit der Auslegung, s Seiten. 5) Harangue an Roy Louig 
XIIL ‚gar les deput&s des. Grifons peu apres l’arrivee de 
Mr. de Chäteauneuf , 1626. so Seiten. 6) Reponfe des 
Grifone söx Alhbaffıdenrs de France, für..ia. prefehtation 
du ırika de Monaan „du: 19 Novembre 1627. :8:@eiten, 
Q24 
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)rIatiie da Dintinhesiza; Gouverneur de Milan.aur Vel. 
tellins touchant le Gouvernement :pee; eu etabli, 1627; 
2 Seiten. 8) Lettre era Sn des wois ligues ag Roy, 


(ieden auch noch. verſchiedene bichen 
Schörige —2 ra ich aud dem Gatalogo, MGG. 
nie. icher ſetzen will. In Bibl Evelyniana 38 | 
Articles of treaty between the French king , ve. ‚duke 
Sr anne Verietians concerning the Valto —* 
aöcbrdes by Mr. Baffompletre' st Madrid. N Tone. 
AirgcheN Ihe and Giifons, 1636. “m Bibl, 
&ifgd. "Hitnty'Duc de Rokan, his own Original‘ 4 
"Memoires, Fol. In Bibl. Telvertöniana N”. 13:79? 773 
128. Somario delle jurisdittioni della cafa d’Aufißl nälle 
tre legher. de"Grizoni. 258 +.162. :Litvera che ka Grifonä 
Sexiffero ulli Cantoni deli Suifferl per la. lore:Gelofa deal: 
Forte Fuente.. Pag. 163- 174. Difcorfi fopra ia. Välreiäii! 
194-204. Relatione delta Valle della: Valtolind';’' de ap 
tan Nicolo Serte, al Gubernatore della citta. di Milame, 
204.233. Inftruttion al Duca di Fiano deftinato .dyl Papa 
a Pigliare a nome di fua fantita e della fede apofoliea ie, 
forti della Valtolina. 232- 242. Giudicio che. diffiuede,rke 
fortezza di Fuentes ne i confine de Grifoni, 5384 Articoli 
de lega e Venetiani e Grifoni Magglo 1615. Von p- 248. 
bis 290. 5396. Ragguaglio delle popoli Grifoni & dell" 
Stato & fito del forte ditto Fuentes. Ein ganzer Band. 
$402. Inftruttione del Ordine di Papa Clemente VIIL al 
Vefcovo, de Veglia Nuncio a Suitzerl, Grifoni e Valießani 
p. 11-30. So mußich auch verfchichener gedruckter’ 

ıcH Meldung tgun , deren wahren Titel. und Pag, ich nicht 
im Stand bin, anzuzeigen. 

1) Recit du foulevement des Valtelins pür un Venetien" “ 
anti-Efpagnel. Im Afercure Frangeis T.-X:: App. 144- 158. 
bangt an: Au mois de Juillet a 620. 

3) Ein deutſcher an den Biſchoff zu Chur gerichtete 
ROBCEi" von amem "Ormig an ‚min Die Atſachen · u 





yeigen , wer. Die veotehamtifihe Beiliiäeiidenn Känig ve dor 
Fraukreich ſo ſehr angetan ey. ©: 
. &' Morc, Franco T. X. App. 1: " 
3) Remonttration des Valtelins au Roi de France; — 
le tähe'de Nilan. Soll zuerſt auf Italiaͤniſch/ nathmals 
abet u War’ anf Beanöffch Tkyl’gebriiet worben. 
‘©. Are. Frangeis T. X. App. 178- 180. | 
4) Wodbearundeter Traktat der Vandtueriſthen Rechte 
faitien imb Refytation ber Monfonifipen Capitul. Dem Hrn. 
General Marquis de Corurres pedfentitt.: Joh Guler von 
woyned,- Schmid von Brunel, und Sprecher von 
Bernegg, ſollen biefe Saat verfentigt haben. 
„8. Scheuskaer 8. H. MIT: Ä 
+4) Johann Anton Paraviein, Eelbiſcoff sone. Seve- 
rin ,. dat sin eiwas ſpitziges Memorial im Namen der katho⸗ 
lifchen Beltliner verfertiget , fo nachnmals iſt verboten ! und“. 
er In bie Gefangenfchaft' verfegt worden. 2 
‚8: Quadiio 1. c. INK 287. 
*0) Caſpar Waſer hatte anch viel Antheil an den Binbt⸗ 
wer sthunußen / und hat verfchtedene hicher gehörige Sachen, 
ohne feinen Mamen, ausgehen laffen. | 


..754 on ſindet auch noqh viel Handſthriften über dieſt 

an vielen Orten. Ich will nur einige anfühten 3 : 

In er Koͤnigl. Bibliothek zu Paris N*. 8939. 9210. 9231, 

9233. 9281. 9695. 9775. 9778. Unter den Gandfchriften 

de8 Dupuy, Vol. 400. 401. 402. 454. 529. 538. 540. Unter 

den Handſchriſten des Grafen von Brienne 113. 115. 116, 

117. 118. 119 345. Bibl. de Mazaugues Ne. s4. Bibl. des 

Miffions etrangeres & Paris. Bibl. de Rothielin 3945. Bibf, 
de Milfonncau 3808. 32100. 

: 755. So dienen auch gar (ehe zur Erlaͤuterung biefer Han 
del: Bate. Nani Hifoire de. Veniſe traduiteen Frangois 
» zer 1. 4bbe. Tallemant. Paris, 1679. & 16899. 4 Vol. ig 
n-2208” Standart DaB abi}. zie, 6, TE und rote uch 
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“18. u : Hifoire: du. zegne de Louis XIII. par 
» le Valfor 700 fa.” Vorzuͤglich das ı5te, ıöte, 18tc, 
zofe, aıft, zafte, 23fle , zufle, zeſte, zoſte und a1ſte 


757. Aleſſ. Aliolo Iftorio Memer. de Süoi tempi 
» , Veneria 1642. in gto.”. (Le Long Fontettell.a1319.) 
758. * „ Vittorio Siri Mercurio overo Hiftoria de Cor- 
v renti tempi T. 1. Cafale 1646. T. II. Genevra 1647. 
» u. ſ. f. und bie franzoͤſiſche Ueberfegung beffelben.” Siri 
war Königl. Franzoͤßſcher Gefchichtfchreiber und up Sukmefner. 
Seine Werte ſind ſo beruͤhmt, daß ich nicht vonnöthen habe, 
von deren Werth zu reden. Ex handelt in denfelben auch oft 
von den Veltliner » Unruhen; fo bat cr z. €. im zweyten 
Theil von ©. 904. bid 991. die Inſtruktion, welche der Pabſt 
dem Kardinal Ginetti , ſelnem Legato a Latere auf den Frie- 
dend, Kongreß mitgab ‚ der fi Ar. 1636. zu Ela Halten 
ſollie. Diefe Ynftrultion enthält verfchiebene boͤchſt we 
Sachen; befonders "über das Veltliner⸗-Geſchaͤft. 
©. Bodm. & Breit, Cat. fer. Helvet. 


759. n Memoires für ÜOrigine des Guerres Pr tsa- 
» , vaillent T Europe depuis cinquante ans , par P.-Linage. de 
» Vauciennes. Cologne, 1678. in ıamo. T. I. 256 ©, 
v T. I. 293 &.” Auch follen noch Ausgaben von 1669. 
und 1682. vorhanden feyn. Man glaubt, Pierre Ardier habe 
Diefes kleine, aber fchöne und mit vieler Gründfichleit abs 
gefaßte Werk, auf Befehl des Kardinald de Richelieu ders 
fertigt, und ſich darzu der Gandfchriften des Kanzlers Seguier 
bedient ; dem fey wie ihm wolle, fo muß man bem Verfaſſer 
den Ruhm laſſen, daß er die genaueſte und richtigſte Be⸗ 
ſchreibung des Urſprungs und des Fortgangs der Veltliner⸗ 
Unruhen bis 1633. liefert, als womit fein Werk ganz ange⸗ 
fuͤllt iſt; ſo, daß Liebhaber der Geſchichte dieſer Begeben⸗ 
heiten deſſelben nicht entbehren EDnnen. Es ſoll auch dem 
zoſten, zyſten und zarten That des Dierit Europai einge⸗ 
"Und ſeyn. 


\ 
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©. Zurläaben Hif. Mile. VI, 313: Grip 'Appar. 36. Joͤcher 
Lexicon IV. 1471. un Adelungs Sortieg. 1. 1035. Jour« 

zul des Scavans 1669. ı1 Fevrier.. Lengles II. 137. 152, 
60, So hat man auch noch verfchiedene Schriften, die 
ich nicht. alle. erzehlen mag. ; im Theatro Kuropæo III. IV. 
Im .Londorpio fuppleto & continuato T. II. IV. YmMer- 
cure Frangois 1620. 174-256. 1622. 329- 357. 903. 904. 
3624. 122-179. 818-839, Appendix ad T. X. 1625. 17* 
94. 126-197. 1053-1119. 1626. App. 1627. 258- 330, 
1628. 267-315. 1629. 790. 792. 798-8so. 1630. 21- 
40. 1636, 147-150. 293-303. mit ſehr viel Urkunden und. 
auten Nachrichten , auch Auszügen aus vielen theild unbes 
kannten Schriften ; im Recueil F. 1760. N*. 70. im Recueil 

L 1760. N°. 8. im Aercure d’Etat u. f. f. 


761. * „ Aurtee grundlicher und wahrbaftigee 
n» Bericht des leidigen ſchaͤdlichen und verderblichen 
» Auflaufs in den dreyen grauen Puündten alıer hoher 
» freyen Rhatia ober » teutfiher Landen A. 1607, (es 
» ſcbehen, deren sEinwohneren, famps männiglidh 
» gegenwertigen auch Fünftigen hohen Regenten und 
» Underfähßer zu Verhuͤet⸗ und Warnung ‚, burdj 
Gluͤckhold Redner von Hinderligge befchriben , 1607. 
» Mff. ingto.” Sehr wahrfcheinlich Anhorns Arbeit; denn 
fie fängt auch mit 1566. an, und fagt, der Verfaſſer (ey 
in dieſem Jahr gebohren. 
©. Scheuchzer Auon. \ 
762. * „ Relation des Seditions des Grifons 1607, 7 
In den Handfehriften der Herren Dupuy, Vol, 400, _ 
763. „ Trewhertzige Dermahnung an die drey loͤb⸗ 
» lichen Binde gemeiner Rhetierlandts darinn fie zu 
» Hinlenung innwendiger Vneinigkeit, vnd hingegen 
> 3ur wahren Einigkeit vermahnt werden , durch Anto⸗ 
» nium von Wolina, aus dem Mirorertbal, Auf Ita⸗ 
„ liaͤniſch 1607. ingvo. auf Deutich 1608, in gro. 226, ⸗ 
Hat nicht viel zu bedeuten. 
©. Füßlin Catal, ML Leu Lexicon SIIL, eat, 
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764: 5. Wahrhafte Beſchreibunge des gerichtlichen 
» vnd peinlichen Proce$ vnnd Vrthels, fo Meiſter 
» Martin du Voyfn , Burger vnnd Paſſament⸗Weber 
» 3u Bafel , den dritten Odobrisdiß 1608. Jahrs, alten 
» Ealenders, ‚von wegen Bekandmuß des Euange⸗ 
» lions aufgeitanden , vnd Zu Surfee mit Schwerdt 
p vnd Sewr in Eil it hingerichtet worden. Mit Vers 
» meldung etlicher denkwurdigen Circum/tanzen vnd 
:» Ombitenden , welche ich dazumalen verioffen 1608, 
» in 4to. 8 Seiten, und im Alijcellaneis Tigurinis T. II; 
» P. I. 52-61.” Iſt auch auf Franzoͤſiſch überfegt und 
gedruckt wurden, mit em Titel: Hijloire veritable du pro- 
ces judiciel de Martin du Voifin &c. par Frangois D.H. 
d Frankenthal. Pour Roland Pape le 24 de Fevrier 1609. 
insvo.16&, Gabriel Jeremafi und Hans Jakob Weber, 
beyde deutfche Schulmeiftce zu Bern , haben der Hintiche 
tung dieſes ungluͤcklichen Manns beygewohnt, und den Sets 
gung in gegenwärtiger Schrift beſchrieben. E3 ſteht mir nicht 
zu, die Billichkeit Dee Urtheil zu unterfuchen ; doch kann 
man fich kaum enthalten, die unüderlegte Act, wie biefer 
Mann if Hingerichtet worden, dem Rath zu Surſee auf 
ewig vorzuwerfen. Die ungemeine Gefchwindigkeit „in Fäls 
Img des Urtheils, Die umerhörte ſchnelle Ausführung deſſel⸗ 
ben , fo eine Stund nach der Ausfällung des Urtheils, am 
einem ungewohnten Tag , und auf eine ungetwohnte Weiſe 
erfolgte , und Die troßige Beyſeitsſetzung und Verachtung 
Dei Vorwortsſchreibens Löbl. Stadt Baſel, welches zwar 
Dem Boren , nach langem Anhalten, ift abgenommen , aber 
nicht eröfnet worden ; geben genugjamen Stoff, fich über 
die Aufführung einer dem Löbl. Stand Luyern unterthänis 
gen Stadt zu befchiweren. 

©. Bibl. exotica 116. 


1. 7165. * „ Neceffaria reſutatio & reſpoñſio ad duorum 
„ Bernatenfium didafcalorum infulfum calumniarum ac 
» mendaciorum refertum figmentun., quod fpargi & typis 
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w vulgari curarunt ob Martinum du Vouſin Bapleenfemn 
„ inflitorem ı3 Odob. elapfi anni 1608. in ophide Sur- 
„ Jeio pro meritis morte punitum. Nomine t$ Jußu in. 
'n clyti & anıplifimi Senatus Catholica Helvetica cioitatis 
» Lucerne, tanquam fupremi AMegifratus Swrfeienfunm 
„ tuende veritatis: Gratia Juſtis de caufis edita. 'Inzol. 
4» fadil, 1669. in 4to. 24 Seiten. Auch auf Deutfch, 
Ingolſtadt 1609. in 4to. 22 Seiten.” FR gegen die 
vorige Schrift gerichtet. Rennward Cyſat iſt ihr Verfaſſer; 
uͤbrigens iſt dieſe Widerlegung und Rechtfertigung unge⸗ 
mein heftig. | 
&.. auch Moreri Did. 1759. T. 1 P. I. 442. Art. Martis 
de Beufon. Baltbafar Lucerna litterata. Alifceh, Tigur. 
T.ILP.L.39 - 4. 

166. „ Le plaifant difcours du grand diable de Vau- 
“ a verd, auecune remonftrance aux vraix fideles pour fe 
g Prendre garde des rufes de Satlıan.. Auec un petit traite 
» dun Bourgeois de Basle decapitd d Surfe, en lan 
„ mille fixe cents & 8. 1609. in 8vo. ı1 Seiten.” Letztere 
Nöpandiung habe ich nur auf dem Titel angetroffen. 
64. » Kin newes Lied von Maik. Martin duͤ 
n Doyfin, Burgen und Bafamentwebern zu Bafel, 
„ wie. derfeibig den dritten Tag Weinmonat alten 
» Aalenders, Ano 1608. von wegen des Evangeliums 
s 34 Surfee ift enthauptet und verbrennt worden. 
» Im Thon, wie man die Sempacher- Schlacht fingt, 
» 2609. in 4to. 8 Seiten.” Ein elendes und verachtungt⸗ 
wuͤrdiges Seſchmier. 

768. . J. Grynai Predigt auf Martin du Vouſin, 
ſo 1608. wegen verlaͤugneten Babſtthums ernhaubtet 
» und verbrannt worden, zu Baſel gehalten. “m, 
» berg, 1609. in 4to.” 
©. Fewerlein. Bibl. P. II. p. 432. Nro, 1216. b. . 

769. Warhaffter und grundlicher Bericht, of 
* was. Vrſachen Martinus du Voyfin (zu Baſel verburs, 

Herten Kraͤmer /) inn der Stadt Surfeelo im Here 
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goͤr, in der Catholiſchen eydgnoßiſthen Stadt Ei» 
cern/, hohen Oberkeit vmnd Gepiet gelegen, den 

„ ızten Tag Octobris deß 1608. Jars erſtlich ent 

„hauptet vnd volgends verbrennt worden. In Na⸗ 

» men vnd uß Befelch eines ehrſamen wolwyſen 

» Rhats derſelbigen Stadt Lucern, zu Erhaltung 

„ der Warheit wider die hierumb vnwarhaffte vßge⸗ 

„ſpreitete Bezyrhungen vßgangen. Ingolſtadt/ 1609, 

» in 4to. 12 Seiten.“ Dad Manifeſt des Raths zu Luzern 

iſt vom aten Hornung 1609. Auch iſt noch angehängt der 

Stadt Luzern Proteſtation über den im gleichen Traktat bes 

fchriebenen Prozeß, vom letzten März 1609. und eine. Wi 

derlegung der Gryndifchen Predigt. 
770 „ Le Mercure Frangois, fuite de la Chronologie 

„ Septenaire. Paris, 1612. & fg. in gro. 26 VoL” Faſt 

jedes Jahr iſt intereffant für und. Deswegen , und wegen bet 

Seltenheit diefer Sammlung , will ich die und betreffende 

Artikel anzeigen : 

1609. 332 b-334 b. Des du Terrail Unternehmung gegen 
Genf. 

1611. 43- 4- 51 b. Eine kurze Befchichte deſſen, was Frank⸗ 
reich fur Genf gethan; und der Savopfchen Anfchläge 
gegen diefe Stadt. 

1618. 292-295. Der Umſturz von Pluͤrs. 

1629. 174-256. Veltliner s Unruhen. Diefe und bie folgen 
den Befchreibimgen diefer Unruhen , find fehr genau 
und richtig, und mit wichtigen Urkunden belegt. Sie 
verdienen allerdings alle Aufmerkſamkeit. 

2622. 329-357. 903.904. Fortfegung deſſen, was im. Jahr 
1621. in Bündten vorgefallen if. 

1623. 404-409, Anrede der Deputirte von Genf, an den 
König. 

1624. 54 - 60. Von den Gchweizern und deren Verbuͤndte⸗ 
ten; den Buͤndtnern und Walliſern, und von ihrem 
Intereſſe. Trocken, aber ziemlich richtig. 
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1624. 122 419. 878-839. Bimbines » Umachen. Berkande 
ung zu: Madeid und zu Mayland. Verſchiedene audere 
vorgehabte Vergliche. Anrede des Marquis de Cœuvres 
auf der Eydsgenoͤßiſchen⸗Tagsſatzung. Wiedereroberung 


des Veltlins durch die Franzoſen, Viel wichtige Urkun. 


den; der Anhang zu dieſem als dem zoten Theil, erfor⸗ 
dert einen eigenen Artikel. | 

162<. 17-94. 126-197. 1053 - 1119. Veltliner » Unruhen. 
Kapitulation des Forts Chiavenna. Schlacht bey Campo. 
Auszuͤge aus verfchiedenen von beyden Partheyen ge⸗ 

bdruckten Mémoires. Wichtige Urkumden, 

1626. App. auf 16 Seiten. Der Vertrag zu Moncon vom 
sten März 1626. iſt Font felten. 

2627. 258-330. Folgen dieſes Vertrags. Conferenz debs 


wegen , im Wintermonat 1626, zu Chur. Buͤndtneri⸗ 
ſcher Entſchluß über die exclußve Beybehaltung dee ' 


NRoͤmiſch⸗ katholiſchen Religion im Veltlin. Deklaras 
ton , daß die Veltliner den Buͤndtnern jährlich 25000 
Taler zahlen follen. Des Franz. Geſandten zu Gola 
thurn Deklaration, wegen dem Vertrag zu Moncon, 
"im Jenner 1627. Entfchluß der Buͤndtner darüber. 
Urkunden. Auszüge aus verſchiedenen Schriften. 
2628: 267-315. Fortſetzung diefer Unruhen. Anrede @nlers 


an den König, vom 28ſten Nov. 1627. Des Oberſt 


Molina Vortrag. Feftfekung der Regierungsform von 
Seiten der Veltliner, Biel Urkunden, "Briefe zc. 

2623. 790-792. 798-850. Fortſetzung dieſer Unruhen. 
Anreden Caſatis und de Leon. 

3630. 21-40. Abermalige Fortfekung. Anrede des von 
Baſſompierre. Abſcheid aus diefem Anlaß. 

3632. 162-169. 332-339. Anruͤckung der Schweden an 
die Eydgenoͤßiſche, Grenzen , und Unruhen aus diefem 
Anlaß. Anrede des Herzogs von Rohan. 


2633. 518-631. Fortſetzung der Unruhen , wegen den Schtog 


‚ Difthen Völkern. Streit zwifchen Bern und Solothurn. 
Belagerung von Conſtanj. Keſſelringer⸗ band, 
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2636, 147 2 150. 89} - 303. Beltliner » Mruhen 

"Jean Richer , Buchhändler zu Paris , hat diefe Sam 
Jung veranftaltet. Vom 22ften Theil an nannt-fich The- 
phrafte Renaudot der Arzt, als Herausgeber. Der asfte 
fol vom Claude Malingre ftyn. 

©. umfändlich Ze Long Fontette II, 22199. 

. 771 » Auszüge aus den Briefen, die vom römis 
» ſchen Hofe und dem Staatsfecritär Borromeo an 
„ den Biichoff von Venafro, roͤmiſchen Vruncius in 
u» der Schweiz, geichrieben worden find.” “Ju de Bres 
Magazin T.XVI. 445 - 474 Gind non 1609. 

772. „ Briefe des Cardinals Borgbeft, an den BL 
» fhoff von Adruͤa, apoflolifihen Nuncius in der 
» Schweiz geſchrieben. Ebendaſelbſt, 475 - so: ven 

pp. 1614” 

773. D ifeours weritable contenant la defoovuerte de 
„ Tentreprife faite contre Geneve , le mecredi dis nett 
» fiifme Apuril mille fx cens & neuf. Lyon, 1609. in 
„» gvo. ı2 Seiten , und auf Deutfch 1609. in 8vo. 30 &.” 
Hit die Unternehmung des de la Baftide und du Terral , fd 
auch deswegen ift hingerichtet worden. 

774. Man bat auch ein Sranzöfifches Klaglied über 
die Hinrichtung des du Terrail, fo zu Bern 1609. in gvo. 
7 ©. ind Deutfche ift überfegt und gedruckt worden. 

©. auch von ibm Zedier Lexicon XLII. 1102. 1102. 

775: » Warhaffter grundlicher Bericht der juͤngſt 
„verloffener Gachlingiſcher Handlung im Majo 1610. 
in 4to. 25 Seiten.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu, und auf 
der biegen Bibliothek. Iſt eine kurze, aber mit Urkunden 
belegte Befchreibung. 

776. „ Oratio de Tumultu Gachnangenfi, A*. 1610. 

g MI. in gro.” Bey Hrn. Rathsherrn Gen. | 


99% » Don dem Badhlinger » Auflauf, den zıffen 
2, Sornung 1681. durch Hin. Caſp. Boßweiler.” Iſt 
auch 
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auch Iateinifihwborhanden, und fcheint im dieſer Spracht 
gehalten worden zu feyn. In den Adtis Collegü Inialani, 
ag. 289 - 300, er ) 
978 » Bertrag zwuͤſchen.... Wilhelm Biſchoffen 
» zu Bafel eines , ſodann Ihro Fuͤrſtl. End. und 
» Dero hoben Stifftserbgehuldigten Unterthanen Dero 
n zugehoͤrigen Stadı Biel andern Theils. Baden, 
» 1610, dep ‚saten Junii, in ato. 56 Seiten.” Die hohen. 
Stände Zurich, Luzern, Schweiz, Glarus, Bafel,. Freh⸗ 
burg » Solothurn und Schafbaufen , haben dieſen Vertrag 
vermittelt; die Gerechtigkeiten des Biſchoffs und ya Star 
aus sinander geht, und alle Zweifel gehoben. efonbirs 
if der Artikel vonder Tuͤrkenhuͤlfe merkwürdig ; laut welchem 


—— als in den Grenzen der Endsgenoffenfchaft 
allgem "der Tuͤrkenſteuer enthoben wird. Diefem Vertrag 
iſt beygefügt : Erlauterungs⸗ Dertrag wegen den Pan⸗ 
ner im Erguel. Delfverg , 1610. den 14ten December, 
Die der Stadt Biel feit uralten Zeiten zuſtehende Pamers⸗ 
Gerechtigkeit, wird Bier erläutert , und beitätiget. Eudlich 
findet man noch angehängt : die Bundsbriefe der Stadt 
Biel mit Bern 1352, mit Solothurn 1382. und mit Frey⸗ 
Burg 1496, _ 0 u 
479. „ Relation de PAmbafjade de M.de Refuge d 
„ fon Retour de Suiffe. MA. in Fol.” In den Ribl. des 
Miflions Etrangeres und von St. Germain des Pres, und ges 
druckt im Confervateur 1760. Sept. 146 ſq. Iſt von Rol⸗ 
land feinem Sekretär. 
©. Le Long Fontetsc III. 30410. 
"30. „ Negociations de M. Pierre Jeannin de Cafille, 
9, Ambaffadeur en Suife , ccrites depuis Tan 1611. juf- , 
»» qu’en 1616. MIT. in Fol, 2 Vol.” Auf der Königl. Biblio⸗ 
thek zu Paris, N®. 9212. 9213, 
©. Ze Long Fontette III. 30426. Zurlanben VI, get. 
781. „ Lettres de Al. de Caflile, Ambaßadeur en 
ss-Suiffe, d- M. de Puyfeux, depuis. le ag Deicembre 
Bibl. d. Schweizerg. V Th. R 
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„ 1611. Juſqu'au 30 Decembre 1616. MIT in Folio, 
a 3 Vol.” 
» Le Long Fentette 111. 30428. Catal. de Bernard, 2012. 


2382. „ Copia des Savoyifchen Abgefandtene Propo. 
» Ation bey den Catholifchen Briten in der Schweiz, 
„ Menfe Martio 1611. ingto. 8 Seiten.” Aus dem Franzoͤ⸗ 
Afchen. Will, daß fich die 2. Eatholifche Orte bey der vorha⸗ 
benden Wiedereroberung Genfs und des Pays-de-Vaud neu- 
stal verhalten follen. 


"983. „ Relatione dela Nuntiatura de Suiszeri 1612. 
9. MIT. ingto.” Auf der Königl. Bibliothek zu Paris, N°. 
10086, auf 144 Blättern. Meine eigenhändige auf hieſiger 
Bibliothek fich befindende Abſchrift, beträgt 87 ſehr eng 
gefchriebene Seiten, mit Beyfügung der Seiten der Könie 
glihen Handfchrift. Auch beym Herrn Ratheheren Leu. 
Dee von Anno 1608. bis 1613. in der Schweiz gewe⸗ 
feue Paͤbſtl. Nuntius, Ladislaus Brafvon Aquino , Epifco- 
pus Venoftranus , ſo nachmals Kardinal geworden, bat in 
Diefem Werk eine Brobe feiner Gefchicklichkeit und feiner Eins 
fihten abgelegt , und es verdiente ſehr, gedruckt zu werben. 
Er beſchreibt zuerft Den Umfang der Nuntiatur, und der in 
derſelben gelegenen Länder , Biſtuͤmer, Kloͤſter, Stiftungen ic. 
viel umftändlicher ald Ranutius Scotti, ohngeachtet auch 
einige Fehler eingefchlichen find. Von den fremden Gefandten 
in der Schweiz , und deren Abfichten; von der Art, Zeit und 
Drt der Tagsſatzungen; von den Hauptftraffen und Paͤſſen 
Helvetiens in Deutfchland , Frankreich und Italien; von den 
Richten des Nuntii, und den beſten Mitteln etwas fruchts 
barliches auszurichten. Alles diefes ift ungemein wichtig, und 
ein genauer Auszug würde zu weitläuftig werden. Die Seite 
233. b. der Koͤnigl. Handſchrift, ald diefer Relation einges 
ruͤckt, angezogene Schrift : Compendio di quanto ho fatto 
Monſo. di Venaflro in effecutione dell Infruttione datali 
sel partire di Roma remiſſive, ſteht nicht in derfelben. 
Aontaucon thut in ſeiner Bibl. Bibliotſ. T. L 59. folgens 
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den Werts, als im Vatikan zu Rom ſich beſindend, Mel⸗ 
dung : Relationi degli Suiareri Griſoni e Valleſani ab’ in« 
xerto circa 1620. Sollte es diefts fenn ? 
18% Auf den zroifchen dem Markgraf von Baden 
ind den Ständen Zurich und Bern im Jahr 1612. 9% 
fehloffenen Bund, Haken Lafpar Wafer und Melchior 
Guͤldi, erſterer ein lateiniſches, letzterer ein deutſches, und 
ein unbenannter auch ein deutſches Gedicht in Druck ausge⸗ 
den laſſen. Sie find aber keiner ferneren Anzeige würdig. 
Sie find alle drey in Fol. pat. 


785. * „ Odaviani de Cuflodibus ( Commiffar. genera« 
4 lis bellici equitatus Hifpaniarum regis) relasione e diario 
„ del assioni e movimenti fatti dalle armi cattoliche® 
j nelle guerre di fandra e di Valsellina dall A. 1612. al 
% 1620. Mfl. in Fol.” Beh Jo. Angelum de Cuftodibus. 
©. Argelati fer. Mediol. 1958. 


786. Jofiss Waſer bat zwey lateinifche Gedichte duf 
den zwifchen Venedig, Zurich und Bern A°. 1615, 
gefchloffenen Bund verfertigt , Die in Fol. pat. gedruckt 
ſind; aber keine weitere Meldung verdienen. 

, ©. Scheuebz. B. H. H. MI. 


787. » Befchreibung des Streits , ſo zwiſchen dem 
» Herrn Bifhoff von Baſel und der Stadt Bern 
» wegen der Stadt Biel, des sErguels, Muͤnſter⸗ 
» thals in Branfelden zc. in Anfehung des Taufches, 
„ Religion, Burgrechts ꝛc. entflanden. MI.” Bey 
Hrn. Rathsherrn Leu, und in meinen Haͤnden. (Coll, 
Dipl. XXI. 809.) 
188. „ Apologia der Stadt Bern, wilder den Bis 
» hoff zu Bafel, wegen des Bieleriſchen Tauſches/ 
» Münitertbalifchen Burgerrechts und Religion, A®. 
.» 1614. in 4to.” Johannes Sıed ift der Verfaſſet. Die 
Schrift it wichtig , und enthält gute Nachrichten. Sie ſcheint 
gegen eine andere gerichtet zu feyn , die ich nicht gefehenhabe 
©. Zen Lexicm XVII. 6G10. Gruner Atben. Bern, 179, O9 Mille 
Ra 
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289. „ Relation de PAmbaffade de Monſieur de Cas- 
„ tille en Suiffe, en Tannde 1616. Mſſ. in 4to. 48 ©.” 
Aus des Hrn. Grafen de Brienne Sammlung N*. 109. und 
des Hrn. Dupuy N°. 660. und aus des Hrn. de Millonneau 
feine N’. 1209. auch auf der Bibliothek zu Bern. Ein jeder 
Kann leicht begreifen , wie wichtig dergleichen Stuͤcke ſeyn 
follen, in welchen dem König der wahre Zuftand Der Schwei⸗ 
gerifchen Sachen entwicelt wird. Die Streitigkeit zwifchen 
Bern und dem Biftum Bafel, wird zum Vortheil des letztern 
erzehlt. Don Laftille legte dieſen Handel bey. 


290. Man findet auch noch viel merkwürdige Nachrichten 
über die Streitigkeiten mit Savoyen ; über dad Mayländis 
fihe- Rapitulat ; über die Wallifer » Unruhen ; über den fehle 
gefchlagenen Bund mit den protefiantifchen Fürften in Deutich, 
land; über Frankreichs Schulden an die Schweizer , und 
viel andere Sachen. 

- &. Le Long Fontette III. 30327. 


791. „ Relation de ce qui s’eft pafe en. Suife pendant 
„ da Kefidence de Monfieur Miron, d fgavoir depuis k 17 
„ Novembre 1617. jufjues au 2 Mais 1624. MIT in gto. 
» 88 Seiten.” Aus des Hrn. de Milfonneau Sammng 
Ne. 12100. und Dupuy 398. Auch auf der Bibliothel zu Bern. 
Diefe Relation ift vom Airon ſelbſt aufgefekt. Er entwirft 
zuerit den Zuftand eines jeden Orts mit vieler Einficht, 
und kommt demnach auf die vornehmfte Begebenpeiten feiner 
Sefandfchaft : ald wegen dem Daylandifchens Kapitulat ; 
wegen dem Streit zwifchen Bern und Heinrich von Lon⸗ 
gueville, Fuͤrſt zu Neuchatel; wegen den Veltliner « Unrts 
ben; wegen dem Streit zwifchen Bern und Freyburg, 
Tſcherliz betreffend ; wegen den Wallifer « Unruhen; wegen 
den Glarner⸗ Unruhen; wegen dem franzöfifchen Salz u. ſ. f. 
Alles aber verdient geleſen zu werden. 


792. » Difoours au long des differens & affaires in- 
m decifes qui ont encore cours en la Suifje. Les dites affai- 


w.res mentionndes ſommairement ſuivont leur ſuite en ie 
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3; relation qui eſt apart. Es quels different les intdrets du 
„» Roy peuvent etre conjoinds comme au fait du Comte 
„ de Neufchatel &?c. envoyd par M. Miron. Mſſ. in 4to. 
» 46 Seiten.” Aus der gleichen Sammlung N°. 12090 
and Dupuy 398. Auch auf der Bibliothek zu Bern. Diefe 
Schrift ift eine Fortfegung der Relation des Miron, und 
endigt mit dem ten May 1624. Er erzchlt zuerſt den Zuftand 
der Sachen , amd fügt alddenn feine Räthe bey. Die vor⸗ 
zuͤglichſten Vorwürfe find: der Streit zwifchen Bern und 
Dem Herzog von Longueville; gwifchen Bern und dem Biſtum 
Bafel, wegen dem Bieler » Taufchhandel ; zwifchen Bern und 
Freyburg, wegen Tſcherliz; Cin welchen allen, er wider 
Bern if.) die Wallifer » Unruhen; die Einführung der Je⸗ 
ſuiten zu Sitten; dad Mayländifches Kapitufat;; die Sünde 
ner, Unruhen u ſ. f. 

793. » Sammlung von Buͤndmer⸗Sachen, auf 

v ·die Jahre 1618. bis 1620. Mil.” Auf der Burgerbiblio 

tbet zu Zuͤrich, Ne. 537. 

994. Rurtz beſchriebene Puͤndtneriſche Zandlun⸗ 
» gen deß 1618. 19. vnd 20. Jahrs, geftellt vnnd au 
» Tag geben, durch einen redlichen Dundtsmann vnd 

» Kiebhabern des Vatterlands. Benff im Dellin, bey 

„ Anthoni Marbach, 1621. in 4to. 16 Geiten.” Eine 

abfcheulich heſtigr Schrift gegen das Strafgericht zu Thuſts, 

und deſſen Fotgen „deren Berfaffee Dompejus v. Plants 
fen folt, fo zu Riedberg ungelommen iſt. 
S. Anhoen Wiedergeb. 126. Scheuchz. Bibl. H. Helv, ML 
Ote Bibl, Helv. MÜK. 
795. „ Gli Felici wrogreji de Catliwlici nela Valtellina 

» per eflirpatione del® Herefie cominciando dal? Anno del 

» Signore 1618. Fin al Anno 1623. per continuatione 

„ della prima parte del Compendio cronologico della Cittq 

» di Como del’.... Francefeo Ballerini, Cittadino Co- 

„» mafco Dodor di Legge, Proto - Netario Apoftolioa., 

» Arciprete di Locarno, Milano , 1623. in 4to. 40 Gtiten. 

R3 
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Ein ungemein feltene® Werk, das aber nicht ohne Verbien 
aͤn. Nur zu partheyiich und zu heftig. 
G Clement, L oc. II. 380. Henning Bibl. I. 1983. Marze- 
cbehi feritt. d’Italia T.I. P. II. 176. 


296. » Braupündtnerifche - Handlungen des 1618. 
» Jahrs .... 1618. in 4to. 28 Seiten;” und cine andere 
Auflage ohne Seitenzahl; es find aber deren 52, Auf Ita— 
Nänifch , 1618. in 4to. 36 Seiten , webey nach der Bibl. 
Firmiana Vol. IL 247. eine Landlarte von Bündten, dem 
Veltlin und Anftößen ; fich befinden fol. Auf Sranzöfifch, 
d la Haye, bey Arnoult Meuris, 1619. in 4to. 65 Seiten, 
und 1618, in Svo. durch Kenel überfegt ; und im Mercure 
Frangois 1620, 183-216. Auf Engliſch, 1618. in 4t0. 
and auf Lateinifch, Prag, 1618. in 4to. Eine, auf Be 
fehl der Häupter gemeiner drey Bündte, gedruckte Scyeifk, 
Sie enthaͤlt ſchwere Klagen gegen Die auf dem Strafgericht 
zu Tuſis, verurtheilte Perfonen ; befonders gegen den Rus 
dolph Planta, der , wenn nur die Hälfte dee Klagen wahr 
wäre, ein rechtes Scheufal müßte geweſen ſeyn. Zuletzt iR 
ein Auszug des AP. 1617. gefchloffenen Mayländifchen: Vers 
trage beygefügt. Eine andere Auflage vom ‚gleichen Jahr, 
di, mit viel kleinern Buchftaben auf 28 Seiten in gta. . ges 
brudt; fie ift aber nicht verfchicden von der erſten. Diefe 
Schrift , und befonders die Klagen gegen. den Bifchoff zu 
Epue , und den Nikolans Rufca, werden weitlaͤuftig wider 
legt in des Rufconera Martirio Nic. Rufca, 1620. in to. 
Ebendaſelbſt, Seite 25. wird auch gegenwärtige Schrift 
den Joannes a Perta, Pfarrer zu Zigerd, zugeſchrieben. 

©. Ott Bibl. Mil. Scheuchser Anou. Bibl, Lerdwig. ıcı19, 

“ Bibi. de Secoufs 1704. Bial. de Bois IV, 11371. Hyde Bil). 
Bodiry, 307. 

497. » Proceſſus contra Epifiopum Curienfen, 15 Sept. 
» 1618. Mil, Im Gotteshaus Rheinau.“ Es find die ıy 
Klagvunkte, und das Urthel, Kraft deiien dev Biſchoff zu 
rigen Zeiten, aus den gemeinen decy' Vandten verbamni. 
um fein Guth lonsſcitt wurde. 
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798. " » Wellen man ſich gegen Spanien verſehen 
eo folle. Durch Theoph. Wahrmund von Todtenheim, 
1618.“ Der Verfaſſer ſcheint ein Berner zu ſeyn. 

©. Füßlin Catal, MC 

799. » Proſopopæja Rhætica, oder ein. ängftliche 
„ vnd bitterliche Klag vnfers "geliebten ‚ betrüebten 
‚u Oatterlandts , zu Bott dem Allmechligen gericht ; 
wo über die Gefengknuß, Zwängnuß vnd Tränanuß, 
'„ darein es leider, durch feine eigne vngerathne Kin⸗ 
sw der gewachſen, fambt einer troſtl. berichtl. Antwort 
» Philapatoris , vote dießer betraiebten Sach nachmalen 
zu raathen vnd su helffen feye: Autore Adamo Saly- 
a. 39,:Curienfi Rlıato, 1618. MIT. in 4to. 24 Seiten.” Auf 
dee Burgerbibliothek zu Zirich, unter ben waſeriſchen 
Handſchriften. Iſt in Verſen. .: 


* 800. vAudiances de PAnnde 1618. avec des „dmargüts 
= d cote. S.l. &a. in 4to. 4 Seiten.” Betrift Neuchatel 


‚801. „Warbafftiger: Bericht einer Gerrchaft Bern 
> >. Gerechtfamen vnd · geuͤbten Judisatur, "gegen Den 
»: Brafen von Neuͤwenburg , und deren. Vnderthanen 
‚a den Burgern daſelbſt beyderſeits ewigen Burgern 
„ der Stadt Bern, ſampt den Adis gehauener Dies 
» cedur, in jünaft an eind. Bern angebrachten Sirei 
„tigfeiten: zwiſchen Herzogen van. Longeville „ Bas 
» fen su Newenburg / eins Theils ‚ vnd den 5: Mitfs 
‚„ firälen Baht und. Burgern daſelbſt, anders Cheilg. 

» Bern, 1618. ingto. 123 Seiten.” Johann Steck bo 
Bafel, und General- Commiffarius der Weichen» Lande ju 
Banı. der Bufammentrager unſerer ‚alten, Stedtfaßung, iſt 
der Verfaſſer diejer mit vielen Urkunden begleitelen Schrift. 
Er zeigt aus Urkunden ſowohl ald aus der Hebung , Daß 
hohe. Stand Bern der einige Richter zwiſchen dem Fuͤr 
und der Burgerfchaft zu Neuenburg ſey. Heinrich von Orleans . 
Herzog von Longygyille, „wollte fich aber dieſem nicht unter⸗ 
werfen, ſondern begehrte audere Schiedrichter, worwider 
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fich der Stand Bern feht, und ſich auf Die Verträge beruft. 
Eine neue Ausgabe, die Zeile für Zeile gleich it, und eben 
die Jahreszahl Hat, iſt anf ſchoͤnerm Papier und groͤßerm 
Format zu Bern A°. 1761. in 4to. berausgrfommen. 
SG. Leu Lexicon XVII. 610. Zeiler XXXIX. 1743. Bötting. 
gel. Anz. 1767. 1096. 
802. „ Kecit abregd du di ferent de Monheur de Lon- 
„» æEueville, pour le fait de Neufchatel en Suiffe, avec Hef- 
‘„ fleurs de Berne, par le Sieur Sarrazin. MIL. in Fol.” 
In der Königl. Bibliothek zu Paris , unter den Handfthriften 
des Grafen von Brienne, N°. 107. und auf der Bibliothek 
au Bern, in 4to. 23 Seiten.” Die Befchreibung dee Etrei⸗ 
"sigkeiten felbft, füllt nur ſechs Seiten, und it Dem. Stand 
Bern geneigt ; das übrige befteht aus verfchiedenen Urkuns 
den, dic wohl verdienen angeführt zu werden: als Die Ver⸗ 
‚bandiung auf der Tagſatzung u Baden vom gten Heumonat 
1618. Des Tranzöfichen Geſandten Miron Vortrag auf der 
Konferenz zu Fraubrufien, vom sten Heumonat 1623. Eine 
lateiniſche Borladung an den gleichen Herzog von Zongüeville, 
"von dem Bifchoff von Conſtanz; die Anfprache , welche der 
Marquis d’Ogliani an die Srafichaft Valangin machte, 1 bes 
‚antivorten , vom ırten May 1628. ein Brief darüber⸗ en 
den Kardinaf von Richelicu, u. ſ. f. 
S. Le Lang Fontette III. 39143. 
803. Diſcours de ce qui Jeſt poſſ entre Af. ke Duc 
nd Longueville &ö fes fujets de Neufchatel en Suiffe & 
‚» les Bernois leurg allids, depuis fon dipart de Franot, 
"p 1618. in 8vo.” 
SG. Ze Zong Fontette II. 30722. III. 391342. 
"7804. „ Controverfia inter partes ; ab una Huftrifimum 
‘9 Ducem Henricum de Orlians , Dominum Supremum in 
"ga Eongenweilter „, €$ Conutem in Neinvenburg &c. ab al- 
» terg inter Bernates, & Communitates eorum dc. propter 
» füubditos Comitatus in Newwenburg &c. MA. in Fol.” 
Im Gotteshaus Rheingu No. 181. Iſt in deutſchen Reimen. 
-Kängt an; 
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Weil fich erweckt zu dieſer Zelt 
Ein Zweyfpalt oder Gegenftreit. | 
805. „» Melanges de plufeurs Aldmoires, Titres , Prös 
m pofitions & Lettres, concernant les Affaires des Suiffes 
2 &9 dela Valteline, pendant FAmbaffade de M. Robert 
„ Miron, depuis Tan 1619. juſquien 1624. Mfl. in Fol.” 
In der Königl. Bibliothek zu Paris, unter den MA. % 
Brienne, No. 103. | 
SG.. Ze Zong Fontette III. 30477. 
"806. » Brundlicher Bericht über den’ zutand ge⸗ 
„ meiner dreyer Puͤndten 1619. in ato.“ 
"807. Recit fort ample des differens de P-Evdque de 
» Valais avec les Dizains en 1619.” In der Königl. Bibl. 
zu Paris, unter den Handfchriften den Grafen von Brienne , 
No. 114. Die Handfchrift fo fich auf hieſiger Bibliothek 
befindet, hält 116 Seiten in 4to. Es wäre allzu weitläufs 
tig, alle bie fireitige Punkte zu erzehlen; fie betreffen das 
Anſehen des Bifchof in weltlichen und geiftlichen Sachen. 
Dieſe Schrift vertheidigt des Biſchoffs echte , gegen der 
Wallifer Anſprachen, mit eimer ziemlich vergällten Feder. 
Doch iſt fie zn Erheiterung diefet Händel nöthig und wichtig. 
808. „ Summarifche Derzeichnuß einer Loͤbl. Stadt 
» Bern sEhrengefandten Verrichtung in dcr Amtey 
» Tſcherli, Infonderheit zu Panthereas, Pully le grand 
» und Aſſem wegen des mehts in Religionsfachen‘, 
3, 1618. in Fol. 12 Seiten.” In meinen Händen. Es fcheint 
‚von jemand verfertigt worden zu feyn, ber ſelbſt Dabey gewe⸗ 
fen iſt. AO. 1619. begehrten einige Gemeinden des Amts - 
Tſcherlitz, die veformirte Religion einzuführen. Bern bewil⸗ 
ligte ihnen als damaliger regierender Stand , daß fie dieſes 
‚duch dad Mehr der Stimmen entfcheiden möchten , und 
‚fendeten desivegen tm Augnft Geſandte an dieſe Derter. 
Freyburg aber widerfchte ſich; doch war ſowohl dieſe 
Schritt ale ihrer Geſandten Proteſtationen und angemendetz 
Bemuͤhungen fruchtles, und.die Reformation Mard einge⸗ 
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führt. Diefed alles wird bier ſehr umftaͤndlich beſchrieben. 
Es fcheint, die Schrift habe aus Hochoberkeitlichem Befehl 
follen gedrudt werden. Sie ift Datirt den z3ten Sept. 1619. 

809. Treuherzige Anleitung , welcher Beftalt ein 
a Frommer Evangeliſcher Eydtsgenoß, den: jez ſchwe⸗ 
v» benden Befpann zwuͤſchen beyden Städten Bern 
» und Sceyburg betrachten möge. MIT. in Fol. 11 &.” 
Da meinen Händen. Iſt vom Pfarrer Johann Jakob 
Breitinger su Zürich, von 1619, und widerlegt siemlich- 
‚gründlich alle Befchtwerden , fo die Freyburger über die das 
malige Berneriſche Händlungen im Amt Tſcherlitz fuͤhrten. 
Man muß hier nicht erwarten, daß der Loͤbl. latholiſchen 
Orte geſchont werde. 


810, » Joh. Heinrich Waſer von allerhand gemel. 
» nen und fonderbaren Sachen, 1620 - 1658. T. IX. 
v Mil.” ‚Auf der Burgerbibliothek zu Zürich. 


.. 812. „ Cologuium oder Befprad) eines Schweizeri⸗ 
» fihen Rühmelders , holendiſchen Räßtramers onnd 
»-Denedifchen Seiffenſteders, auch eilicher anderer 
a, Incidenter zukommenden Derfonen . . . 1620. in ato. 
» 32 Seiten.” Iſt eine hoͤchſt elende und dumme Schrift 
nn den Kalfen. ... 

. Bı2.-* n:CoR. feguite nel paëſe de Grigioni dal. . 
» 1620. nal 1635.” In den Haudfchriften der Herren 
Dupuy u Yaridg Vol 400. - 

813." „ Alemoire tournd de T_Anglois touchant la Val. 
‚p:teline, ı620. Eben dafeldft , Vol 400, 

914. » ZaValteline ou Memoires, difeours, traidleds, 
n £3 ades des negotiations für le firiet des Troubles & 
Ya Guerres furuenues en la Valteline &$ au Pats des Gri- 
„ sons, depuis Tinuafıon & vfurpation de la dite Valte- 
» line en Tan 1620. jufques en Tan 1639. que les princi- 

» paus paffages èæ lieux de tout le Pais des Grizons ont 
9» ee, derechef pris par les troupes de [’Empereur , Re. 
zn eueil treswtile & nucoſſuire en ce temps d tous bons 
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» Patriotes , (Genf) 1631. in 8vo. 538 Seiten, nebſt 
„ einem Anhang von 30 Sciten.” Ein artiges, aber etwas 
beftiged Werl. Der unbenannte Berfaffer , fo Anton von 
Molina iſt, wie aus vielen ihn betreffenden Umſtaͤnden 
erhellt , handelt vom Veltlin; von den Rechtfamen der Rhaͤ⸗ 
tier auf daffclbe; von der Feflung Fuentes; von ben Buͤnd⸗ 
niffen dee Rhaͤtier; von dem Pluͤrſiſchen⸗Umſturz; vonder 
Ermordung der Evangelifchen im Veltlin, gu Tirano , zw 
Tel, zu Sondrie, zu Berbenn , zu Caſpan und Trafonar 
und zu Braus, von ©. 126, bid 176.5; von dem Unterre⸗ 
dungen mit dem Herzogen von Feria, umd andern Spani— 
ſchen Käthen; von den Huͤlfsvoͤlkern von Zürich und Bern 

voy der Gefandfchaft des Marſchalls von Baffompierre , de 
Herrn von Monthelon, des Marquis de Cœurres; von ber 
Unterredung zu Chur, den aten Wintermonat 1626. zwiſchen 
dem Staatsrath der Rhaͤtier und dem Herren von Chateau- 
neuf; nom Einfall der Kaiſerl. Voͤlker in Rhaͤtien 1629. 
Vieler eingerücktee Öffentlicher Urkunden: als Friedens, 


Berträge , Deklarationen, Propofitionen, Briefe, u. ſ. f. 


su geſchweigen, die alle merkwirdig find. Auch find bieferh 
Merk eingerudt: 

©. 45 - 117. Difcours ob font r&pr&fentez au vray let 
jeftes caufes pour leſquelles les peuples du Pays des Gri. 
{ons fe font affemblez : avec les Proc&dures tenues par K 
juftice extraordinairc eftablie A Toufane en la haute ligue 
Grife, contre quelques vns de leurs Compatriotes, convala- 
cus de perfidie & de trahifon. Yuch im Mercure Frangois 
16-0. pag. 183. bis 216, ‘ 

©. 176-207. Veritable & fol’de röfnonce aux calom- 
nies & raifons defquellcs les rebelles de la Valteline, vrais 
neturels fujets des Griſons, pallient & deguifene leurs 
execrables Forfaits, voulant par vne entreprife impudent® 
& abominable, perfuader aux rois & potentats de prendre 
}es..armes pour leur deffence & protedtion, 
S. 208.223.. Recueil vray & finckre, de pattie des 
mechangetez, atroces & cruelles tyranpjes. commifts en is 
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Valteline après le Maflkere, & demeurées impunies, enfemble 

tranfgreflions des flatuts , loix criminelles & ciuiles vogre 
mefmes des Ordonnances & conftitutions faites à Tiran 
depuis le dit temps. 

©. Mercure Frangois 1627. 318° 

©. 256.279. Difcours fur leftat lamentable auqud 
font reduites les trois ligues des Grifons contre les ancien- 
nes libertes & le traite de Madrit fait entre les deux Ma- 
jeftcz le 15 Avril 1621. publi& en Pan 1622. par aucuns 
afidez & anciens alliez du roy, pour fupplier S. M. de 
prendre en maln la caufe des dits Grifons fes Allies injuſte 
ment opprefles. 


S. 343 - 384. Harangue & propofition faite a Sa Ma- 
jet par les Seigneurs Ambafladeurs des Grifons & Paris, 
le 24 Auril 1628. 

G. Mercure Frangois 1627. 282. 
©. 385.397. Si la juftice appartenante aux Selgneuw 
eft laiffee aux rebelles Valtelins, comme elle leur eſt accor- 
dee par le Traittt de Monfon, il fe prouuera cy -  deffous, 
qu’outre la diminution de I’honneur,, authorite , reputation 
& interefts de Sa Maiefte, Ja Republique des dits Seigneurs 
Grifons eft en danger d’eftre renuerſte de fonds en cem- 
ble, ou forcee de faire d’autres alliances, & chercher quel. 
que autre appuy , pour fe pouvoir maintenir, à quoi elle 
a refifte de tout temps pour conferuer fes paflages & es 
feruices & la France feule & & fes Allies. Iſt der Anfang, 
und nicht der Titel , eines nebſt obiger Anrede übergebenen 
Memorials, 
. ©. Mercure Frangois 1627. 319. 
ı ©. 402.438. Difcours d’un bon Francois & hidelle ſer- 
witeur du Roy, fur les articles de la paix de Monfon. 

. ©. Mercure Frangois 1627. 325 - 329. 


Man hat noch andere Audgaben dieſes Werks, von weh 
chen ich nicht weiß 06 fie nur einen neuen Titel liefern , oder 
wirklich vermehrt And. Als von 2629. Genf, 1632. ingvo. 





Mit dem Titel: Hifloire dela Valteline & Grifons, conte- 
aant les Memoires, diſcours, traittes & negociations für 
le fuiet des troubles &$ guerres furvenues ds dits Pays den 
puis fan 1620. .jufqu’d 1632. von welcher Quadrio in Im, 
trod. alle Mem, Sulla Valtellina, mit ungemeiner Werache 
tung redet, Ferners: Benf, 1634. ingvo., und eben daſelbſt 
1635. in Svo. welche beyde Ausgaben in der Bibliotheque 
de Secouſſe N’. 2907. und 1707. angeführt werden. " 
©. Scheuchzer Anen, Lenglet Bletb; 122. 125, Suppl. 143. Le 
Long Fontette II, a1720. III. 30513. Füplin Catal. ML 
.gı5. * „ Alcuni ricordi. delle di/grazie occorfe nel Con. 
» tadoe di Bormio, in cominciando Tanno 1620. fin al? 
„ anno prefente 1636. notati perme Giafone Fogliani. Mil.” 
Fogliani ward in diefen Handeln oft gebraucht ; wenn aber 
ein Quadrio felbft fagen muß; Bifogna pero confeflare che 
in detti ſuoi componimenti comparifle di tratto in tratta 
un tantino di trafportamento e di fanatifmo , fd ift Teiche, 
zu begreifen, welches Geiſtes Kind dieſes Buch feye. 
©. Quadrio Mem. Sulu Valselina T.1. Introd. T. IU. 377 
816. * Breve Mecmoriale di alcune cofe notabili, che 
%» occorfero annualmente nella Valtelina d’all A. 1620. 
» di Pietro Martire Laviazari di Ma220.” Beym Ginieppe 
Dominico Lavizzari. Mfl. 
©. Luadrio Introd. 
817. * „ Conplium Ainiftrorum Rhato,, Venetorum. 
„ Ilantii 1620. die ss Juni habitum.” Eine vonden Velt. 
linern zu Bemaͤntlung ihrer Aufruhr abgefaßte erdichtete 
Schrift ; dahin ziehlend, Die Buͤndtneriſch⸗ Reformirte Geiſt 
lichkeit verhaßt zu machen. Das Buͤndneriſche Kriegsvolk 
hat ſie den zoſten Heumonat 1620. zu Trahona unter des 
Doktor Anton Maria Paravicini Schriften gefunden. 
©. Spreccher Hiſtoria Motuum pag. 137. Thuana de rebus Vallii- 


tellinæ, führt dieſe Schrift ausführlich an. A Porta Hif, 
Reform. L. III. 346. 


| 818. » Difcorfo Jopra le ragioni dellarivoluzione fatta 
“u in Valtellina contre latirannide de Grigioni ad Eretidl: 
oe S.1.&a. in 4to. umd auf Deu. ”. 





819. » Warbaffte biftorifihe Relation , waß die 
» Veldtiyner verorfachet habe , fih von der Graw⸗ 
» puͤndtern unbillicher Regierung abzınverffen , im 
» Monat Julio und Augujio DI 1620. Jahrs. 1620, 
w in 4to, ohne Seitenzahl, deren aber-8. find. Auch im Lon- 
» dorpio fuppleto & continuato, T. IL 306-315.” Eine 
Heftige und aufrührerifche Schrift. Das italiänifche Original 
Habe ich nie gefehen. Auf Franzoͤſiſch ſteht Re im Mercure 
«Etat 112-127. und mit einigen Keinen Aenderungen im 
Mercure Frungois ad 1620. 217-226. 
©. Quadrio Difertazions II. 175. Spreccher Hifl. Meta 13. 
"4 Porta L, Ill. 320. 326. 
820. „ Paolo Rho Milanefe difcorfo in jure Sinfatto 
„ circa le ragioni di S. M. C. Filippo III. come Duca di 
„ Milano fopra la Valtellina circa la Giufttzca della folle= 
» vazione fatta da Valtelinefi nel 1620. contro i Grigioni 
loro tiranni. Mi.” Beym Confultore Paolo Silva gu 
Mayland. | 
321. „Heren Oberften Sans Jacob Steiners Wech⸗ 
» felfchreiben über den Pündtner>Zug von 4°. 1620. 
>» amd 1621. Mſſ. in Fol. 958 Seiten.” Wie fchägbar biete 
Sammlung , fo auf biefiger Bibliothek figer, ſeyn muͤſſe, 
kann man daran fchliehen , Daß es lauter Originalia And, 
der Briefe, welche der Loͤbl. Stand Zürich an den Oberſt 
Eteiner , und diefer an den Loͤbl. Stand Zurich gefchrieben. 
Steiner war Oberſter über das Regiment , welches der 
Loͤbl. Etand Zürich denen Buͤndtnern zufendete. Weiters 
einzutreten, wäre ohne allzuweitlaͤuftig zu ſeyn, nicht möglich. 
822, » Poetifche Befchreibung deren im 1620ſten 
„ Chriftiahr vor Wurms und Tiran loblicher Kriegs 
» Derrichtungen, durch den... . Hrn. Joh. Jacob 
„ Steiner, ſ. 8. des Ratbs der Stadt Zurich... . da⸗ 
ao» maligen wolbeftellten Seld » Oberiien. . . überreicht 
g von einem Zurichifchen Landınann , den aten Teg 
„» Herbiimonat 1645. 1645. in 4to. 16 Seiten. Zurich , 
» 3654. in 4to. 16 Seiten Kleinste Drud, 2694, in 4to.“ 


Mil 





Eine gang artige Sefchreibung des Shrich» und Berneri⸗ 
ſchen Feldzugs in Bündten. Die Verſe find fehe ſchlecht. 


.. Rah führt in feiner Biol. Helver. 553. diefe Schrift unen 


dem Namen eines Redingers an. 


823. „ Relasione del? impia feeleragine de Berneſi 
„» Jurigani e Grigioni Heretici nella loro paffata in Vala 
ꝓ tellina. Milano Malatefla, 1620.” 


324. Ein hübfch neu Lied von dem harten Streit 
» zwiſchen den sEydgenoffen von Zürich und Bern, 
o an einem , und den rebellifihen Mordthaͤtern den 
» Deltlinern und ihren Gehilffen; befchehen auf Ve⸗ 

o renes Tag, 1620.” Betrift die Schlacht bey Tiran, in 
22 Stropgen , von Heinrich Aynacher , Schulmeiſter 
zu Zürich, 

325. Aurtze und wahrhaffle Beſchreibung def 
» äugsden das Kriegs» Regiment dev Löblichen Stadt 
» Zuͤrich in die Pundt vnnd in das Vältlin gethan 
» Dat, im Jahr de Herrn 1620, MIT. in Fol, 20 &.” 
Auf der Burgerbibliothek in den Waferifchen Handfchriften, 
in 4to. 32©. im ısten Theildes auf der Stiftsbibliothek zu 
Zürich aufbehaltenen Thefauri Hottingeriani, und bey cm 
Rathsherrn Leu. 


. 826. * „ rlegs , Ordonantz und Diarium desjents 
a gen Zuͤrcheriſchen Regiments, ſo 4°. 1620. zu Wies 
o dereroberung des Deltlins gebraucht worden. ME 
o in 4to.” Beym Hrn, Direktor Schinz. 


827. * » Spanifche Wacht, grauſame Mordthaten 

a» im Sande Deltlin, Anno 1620. d. 9 Julä 1621. in ato · 
ee. Bibl, Kraft, : 

828. „ Der Veltliner Mord, oder warhafftige Bee 

o» fihreibung der erfhrödlihen Mordihat von den 

» Papiften begangen, uber die Religion im Veltlin 

» 1620,” Im großeniarterbuch in Folia , und im Lam 
corpio fuppleto. 
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829..„ Exhortation & -avis aux eglifes de la religion, 
„ rcformee, touchant le pitoyable £$ cruel mafjacre fait 
„ ausm deux dplifes reformees de Tel & Tiran en la Val. 
„» teline — leg Juillet 1620. Chour, Jean Benoix, 1620. 
» im 8vo. 8.” Eine Chrie. Nichts hiſtoriſches. 
. 830. „ Exhortation d penitence d Toccafıon du majja- 
” we des Griſom, 21 Juillet 1620.” 
"9. *, „George Abbot Hiflory of the maſſacre in the 
» Valtoline.” In Foxü ads and monuments of the en- 
glish Church. London 163. Fol. in und nach des a Varca 
Anzeige, in Orbi terrar. fcriptor. calanıo iluflr. IL ę6o. 
Annoch Lond. 1641. in Folio, ımd Ibid. 1652. in Folio. 
Wird von der romiſchen Kirche unter die verbotenen Buͤcher 
gerechnet. 
G. Niceros Mem. deutſch, T. XII. 47. Mood Athena Oxon.“ 
Jôſcher Lexicon I. 14. Clement Bibl. cur. T. I. 11. Hyde 
Bibl. Bodley 2. 4 Forts L III. 390. der eg als eine bloße 
Ueberfegung der Waſeriſchen Schrift angiebt. 
832. * „ Jolu Dantaii Engadina rlıeti Orat. de Ty- 
„ rannide in Valletellina, 1620. Mil.” 
©. UB Catal. 
833. » Vera narratione del maffacro degli Evangelici 
„ fatto da Papifii i rebelli nella maggior parte della Val., 
„ tellina nel? anno 1620. addi IX. Juglioe Giorni fe- 
„, guenti, Stilo Vecchio . . . 1621. in ı2mo. 94. Seiten.” 
Ich fe die italiänifche Schrift voraus, weil ich fie für Die 
wahre Urkunde halte. Sie foll den Vinzenz Darapicini zum 
Verfaſſer haben , und erzehlt umflandlic) den grauſamen 
Mord, nebit dem Verzeichniß der umgelommenen. Die 
deutfche Ueberiegung iſt zu Zurich auf 99 Seiten in ızmo, 
erfchienen , fie it hin und wieder vollfländiger. Die franzöfle 
ſche Weberfegung iſt nicht wie auf dem Titel ficht, aus dem 
Deutfchen , fondern aus dem JItaliaͤniſchen verfertiget wors. 
den ; wenigftens hat fie die Zufäge der deutfchen Urkunde 
nicht, Eir if 1621. vedruckt und hält go Seiten in ızmo, 
Sie 
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Sie ficht auch in dem oben angefühlten Buch la Valteline 
E les Grifons 1631. S. 126-176. Die Schrift ward den 
ı6ten März 1621. von der Sacra Congregat. Indicis verboten. 
G. Rabn Biol. Helvet. sı7. Scheuchz. Bibl. Hiſt. Helvet. MG; 
Index Alex. VII. 131. Index lib. probib. 1761. 203. Zei. 
Lexicon XIV. 391. 


834. *, Vinc. Paravicini orätione delli prejagi œveniiti 
adant il maffacro di Valtellina, recitdta in public 
„ radunanza de letterati di Zurigo adi 28 Marso 1631. 
» ME.” Auf der Bibliothek Zürich. | 

©. UB Catal. Rabn Biol, Helvet. sı7.., 

835. * „‚Cafpari Waferi Hifloria immanif ma ianiend 
» &@ crudelitatis ab Hijpanis eorumque fadlioni addidii } 
„ per Vullem tellinam 4°. 1620. menfe Julio patral«: 
Iſt auch auf Deutſch und Ytaliänifch herausgekommen p 
und vieleicht das gleiche , was oben dem Paravicini zuge⸗ 
fchrieben if. Er hat die Namen der umgelommenen und Do 
nach Zürich geküchteten Perſonen. 

©; Rabn l.c. 785. A Porta L. III. 290. Len Lex. XIX, isE, 

836. ; Veltlinifche Cyranney; das ift: ausführlithe 
s umftändlicdye und wahrhafte Befchreibung des graͤu⸗ 
"4 famen und uttpmenfeblichen 7 mords , ſo in dem Land 

„ Veltlin, gemeinen dreyen Puͤndten gehörig / 4°: 1620: 
» den oten Juli und folgenden Tags alten Calenders ; 
» an den Evangeliſchen sEinwohnern dafelbften, durch 
» dieunbarmberzige und barbarifche Spanifche Macht / 
„» Rebellen un® Banditen, ganz barbarifcher Weiſe iſt 
v geübet worden. — Zurich, 1620, Jetzt an unterſchied⸗ 
lichen Orten nachgedrudt 1621. in 4to. 28. &;” Faͤngt an: 
Demnach viel gutherzige ec. und möchte wohl eine ber vori⸗ 
gen Waſeriſchen Schriften fegn. Eine andere Auflage hat 
zum Titel: Warbafte ausführliche Beſchreibung des 
überaus graufamen Mords, fo an den Rindern Bok 
tes im Deltlin 4°. 1620. im Julio verübt worben, 1621; 
in Svo. 526. ohne 125, Vorrede. Auszug aus Stumpfs 
Chronik, u. ſ. w. Der Titel ob den Seiten iſt: Cains Morð 
im Deltlin. 

Bibi. d. Schweizerg. V. Ch. © 
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839. „ Joannis Wirz Cain redivivus five laniena Vol 
is furienfs‘, quam cives Vallis telline, romana. religionis 
; afftdle in cives fos reformatam religionem fequentes 
‘9 exercuerunt die riono Julii & feq. 1620. defiripta car- 
„ mine hereico 1626. MI.” Auf der Burgerbiblipthet zu 
Zuͤrich. Soft fchön und merkwuͤrdig fegn. 

©. Rabs Bil. Hebo. 805. A Ports L. III. 317. 


838., Eine trewhertzige Wahrnung an die Zerren 
Crufones, daß fie ich die Spaniſche Sirenes mit ihren 
- 9. hochteabenden Heblihen Verheißungen nicht ent 
» fläfen vnd beihoͤten laſſend, durch Deodafum ab 
” @brchfels, Gbriſten. MIT. in gto. 26 Seiten.” Auf bee 
Bunapiplictiet u Zürich. 

839. * » Spanifches Mucken⸗Pulver, w 
».die Evangeliſche und Reformirte zu den 6 
» ſchen Spaniern zu verfehen baben , 1620, in 0” 

@. Bibl. Xraſt. 

840. ? „Trewhertzige Eriñerung vber die Geſcham 
v deß Standts der dreyen Puͤndten. Mfl. in Fol, 4 ©.” 
Sm azten Theil des auf der Stiftsbibliothet zu —* auß⸗ 
behaltenen Theſauri Hottingeriani. 

841. „ Les Articles accordes aux Catholiques ‚Grifons, 
2 par ceux de la religion pretendue reformée, en faveur 
„ de PEmpereur & de Sa Majefld Catholique. Paris, 
» Jouxte la copie imprimde d Milan, 1620. in 8vo.14 ©.” 
Iſt fehr heftig gegen die Broteflanten. Das Veltlin fol dern 
Biſchoff von Chur gehorchen, als feinem weltlichen und geiſt⸗ 
lichen Herrn; «8 foll mit dem Bifchoff und den drey Buͤnd⸗ 
ten verbuͤndet ſeyn, und Sit und Stimme auf der Landes 
Gemeind haben z idhrlich aber 3000 Dukaten zur Erkennt⸗ 
fichleit , und als eine Auflage bezahlen. Sollten Diefe Artikel 
wohl jemass ſeyn gefchloffen worden? Sie find vielmehr eine 
boshafte Erſindung der Veltliner , durch welche fie den.ver⸗ 
übten grauſamen Mord zu entfchuldigen., fich beſtreben; ſo 
werden fie von Spreccher. Hift. Motuum pag. 153, betitelt. 
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Einige Gruͤnde, dieſes zu erweiſen, findet man im dem 
Buͤndtneriſchen Gegen « Memorial ; es walten aber noch 
viel dringendere. 
©. Spreccber Hiſtoria Motuum, pag, 3. " 

842. „ Ragioni per le quali le tre leghe de Signori 
» Grifoni hanno deliberato di non 'permettere pi la refin 
2 denza ordinaria ad alcuni Ambafäatori de Prengipi 
» Forefiieri, nei ſuoi paeöß 1620. in 4to. ı2 Seiten.” 
FR auch auf Deutfch 1620. in 4to. 12 Seiten. Eine andere 
Ausgabe auf 15 Seiten. Auch mit der Piece, fo den Titel 
Bat: Pia fraus, oder Spanifihe Natur, 1620, in sta 
und hat daſelbſt 23 Seiten ; und auf Franzoͤſiſch 1620, in gro. 
auf 8 Seiten heraus gelommen. Iſt gegen den Guefier s 
denn diefer Hat fich in Buͤndten fo aufgefühet, daß er’ Anno 
1619. von dem Landtag zu Davos, ifl.verbrannt worden. 
Der Bimdtnern Gefandte, Hartmann a Hartmanräs, erfuhr 
in Frankreich das gleiche Schidfal. 

843. „ Claudii Philomufi exclamatio ad D, 0. M. in 
v accerrimam hoflium invafionem & perftcutionem con» 
„tra Vallem Turrenam. Bregalie, 1620.” In Verſen. 

844. » Ein warhaftiges neues Lied, aus dem Land 

» Pünten. Drag, 1620. in gvo. 8 Seiten.” 

845. „ Ausführliche Nachricht von der s wangelis 
» fihen Orten Eegation nach Stantreich, 1621. MIT.” 
In den Tſchudiſchen Sammlungen. 

846. „ Difüours d’un bon Patriote fur Petabliffement 
„ dun Confeil commun & plus etroit entre les Cantons 
„» Evangeliques de Suiffe & leurs Aliez. Mil und anf 
» Deutich in den Mifiel. Tieur. T. II. P. IV. 471 - 4965.” 
Jean Sarrafın, oberfter Syndic zu Genf, if der Verfaſſer 
Diefer allerdings leſenswuͤrdigen Schriftz obgleich fen Vor⸗ 
fihlag nicht nur faft unmöglich in der Ausführung if, ſon⸗ 
dern auch noch feine bedenkliche Seite hut. Es ſcheint, ber 
Verfafler der Zntretiens politiques des 13 Cantons, habe 
biefe Schrift gekannt, und beträchtlich gemutzt. Nicht bie 
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Vereinigung der evangelifchen Etäute Helvetiend , wird 
unfern Wohlſtand verfichern ; fondern die Einigkeit des ganzen 
Helvetiens, bender Religionen, 

: &: Zeit. der Belehrten aus dem Schweiserland 458-460. 


847. » Befpräd eines alten fronmmen Eydtgnoſſen, 

„» mit einem heutigen Genandten Patrioten, vom Zus 
» fand gemeinen Eydtgnoͤßiſchen Sadıen.” 
Der alt Eydtgnoß wirt ich zwar genantt, 
Bin doch vil Orthen nit mehr befandt. 


A®°. 1621, MI. in Fol. 34 Seiten, im ı4ten Theil der Hot 
tingerifchen Handfchriften , auf der Stiftsbibliothek zu 
Zürich. Johann Jacob Ulrich iſt der Verfaſſer diefer 
heftigen Widerlegung. 

848. » Schmersliches Bedauren und Rlag eines 
» vffredhten , redlichen sEyotgnoffen und getruͤwen 
» Patrioten, ſo vß Gnaden Bottes vber die 100 Tag⸗ 
„leiſtungen und Zuſammenkonfften hin und wider 
in der Eydgnoßſchafft von Gmeinen und fonder 
» baren Befchäfften wegen vs Bereich feiner Herren 
» und Oberen beſucht, aller Ada, Fuͤrtraͤgen, Ants 
» worten; Reden, Widerreden, Beratbfchlagungen 
» und Abicheiden getreulich und fleißig wargenom⸗ 
» men und behalten, gmeiner Eoblichen Eydtgnoß⸗ 
» fhafft zu einem guten nuͤwen Srouden, Fridſamen, 
» Bnadenreichen , Blüdfäligen Jahr, 1621. MM.” 
In dem zatın Theil Der Sottingerifchen Handſchriften 
der Stiftsbibliothek zu Zurich; a Seiten, in Fol. Gedruckt, 
A, 1621. in gto. Der Verfaſſer it Conrad Zurlauben, 
alt= Landamınann zu Zug; flarb A°. 1629. 

©. Zeu Lexicon Xl. g02. 


849. „n Negociations du Mardchul de Baffompierre en 
» Z/pagne pour le retabliffement de la Walteline en x621. 
» MM in Fol. 2 Vol.” In der Bibl. de St. Germain des 
Pres, und. in deren der Stadt Paris. 
&. Le Long Fontette Ill. 50455, 


En 
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Bra: 5 Diarium, deſſen fo ſich bey Austeeibung der 
» Spanifhen Briegsleute in Mafor von den Brifonen 
„gugenagen. MIT. in Fol, 1621.” In om Rathaberrn 
leu Gasmmlungen. 
r85P * » Mdmoire du. one Corfno, « ce qui: ve 
5 traitd teuchant la Vakeline depuis 1621. JUfqueR. en 
» 1633.” In den Händen der. Hrn. Dupuy, Vol -454- 
852. * „ Inftruszione fatte a nome di N. S. daHonfig. 


ja, #Segretario de Principi nel pontificato di Papg 
Bein BB XV. a Monfg. Corfri, Nuisio in Panda 
pci 4 Aprete 1621.” 


853. .* ».Infrussione fatta dal medefimo a Manfei 
Bi 0, ja, Data delli 5 Aprelle 1621.” 


gr 


BR m affrussione fatta dal medefimo. [3 Honfe, 
auf, Mat deli ı Maggia 1621.” 
1938654. *. ». Infiruzzione fatta dal medefimo @Monfg. 
ws Seanpi., Nunsio a fette Cantoni Suiaseri, delli'12 Mage 
u8 aAsai.ꝰ Diele vice Juſtruktionen werden von dem 
Quadrio Vol. 2. pag. 244. 246. und 258. aus einer Samm⸗ 
hımgr.fo den Titel führt: Inftruzsioni date da Monfign. 
Aguccia nome di N, S. angeführt. Diefe Sammlung ik 
ilemähf-gebrucht worden; eine Handſchriſt derſeiben ur 
beſcht ber Marchrefe Trivulsio sr Mapland. 

E Quadrioin der Vorrebe. Orberme 1753. I. p. 347. Nro. 372% 
“856. » Deltlinifcher Blutrath vnd Strafgericht; 
„das MR: kurtzer vnd warhaffter Bericht von den 
ortinfadhen deß im Veltlinerthal entfiandenen Ariegs 
» dabey etlichermaßen ausgefühet wird , ob und was 
n Spanien wegen def Gersogthumbs Maylands dar⸗ 
.bey.interefiest . . . mit einem Rupferſtuck deß Velt. 
m Unertgals , darin alle newe erbawte · Veſtungen su 
w feben+ gesieret ; durch Zäias Nicolai. Seantenburg, 

» Bonlieb Warmund, s&zr. in ato. 45 Seiten.” Dei 
Kupfer fit , in dein von mir gefehenen Epempları Eine 
Sammlung von drey ziemlich ser: Scheiften, Die eafte 
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A die Abhandlung vom Veltliniſchen Blutrath: cine Heftige 
und blutduͤrſtige Schrift; worinn bie Krone Spanien sehr 
gelobt, und die evangelischen Stände ſehr beſchimpft werden. 
Eie faͤngt an: „Es iſt nunmehr Welt⸗ und nicht mm 
„Reichskuͤndig, was der Calviniſch, blutduͤrſtig, vnd unru⸗ 
hig Geiſt, ıc ıc.” Zweytens: Die Relation, was dig 
Veitliner veranlaßt habe, das Buͤndneriſche Joch abzuwer⸗ 
fen. Drittens: Der Vergleich zwiſchen dem Biſchoff zu 
Chur, und ven Gemeinden der drey Buͤndten an einem, und 
Baiın zwiſchen den Innwohnern des Veltlinerthals andern 
Thri (8 in A®. 1513. gefchloffen; Darüber Damalen ein offen 
Sfteument aufgericht worden zu Jant, deifen Originale in 
dem Archiv zu Chur befindlich ; vermöge welchem fle zwar 
Dem erftern Gchorfam gefchtworen, von ihnen aber zu Bunds⸗ 
verwandten aufgenommen worden ; nur daß fie den Buͤndt⸗ 
neen jährlich ein Taufend Rainenfes (Rheiniſche Gulden), 
bezahlen follen. 

857. » Treuberzige Brmahnung an die 3 Puͤndt, 
„daß fie nicht die Maxylandiſche Mittel verachten, 
„» 1621. in Fol. par.” 

€. Budın. & Breit, 1. c. Scheuchzer Anon. 


858. * „ Wahrhaffte Relation, was die Spanier 
„diß Jahrs in Puͤndten bandeln wollen, wie fie 
» jupor im Deltlin gehandlet, 1621. in to.” 

©. Scheuchzer Anou. 

859. Rurtzer und warhafftee Bericht deß Rel— 
» chen, Arıegs, fo von Den Caluiniſchen Dünmeren 
„vnd AZwingiifhen Zuͤrchern ond Bernern im Veld⸗ 
- „lin volbracht worden. S. J. & a. in 4to. ohne Seitens 
» zahl, deren aber 11 find.” Eine andere Ausgabe, fo 
Heinrich Spait beforget bat, beſteht aus 19 Seiten in 4to. 
- Eine fchmahfüchtige Echrift, gegen die den Buͤndtnern geleis 
ſtete Hülfe, von Seiten Zürich un) Bern, Sollte es obige 
Relazione von 1620 feyn ? 

©. Anhorn Wiederg. 111. 
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«360,» Beundtliche wirerageng ee 

» » sen Das Dafauills vnd unmenfchlichen LÄtE ı®: 
ähnlicher Zeit. under dem Titel: Be id 

— => gooblich Ständ und Sliadt na — vnd 

dt, auch etliche Parucular⸗Perſonen In offe⸗ 

er m Truch außgangen. Zürich , 1621. “aim ME 

© Hotting. T. XV. auf 15 Seiten in Folio,’ und auf 

Ba —* zu Zuͤrich, in den Valrriſthen Habs 

ſchriſtan in 4to. 24 Seiten, Vermuthlich von Bartholonzæ 

Anhorn, ‚IR übertrieben heftig. | 


- "86. Vertrauwlicher Diſcours an die Herrn Bibe 
» fonen in alter feeyen hochen Rhatia, gefteflt durch 
‚„ Lucium Britannum redivivum im Jahr 1621. MC. in 
‚» gta. 64: Seiten. Auf der Burgerbibliethet u Zirich, 
unter · ber: Weferifehen Handſchriften. In einem andern 
Exennlar Befindet -fich eine Voͤrrede Dan. Anhorns, Die 
nern der Kirchen Flafch in Bündten, ad Minifterium rbi. 
eam.Ajgurinum, das Büchlein aber fol Bartholomaͤ An⸗ 
„Bora, Marser zu Diapgufeid, verfertigt Haben, 


©. Scheuchzer Anon. Bodm. & Breit, 1. c. 


862, „ Brumdtlicher Bericht, uber den Bukanb 
'» Suntiger Dreyer Pünten in Rätien, und was ſich 
»ſyder den im Velllin begangen Mordtbaten in bes 
» melten dreyen Pündten weiter sugetragen , 1621. . 
» in 4to. ohne Seitenzahl , deren aber 19 find.” Auf 3 Ale 
oͤſiſch 1621. in 4to. 26 Seiten , unter dem Titel: urs 
. veritable für eſtat des trois igues communes des Griſons &$ca - 
und. auf Lateiniſch. Iſt auch zu Wertheidigumg did Straf⸗ 
gerichts zu Tuſis. Hans Rudolph Rahn, Buxrgermeiſter u 
Durich, ih der Verfaſſer dieſer Schrift. Die folgende Schriſt 
iſt vom aleichen Rahn, und iſt nur ein Nusmg der gegen⸗ 
wärtigen.. In den Buͤhdmeriſchen Gandiungen von 
.:3BAGr 2. Pag. 2, "werden Buler und a ‚Porca fir die 
Verfaſſer dieſes Buͤchleins gehalten. 
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* 863. » Aurtzer Vergriff des jetzigen Puͤndineriſchen 
v Zuftandts. S. 1. & a. (1624.) in ato. 4 Seiten.” Glei⸗ 
ches auf Krangöhich, in ro. 4 Seiten, mit dem Titel: 
Sommnire defer:ption de Petat prefent des trois ligues. 

- 864. * „ Zucii Britannic redivivi (Dan. Anhorn) 
» biftorifche sErseilung, welchermaßen Freopoldus fels 
„» nen Adlers⸗Arewel ın einen großen Tail des Ges 
» frepien Khetier - Sands aefihlagen. MM. » Auf der 
Stiftsbibliothek zu Zuͤrich. 


86%. „ Deploratione della Valtellina ai prencipi Ca. 
» thelic, nela quale difcorrendo delle fue Afiferie gli 
» efforta a prender la fua difefa, conforme la Iegge di- 
„ dind, ordine di natura & ragione di flato, con pri- 
» vilegio. Alilano, per il Stampatore Arcivefcovali 1621. 
„in 4to. 16 Seiten.” ER if eine fehr heftige Erflärung 
gegen die Bündtner. Albertus Pecorelli, if laut ber Vor⸗ 
rede ſelbſt, der Verfaſſer derſelben. 
G. Leu Lexicon XIV. 418. Bodm. & Breit. Catal. Mfl: Hot- 
sing. Helvetifche Rirchengeſchichte III. 1024, 4 Porta 
L JII. 920. 
866. * „ Predica nela quale corragioni, auforita et 
» £Sempifi moſtru che Giufla e Santa E l’imprefa di Scac- 
v ciare li Heretici: della Valtellina. Fatta dal molto re- 
„ verendo Padre Maeftro Cherubino Ferrari Legnamı 
» Theologo Dottore. Carmelitano, Afilano, 1621.” 
©. Bibl. Carmelitana T. 1. 323. 


867. » Warhaffte Relation deffen was füh in 
» gemeinen dreyen Dundten in alter hoher Retia ge⸗ 
» legen, Kid dem vnmenſchlichen veruͤbten Mord im 
v Land Deltlin, biß auf gegemwirtine Zeit , namlich 
» zu Anfang deß Monats unit zugetragen, 1621. 
» in ato. ohne Seitenzahl , es find aber deren 16” Iſt 
ungemein heftig und partheyifch, Johann de Porta fol der 
Berfaffer ſeyn. | 

©. Ott Bibl. un on — 23 
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< 868 „ Blutige Sanffinniet der Cabuiniſchen Predi⸗ 
» tanten warhaffte Relation auf einer glaudwuͤrdigen 
»:Deefon Sendfihreiben , fo den sten Marty diß 1621. 
» datirt, was maflen der edel vnd geſtrenge Gere 
» Pompejus a Planta von dreyen Predicanten und 
» andern Caluiniſchen Moͤrders⸗ Brüdern im Enga⸗ 
m dein , in feinem Schloß vnfuͤrſehens vberfallen, 
s wnhrifticher Weiß zu todt gefthlagen und jdmmer- 
er zerſleiſcht worden , 1621. in 4to. 5 Geitem.” 
Eine ſehr heſtige Beſchreibung, einer ſchwer zu verantwor⸗ 


eeclation von Pompeji a Planta erduldeten 
1.4621. in to.” 
— 
—— inc, Paravicini il rhetico canto di Gallo, 
— (0vo, canzone, nella quale communi con- 
» Br ferati del patje di Grigioni per la iberatione € con· 
2 Re della lor ben acquifiata preciofa libertä,for 
4 forfati al? antico valore e generoftd | translatato di 
dedefca in Ital. 1621, 8.” 
©. Stbenchser B. H. MI. 

sr. » Sendfthreiben eines getrewen Teutſiben Di 
» tioten , welches er an feiner guten Freund vnd 
* Candeieut tinen abgehen laſſen; aus welchem zu 
m hen, wie es mit dem den 4} Apru Anno 1622. in 
» Sifpanien zu Madrit getroffenen Accord , betreffend 
» die Refitution des Lands Veltlyns, der herrſchafft 

» Worms und etlicher Orten der Brafikhafft Claͤven / 
» den Braw, Puͤndtnern in alter hoher Aatien zuge⸗ 

S börig, bi vffdatoden sten Tag xprenbtid:St. N. 
"u: nach Derfiheinung - F* genger m Monaten eigchtkdh fey 
* beſchaffen "Allen friert Ständen’ zur Warnung 

'n vnd Nachrichtung · an Tau gegeben 1621.-itt 4to, 

» 22 @xiten.*: Das Gleiche a Ma! Auf der But, 
gerbibliothek fa Zürich, Gal. XIN. T.IL p. 30 Müntke 

deichueg P. F. und vdllia in Gunſien di Beam: nn 














are. * „ iefpräch eines Gotiſtligen Manns , über 
n fein 8. Vatterland, als daſſelbe aus Furcht Spants 
u (der Ariegemacht , ch dem Dapififiben Joch wie⸗ 
„ Mr untenvorgden. 10321.” In ber Stiftsbiblothek zu 
Sat, 


yet „ Rurger Bericht und warhaffte Erschlung, 
w wertenteäatt me Sochfuͤrſtliche Durchl. Ertzhertzog 
Korn u Defterreich sc. Die drey Dünbten vn» 
MNer mit Rriegesmacht erobert, vnnd ſieghafft ein. 
α᷑n, den sten VIouembris 1621. Augfpurg, 
. 00. 6 Seiten.“ Gehe heftiig gegen Die Pros 
lan. 

ya *„ Dialogo tra PEcellmo. Ser. Proveditore Gene- 
„ ı. Jela Serenifima Republica di Venezia e il.Sigr. 
. "yigniere Gafparo Molina compofto da Monfigr. Giulio 
„ .türe Braccini, Stampato in Neapoli e Alilano, 
. 1621.” 

&, Quadrio 1. c. 11. pag. 255. ' =" 


75: » Jul. Cefar Braccini difcorfo intorno alle pre- 
„ parazioni di guerre per la Valtelina, 1624.” Wird 
wehl das gleiche feyn. 
©. Adelung Joͤcher I. 2155. 
876 * „ Confiderazioni fopra il finto Dialogo tra 
» TEccellmo. Sigr. Proveditore.” Fangt an : LUluſtre Sigr. 
compare , ho veduto ıl finto Dialogo &c. ' 
©. Quadrio l. c. T.1I. pag. 256. 


877: » Ala Cattolica Maöfta il Clero e Cattolici di 
„ Valtelina , ingto.” Diefe Schrift if A". 1621. 1m Druck 
erſchienen; ihr Verfaſſer war Scipio Carrara, ein Jeſuit 
von Bergamo. Giche Sprecchegs Hifloria Alotuum, p. 253. 
Quadrio fügt, fie beſtehe aus 15 Geiten in gto. und fange an: 
L’Eftrema neceflira. Siehe Difertazioni T. ]1. pag. 272. 
Ich beflge dieſe Schrift auf 28 enggefchrichenen Seiten in 
ato. Man kann fich leicht einbilden, daß die Veltliner ihre 
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Auffuͤhrung ſo viel moͤglich, B——— 


Indeſſen iR ſie uͤbertrieben heftg. 
SG. Ind lii. præbib. 1761, 19223.. nur 


878. Gleich daranf folgt in meiner Sanbfärifteint un 
dere von gleichem Schlag, auf 3x Seiten, die auch gebumeht 
vorhanden iR,-mit-dem Titel: Ale Masfßa. Crijtianifma . 
äül Clero e Catolid di Valtellina, in 4to. Du Schriſt if 
zugleich mit obiger an dad Licht getreten , und hat einen giei⸗ 
chen Werfaffer. Spreccher 1. c. Quadrio fagt, fie babe 16 " 
Gelben ta: gro. und fange an: Confeſſiamo nei, Cuolici. 
Siche bid. 

©. Bibliotbeca Krafılana. 

879. *„Zl Clero e Catholici di Valtellina alla Saneiez 
» di N. Sign. Papa Gregorio XV. kdc.” Die Sacra Conr 
gregMio indiais drückt fich in ihrem Decret vom ı8ten Feis 
ner 1632. felgendermaffen über dieſe Schrift aus: Prohibe- 
tur tum impreflus tum imprimendus, itaque etiam Manu. 
Scriptus, ubique locorum & fub quovis idiomate. Diele 
Schrift iſt gleichfalls von dem nämlichen Verfaſſer und zu— 
gleich iult obigen gedruckt worden; daß fie aber nachgehends 
verboten worden, iſt darum gefchehen, weil die Veltliner 
sder ihr Schriftſteller in der Wuth ihrer Leidenfchaft den 
Vaͤbſti. Nuntium Scapium ſelbſt ald einen Freund der Kcher 
auf das heftigſte angeklagt. Siehe Spreccher 1.c. Quadrie 
lc. ſagt, fie habe 26 Selten in gro. und fange an: Vedia- 
me noi Catolici. 

©. Index’ Alex. VII. 24 Sotomgior Index libr. probiäit. 48 

880. ” „. Antidoto contr calumnie de Capudini 

2 eempoflo per li fidell confefjori della verita nelle leghe 
» d.Grigioni.” 
©. ÄAndex Alex. VII. 6. Sotomajor 1. c. 48. Inden Diereiar. 

‚27. Febr. 1623. . 

.88t.. » Befchreibung der Gefangennebmung des 

» Jacob Buinels ‚uebft dem ganzen Verlauf der Bade 

.“. bie zu ‚keiner Befreyung de s622. MA” 
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sol? AinBaffade de'Denys Blilart, Cormandeur de 
B Rikty'd' Rome, touchant la Comprotedlion , Proime: 
a on des Cardingux, „refkitution & deport de la Pal. 
sWlline ; en 1622. MIT. in Fol” “ya der Bibl. des Mini. 
Ms Paris, und des Kanzlers d’Agueflcau. Viel daven 
iſt in den Mem. du Card..de Richelieu, pur Ant. Aubery 
Tr. Seite 156-280. gedruckt. 


F@ Ze Tag Fass HI. —ãſ ! Bisl Hobenderf, I 
“u. 241. Nro. 66. ‚ 


Die 1: Pepe Relation des mounemens entre les 8 
— E A. Gucefier. Mil. in ato. 67 Gtittu 
„Waf Yiefiger Afentichen Bibliothek, und in den —— 
tm; did. Herrn von Milfonneau zu Varis, dNro or 
Guefier ward A°. 1616. vom Ludwig dem XIII. ni Sehait⸗ 
ter in Rbaͤtien geſtadet , und legt bier Be Aa 
isn. Vereichtungen , Re waren aber nicht ſond 

Das Intereſſe Frankreichs ; Durch feine ungeitigen —XRX 
uihr dintan geſett Hat. Seine Erzeblung geht bis 162. vcd 
endaͤlt den Anlaß der Unruhen; Frankrichs Wi ‘die 
Bimdtner von einem Buͤndniß mit Venedig ad; ßen 
Aunauf des Landvolks gegen den Guefter feibErtu’f f- 
IR unterfcheichen: Soleure au Mois de Jaüivier me, 


- 884 » Diftours fur les Aflaires de la, Falk 
» par Monfieur Gugfher, NiÜ, in 4to«, een ar 
Scheint eine Fortfegung dir 
— 


beſchreibt die Weiſe te den, des Be 
sa Madrid gefchloffenen Vertrag , gebrochen bat. 
©. Spreccher Hierin Men 7ı2. 394 

885, » Pündmerifcher Handlungen widerbolt vnd 
vermehrte Deduclion. Darinnen weilläuftig bargt⸗ 
» than vnd erwieſen wird, waß malſen die Einwohner 
» def sehn Brichten- Bundis in alter hoher ‚Rhatia 
» von deß Hoblöblichen u Oeſterreichs nachge⸗ 
„ fegten Döriſten vnnd Befeichshabeten widerrecht· 
» lich vberfallen, in die euherſie Vienſtbarkeit gewet 
» ten, grauſamer Weyß tyranhigett Und’ geplaget: 














o, onnd deswegen ihnen die in der Natur unnd allen 
».Bechten erlaubte. Defenfion gelbes und der Seelen 
» Im verwichenen Monat Aprilis abgetrungen wor⸗ 
».den. Sampt einem warhafften Bericht was zwuͤ⸗ 
ſVend beyden Partheyen biß dato de sen 
» fürgelöffen. mit feinen Beylagen ı 1692..,59 44 
5 117 Seiten, und dorpio ſuppleto £g, confiquata, 
a T.ll.431-490.” Die Dedudion ift umfändlich, und ſchoini 
nemlich wahrhaft ; dennoch if fie von der zu damaligen Zei. 
ten üblich geweſenen Erbitterung, nicht befreyet. Die Bes 
lagen And ſehr betraͤchtlich, und enthalten 29 mehrentheiis 
zur Geſchichte ſehr merlkwuͤrdige Urkunden. Sie iñ eine der 
wichtigſten dieſes Handels wegen gedrutten Schriſten mb 
verdient alle Nufmerkfamteit. 
2. 886. » Aurtze wahrhaffte Relation was waffen tg 
* verwichenen Monat Aptilis den —— von 
ausehen: Berichten » Pundig in alter boben Rhstia, 
durch des Hochloblichen Zauſes Oeſterteich nacge 
Aſttzte Oberſte und Befelchehaber , die in der CTatise 
mailen Rechien erlaubte Defenfion Ceibs vnd dei 
elen abgetrungen worden... . 1622. in gto. 31 S.* 
ir eine Art Kriegserklaͤrung gegen den Er herzog Leopoſb 
Defiereeich. Ich Habe auch eine andere Auſlage von glei⸗ 
— — fich durch Den groͤbern Druck unterfähgls, 
3 tie nicht vermehtt, ob fiegleich 36 Seiten Häfk.. 
Ortogranbie if werichieden , md macht mich zu glane. 
Bein, Diet Tehtere Ausgabe fey die erſte und befte. Zuleht IR, 
derfelben auf 5 Seiten ein»150 MWerfe entpaltended Gedicht 
angehängt; mit dem Titel: Wer Dündtners Spiegel, in 
"weidjern ſich ein gantze Tobliche seyognoßiipaft wol 
zu erſehen hat, Und fängt an: . 
77 Mach auf,. wach auf, o Puͤndtnerland! 
SER in micht Schlafend « Zeit, 
’Der, Spanifch » Hauf nimmt Whadend / N 
Bringt dich In Dienfibarkeit, ur Fe 
Mit großem Hericnked, - 
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Steht auch in Joh. Chrift. Lunig Brunftfeite ERurop. 
Gerechif. T. II. 727-772. Mayer Contin Lordorpü, T.1l. 
887. * „ Relation von Graf Alwigen zu Sulg, 
» Dündsmifcher Ziriegs » Expedition, Nahmens Erz⸗ 
» Berzogs Ecopolden zu Oeſterrich, 1622. Augsburg, 
» in 4to.” 
©. Bibl, Kruft. . 

888. „ Solida ac neceffaria confutatio argumentorum 
» quibus feeleratif?mi parricide rhatorum provincie Vallis- 
» felline non modo feelera ſuu immania palliare fatagunt, 
9, fed reges etiam & principes, uf patrocinium fui ſiſci- 
„» Piant, perniovere volunt, ayfu indignifimo & plane ne. 
„ fario. Vindicanda veritasis & fidelis admanitionis ergo 
»„ in lucem emilfa. Auguſtæ Trebocorum, Typis Chriflo. 
» phori ab Heyden, 1622. in ato. zo Seiten.” Auf Fran: 
dich, S. l. & a. ingvo. 35 Seiten, und in der Hifl. de la 
Faltellina 176-208. Iſt eine heftige Widerlegung der Bitk 
fchrift der Veltliner, an den König von Frankreich. Hievon 
findet fich nähere Nachricht in Sprecchers Hifforia Motuum, 
pag. 253. und 254. Es ſcheint, Spreccher ſelbſt, ſeye der 
Verfaſſer Davon geivefen. 

©. Nerc, Frangois ad 1622. 30». A Porta L. III. 326. 

839. „ Der Pündincrifche » Prüseltrieg , welche die 
„ dapferen vnd mannhafften Praͤttigauͤwer wider 
a» ibre Feynd zu bunden genommen; un Thon: wie 
„»” man den Brasten von Seryn fjingt, 1622. in 
n 4to. 8 Selten,” 

E. St:..rıer Anon, O: l. c. 

800. * „ FKebipruch der dapſeren und mamzhafften 
„Prettigeuͤweren alter bober Rhatierländs, was 
3» Bott Durch ihre Pruͤgel gewuͤrkt, 1622. ın Svo.” 

&. Shiat an. Galle 

591. „ Der heroiſche wilde Mann, , oder ein neu 
„ Lied, wie Sie mannbaffte Leut in dem zehn Wie 
Fichten : Bund — mit ihren Brüglen Dir Spani⸗ 








aus dem Zap di 
392. „ Ada von dem gehaltenen großen Cag ih 
en mann: a a Bande 


— Se— denoͤ ben au m Taten ange 
— an einem, und Erzherzog Leopalch 





auch 
ERBE Tee Heften oe 
— a in den Landen des 
Dündten, fambt derfeiben entgegen gefegtee 
553 mit and) alksirten ihren Sreybeits, Lebens 
% unB niotaufeefen 





” 1 en folge: darzu ſind 
2 je und andere 
„won { * +83 mehr was in dieſtm 


4 Syts zu der Kefitution der underge 
— Propofitionen geſchehen 
— N geraden ı durch Johan gein· 


893. Lindawiſche Capitulation vnd Ppeciſcierie 

» Ausführung, was Beflalt ſich der Gochfuͤrſt. Durch 
euchtigket Ertzbertzog Leopoldi zu Deſterreich ec. 
verordnete Herren Conmiffarien auff gütliche Inter- 
» Paftion der Herren Geſandten von allen und jeden 
» Obrten Iöblicher sEydgnofchafft, mit den Deputer- 
» ten don den Oberen, oder Grawen⸗ und Gotts⸗ 
mw bauß: Dumt; ſampi der errſchaff Mayenfeldt, 
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„» vber des Hochlöbl. Haus Oeſterreich eigenthumb⸗ 
2 lich vnd erbverpflichte Onderthonen def Thals Pret- 
„ tigoͤw vnd vndern Engadeins, erwedte andermalige 
„ Rebellion vnd entſtandene offentliche Kriegsempoͤ⸗ 
» tung / mit einandern accordiert vnd verglichen haben: 
» So gefihehen vnd beſchloſſen in deß heyligen Roͤ⸗ 
„ mifchen Reichsſtadt Lindaw am Bodenſee, den let⸗ 
» ſten Septembris des 1022ſten Jahrs, 1624. in a4to. 
» 16 Seiten. 
894 » Verpundtnuß vnd Capitulationes, entzwi⸗ 
» fihen der Koͤn. Mai. zu Hifpanien und dem Hoch 
» würdigen Süurften vnd Herren , Seren Johanſen 
» Bifchoffen zu Chur, auch den Herren Dundtsges 
„» noffen der zweven Puͤndten, deß Brawen: und 
» Bottshaußpundts , vnnd der Herrfcbafft Mayens 
„ feldt, Anno 1622. den ssten January zu Maylandt 
» suffacricht und beſchloſſen. Aus dem Welchen in 
> 258 Teutfche uͤberſetzt. Coſtanz, in 4to. 46 Seiten.” 
Dieſer Vertrag beſteht and 38 Artikeln, welche zum Tpeil 
wichtig find, und Die Berficherung Der £atholiichen Religion 
in der Bündtneriichen Republik, zum Endzwed haben. Ans 
derer Artikel zu gefchweigen. Eine andere Auflage , ein Nach⸗ 
druck der Coſtanziſchen, auf 28 Seiten in sro. hat nichts vor: 
zügliches als den Eleinern Druck. Joh. Bufer Hochfuͤrſtl. 
Emſiſcher Sekretaͤr, fol dieſe Ueberſetzung veranftaltet haben. 
Das italiaͤniſche Original habe ich nicht geſchen; es ſoll 
aber zu Mayland 1622, in 4to. heraus gekommen ſeyn. 
In der Bibl. Firmiana Vol. 1]. 171. wird auch eine ſpani⸗ 
ſche Ueberſetzung angeführt, Alilan 1622. in 4to. 
E. Mercure Frangois de T An 1624. pay. 1351 
895. » Vberkomnuß vnd Lapitulation , endtwi⸗ 
„ſchen der Ron. Tin. zu Ziſpanien vñ den Herren 
„» der 2 Dunden , deß Grawen⸗ und Bottshauss 
„ Pundt, und der Herrfchafft Vrayenfeldt , auch veren 
» auß dem Veldtlein vnd der Graffſchafft Worms, 
Anno 





a ach —— mann 
“ Ua | 
—* vhiot Anke — 


airdretkudhien veget I 
Be 32, m) 480. "a SAH he eh * a 
* weh Be — Selttis, And — ld — 
nber lage dom gleichen Jaht / Hat'z 4104 
ahro eine dritte Auftnge Hat 72 Seiten‘ 9 le 
dert ichten hoch viel Sachen angehängt t" Fe * 
tion der Framoſiſchen Geſandten de Monthelon in Goeer 
wideꝝmdieſe Kapitulation; auf-Italiäniftp aub-Deuticge vom 
ut, Horaungioaa. Die Mntwortider zweven Wünbietund 
der upereikhaft. Nayenftld, auf Diefelbe; auf Doneſc vom 
awmem mpotaung Stil ‚war. und endlich S. a7- 34.. der 
Aei’Kxasilameptable.de la Valteline. .. 
* Itoierer Bere un Sem wa Be 
Berzog von den —D 
Diſchoffen Jobanſen von Chur une Dir 
sn Denuen · Bindten des Oberen» umd — 
» bunbb' verhandlet. Solgends ein Buͤndniß aufes 


a den ısftn Jan. 1622. 1622. 1n420.27.* 


...99%» Difiours d’Etat de la Rebellion des Sullier.on 
» „.fre Hays Sauverains , contenant plufieurs advis &F cqm 
— curieuſes pour la paix & la guerre, en deun 
Pig Fra de [’Efpagnol de L. la Cerda, par Ant. 
» Dgrdiliy. Paris, 1622. in ızmo.” Sollte es piebergehösent 
* Neaulme Bibl. I. 276. Nro, 1032, 
. 898. » Difours fur T Etat lamentable de la Valteline 
» » adref au Roy, reprdfantant la pauvrete oà ils fönp-res, 
» duits pour le prefent, 1632. in gvo. 29 Seiten.” Im 
Messuge Frangois 1622, 334 - 351; und in dem Buch ia 
Valtehne.246.fq. Heftig gegen Spanien, au Frautzgiche 
Gunften,. Zeigt, wie diel für Europens Freyheit gefährliche 
Anſchlaͤge Spanien unter dem Vorwand der Den 
schabt habe. 
S. Sprecher Hip. Alotuum , pag, 223. 
Bibl. d. Schweiserg. V. Ch. 
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809. „ Bref difoours d’un fimple Valehen d fes hono- 
„ res Seigneurs 8% Compatriotes.” In des Hrn. de Mil. 
Sonneau zu Barid Sammlungen ,N*. 12100. Die Abſchrift, 
fo auf hiefiger Bibliothek iſt, Hält zı Seiten in 4to. Dieſes 
Memorial beirift des Maylaͤndiſchen Gefandten Baldo Baſſo 
Ao. 1622, gefchehenen Antrag , zu einem Buͤndniß; und iſt 
diefem Antrag ſehr zuwider. Die hiefige Bibliothek befikt 
auch des Baldo Baſſo Antrag felbft, nebft vielen andern wich⸗ 
$igen Urkunden über dieſes Gefchäft ; und über die A°. 1637. 
porgewaltete Bürgerliches Unruhen im Wallis; deren Erzeh⸗ 
Jung allzu weitläuftig wär. 

900. * „ Ein unpartheyiſcher Eydgnoͤßiſcher Fried⸗ 
„mann , welcher etliche politiſche Urſachen und Mo⸗ 
» tiven, warum die gemeinen Zerren Eydsgenoſſen 
„ Teinen Rrieg gegen und wider einander anfangen , 
» fondern den theuren und wertben Srieden zwifchen 
» fich erhalten follen; erzehlt 4°. 1623. MIL” Auf. der 


Burgerbibliothel zu Zürich. 
©. Füplin Catal. Miſ. 


gor. * „ Mira Wundriorum Continuatio ; dad if: 
» Bärifche Arankheit, famt der Lur, oder ein Medi: 
» cin » politifches Bedenken, daß dem Bären, die un⸗ 
„ billich angezogene Orte zu reftituiren.. .. 

®. Füflin Catal. Mfl. 

902. » Theurungs » Spiegel; das ift: eigentlicher 
» Leberichlag der Speifen und Waaren, in wie hohen 
» Dreis diefelbigen durch dieſe währende theure Zeit 
» Inder Lobl. Eydgnoſchafft, fowol vor, als nachdem 
» Abruff des Belds, feind verfaufft worden — 1627. 
„ in 8vo. 8 Seiten.” In Reimen; hat aber wirklich merl; 
würdige Anekdoten, und teitt in vielen Detail ein. Iſt vers 
muthlich von einem Züricher verfaßt. Die Butter ivar am 
theueriten , so Gulden ber Eentuer ; den Dukaten zu s Guls 
den gerechnet. 

903. „» Raifons concertdes avec les Scrviteurs du Rei 
» en Suiſſe, contenant la forme qu'il jemble qu’on peus 











o tenir d la reczption & au traitemeht:des ‚Ambafjadeurs 
wo des Cantons Catholiques, 1623.” 

904. „ Propofition des’ Cantons. Catholiques au Rol 
o 4 Fontainebleau, 1623 Juin.” 

905, „ Articles auxquels on a donne cours d ia —& 
„cd St..Jean, 1623. d Baden, pour detourner les Can- 
a tons d’entrer en la Confederation du Roi, avec ke 
as rcponfes.” Dieſe drey Schriften And in ME. auf der 
Bibliothek zu Bern. 

906. „ Affaires de la Valteline, depuis Pan 1624. uf 
» quen 1626. Mſſ. in Fol.” In ber Bibliothek des Mikicne 
ttrangeres à Paris. „- 

©. Le Long Fontett 18T. 30500. 

967. „ Fafumtale, oder wolbefügte Sende weiche 
» ein erfame Bemeind dei Hansen Meſarer⸗Chals, 
„ im oberen Grawen⸗Pundt, zu Beſchirmung ihrer 
» Vatterländifchen Freyheit, wider die Anfptachen deß 
» Herren Grafen Theodori Trivulgen zu Mayland 
ↄ einführet, 1623. in 4to. 8 Seiten.” Es ſcheint, dieſe 
Anfprache habe Leine befondere Folgen gehabt. 

908. * „ Difoours für le retabliffement du Gouverne- 
„ ment politique de la Valteline, 1623.” In den Sanda 
fchriften der Hrn. Dupuy, Vol. 400. 

:= 909. * „, Difcorfb de los caufas que facdlitaron la em- 
» Prella de la Valtelina , 1623.” ben bafelbft , Vol. 400. 

910. „ Progrds des Conquetes du Roy d’Efpagne & 
„ maifon d’Außriche en Allemagne, Suiffe ,„ -Grifons , 
„» Italie & Frontieres de la France, depuis la mort da 
» Roy Henri le Grund, 1623. in 8vo. 19 Seiten.” Eine 
elende Schrift , von keinem Werth ; ſie will alles gegen Spa⸗ 
nin aufwickeln. 

gıı, Ducis Alba vice regis regni Neapolitani Ord« 
4 tio Roma coram Pontifice de re Rhatica &P Volturenfl 
o habita.” 

@. Spreccher Hifl. Motu, 9. 369. 2 
4 
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912. „» Remonftrance d’un- Chevalier Cafiilan au Duc 

» d’Alve , Sur le difcours par lui fait a fu Saindetd tou- 

„ chant les guerres d’Italie £9 particulierement de la Val. 

„» tolline. Paris, Feuge 1623. in 8vo. 15 Sciten.” Beants 

wortet die vorige Schrift, und beweiſet, daß Frankreich zu 

allen Zeiten die roͤmiſch⸗ katholiſche Religion unterſtutzi habe. 
e Spreccber Hifl. Dlotuum, p. 369. 


.913. „ La trompette de la Valtoline fonnde par le Gri. 
» Jon, blanchis fouls la tyrannic de PEfpagnol, au Roy, 
» 1623. in $vo. 13 Seiten.“ S. loco Impr. Sehr flart 
gegen Spaniens Abfichten. 


914. „ Memoire abregd de E:at & difpofition da pals 
» 9 affaires de T Alliance du Roy en Suiffe, par M. Mi. 
» ron, Ambafjadeur en Suife, du 13 Fevrier 1624.” 
In Hrn. de Milfonneau Sammlungen, N°. 2827. und 
12090. und auf der Bibliothek zu Bern. Die Befchreibung 
der Schweiz ift ziemlich gut; ihre Verbindung aber fchlecht 
entworfen. Er glaubt, die fünf Eatholifchen Orte haben fich 
zuerſt verbunden, und haben alle dem Haus Defterreich zuge: 
hört. Unter den zugewandten Orten, jo Sig und Stimme 
auf den Tagsſatzungen haben, rechnet cr Landeron, Raps 
perfchweil, Greierz, Baden , das Liviners und dad Urſeren⸗ 
Thal. Was cr von dem Intereſſe Frankreichs gegen die 
Schweiz anbringt iſt ziemlich genau , und ſehr glorreich für 
unfer Vaterland. Die Schulden der Krone Frankreich an 
die Schweiger , wuchſen von 1616. bis 1623. um 5, 780000 
Livres an, weiches viel Mißvergnngte verurſachte; weswe⸗ 
gen er auch ſehr auf Bezahlung dringt. 


915. » Oratio habita in publico Confiflorio ad S. D. 
» N. Urbanun VIII. — Cal. May 1624. dum — Heloe- 
„» tiorum legati nomine univerf& Helvetorum catholica 
„ reipublice debitum eidem Pont. ohſequuum redderent. 
» Korna , in 4to. vom Antonio Artuſini, mit des Gio. Ciam«- 
„ poli Antwort. ” 
©, Auzzuchehi Seritt, # Italia, T. L. P. IL. 1146, 
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916. * „ Le bon guet aux Suiffes, traduit de F Alle. 
„» mand, Alontbelliart, 1624. in 8vo. und 1626.” 
. &.. Ott Bibl. Helvet, Mil. Scheuchzer Anonym. MIL Füjtlin 
Catal, MIT. 
917%. „ Mira Wundriorum, oder Wunder-⸗Buͤnd⸗ 
„ lein.... 1624. in gto. 8 Seiten.” Continuätiol. 1624, 
in 4to. 85. Cont.ll. 1624. ingto. 7 S. Cont. Ill. 1624. 
in to. ı2 S. Cont. IV. Eydgenögiicher Trompetenfchall , 
1624. in 4to. 76. Cont. V. Eydgenöfifche Sturmglode, 
1624. ingto. 12 ©. Cont. VI. 1625. ingto. 14 S. Nur die 
drey letzten gehören zu unferm Zweck ; Handeln von den Bes 
wegungen diejer Zeiten in der Schweiz und in Buͤndten. 
€. Fiüflin Cat, MIT. Schenchz. Anon, MIT, Ort. Bibl. Helv, MIT, 


918. * „ Ncgociation de Frangois Hannibal d’Eflrees, 
» Alarquis % Czuvres, pour les affaires de la Valteline, 
3 1624-26. Mſſ. 5 Vol. in Fol.” Auf der Korigh Bibl. 
zu Paris, N®. 9204 - 9208.” 

G. Le Long Fontette III. 30499 

919. Auch werden dieſes Heren Negoziationen zu Rom 
und in Italien von 1613. bis 1641. hieher gehoͤren; ſo 
am gleichen Ort aufbehalten werden. 

920. In des Philippe Comte de Bethune Negociations 
» a Rome depuis 1624. jufju'en 1630. Mfl. 13 Vol. in Fol.” 
Auf der Koͤnigl. Bibl. zu Paris ; wird gewiß auch viel hieher 
gehdrendes vorkommen. 

©. Ze koug Fontette III. 39518. 

921. „ Relatione delle cofe fuccedute nella Valtellina 
» dopo la moſſu d’Armi del Re Chrifiianifimo e de prin- 
»'cipi collegati contro: quelli di füa fantita. Mil. in 40. 
„7 27 Seiten.” Auch gedruckt, S.l.& a. in Fol. Iſt ebens 
ſalls fche heftig und partheyiſch. 

922. „ Aldmoire für le fait des Griſons & de la 
„» Valteline, 1624.” In den Handichriften des Hrn. Dupuy, 
Vol. 400. 
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923. * „ Relation de ce qui set paffe en Valteline en 
go Dec. 1624. Eben daſclbſt. Vol. 400.” 


924. * „ Memoires fur TAffaire des Grifons & de la 
„ Pihelirte, contenant ce qui s’ef} paffe en ces dernieres 
„ £uerres de Gennes & autres occurrences depuis 1624. 
» Jufques en 1631. par AI. Ardier.” In den Handſchriften 
des Hrn. Dupuy. Auf der Königl. Bibliothek zu Paris, 
Vol. 529. 
©. Le Long Fontette I. 21722. III. 30535. Denis Godefroy 
Ceremon. Frangois II. 835. Jocher gel. Lericon 1. 514. 
Montfaucon Bibl, Bibliosb, ber den Verfaſſer Aroit anſtatt 
Ardier nennt. 
025. * „ Alemoire des Affaire de la Valtelince, par du 
n Fargis en Alars 1624.” In den Handfchriften des Hrn. 
Dupuy, Vol. 454. und’ des Grafen de Brienne, 117. 
626. * „ Relation du procede du Sieur du Fargis, avec 
„, Ne Comte Olivarez, pour le traitd de la Valteline.” In 
den Handfchrirten des Hrn. Dupuy, Vol. 495. 
927. „ Relation des Affuires de la Valteline, des Gri. 
„ fons & Chavennes, & de cc quWy se pal)e jufqu'en 
» Tannce 1624. par le Sicur Matth«o Renay. MIT. in 4to. 
„ 16 Seiten.” Auf biefiger Bibliothek, und beym Hrn. de 
Bilfonneau zu Paris, N®. 12090, Iſt nicht jehr wichtig ; 
doc) findet man einige gute Nachridjten. 
928. * „ Zelantis patritii Voltureni jura contra Gri 
» Joncs, 1624.” Soll vom Prefper Quadrio jeyn. 
©. Spreccher Hifl. Motwum , 38% P. 
929. „ Sandifimo D. N. P. 0, M. Urbeno VIII. pro 
» Vallis teline religione & libertate auihore ‚Juris con- 
o» Julto Joh. Francifco Schenardo,, e oppido Sondii metro- 
» poli-cjusdem Vallis Deo Patrie kg proximo quisq. nakus 
» Alediolani 1624. in 4to. und eben dajelbft 1637. in gro.” 
Dieſe ungemein feltene Schrift iſt allzu heftig und au lügen» 
baft , als daß fie eine mehrere Anzeige verdiente. Ich befiße 
fie nur in Handfchrift 5 fie halt dafelbk 86 enggefchriebene 
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Seiten in 4to. Schenardi behauptet darinn, daß das Velt⸗ 
lin wohl verbuͤndete, aber nicht Linterthanen der Buͤndtner 
feyen. Er trieb die Unverfchämtheit fo weit, daß er ſich 
eigengamältig beym Sransöfifchen Hof ald einen Geſandten 
des Beltlind ausgab, ohne die Einwilligung dieſes Laube zu 
haben. Er wurde Deswegen aus feinem Vaterland verbannt, 

©. — lc, III, 450, Spreccher Hiſt. Motuxin, De 3840 


930. » , Buthersige Zelvetiſche, Tellifche und Antitill 

» fbe Warnung; das iſt: ein kurze Sürbildung, w 
» hoch nothwendig es feye, daß ein Tobliche Eydgno⸗ 
» flbafft fich ihrer berümpten alt» Vordern glüdlichen 
» Beyfpiel nach, in rühmlicher Einigkeu zuſammen 
halte.... 1625. in 4to. 12 Seiten.” Es iſt eine heftige 
Ermahnung zur Einigkeit, gegen den geneinen Feind den 
Kaiſcr, und das roͤmiſche Reich. 


931. .Wahrhafter grundtlicher und eigentlicher 
„» Bericht, was ich Kilian Reſſelring von Bußnang, 
» den gemeinen geiſt⸗ und weltlichen Grichtsherrn⸗ 
» Schreiber und bestellter Beneral» Wachimeifter der 
» Eandtgrafichaft Thurgew, wegen der Thurgoͤwi⸗ 
>> fhen Defenfon „ oder Kriegs⸗ auch Wacht und 
» Sturm» Ordnung , veritcht und verhandlet von A”. 
3», 1626. bis in, das 1603 ſte Jahe. MT.” Beine Hands 
ſchrift iſt in 4to. und hat 3570 Seiten.” Eine richtige, gute, 
dich befondere Nachrichten in Ach haltende, und fo viel mögs 
lich unpartheyiſche Beſchreibung der Verhandlungen bes 
unglüdlichen Reffelrings , worinn viel merkwuͤrdiges von 
ben Schwedifchen Unruhen und daherigen Bewegungen in 
der Schweiz, vorfommt. Es ſcheint aber , nicht alles ſey 
Keſſelrings Arbeit , da nur auf etwann 20 Seiten beffelben, 
in erſter Perſon, Meldung gerchieht; und nachher ſtets im 
deitter. Ohne nun die Billichkeit des Prozeſſes gegen den 
Aeffeleing zu unterfuchen,, kann man boch nicht Idugnen, 
Daß man allen Criminal⸗ Rechten zuwider , mit ihm verfab⸗ 

sen ſeyn. ⁊ 
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932. 3 Wahrhafter grumdtlicher und eigentlicher 
» Bericht, 1068 ſich mit Heren Rilian Reffelringen von 
» Bußnang, der gemeinen gqeiftlichen und weltlichen 
„Srichtsherren Schreiber , und beftellien General⸗ 
„Wachmeiſter der Landgrafſchaft Churgeu, Ehgricht⸗ 
„ſchreiber und Burger Lobl. Stadt Zuͤrich, merkwuͤr⸗ 
» diges in ſeinem Lebenslauf zugetragen. MI. in Fol 
4 294 fehr enggefchriebene Seiten.” Mit fehr viel wichtigen 
Urkunden. Vielleicht das gleiche mit dem vorigen. In Dur; 
ſtelers Stemmatogr. Tigur. T: IV. 

915. » Ambaffade du AMarechal de Baffompierre en 
„ Efpagne en 1621. en Suiffe l’an 1625. Cologne 1668. 
„ inızmo. T. J. 388&. T.Il. 269 ©. und wiederum Co. 
» Zogne, «(vielmehr Zurich) in gvo. T. I. 1744. 472 ©. 
» T. Il. 1745. 318 S.“ Werke von der Art wie gegenwaͤrti⸗ 
ges, find eines Auszugs unfähig ; fie find aber von den wich 
tigften , da fie lauter Staatsſchriften enthalten. Es ift naͤm⸗ 
lich eine Sammlung der Briefe des Gefandten an ben König 
und deſſen Käthe , nebft deren Antworten, und liefert fehr 
viel ungemein geheime Nachrichten ; befonders von den Velt⸗ 
liner⸗Unruhen, als welche fait der einzige Vorwurf der 
©efandfchaft de8 von Baffompierre waren. Claude Alalle. 
ville, fein Echreiber , fol fie herausgegeben , aber auch vers 
ſtuͤmmelt haben ; wenigftens find Die Namen ſtark verdrehet. 
Die Sammlung iſt uͤbrigens ſehr unvollftändig, da in der 
Königl. Bibliothek zu Paris 9181. 1. & 2. in den Hands 
fhriften Der Herten Dupuy, N°®. 402, des Hrn. Seguier , 
No. 56. des Hrn. deBrienne, 118. und 345. des Hrn. von 
Coislins , 443. in Der Bib/. Hohendorf. 111. p. 328. N°. 2. 
und anderwaͤrts noch weit nichrere Urkunden anzutreffen find, 
welche Den Druck ebenfalls verdienten, und fih von 1621. 
big 1626. in einigen Banden in Fol. erfireden. Seine Ale. 
meires fo 1665. 1692. 1703. 1723. 4. fi f. heraudgefommen , 
reden auch viel von den Veltliner⸗Unruhen, fo wie feine 
Ambaljade en Efpagne en 1621. Diefe Werke aber fu» von 
gegenwaͤrt gem wohl zu unterfcheiden, 





..&. Zurjeuben Hi. Mil. 1. 113. Ze Zeng Korltette TN.’S1657, 
III. 3049. Calmes Bibl. Lorraine 85. Menken de libräi’quos 
Gaßi Allmeoires vocant,, in deu Di. Acad. 1734. in 8v0, 
GSeite 439. Zeugket II. 120, Aamburg, Bibl, Hifer, X. 
. 149 - 154% 
934- „ Relation fommaire de. ce qui sen Daß£ en la 
» Negociation de Mr. le Card. Barberini Legat 1685.”.‘n 
den Sandfchriften des Hrn. Dupuy , Vol. 401. noch vollſtaͤn- 
diger aber in der Bibl. de Mr. de Mazaugues; auch auf bit 
ſiger Bibliothek, MIT. in 4to. 35 ſehr enggeichrichene Seiten, 
and die in deu Sandfchriften de Hrn. von Milfonneau, 
Ne. 2827. ©. 921-1001, Obgleich diefe Schrift nur ein 
Auszug einer größern zu ſeyn fcheint , und einen kurzen Zeits 
punkt vom Maͤrz bis October 1625. in fich begreift; fo iſt 
fie dermoch ſehr merkwürdig , da fie die geheime Abfichten 
der mit einander negozirenden Höfe Frankreich und Rom, 
ſehr deutlich entwickelt. Die groͤßern Sammlungen über. des 
Barberini Negoziationen, find in der Königl, Bibliothek u 
Paris, und auch in andern. 


©. Le Long Fontette III. 30480 - 30484- 


938. » G. G. R. Theologi ad Ludovicum XIII. admo: 
„ nitio qua breviter & nervofe —— Galliark 
„ fede & turpiter impium fedus iniiffe & injuftum bei. 
» Jum hoc tempore contra catholicos movijfe, Jaldanue 
% religione profequi non poſſe — Auguſtæ Francor. ı 625, 
„ in 4t0.” Franzöfifch , Francheville 1647. in 4to. Deutſch 
1625. in to. Auch Flamdndifch. Eine Heftige Schinaͤh⸗ 
ſchrift, fo einige dem Jean Boucher, andere Dem Andrd 
Eudemon Johannes , mit mehrerer Wahrſcheinlichkeit zu⸗ 
fchreiben. Sie hat völlig die Veltliner» Unruhen aim GL 
genſtand. 
G. Ze Leng Fontette II. 21330. 2864t. 
936. * „ Relation de ce qui sefl paffe au Cönfeil dus 
» Roy d Fonfainebleau , für les Affeires des Gr iſomt 
5 1625. 4 OAob.” ‘ In ben ‚gandfipriften des Hm. von 
Brienne, N®. 117. * 





937. „» Difours fur la refolution prife par S. M. tres- 
»„ Chretienne de jewurir fes allis opprimds par la mai. 
„ fon d’Autriche 1623. und im Mercure Frangois, ” 
©. Le Long Fostette Il. 213165. 
938. » Difcours pour montrer que le Roi a entrepris 
„0, avec grunde raiſon &3 juftice la defenfe de fes allics, 
„ du mois de Janvier 1625.” Im Keweil de quelyues 
2 difcours politiques für diverfes occurrences des Affaires, 
» 1632. in 4to. wie auch im Mercure d’Etat 401 - 464. 
im Mercure Frangois ad 1625. 56- 94. mit einigen Eleinen 
Aenderungen, und in Recherches des Annales de France 
JufqwWa Louis XIII. avec les raifons d’dtat pour leſquelles 
de Roy acu fujet de faire la guerre en Valteline, par P. Du. 
val. Paris, 1646. in 8vo. 
©. Bibl. de Secoufe Nro. 1928, Spreccher Hiſt. Motu 385. 
Lenglet Aleth. IV. Art. 114. pag. 265. 
939 „Difiorfo fopra le ragione della rifolutione fatta 
„ in Val Telina contro la tirannide de Grifoni & Here- 
„ fici. Parigi, Bouillerot 1625. in 4to. Auch S. 1. & a.” 
Zwey verjchiedene Schriften, wovon die cine 8 Seiten, die 
ander: :6 Eriten hat. Ort in Bibl. Helv. und Hyde Bibl. 
Bodiey 11. 41. führen eine Ausgabe auf Englifch an, fo zu 
London 1628. herausgekommen ift , und ſchreiben die Schrift 
dem Paulus Sarpius zu. Haym notisia 118. Diefe Schrift 
heißt auch: Alanifeflum Catolicorum Italorum. Siche 
Spreccher Hifloria Alotuum , pag. 385. Es iit kein Zweifel, 
daß fie nicht zu Venidig ſeye abgefaßt worden. Sie iſt auch 
auf Franzoͤſiſch gedruckt worden; unter dem Titel: Difours 
Jür FAffaire de la Valteline & des Grifons, dedid au tres 
puiffant & catholiyue Roy d’Efpagne. Paris, Bowillerot 
2625. in 8vo. 119 Seiten, wenn ſchon die letzte Seite die 
Zahl 183. hat. Sie ficht auch im Alercure d Etat 128-264. 
und im Mercure Frangois 1625. 127- 181. 
©. Osmond Did. II. 300. 
. 940. „ Expeditio Valtelinea aufpiciis Ludovici jufft 
» Reis invidifimi & chrißianifimi Susepta, „Authore 
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„ A. Sammarthuno. Parifis, ex Typographia: Roberti 
„ Stcphani, 1625. in4to. ımd 8vo. 1626. iN 12mo. 24 ©, 
„ und im Recueil de fes euvres. Par. 1633. in 8vo. 1645. 
„ in gvo.” Die Zueignungsfchrift an Ludwig ben XIIL iſt 
Franzoͤſiſch. Dee Verfaffer verfpricht eine genaue Wahrheit , 
ohne Schmud. Er mtwirft die Lage des Lands; den 
Anlaß der von Spanien eriwechten Unruhen ; die Hülfe, 
fo Frankreich, befonderd unterm Marquis de Cosuvres , geleis 
ſtet hat. Alles deutlich , angenehm ; aber mehr lobrednerifch,, 
als hiſtoriſch. | 
©. Le Long Femtette 11. 21327. Niceron, deutſch, T. VIII. 53. 
Zenglst IL. 137. 
941. * „ Hifloire veritable de ce qu'il s'cfl pajje en la 
„ Valteline ,. fous le Marquis de Cawvres. Paris, 1625. 
p in 8vo.” 
G. Le Long Fontette II. 21328. 
942. * „, Relation ample de ce qui se palfe es Gri- 
„ fons & Valteline en TArmde du Roy conduite par le, 
„ Marquis de Cauvres, ds anndes 1624. & 25.” In den 
Handfchriften des Hrn. Dupuy, Vol. 400. 
©. auch Zurlauben Hifl. Milis. VI. ss3-sto. Baillet Jugem, 
des Scavans VII. 333. Ej. Vie de Rend Defcartes. 
943. „ La Sommation de la Ville Seigneunes de 
..„ Genes, faite par Monfeigneur le Connetable , enfemble 
» ce qui Sefl pafje d la Valteline, par P’Armce du Roi, 
„» commandee par Al. le Marquis de Cewore , 1625. in 8vo.” 
©. Le Long Fontette 1]. 21391. 
944. „ Relation Journaliere du fiege de la Ville m 
» Chafteau de Chavenne, fize en la Valteline, avec la 
» prife & redudion de la dite ville &$ chafcau en los 
„» beiffance du Roı par le Sieur d’Harcourt, Gouv. de læ 
» Ville & Comte de Clermont & Aarechal de Camp &s. 
» Armees de S. M. fur le Sieur Hannibal Morgarucy , 
3; Maiftre de Canıp. & Gow. de ladite Ville & Chafl. 
„» de Chavenne, enfemble les Articles uccordd.s au die 
„ Margarucy. ‚Paris, Barbotte 1623. 13 Geht, mb im 
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Aercive François de PAn. 1625. pag. 17-25.” Iſt zu 
Gunſten der Belagerten. 
945. „ Relation de ce qui s’eß paſſe de plus important 

„ für les differends &$ Guerre de la Voltelline, en 1625. 
» MM.” In der Königi. Bibl. zu Paris, N°. 8939. 

G. Le Long Fontctte Il. 21323. 

J 946. „ Relazione della Vittoria ſtguito nella riva di 
„ Chiavenna al anno 1625. Alilano, S.a. in gto.” 


947. » Avertiffement de Henri le Grand, au Rei für 
„des Affaires de la Valteline.” Im Recueil J. in 12. 
©. Le Long Fontette II. 21321. 
948. „' Lettre de M. le Prince de Conde au Roi, für 
„ les Affaires de la Valteline, 4 Odobre 1625.” Im 
Recueil F. in 1zmo.” 
©. Le Long Fontette II. 21320. 


949. „» Abraham Thellung, Weyer zu Biel, Dia- 
„ rium von ı6ten ‚Jun. 1626. da er zum erftenmal al6 
» su Burderen auf das Rathhaus gegangen, bis kurz 
„» vor feinen Tod fortaefigt. MA. in Hrn. Meyer Wils 
» dermeis Sammlung Bielifcher Dokumente, T. V. 
» 609.” Hierinn befchreibt er umftändlich und judicios, alle 
während diefer Zeit vorgefommene und behandlete öffentliche 
gemeine Sachen und Gefchäfte : fonderheitlich enthalt ſelbi⸗ 
ged weitlaͤuftig alles das, was fich wahrend dem Aufents 
halt der Kaiſerl. Franzoͤſiſchen und Lothringifchen Völker in 
dem Biſtum Baſel zugetragen ; was vor mühfame und koſt⸗ 
bare Veranſtaltungen Ziel zu Beſchuͤtzung und Eicherheit 
der Erguelifchen Lande vorgekehrt, ald woben er perfünlich 
im Namen der Stadt, oft iſt gebraucht worden, und vieles 
verrichtet hat. Eben dieſes Diarium ift überhaupt eine fehr 
wohl abgefaßte gründliche Schrift , welche in Befchreibung 
der während Diefer Zeit auf dem Rathhaus behandelten Ge⸗ 
fchäfte , an Deutlichkeit , Judicio und Schreibart , die Stadte. 
Protokolle damaliger Zeiten, weit übertrift ; Daraus wohl 
abzunchmen ifi, dab der Berfaffer ein gelehrter, Heigiger 
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und. judicioſer Mann, ein wuͤrdiger Magiſtrat und guten 
Patriot geweſen feyn muß. Zu bedauren if, daß er fo bald, 
und fchon im zweyten Jahr feines Meyerthums, geftorben 
ift. Dieſes geichah den sten Hugufl 1636. 
&. Wildermet Extr. Biel. Protoc. & Docum. xviin den Rad, 
richten von den Meyeren zu Biel. 
950. * „ Vinc. Parravicini canzonetta tragediale fopra 
»„ la defolazione de paveri fideli nelle leghe de Grigioni 3 
1626. . 
” ©. Scheschzer Bibl. Helv, MT, 
951. „ Exemplar litterarum latinarum « quas Urbanus 
» VIII. Sand Rom. Ecckfis Antijtes Optimus Maximus, 
„ pacis inter chriflianos reſtituendæ defiderio ad Gatfıo- 
»„ Zicos Helvetios dedit XVII Febr. 1626. in 4to. Seiten”, | 
HL Iateinifch und deutfch abgedruckt. Der Brief enthält eine 
ſehr fcharfe Ermahnung, den Buͤndtnern zur Wichererobes 
rung des Veltlins, Keine Huͤlfe zu leiſten. 
952. » Apologeticüs pro Chriftianiflimo rege adverfür 
v fadiofa G. G. R. admonitionis Calumnias. Paris, 1626. 
* in 4t0. Auf deutſch, 1626. in 8v0o. » Dom N. wu 


fehr bündig und wohl gefchrichen. 
©. Le Long Fontette Il, 28633. 


953. „ Rifpofla al difcorfo diretto al potentifimo ca- 
» tholico Re di. Spagna , fopra Tultima rifalutione fatta 
„ in Valtelina gontro la Tirannide de Grifoni & Here« 
„ tici, contro il fentimento del? autore, che non ſi po 

„ ufare il rigore del? armi contro gÜheretici, che non f& 
„ li poſſono leuare li ſtati hereditarii, & ſpecialmente 
„ da principi fecolari: Del Dot. D. Pietro Martire Ta 
» roni Parmegiano Prevoflo nella collegiata della pieve 
„ del Cairo: con un ringratiamento delP Autore del.dif-- 
Pr corfb , , alf autore della rifpofla. Reggio Bartoli, 1626 . 
» im äto. S. l. 1627. in 4to. 40 Seiten” Dies Taronä 
Schrift Hält 18 Seiten, und ift dem Spanifchen Geſandten 
zu Rom, Herzog von Alcala, gewidmet. Wie fehr Re gegen 
die Bündtier wüthe, erhellt aus folgenden Worten: e qoß 
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ehiara manifefta al mondo l’a Giufticia del rigore dell’ armi 
di S. M. C. contro li Grifoni & heretici della Valtelina, 
ehe chi non la conofce, 6 non & huomo, ode fenza ra- 
gione ! Er behauptet , man könne das Volk mit "Gewalt zu 
einem andern Glauben zwingen. Eine Deklamation, und 
fonft nichte. Hierauf folgt: Aendimento di gratie del? 
Academico Libero autore del difcorfo fopra le revolution: 
della Valtelina al Sig. Dot. D. Pietro Martire Taroni per 
la fua elegante rifpofla, 22 Seiten. Dem gleichen Herzog 
von Alcala gewidmet. Der Verfaffer wirft fatyrifch und mit 
vielem Geift dem Taronio feine Untreu vor , mit welcher er 
Die Schrift feined Gegners verffümmelt, dem er Gedanken 
beylege, die er niemals gehabt habe, und widerlegt Zaronii 
geäufferten Grundfag, wegen dem Religionszwang. 
©. Quadrio Differtaz. II. 414 

954: „» Zraitd de Ligue entre le Roi Louis XUT. la 
„» Republique de Venife &$ le Duc de Savoye, conclu le 
» ı5 Septembre 1625. enfemblie le traitd de Moncon con. 
„ clu le s Mars 1626. avec la Negociation du Sieur du 
» Fargis en Efpagne, für ce fujet.” In den Aedmoires 
de Silhon, Paris 1662. in ızmo. T. J. Schr wichtig, zur 
Kenntniß des Traitd de Moncon. 
“ @&, Le Long Foniette III. 29298. 

955. » Sriedens: Artikel, 3u Monſon aufgerichtet, 
„ wegen dem Deltlin; in Spanifch» und Jtrallänifcher 
» Spradje, 1626. in 4to.” 

956. Diſcours d’un bon Frangois fur les Articles du 
» Traide de Moncon. Mil.” In den’ Handfchriften ded 
Dupuy , 400. 

957. » Trois Apologies: 1°. Du Traitd de Moncon. 
» 2°. De PAcquihtion de Pignerol. 3°. De la Guerre que 
» fa Republiyque de Venife a faite aux Archiducs de 
» Gratz, par feu AI. de Silhon, Confeiller - d’ Etat ordi 
p naire. Paris, 1669. in ızma.” 

G. Le Zong Fontstte III. 09300 
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958. * „ Mdmoire fur le traitd de Mongon , & uner& 
„ marque des Jervices rendus d la France par les Grifons, 


» 1626.” Ei den Sandfchriften der Gen. Dupuy , Vol. 400, 


959. * „ Memoıres conternant les obfervations faites 
» fur le Traird de HMoncon, envoye' par ke Sr. du Fargis, 
» Ambaffadeur du Roien E/pagne „ 1626. Een daſelbſt, 
» Vol. 401. 
960. „ Relation qui contient ce qui se palle dans la: 
» negociation du traitd de Moncon entre les rois de Franee 
» & d’Efpagne „ par Jean de Silhon, Confeiller - d' Etat.” 
On divers Memoires concernant les dernieres Guerres d’Ita. 
ke, 1669. in ı2mo, T. L 
S. Journ. des Senv. 1669. 11 Fewr. Bibl, Menken ssı. Pelifew 
& Olivet Iliſt. de P Acad, Frangeife I. 426. Zambers ZUR. Ks. 
de Loxis XIV. 1. 483. 
‚961. *„ Kin Bericht, um die Ankunft in Puͤndten 
„ und seydgnoßfchaft des Herren von Chafleau -neuf, 
» Sranzcfifchen extraordinari Ambaffadoren : Sein Em⸗ 
» Pfahung und Verehrung in Zurich : Reiß gen So⸗ 
„ lothurn: Eröffnung. alldort des Puͤndtneriſchen und 
» Deltlinifchen zu Moncon gemachten Sriedens Tradiat, 
» umb der Deltlynern und beyden Grafſchafften Con- 
» ftribution gegen den Püntnern. Capitel über das 
„» Depoftum und Schlyßung der Veftungen im Velts 
» iyn und beyden Braafichafften. Alles im Martio 
» und Decembre Anno i626. und Januario, yon Johafk 
» Heinrich - YDafer, 1627. MIT in Folio.” In Herren 
Rathsherrn Leus Händen, 


962. » Die hoch den gemeinen 3 Buͤndten anglaͤ⸗ 
» den, daß ein Biſchoff mit Rath, Wuͤſſen, und Wil⸗ 
» len eines Bottshaus » Bunds werde, und daß er 
„ ein Bottshaus s Mann feye, giebt folgender Bes 
».ticht ; betitelt: der getreue Bottshaus: ann ; das 
» if: Bericht, wie der Botishaus » Mann fich verhals 
o ten folle , in dem wichtigen Pundo des jezigen wider 





» des Bundts habende Freyheit eingelrungnen Bi⸗ 
» ſchoffs. 6 ©. in Fol. Mil.” 
963. » Confültum Juris de 1627. dadurch in Fadlo 
» & in Jure erwiefen wird, daß der Loͤbl. G. 8.2. 
„ befügter Weis prätendiere , daß ver Bild;off ein 
„» Rotishausmann fey , und ein Kapitel zu Chur, den 
» Bifche ff mit Bunit , Wiſſen und Willen des Bunds, 
„erwaͤhlen ſolle und muffe.” Bon Fortunat Sprechit 
und Jakob Skthmidt von Bruned. Auch einige Anmer⸗ 
tungen, zu der damaligen Wahl. 
964. » Bericht der Election eines neuͤw erwelten 
'„ Biſchoffs zu Chur, wie auch des Gottshaus⸗Pundts 
„» darwider fürgenommene Proteitation , mit Sürwys 
„» fung Biſchoff Deters, famt des Thom  Tappittelß 
„» A®. 1582. verſprachen; Darauf folget Bäbftlicher 
» Heyligkeit Herren Legaten Antwurt den z6ften Aus 
» guſti 1627. MM. in gto. 35 Seiten.” In meinen Händen. 
Ich weiß nicht , ob dieſe Schrift if gedrudt worden. Eie 
befteht aus lauter Urkunden. 
965. „ Scriptum, oder Bedenken eines Kathol. Prie⸗ 
„ fters Im Thurgoͤw, an die Papiftifche Orth , durch 
» was für Mittel die Dapiftiiche Religion im Thur⸗ 
„ acu Fönnte erhalten und vermehret werden. Ultimo 
» Aug. 1627. 5 Seiten.” Er rathet unter anderm den alts 
gläubigen Orten, dag ihre Landvoͤgte im Thurgau, Tatholis 
ſche Landrichter ſetzen follten; aldieweil die Neugläubigen 
dißorts ihrer Mitglaͤubigen nicht vergeifen, und bald der 
Neuglaͤubigen mehr fiyn möchten als der Altgläubigen. 
966. * „ Giornale degli Anni 1627. 1628. 1629. di 
„» Andrca Torelii. Mil. in gro.” Bey feinen Erben. 
©. ‚Quadrio Introi, 
967. „ Haranguct$ Remontrance au Roi Tres-Chretien 
3„, faite par les Ambaffadeurs des Grifons, du 24 Avril 
» 1627.” Im Mercure Frangois, Tom. XIII. Sie ſchlagen 
den Traftat von Moncon aus, ald ihrer Eouperainität 
nachtheilig ; danken aber für Die gelciftete Hulfe, 68 
9 [2 


vot. 2 Beide &$ —— er 
„ de Paix accord/s d Moncon., en ä ak: 
31626: pour raifon' des — "Bram 
göi,.Tom. KU. 


"s65. n "Ripofa- ape Galmnie, con le Ya i i Riten 
» dla;: Val- Telina.vanno mafeherande. il,lgre Misfartg 
» trad. per Gio Pietro Lanfranghi. Milano, zor· fuer. . 
Wird wohl eine der vbigen Schriften fen. . u: ; 

970. „ Remerciemens dis Orifons atı Roi, fur la efiz 
"artlnjge quiulser fit: faite dev “Pags geil beit onquis 
sent la. Halli, avec :la Carte &8 dc Nöms' de cab. 
a Blacks 1 Beuungrandes Planches , 1626.” J 
—— WR." SE a 


— apitd i del Genern format in Oonfiglip db 
— 34. fin. 28. Giug. 1627. Con. 24. Capin. 
Ar ö pre[ffo gli Eredi. di,Gio Batt. Colonna, 
+09 Sen.” Da durch den Vertrag von Moncon 
Verwaltung’ der Gerechtigkeit in dem Veltlin den El 
an Ei üben worden , fb trachteten fe Bafd nach 
lchein abuug der Beangbfchen Waffen, durch ebgedachte 
Captteli-" der Fumdamental-Geftge, Ihre. Regietungs· ori 
feR in fegeh. In diefem ſteckt mehr merkwuͤrdiges, ald man 
fi) Begui’erfen Anblict vermuthet; dann ſie dienen vortrefs 
ilch / bie geheimen Ahfchten derjenigen Räbelöfüger ,.die ales 
Verteanen im Veltlin an fich geriffen Hatten , zu entbedeng 
und viele Verordnungen des Bündtnerifchen, Standtz au rechte 
fertigen, welche die Veltliner ehmals unter fich ſelbſt feſtgeſetzt, 
nachhero aber an den Buͤndtnern getadelt haben. Zum Ber⸗ 
ſpiel findet man in dem 24 Capitolo eine Verordnung, die 
den Uebergang der liegenden Güter in todte Haͤnde, aus. 
druͤcklich verbietet; welches diejenigen, fo fich erſt neulich 
wider eine Aynfiches Verordnung der Buͤndtneriſchen Republik, 
fo hitzig aufgelaffen , ımd behauptet , fie feye den Statuten, 
und Ber’ geitiigen Sreppeit qualber, DUMch beten für, 
BL. Schweizerũ. V. Cd. # 












972, „ Scripfum , oder Bedenken eines Catholifchen 
» Driefters im Thurgauw, an die Papiſtiſche Oribe ı. 
„ durch waß für Mittel die Dapiftifche Religion im 
» Chura:um Tönte erhalten, und vermehrt werden; 
„ ultimo Augufli, 4°. 1627. Mſſ. inFol. Bey Hrn. Rath, 
» bern Leu.” Er rathet unter andern den altgläubigen 
Dxrten , daß ihre Landvoͤgte im Thurgdu , katholiſche Land- 
richter fegen follten; alldieweil die Neformirten dies Orts, 
ihrer Mitgläubigen nicht vergeffen , und bald derfelben mehr 
feon mö:l:ten, ald der Katholifchen. Iſt fehr Heftig. 

973. * „ Tres.humble tres-veritable , & tres-importante 
„’ rdmonftrance au roy, 1628.” 

974. „» Reponfe au libelle cy - defus, 1632.” 

G. Bibl. Dubois Il. 5079. 5080. 

975. "„ De Statu & rebus Vallis telline & Grifonum, 
9» 1628. in ızmo.” 
G. Bibl. Seguier 98. 

976. * „ Epitome rerum in Epifcopatu Dynafkiaque 
„ kafleenf, Prafule & Principe Johanne Henrico ab 
» Oftein geflarum. MI.” Iſt eine Erzehlung der Begeben⸗ 
Beiten diefer fuͤrs Biſtum unglüclichen Zeiten, da daſſelbe 
im zoiaͤhrigen Kriege von den Franzofen, Deflerreichern 
und Schweden wechfelsweife hart mitgenommen wurde. Sie 
foll aber andern Nachrichten , die ſich im Bifchöfk. Archiv 
Befinden , gänzlich widerfprechen. Man hat auch mehrere 
Nachrichten von diefen Zeiten , bie das Erguel allein betreffen. 

©. Triumpb. Famil. Rinkiane 9, 


977. » Jura Epifcopatus Sedunenfis Romæ, ap. Fran- 
„ cifcum Cabalum, 1628. in 4to. 14 Geiten.” Diele 
Schrift fcheint ein Auszug einer größern zu feyn , don wel⸗ 
her ich nicht weiß, ob fie je fey gedruckt worden. Sie zeigt 
die Rechtfame des Biſtums, nebft den Eingriffen der Wallifer, 
in diefelbe. Es if nicht an mir , dieſe Streitigkeiten zu unters 
ſuchen. Ych will nur kürzlich Die Rechte ergehlen, weldye der 
Biſchoff anfpricht, und einen ganzen Artikel beyfügen, der 





die Art, wie dieſe Schrift abgefaßt ik, zeigen wird, Dee 
Biſchoff nennt fich des Hell. Roͤm. Reiche Kürften, Vogt und 
Grafen von Wallis, laͤßt ſich das weltliche Schwerd vorkra⸗ 
gen, hat ein Kapitel, einen.Lanboogt und andere Ober. 
ämter; das gefamte Land ſchwoͤre dem Biſchoff den End der 
Zreus, und des Gehorſams; der Biſchoff befeige die Yanıter, 
ſchiage Münze , mache geſchworne und Öffentliche Schreiber, 
berufe die Landögemeinden; Babe bie geiftliche und weltlich⸗ 
Dberherrlichkeits beſtelle Die Gerechtigkeit ; babe verſchieden⸗ 
Regalien : das Jagd⸗ und Zifchrecht‘, das Schiffewecht, 
die Zölle, volllommene Gewalt (merum & mixtunm impe- 
sium & omnimodam juzisditionem) Das Recht zum Leben 
und Tod, und alle Arten der Beſtrafimg; eube bie Uncheli⸗ 
chen, könne fie legitimiren, und Babe abeliche Vaſallen unter 
Ach. Aulles dieſes ſey verfäfcht , verwirrt, zerſtrent, vergeben, 
mißbraucht ; genommen und hinweggeriſſen, und man ſolle 
die Walliſer durch geift- und weltliche Waffen zur Wieden 
eeflattung zwingen. Der Artikel von bee Maume lautet to 
gender maffen : F 
urä 


Habet cuflionem & fabricam monetarum & —E 
habet penes fe monetas ejus cunio impreflas & paten «m 
Inftrumento Ac. 1274. Summat. Num. 2. Fol. 4). 


Ufurpationes. 

Vallehiani fabricatores monetz jam.per Epileopum Rleftos 
fibi j juramento adftrixerunt „ fabrieantes monetam, ſuppreſſia 
infigniis ipfius, Fol. 27. Und weiter unten: Cunio publico 
Reverendiflimi ſuppreſſo & proclamato inulitatas manetas 
fabrikcarunt, Fol, 27. Sicut magiftros pro monetæ fabrica 
‚per ipfum condudtos, ſibi juramento aditrixerunt, 

'978. „ Infirudiions Depeches d Leon Brulart,. Ens 
» voye vers les Suiffes & les Grifons, depuis le zo Juin 
» 1629. Jufqu au 5 Fevrier 1637. ML” In der Bibl. des 
Sen. Bouthillier, Biſchoff v. Troyes, Y. 5. undin 3 Baͤnden in 
der des Kanzler Seguier 87. auch unter ben Mil. deuguysag, 

©. Le Long Zensente UI, goi87. 43 
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979. * „ Dermummter Spanifcher - Tanz, mit der 
» Roͤnigin Yeiwetia. Tig. 1629. in 4to.” 
- &. Catal. Bibl. Ludwigian« , Nro, 9370, Bscmann Bibl. Fran- 
eg ad Viad. p. 10. . | 

980. * „ Weahrnungs« Rlagrede der defchwächten 
vJungfrau Germanie , an die noch keuſche und unbe⸗ 
» fledte Jungfrau Helvetia, dag Sie ſich für den hin 
4 und wieder an ihren Bränzen umfchweiffenden er⸗ 
» bizgeten Mordbruͤderen wol fürfehen und bewabs 
v ven ſole, 1629.” 

981. * „ Spanifcher Dfeffertäß und Eydgenoͤßiſche 
» Schweisermildh. Geſpraͤchsweiſe, unter dem Nah⸗ 
„men Caſpar Tucken, und Welcher Zatters, fein or⸗ 
5 dentlich ausgefuͤhrt und befchrieben...... In Drud 
„gegeben durch Conſtanz Schweizer, aus dem Melch⸗ 
„ thal, 1629. in gvo. 12 Seiten.” Ein elendes Gedicht. 

©. Scheuchzer Anon. MIT, 

982. „ Brüundtlicher Bericht, wie Rayſer Ferdi. 
„ nandi II. Rriegsheer gemeine drey Puͤndt unverfe 
» henlich überfallen, fich derfelben bemächtiget, alle 


» Pf eingenommen und verſchanzet, im Aajo feq. 
D >} 1629, Mſſ. Seu.” 


983. * „Admonitio falutaris ad ordines & Status Hel- 
n veticos de recuperanda Rhatia ; oder Furge sErrinnes 
v rund, daß die Eydtgnoßen, Die vom allgemeinen 
» Seind verrätherifcher Weiß occupierte und einge⸗ 
„» nommene Brau -Pundten , wicderum abjagen fols 
» Ion, oder ihne foniten auf andern Weg binauss 
„» loden , und ihne Arbeit machen follen. Im Jahr 
» der Befahr 1629.” 


984: „ Negociations de Alr. de Sabran, d Geneve 1629. 
„ 1630. 1631. Mſſ. 5 Vol. in Folio.” In der Bibliothek 
Baluz. 53 - 57. Ich giaube, fie betreffen Genua , und 
nicht Genf. | 


G. Le Long Fontette III. 30599. 30642, 30733, 30758. Catak 
ds Bernard 2038, 2056. 





 n Verzeichnuſſen allerhand denkwuͤrdigen 


» Sachen ‚fo ſich in der Natur und gemeinen Weſen 
n der oſchaft zugetragen, von 1630. bis 1676. 
n» MI. in Folio.” Beym Herrn Abegg , unter den Gele 
neriſchen ML - 

9886: » Meynung die Verhaͤngnuß Bottes mit dem 
„Krieg über die Eydgnoſchafft ‚betreffend , 1630. 
Bon J. P. S. M. 

987. * „Der Cathol. Hrn. Eydtgnoſſen Gelabe, 
» Spiegel oder Schauplatz, auf welchem des Gaufts 
» Oeſtreich völlige Seindfchaft, wider die Cathol. 
» Eydignoſſen augenſcheinlich geſehen werden tkann/ 
aM. 1630.” 

988. * » Eydanäßifcher Wahrnungs⸗Freund, weis 
» &er etliche wellweife Reden erzellet , den Shen. Eydt⸗ 
» gnoſſen zu objerviren , fich vor dem Hauß Oeſter⸗ 
» reich zu hüeten, 4°. 1630.” 

"989. * „ Thurgoüfches einfaltiges Doch wolmeinen⸗ 
» des Bedenken, ob die Hhrn. von Zuͤrich auf Gut⸗ 
5 beißen der anderen mitregierenden Orthen, dem 
»„Biſchoff von Coftans das hundertjaͤhrig befeffene 
» und gebrauchte Ehegericht im Thurgeuͤ cediven und 
„ übergeben , oder daffelbe hinfüro weiter exerciren 

s und gebrauchen , oder wie fie ich fonften in diefem 
» Geſchaͤfft von Rechtowegen verhalten ſollen oder koͤn⸗ 
» nen ' A’. 1630,” 

990. * „ Relazione delle cofe ſucceſſe nella Yaltelina 
» dopa la moffa d’Armi del Rd di Franda e de collegati 
2 contro quelle di fua Jantita, 1630, in Fol.” 

©. Le Long Fontetle II. 21318. 
HI. » Rencontre de Zurich & de Genewe, 1630, in 
» 40. 32 Seiten.” Ein Lobgedicht auf dieſe beyde Stände. 
J von D. de Roches aus dem Anlaß verfertigt worden, da 

ob. Aud. Werdmuͤller von Zürich, Roides Mouſquetaire⸗ 
& Archers Genevois geworden ift. Hat fonft nichts zu bedeuten 

J 
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992. » Klaglicd über den betrübten Zuſtand teut⸗ 
» fürn Sander : vnd Blüdwunfch an dig Edle Gel» 
mn uetier oder Schweiger, daß Bott fie Vor derglei⸗ 
» hen innerlichen Unheil biß dahero gantz Vaͤtter⸗ 
n lich bewahr: vad feriier bewahren wölle. Don Jos 
» hanıi Concad Beyslern , Buchdrudern und Buch 
» bändlern in Tubingen, 1631. in Fol. part.” Verdient 
feine Achtung. | 
“993. Aemoires &$ lettres de Henri Duc de Rolian, 
» für la Guerre de la Valteline, publids pour la premiere 
m fois, & accompagnes de notes geographiques , hiflori- 
o» ques gencalogiques. Par Mr. le Baron de Zurlauben... 
» Paris, 1758. in 8vo. T. I. 392 ©. T. II. 5366, T. II. 
» 460 Seiten.” Diefe ſchaͤtzbare Sammlung haben wir 
dem unerfchöpfichen Fleis und Liebe zum gemeinen Beften 
bes Hrn. General Freyherrn von Zulauben zu danken, Der 
ung Diefelbe aus der Königl: und and der Secoußiſchen Biblio; 
thek zu Paris, mitgetheilt bat. Befonders aus folgenden 
2 Hanbdjchriften : 

12. Recueil des Depdches d’Hinry Duc de Rohan, ecri- 
tes pendant fon Ambafjade en Suiffe 1633. in Fol. In 
der Sönigl. Bibliothekzu Paris, aus der Baluziſchen Biblio, 
tpet, N’. 494. (©. Ze Long Fontettell. 30555.) 


2°. Alemoires concernant la Fie du Duc de Rohan , ed 
particulierement ce qu'il a fait etant. General des Aimees 
du feu Roi Louis le juße dans la Valteline depuis 1631. 


‚Hıfyu'en 1637. MI. in Fol. (©. Bibl, de Secouffe , N°. 2793. 


« 


Le Long Fontettell. 21905. 21946. Cazal. de Pelletier 2040. 
2041.) Gegenwaͤrtige Arbeit ift eines Auszugs unfähig. 
Sie entHält Die Begebenheiten von 163 1. bis 1637. In der 
ziemilich weitläuftigen aber leſenswuͤrdigen VBorrede , liefen 
ung Der Herr Freyherr Das Leben und die Thaten dieſes Hel⸗ 
den. Ecine Verrichtungen waren mehr beſchwerlich als glor⸗ 


- reich, und erheben mehr Die Tapferkeit des Helden , als bie 


Kräfte des Könige. Far alle Briefe ſchüdern das Elend die 
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ihm anvertrauten Heers ab, weiches ſtets mit Mangel an 
Brod, m Kleidung, an Geld, an Rekruten su fechten Hatte, 
und. viel Werfprechimgen , felten aber thätlichen Beuftand 
‚erhielt, Es fehlte auch dem Geld nicht an Feinden , die feinen 
Umſturz. aͤmſig ſuchten; unter diefen thaten fich de Lande, 
de la Salinie , ımd andere hervor. Indeſſen wird Doch unge 
‚mein vieles dem Leſer gefallen, da. die Befchichte der Rhätler, 
ihre Regierungsfoem ; der Hefprung der Veltliner ‚Unruhen, 
a. f. f. mit wielee Unpartheylichkeit bier entworfen werden. 
Herr Freyherr von Zurlauben bat fi gewiß einen ewigen 
Ruhm erworben, daß er guit uermüdetem. Eifer verſchie⸗ 
dene Handfchriften mit einander verglichen, amd merfwärbige 
Anmerkungen beygefägt hat. Der erfle Theil enthält das 
Leben des Helden und feine Mémoires über diefe Händel , 
in einee ungeſchminkten, aber buͤndigen und Wahrgeitslichene 
den Schreibart. Die zwey andere liefern verfchiebene Briefe 
des Herzogs an den König und feine Minifter , deren Ant 
worten, auch andere Briefe, Inſtruktionen, Manifeſte n. f.T. 
welche nicht wohl können angeführt werden. Doch verdienen 
neben den verfchiedenen Verträgen und Vergleichen folgende 
Schriften eine befondere Anzeige 
TI 354-369. 'Manifefte du Duc de Rehan, fur les 
dernieres occurrences arrives au pays des Griſons & Valte- 
line. Steht auch, aber ſehr verfälfcht in den Mem. de Roharı 
1956. T. IL. P. 1. 363-382. wie auch in den aͤltern Ausgaben. 
T. II. 370-383. Veritable recit de ce’ qui. s’eft pafle 
au foulevement des Grilons , pour Ia reftitution de la Val. 
teline , Comtes de Chiavennes & Bormio, ou Apologie du 
Duc de Rohan, Steht auch in des Hrn. Freyherrn von Zur: 
Iauben Hifloire Militaire des Suiffes, T. VI. 599 - 601. 
Mercure Frangöis, T. XXI. 1639. 294- 303. Er wirft bie 
begangene Fehler auf den Franzoͤſiſchen Reſident in Buͤndten, 
Lafnier., der ſehr ſtolz und pöchifch mit den Buͤndtnern um⸗ 
gegangen ty. 
'. TIL 388-419. Relation veritable & particuliere de 
ce qui sek pafle en la Valteliue, dequelle ſurte le Duode 
14 
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992. » Alaglicd über den betrübten Zuſtand teut- 
» füın Sander : vnd Gluͤckwunſch an die Edle Hel- 
m uetier Oder Sihweiger, daß Bott fie derglei⸗ 
» hen innerlichen Vnheil biß dahero gantz Vaͤtter⸗ 
lich bewahr: vnd ferner bewahren woͤle. Von Jos 
» banıi Concad Geyßlern, Buchdruckern und Buch⸗ 
a» haͤndlern in Tübingen, 16031. in Fol. pat.” Verdient 
feine Achtung. 
993. » Alemoires & lettres de Henri Duc de Rohan, 
m für la Guerre de la Valteline, publids pour la premiere 
m fois, & accompagnds de notes geographiques , hifori» 
» ques &’gendalogiques. Par Mr.ie Baron de Zurlauben..» 
» Paris, 1758. in 8vo. T. 1. 392 ©. T. II. 5366. T.II. 
» 460 Seiten.” Diefe ſchaͤzbare Sammlung haben wir 
dem unerfchöpfichen Fleis und Liebe zum gemeinen Beſien 
bes Hrn. General Freyherrn von Zulauben zu danken , der 
uns dieſelbe aus der Königl. und and der Secoußifchen Biblios 
thek zu Paris, mitgeteilt hat. Beſonders aus folgenden 
2 Handfchriften : " 
.. 3%. Recueil des Depeches d’Hınry Duc de Roh deri- 
tes pendant fon Ambafjade en Suiffe 163 3% 
der Koͤnigl. Bibliothekzu Paris, aus der Bol 
thet, N°. 494. (©. Le Long Fontette li 


2°. Memoires concernant la Vi 
‚particulierement ce qu'il a fait. 
du feu Roi Louis le jufe di 
‚Fufywen 1637. MI. in Fol. (©. 
‚Le Long Fontettell. 21905. 219, 
2041.) Gegenwaͤrtige Arbeit 
Sie enthaͤlt die Begebenpeit 
zienilich weitläuftigen aber 
amd der Here Freyherr dad 
den. Ecine Verrichtungen 








reich, und erheben mehr die 
Kräfte des Könige. Faſt 
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92 » Klaglied "über den betruͤbten Zuſtand teut; 







» fen Landen: und Gluͤckwunſch & Edle Seh 
no uetier oder Schweitger , daß ‚Bott fie Mr derglei⸗ 
»» chen innerlichen Vnheil biß dabero ganz Värter: 
» lich bewahrt und ferner bewahren wöHe. Von Jo⸗ 
e hann Conrad Geyßlern Vuchdruckern und Buchs 
a-bändiern in Tübingen, 1631. in Fol. pat.” Verdient 
keine Achtung. | | 
«" 993. „» Memoires lettres de Henri Duc de Rohan, 
» für la Guerre de la Valteline, publids pour la premiere 
» Jfois, accompagnes de notes geographiques , hiflori» 
io ques & gdndalogiques. Par Mr.ie Baron de Zurlauben..» 
» Paris, 1758. in 8vo. T.I. 392 ©. T. II. 5366. T. II. 
„460 Geiten.” Diefe-fchägbare Sammlımg haben wire 
dem unerfchöpfichen Fleis und Liebe zum gemeinen Wehen 
bes Hrn. General Freyherrn von Zulauben zu danken, dee 
uns dieſelbe aus der Königk und aus der Secoußifchen Biblies 
thet zu Paris, wmitgetheilt bat, Beſonders aus flsadn 
2 en ©. 


„ „2°. Recwueil des Depeches d’Honry Duc de Rohan, ecr!- 
tes Dendant fon Ambaffade en Suiffe 1633: in Fol. Ga 
der Königl. Vibliothek zu Paris , aus der Balnsifchen Biblio. 
thet, Ne. 494. (©. Le Long Fontette II. 30555.) 


2°. Memoires concernant la Vie du Duc de Rohan, ‚4 
particulierement ce quil a fait etant, General des Armers 
du feu Roi Louis le jufle dans la Valteline depuis 1631. 
‚Rufqu'en 1637. MIT, in Fol. (©. Bibl. de Secouffe „, N®. 2773. 
be Long Fontettell. 21905. 21946. Catal. de Pelletier 2040. 
2041.) Gegenwaͤrtige Arbeit if eines Auszugs unfabig. 
Sie enthält die Begebenheiten von 1631. bis 1637. In der 
nremlich weitläuftigen aber leſenowuͤrdigen Vorrede, liefewt 
uns der Here Freyherr das Leben und Die Thaten Diefed Hels 
“den. Seine Verrieptungen waren mebr befchwertich alß glop 
veich, wind erheben mehr die Tapferkeit des Helden , ald die 
Kräfte des Könige. Faſt alle Briefe fehüdern das Elend des 











ihm anvertrauten Heers ab, welches ſtets mit Mangel an 

Brod/ an Kleibung, an Geld, an Rekruten zu fechten hatte, 
und viel Verſprechungen, ſelten aber thaͤtlichen Beuftand 

erhielt. Es fehlte auch dem Held nicht an Feinden, bie ſeinen 

Umſturz. ämfig ſuchten; ımter dieſen taten fich de Lands, 
de la Salinie , und andere hervor. Indeſſen wird Doch unge 
‚mein bieles.dem Lefer gefallen, da Die Gefchichte der Rhaͤtier, 
ihre Regieerungsfoem ; der Urſprung der Veltliner Unruhen, 

ff mit vieler Unpartheylichkeit hier entworfen werden. 

Herr Freyberr von Zurlauben hat fich gewiß einen ewigen 
Ruhm erworben , daß er guit unermuͤdetem Eifer verſchie⸗ 
dene Handftpeiften mit einander. verglichen, md merkwaͤrdige 
Anmerkungen beygefügt hat. Der erſte Theil enthält daB 
Leben des Helden und feine Memoires über: dieſe Händel , 
in einer ungeſchminkten, aber buͤndigen und Wahrheitslichen. 
den Schreibart. Die zwey andere liefern verfchiebene Briefe 
des Herzogt an den König und feine Minifter , deren Ant- 
wertet, auch andere Briefe, Inſtruktionen, Manifeſte u. ſ. f. 
welche nicht wohl koͤnnen angeführt werden. Doch verdienen 
neben ben verſchiedenen Verträgen und Vergleichen folgende 
Schriften eine befondere Anzeige. 

T. M. 354-369. 'Manifefte du Duc de Rohin, fur les 
dernieres Occurrences arrivcs au pays des Grifons * Valte- 
line. Steht auch, aber fehr verfälfcht in den Mem. de Rohart 
1756. T. IL. P. I. 363-382. wie auch in den aͤltern Ausgaben, 

T. II. 370. 388%. Veritable recit de ce qui sei. pafle 
au foulevement des Grifons , pour la reftitution de In Val. 
teline, Comtes de Chiavennes & Bormio, ou Apologie du 
Duc de Rohan, Steht auch in des Hrn. Freyherrn von Zur. 
lauben Hifloire Militaire des Suiffes, T. VI. 599 - 6or. 
"Mercure Frangöis, T. XXI. 1639. 294- 303. Er wirft bie 
begangene Fehler auf den Franzoͤſiſchen Refident in Buͤndten, 
Lafnier,, der ſehr ſtolz und pöchifch mit den Buͤndtnern umn⸗ 
gegangen ſey. 

°. TIL 388. 419. Relation verkable & paeticuliere de 
ce qui s’eh paſſo en la Valteliug , dequelle fürte le Ducde 

" 44 Ä 
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Rohan a traite avec les Griſons & de ee qui s’eft enfuivi 
en exccution du dit traite, par le Baron de Lecques. Eine 
ſatyriſche Schrift, von einer Kreatur des Kardinald von 
Richelicu, des unverföhnlichen Feinds des Hrn. von Rohan 
verfertigt. 
©. Nım. de Trevoux 1758. Sept. 2279 - 2296. Journal des Sca- 
wars 1759 Avril 196-208. Annal. Typoer. pro 1738. Avril 
360. 361. Moreri Dich. 1759. T. IX. P. I. 309. Annee litt, 
1758. T. V. 314 - 326. Prlang. gel. Anmer?. 1761. 17-19. 
Staats⸗ und Aeifegeogrsphie X. 408. 409. Zurlauben 
Hill. Milit. VL. 007. Regensb. wochentl. Nachrichten 
Y 1759. 46. 
994. » Oratıo qud Henrico Duci Rohano, Francie 
„ Pari, parentatum fuit; Audore Theodoro Trondıin. 
» Geneva, 1638. in 4to. Franzoͤſiſch, Geneve 1638. in gto.” 
©. Le Long Fontette 111. 32050. Leu Lexicon XVIIL, 297, 


995. » Ordre tenu par le Sicur Peliffon , en la Con. 
„ duite du Corps de defunt Alonfeigneur le Duc de Rohan‘, 
„ depuis Kunigsfeld — jufquwd Geneve &9 .les Cerdmonics 
» objervees au Depot du dit Corps. Paris, 1638. ig 1amo. 

©, Ze Long Fontette III. 32039. 

996. „ Hiftoire Secrdte de Henri Duc de Rohan, Pair 
„ de France d Cologne, 1697. in ı2mo.” Enthält auch 
alles was er in der Schweiz und in Bundten verrichtet bat. 
Er war General des Suiffes, Königl. Hottfchafter in der 
Schweiz, Befehlöhaber der Franzoͤſiſchen Huͤlfsvoͤlker in 
Buͤndten, u. ſ. w. Wahrend feinen Aufenthalt in der Schweiz, 
perfirtigte er fein Traite du Gouvernement des treize Can. 
tons, und lied genaue Landkarten von der Schweiß , 
von Bundten und vom Velilin aufnehmen. Diefe Ges 
fchichte ift Eurz, und ohne Schmuck geſchrieben. Die Namen 
find fehr verunftaltet. Hingegen find viele ziemlich unbekañte 
Nachrichten Hier zu finden. 

997. Eine andere umfiandliche vom Abbe Perau vers 


faßte Lebensbeſchreibung fteht im 22fien und z3ften Theil der 
Fürs des hommes iluflres de France. 





698. * Depeches de Ar. Lande, Envoyd’ dus’ Gri: 
» fons, depuis 1631. Jufqu au 27 Nov. 1635. Me. BibE 
ↄ · de Bouthillier, Y. 5. 

G. Ze Long Festette 111. 30572. 


:999. »: Negociations de AM. Mointru, Envoyd du Rolf 
»:d: Geneve en. 1631. Mil. in Fol.” m der Königl, Bibl. 
wu Paris, aus der Eolbertifchen Sammlung. ' 

@. Ze Long Fentette ILL, 30527. ° 


1000. „ Verbal de ce qui sef pad d Geneoe au fljet 
„de Mr. de Clauzel, 1631. ML.” In der Briennifchen 
Sammlung 120. Ne. 37. 


1001. „ Lettres & Aldmoires concernant les Affaires 
„ de Flandre, Hollande, Efpagne & Suiffe, depuis 1632. 
» JufqW'en 1637. MIT. in Folio.” 
©. Catalogue de M. Bernaril. Nro. 2036 Le Long Foantette 
III. 30585. 
2002, „» Geſprech zweyer Evangeliſcher Eydtge⸗ 
»” noſſen, von dem gegenwertigen Zuſtandt, in ato. 
» auf 31 Seiten, ohne Anzeige des Orts, noch der Jahrzahl.“ 
Der Titel iſt mit lateiniſchen Buchſtaben gedruckt. Dieſe 
ohngefehr um 1632. gedruckte Schrift, hat gewiß einen 
Evangeliſchen zum Verfaſſer, welcher dem Haus Oeſter⸗ 
reich / und den Lbl. Kathol. Ständen feind, der Schwedi⸗ 
ſchen Parthey aber ſo hold geweſen, daß er durch ſeine viele 
Hitze, ſich den ſchaͤndlichen Ruhm eines Paſquillen⸗Schreh, 
bers ſoll zugezogen haben. Ein erdichteter reformirter Raths⸗ 
herr, Namens Zans, umterredet ſich mit einem eben fb 
erdichteten Offiner in Frankreich, Namens Stephan, 
über den Zuſtand der Eydsgenoſſenſchaft. Er greift die Erb⸗ 
verein mit Oeſterreich an, und will uns glauben achen 
dteſes Haus und die Loͤbl. Kathol. Orte, hegten gefaͤhrli 
Abſichten wider die proteſtantiſchen Orte, und ermahnt di 
letztern, ſich in Wehrſtand zu ſetzen, auf guter Hut zu ſeyn, 
- und mit dem Koͤnig In Schweden Guſtav Kdolph, in giter 
Vertraulichkeit gu irden; Cu emgeblt Die detwegen auf der 
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Zagsfakungen vorgefallene Begebenheiten, und verwirſt bie 
zu Baden gefchloffene Neutralitdt. 

1003. Man bat auch eine andere Auflage, unter dem 
Titel: „Geſpraͤch und Difcurfen zweyer sEvangelifchen 
. » SEydtgenoffen , von dem gegenwertigen Zuſtand, 
» fampı beygefügten Bedenken darüber. SL & a 
» 31 Seiten, in 4to.” 


1004, „ Anderer jündft gehaltener Diſcours zweyer 
» Lydtgenoſſen,/ vom Zuftandt deß jeuigen Weſens, 
» in ato. Ohne Anzeige des Orts, noch der Jahrzahl, auf 
» 53 Seiten.” Diefes ift eine bloße Fortſetzung des vorigen 
Geſpraͤchs, in gleicher Folge der Bögen, und iſt von gleis 
em Schrot und Korn. Stephan fährt fort, die von Han⸗ 
fen angerathene Neutralität zu verwerfen, und nennt fie eine 
Häßliche und abfcheuliche Mißgeburt. Ya er geht noch weiter. 
Er giebt den landöverderblichen und verwerfungswuͤrdigſten 
Rath, den katholischen Eydsgenoffen die Bünde freywillig 
beraus zu geben, die gemeine Herrſchaften zu theilen, und 
olsdenn mit allen Kräften dem von Bott wınderbar 
geſendeten Bedeon, König Guſtav Adolph , beyzuſtchen. 
Auch Hievon ift eine befondere Auflage , die nichts vorzuͤg⸗ 
liches bat , auf 52 Seiten. 
1005. „Bedenken eines guten Eydsgenoſſen, über 
» die Geſpraͤche Stephan und Hanfens, in Sorm 
» eines Briefes, den 24ſten Jul. 1632. ingto. 8 eiten.” 
Geht in einer Bogenzahl mit den vorhergehenden zwey Schrife 
fen fort. Hierinn ift wenig neucd. Man wiederholt und bei 
tigt die obigen Gefpräche in allen Stuͤcken, und vertheidigt 
fc wider die, fo fie für eine Schmähfchrift angefehen ; aus 
dem Grund, weu dee Inhalt derfelben lautere Wahrheit 
fey. Welcher Grund ! Ich Habe auch von dieſer Schrift eine 
Befondere Auflage auf 10 Seiten in 4to. gefehen. 
.1006, „ Em Srag , ob die sEvangelifchen Herren 
» Eydgnoffen , fo Sie dem König in Schweden wider 
p den Rayſer oder wider das Haus Oefterreich Gülff 
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leiſteien, einen Fricdbruch begingen ? ober deſſen 
„ mit Wahrheit beſchuldiget werden koͤnnten? 2; 
5 1632: Bey Ken. Rathöheren Eeu.” 

3007... J0. Guil Stuckü Oratio de fummis Dei bene- 
„ Acdit in nos patriamque ‚nofßram collatis deque nöflris 
„ moribus & officio 1632.” 

®. Les Lexicon XVII. zıo. E 
Aaoes. „ Neutrulifien - Blod, oder Bedenken, die 
» Vieutealktät Beizeffend, durch Joan. Philip Stockhorn 
» gegoflen, 1632.” 

1009. » Jo. Jac. Tomanni Or. de immenfis illis bene- 
p feiis qua Deus 0. M. per hos Annos in patriam nafram 
„ oontulit „ habita Turici Non. Aug. 1633.” 

1030, „» Giſtoriſcher und politifher Verſuch von 
» dem Durhzuge der. Rayferliden und Spanifchen 
» "Urmer , ala felbige im Jahr 1633. unter Anfübs 
» ms Sm. General⸗ Seldmarfchall von Altwingen, 

» und. Hersog von Seria, über Löbl. Sta Baſel 
* % Botmmäßigkeit gezogen ; fen von Johann 
» Rudolph Iſelin. S. . & u jr to. 24 Seiten.” Der 
Geaf von Altringen hielt den sten Weinmonats 1633. form⸗ 
lich um den Vvaß durch das Baslergebiet an. welches man 
durch eine eigene Abgefanbfchaft"abzuilehnen ſuchte, allein 
nergedlich; denn. Altringer drohte, ſolchen mit Gewalt zu 
nehmen, Dee Durchmarſch geſchahe nicht ohne großen Scha⸗ 
den, ja ſogar mit Verbreñung etlicher Haͤuſer, und Pluͤnderung 
des Dorfs Bibenach. Wlan ſahe ſich gezwungen, ihnen 25009 
Baib Brod gegen Bezahlung zu verſchaffen. Nach einer kur⸗ 
gen Erzehlung ber Hergangenheit, trachtet der Verfaſſer, 
die Aufführung der Basler, in dieſem Handel, zu entfchuls 
bigen. Seine Schrift iR A®. 1732. wider feinen Willen, durch 
einen Freund dem Druc übergeben worden. In den Ham⸗ 
burgiſchen Berichten 1733. 217. wird gemeldet, es fty 
eine zweyte Ausgabe zu Bafel 1733. in gro. herausgekom⸗ 
men ; woran ich aber zweiße. Die erſte iR , wie ich ‚go 
weiß, zu Zurich gedruckt worden. 
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sort: Erhard Duͤrſteler Beſchreibung wie 1633. 
a die Schweden unter Graf Guflav von Horn, durch 
» Stein am Ahein und von dannen über sch Schwei. 
». 3er. »- Boden, Daß genommen, und auf felbigem 
».Conitanz belägert , und wie die Schuld von den 
» Cathol. Arten fälfchlih dem Bilien Keffeleing, 
» General⸗Wachmeiſter des Churgeus, imputirt wor⸗ 
den, und was für ein ſchwuͤriger Handel in Loͤbl. 
» Eydanofthafft hieraus entflanden; fagnt beygefügter 
ausführlichen Lebensbefchreibung gedachten Keſſel⸗ 
» tings. MAL in Fol.” Golite es nicht bie oben angefüßete 
Schrift ſeyn ? 

012. „ Ausführliche Beſchreibung was in dem 
» Schwediſchen Krieg 4°. 1633. und 1634. ih Anſt⸗ 
» bung der Waldftätten swifchen ©efterreich und den 
» Eydsgenoſſen gehandelt worden ; von der Paßneb⸗ 
» mung des Generals Horn durch die Stadt Stein 
» und über das Churgaͤuiſche Territorium; vom. deſſen 
Beladerung der Siadt Conſtanz; von dert Orien 
» einer und der Stadt Zuͤrich anderſeits drewegen 
» beſchehenen Anzugs, von. der Gefangemehmung 
» und Mißhandlung des Major Reſſelrings; ‚von 
„ den gegen einander erbitterten Bemüthern der Eyde⸗ 
» denoifen ; von der Cathol. Orten Buͤndniß mit Spas 
» Nien und von des Franzoͤſiſchen Amba ſſadoren de 
» Vialar Interpofition , und’anderer daſiger Zeit mit 
„ unterloffenen Sachen. Mſſ. Beg Sen. Rathöperrn Leu. 

1013. „ Bedenten über die Frag, ob die Seren der 
„ vier Städte mit den Schwediſchen ein Buͤndtnuß 
» machen koͤnnen. MIT. in Fol. 13 Seiten.” Ward geſchrie⸗ 
ben 1633. von J. J. ©, und iſt genchgt, dieſes Buͤndniß 
zu ſchlieſſen. 

1014. AManife ſte des ding Cantons Catholiques au ſujet 
„» de Firruption des Sucdois en Turgovie en 1633.” Vom 
Londammann Beat Zurlauben. In den Zurlaubenſchen 
Sammlungen, IL 2303-210. XIV. 151.159. 
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1015. » Comaciavon Zu acht und Eynigkeit, ſo 
'» auf Johannis Baptiſtæ ı6$1. zu Baden im Ergoͤw 


» don den jungen Shuleenaben, alß Die Zerren 
Eydtgnoͤßiſchen Ehrengeſandten bey Junckher Lande 
» Bogtsvon Wattenweil von Bern, Auffsug auf dem 
». Herrengarten daſelbſt gemeinlich gaſtiert worden, 
» mit ſonderem applauſu und Ruhm agirt worden. 
» Bedrudt bey Johann Schröter. Baſel 1633. in gvo. 
n. 64 Seiten.” Die Unterredner find: Diſcordia, Super. 
bja, "Pluto ; Libertas, Simplicitas, Fortitudo, Concardia ; 
die Abgefandten jeden Cantons, welchen die Wapen beyges 
fügt worben-; ferners: Baden; zulegt der Name ber Abge⸗ 
fandten der 13 Eantone; Abt und Stadt St, Ballen, Bünds R 
ten, Wallis , Biel, Baden und Deren Wapen. Die Cchrift 
zweckt Iediglich ab, die. Einigkeit unter ben Schuhen fe . 
damals Gefahe liefe, beyzubehalten. 

1016. „ Conflantia ab Suedicis eb ab Cafaria- 
» nis & ohfejis Deo opitulante defenfa liberata. Das il: 
» Ausführlicher Bericht, was Beflalt die. Stadt Co⸗ 
2 ſtanz — von dem Schwediſchen Feldmarſchalt 
» Gufiavo Horn — vom 7ten Septembris an des 1633ften 
» Jabes bis auf den. sten Ofobris feindlich belegert 
» worden — (Coſtanz, bey Leonhard Straub, 1633. 
» in ato. so Seiten.” Auf Lateinisch allein, S.L &n. ingto. 
39 Geiten, mit einigen Zuſagen / in Speihs Coſtanzer 

1733. 81-176. 
Baylı Did. 1746. II, 21% 214 Nro. A.B. 

1017. Cafbar Sceyberger hat fehr genau aufgejeichueh, 
was in ber Schwebifchen Belagerung-von Eonftanz beſon⸗ 
ders in Ruͤckſicht auf Diefe Stadt und auf Das Kloſter Areus, 
lingen, vorgefallen. ift. Seine. Erzehlung geht bis 1652. fie 
iR kurz, treu und von einem Bugengeugen. u 

©. Petri German. Augufiiniana, P. II. 

- 1018. Stanz Ranfperg, Prior in der e Weiffenau, (Augia 
Brigantina) hat den ganzen Schwedifchen Krieg big 1648. 
beſchrieben. Er war ein enaemenge ı und flarb 167%... BR 

©. Zirgelbauer Hiſt. list, IV. 335. " 











1019. „ eroiſcher Schweizer , oder etliche hoch⸗ 

¶„ wichtige Motiven und Urfachen, Pas die Eydtgnoß 

„ fen von Eriegenden Partheyen nit feindlich ‚sollen 

» angegriffen werden. Anno 1633. ML in 40. Im 
Gotteshaus Rheinau. 


1020. „ Klaglied der Löbliden Stadt Conflang , 
„vber die unfreundliche Nachbarſchafft der Schwedi 
» fchen Eydsgenoſſen, fampt den Anhang, Oberiten 
» Seldmarfihalt Horn 2c. geitellt zu Gedechmuſſen aller 
» gutherzigen Nachbarſchafft, 1633. ingvo. 14 ©,” 

1021. *„ Brundliche Zinterlag , der von der Stadt 
» Coftanzin Truf ausgefprengten Ceſterkarden, wider 
„Ihro Roͤnigl. Mai. in Frankreich, und die Hochlöbl. 
» teformierte Ständ der sEydtanofchafft, durch Mir. 
„Chriſtian GBottlieben von Ehrez, geſangsweis ver- 
» fertiget. 9» 

1032. * „Triumph⸗ und Siglied von den unüber 
„ windlichen , großen mächtigen etliher vermeinen- 
„» der Bergtnappen, fo A*. 1633. mit Pracht und un. 
„» erhörter Ariegspräparation ganz unverfehens zu 
„ Defenfion, der Stadt Conſtanz ins Land Thurgeu 
» fommen, und darhın erfihroflich fich dem Seind 
» Guſtav Horn und feiner Armee präjentirt , derglei- 
» Ken vorher nie geichehen, ſamt ihrem ganzen Erer⸗ 
„citio, und was fich darbey verloffen babe. Bedruft 
„ im Schwaderloch, 1634. in gvo.” 

1023. Ie Mercure Suiffe 1634. in 8vo. 556 &eiten. " 
Nebſt eince Eleinen Landkarte vonder Schweiz. Paris, Jean 
Martin, 1634. in gvo. 314 Seiten. Ych habe noch eine 
andere Ausgabe dieſes Werks, die A°%. 1634. zu Rouen bey 
Centurias Lucas in 8vo. auf 314 Seiten ift veranftaltet wor; 
den. Die Landkarte ift nicht dabey; die Table des Matieres 
‚st auch bey weiten nicht fo vollftändig, Doch iſt der Inhalt 
eden Derfelbe , und nur die Sprache hin und wieder ein wenig 
verbeſſert; auch iſt Dis geringere Anzahl der Seiten, nur 





Dem kleinern und engern Druck, Deygumeflen, PM verm 
Ach bie gleiche , mit. ber Pariſiſchen Ausgabe, Der Bafofet 
dieſet nicht gemeinen Buchs, iſt ber berühmte Seiedeich 
Spanheim, bes aͤttere; wie fohches die. unten anzuſuhrende 
Schriftſteller weitläuftig bezeugen. Es iR eine hiſloriſche 
Beſchreiben deſſen, was va 1670. bis 2634. in der Schweiz 
aus Anlaß dei damaligen Kriegs in Deutſchland, vorgefallen 
IB. Er giebt zuerſt cine Nachricht von dem alten und neuen 
Zuſtand der Schweiz. Hierauf fchreitet er zu ben wiederhol⸗ 
ser Verſuchen des Königs is Schweden, Guſtav Adolph, 
ſich mit den Schweizern zu verbinden. Er entdeckt die Hin. 
derniſſe, weiche vorzüglich von Seiten Oeſtereich wider die⸗ 
ſes Buͤndniß End gemacht worden , und erzehlt die Damaligen 
Kriegs, Unruhen, in fo weit ſie die Schweiz angehen. Als: 
die Belagerung der Stadt Rothweil; die Streitigkeiten 
weichen den Loͤbl. Orten , beſonders zwifchen Zürich und 
—— katholiſchen Orten; zwiſchen Bern und Solo⸗ 
thurn; zwiifen Schweiz und Glarus, u. ſ. f. deren Urſachen 
unb Weftiebigung ; die Eimmahme der Waldſtaͤdte, und bie 
Darauf erfolgte Anrufung ber Erbverein; den gewaltſamen 


nebſt einer genauen Erzehlung ber daher entſtandenen Bewe⸗ 
gungen, und deren Stillung; die Belagerung der Stadt 
Conftanz, und daher erfolgtes Mißvergnuͤgen, umd die wird 
liche, faſt zu einem allgemeinen innerlichen Krieg audgebror 
chene Ergreifung der Waffen, von Seiten der Löbl. Kathol. 
Orte; die Gefahren der Städte Baſel und Schafbaufen; 
die Bündniffe mit Spanien von 1587. 1604, und 1634. 
deren Auslegung und Werpfichtung ; ben bedenklichen Han⸗ 
del des ber Verraͤtherey nur angellagten Thurgäuifchen Genen 
sol s Sergeant Kilian Zeffeleing , deſſen Rich die Loͤbl. 

Stände Zürich und Bern fruchtlos angenommen, u. ſ. fi 

Die befondere Warheitsliebe und Freymuͤthigkeit, nebſt den 
Urkunden, welche man in diefem Buche findet, machen daß 
Gelbe ſehr nuͤtzlich und letzrreich, und deſſen Seltenheit erwect 





* 


gl Wintertkum ı hat ——— ut 

Mr eu in 

Be em —— 

Den: Wird, unter den Basleriſchen Vandſchri 

Ach Defit. ge Here Jafpektor 2 

"Siehe aan Men Bade u Werfafter : BL 
‚Nörkcam’Sttwoio Buderiastem 1740, Be 1316" pe Pr 

s 1. Freber Theatrum' sas. A Fabrl- 


Leim — nor. we Mi BI, a, 5 Pi 

-: 2 dem. Nro. iio. und 1618. Zeu Zexicon KVIE.-377. 

=; Mlfatia I. 658. | Ancillon mellanges erit: V. 252 

- aux queflions den Jroviscial C, 30: Dugı . 

go — 1. 3346 

.." 1024 * „ Belation. ber Gefandifhart 

2 Be —* Tantonen 4. 1634, an 

¶Auerchriſtl. König Eudwig den XL 

» den. MIL In ato. 130 Selten.” Ynber-® 

Frevberren von Zuelauben. . Der Verfaffer biefer, 

iſt Beat Zurlauben von Thurn und, Geftelle 

ammanın zu Zug / und Hauptmann im Regiment-der © 

“Gerifchen Leibwacht des König Ludtwigd des KILL, Exflard in 

Zug den 2ten May 1663. im schen, Jahr feines, 

nit dem Ruhm eines der geſchickteſten erg a 

der Schwein, und. binterlied eine große Wuyapl Schriften 

Über die Tagſatzungen und Wermittiunge: , zu denen er ge⸗ 

braucht worden, Sie End alle in der Sammlung der Frey 

herren von Zuelauben zu Zug aufbehalten. Die Furcht 

die Eydsgendgifchen Grenzen-wiberum von den Schweden 

verlebt und beghimpft zu fehen, bewog bie katholiſchen Kat 

tone, dem König Ludwig dem XIIL im Hornung 1634. 

ine Gefandtfchaft zu ſchicken, damit er. einen zweylen Eins 

bruch der Schweden abwende. Jodocus Bircher , Sphults 

Yeiß von Lujern, Heinrich von Keding / Landammann von 

Kr, und der Verfaſſer dieſer Relation, 53 die 
eſandlen. 
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Geſandten. Sie hatten zuSentis hen ’zten Mär; the Verboͤr/ 
and den ızten April zu Se. Geftmain en Laye dad Ab 
verhoͤr beym König. Tore Verhandlungen dauerten fandey 
Ber Kardinal von Kichelieu uitd feine Kreatur der Käpujther 
Joſeph du Tremblay ſamt dem Rath Bouthillier begut⸗ 
worteten die verſchiedene Vorſiellungen der Kantone uͤder 
die den katholiſchen Schweizern durch die Vorruͤckung der 
Schweden vorſtehende Gefahr, über deren Drohungen bie 
Stadt Eonflanz friſcher Dingen we lagern; über dad bein 
liche Verſtaͤndniß der proteftirende chweizer und des herjogk 
bon Rohain mit dem General Born, und über die mit Tciternid 
verabredet ſeyn follende erfie Eonftanziiche Belagerung. Lud⸗ 
wig dem XIII. ſuchte den Geſandten ihre Furcht zu benehmen 
nahm auf Anhalten der katholiſchen Kantone, den Biſchoſt 
von Baſel in feinen Schutz, und ſetzte Bruntrul in Ver⸗ 
tweidl d, welches der Rheingraf wegzunchmen bropte, 
Der Kon⸗ ſchickte jedem der Geſandten vor ihrer Abreife 
Une’ gotene Kette, und der ganze Hof erzeigte ihnen site 
Hörntgtek. "Die Gefandten und Miniſter auswaͤrtiger Fürs 
Hät, hatten’ auch befondere Unterkedungen mit ifnen , und 
Höftichten fie: als der Paͤbſtl. Nuntius, dee SSpanifche ımb 
Venetianiſche Abgefandte , der Herzog von Longuerille, 
als Kür von Neuenburg , u. ſ. f. Diefe Relation verdiente 
wegen den befondern Nachrichten, und wegen ben weifen 
und Bimdigen Betrachtungen über dieſen Zeitpunkt, gedruckt 
zu werden. Die Schreibart iſt freymuͤthig, kurz, deutlich, 
umd kernhaft. Der Verfaſſer beſaß völlig die Wiſſenſchaft 
einer männlichen und zugleich angenehnren Wohlredenheit. 
& don bdiefer Geſanbſchaft Z’peodore Godefroy Cerem. Frangoit 
T. II. 771-772. Paris, 1649. in Fol, Gazette de France 
1634. 73. 104. 148. Paris, in gto. WW icquefort Ambaf. ie 
Beye 1682, in 4to. P. I. 297. Roufet Cerem. Diplo: 
Auf. 1739. inFol. T. I. 133. "Zurlauben Hif, Milis. des 
° Seifes, T, VI. q20. 428. 
"1025. „ Lega rinovata tra la Macfta del Re di Spügiid 
ꝓ e A Cantoni Cattolici Suisseri, Abbate € Monaftero di 
» 3.Gallo , Jolennizata e giurata in Milano, ‚per il Bin: 
2. | 


Sb, d, Schweizerg. V. Th. 
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„ nilimo Cardinale Infante di Spagna & Ambaffeiatori 
» Suiszeri, Tanno 1634. alli 20 di Giugno. Milano, ia 
ꝝ 4to. 40 Zeiten.” Worunter auch die Könige. Beſtaͤtigung 
und Reverfals Briefe enthalten find. 
©. Bibl. Firmiana Vol. II, ı71. 

1026. „ Urhab, Verlauf, Zerlegung und Volg 
v» des gefährlichen Churgoͤw⸗ und Abynthalifhen » Cols 
v latur⸗ wie auch Judicatur⸗ und Matrimonial⸗Ge⸗ 
» ſchaͤfts, zwiſchen mehrentheils Orten Loͤbl. Eyd⸗ 
» Moßſchaft und deren zugewandten Fuͤrſtl. Abt Pio 
© FR SS: Ballen. A. D. 1634. von Rod. Phil. Forer, 
„ MA. in 4to. 91 Seiten.” Auf der Bibliothek zu Bern. 
Er war Burger zu Bern, veriah verichiedene Pfarreyen, 
endlich die zu Burgdorf , wo er 1666. ſtarb, nachdem ev 
6o Jahr lang geiftliche Etellen bekleidet hatte. Ein uner: 
ſchrockner und gelehrter Mann. Andere schreiben dieſes Wert 
trrig dem Barıhol. Anhorn zu. 

©. Gruner Berna litt. kj. Catal, Erud. Bern. Les Lexicon 
VIE. 197. 

1027. » Projed# ,„ oder Eventual- Verfaſſung eimes 
» Wanifefls oder offenen Ausfchreibens und Abſa⸗ 
» gungsbrief beyder Städten Zuͤrich und Bern , wider 
» die s Cathol. Ort, auch den Abt von St. Ballen, 
„ inhaltend cine weirläuftige serzehlung der Unbillich 
» Feiten und Gewaltthaten, fo ihnen Bon diefen wie. 
» derfahren, von 40. 1529. an biß 1634. fonderlich 
v in Sandsfriedens - Saden, im Thurgen und Log- 
„ genburgifhen Streitigkeiten, un Aeffelringifcken 
» Handel, wegen dam Sornifchen Durchzug 3u Stein 
» und Belagerung Coſtanz, ſo daß cs in der Eydt⸗ 
v Moſchafft zu einer offentlichen Ruptur tommen wir, 
» wenn Bott es nıcht gnadiait verhuͤtet hätte. Aufgr: 
» fegt von Stadtfihreiber Waſer, 1634. Mi.” Bey 
Herrn Leu. 
a028. EWydgenoͤßiſcher Probierſtein — ob Fried 
» in der Eydgenoſchafft noch Länger zu erhalten moͤg⸗ 
» lich, oder Krieg zu erwarten feye, 1634.” 


— 





"2029. „ Antivort auf das Blaglied Der. Stadt Ce 
o fang, über die unfreundliche Nachbarſchaft der 
» SEvangelifhen sEybtgnoffen , famt dera Anhang Here 
» ten Obriftin Seldmarfchalt Horn; durch einen Kandis 
» mann zu Schwytz erdicht, zu Rettung Des recht⸗ alt⸗ 
» Byogendfifihen. Cramens. zur Nachrichtung aefelt, 
» wie man den Brafen von Sein yingt, im .5 
2 16344. MIT in 4to. 38 Geiten.” Beym Deren; Dofto 
dänone. gu Baſel. NUR 
- 3030. „ Lettres &$ Diptches {( d’ Heraules \.: ‚Melland, 
„ Prefident aux Enquettes , Amba,jadeur en Suiffe., depuis 
„ Je 4 Septembre 1635. jufyu’au premier Decembre: 1648. 
» ME. in Fol.“ War in der Bibliothek des Om. Bougllicn, 
Biſchoff von Troyes. 
G. Le Long Fontette III. 90799. 


1031.» ‚ Propofitions E Plaintes des Cantons : pr 
» teflans au Roi, avec la reponft du Roi du iz Mars 
* Zu Jar diffrens articles. MA.” Aufder Bibl. zu Bern. 


‚2034. a Le Mercure d’Etat, ou recuell de divers dij- 
» cours d’Etat 1635. in 8vo. 484 Seiten.” Der Sapmler 
diefes feltenen Buchs, iſt vermuthlich Seiedrich Spanheim; 
wentgftend herrſcht die gleiche Schreib »: und Denkendatt in 
demſelben, und Scheuchzer in Bibl. Hif. Helv. Braut das 
gleiche. Es enthält folgende Stüude: 
©. 1. Advis aux Princes Chretiens fur les affaires publiguen 
prefentes, Le Long bezeuget , daß ſolches auch Fimeln 
‚gu Doris 1626. in gvo. fey gedruckt worden. 

©. 17. Ad principes catholicos de præſenti reipublicz State. 

GS. 51. Aux Princes catholiques fur l’eftat prefent: des affaires 
: pmbliques , en reponfe du difcours pour induire lag Prin- 
ces Chretiena & fe liberer de la tyrannie de ‚la Mion 
d’Autriche, 

©. 96. A ceux qui venleut conferver len: —* on 
lacquetrir. 

Ba. 


7 
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©, ıı2. Raifons de la derniere refolution faite en la Valte. 


line , contre la tyrannie des Griſons & des Heretiques. 
Durch Diefe heftige und unmwahrhafte Schrift, haben 
Die Veltliner gefucht , ihre Empörung zu bemänteln. 
Sie ift auch dem Mercure Frangois ad 1620, ©. 217- 
225. eingerüdt. 


©.128. Au tres-puiffant Roy Catholique d’Efpagne D. Phi. 


lippe IIL ou difcours fur les affaires de la Valteline. 
Diefe Schrift, durch welche die vorige auf dad grund; 


lichſte widerlegt, und gezüchtiget wird, Kam zuerſt zu 


Venedig, und an andern Drien Ftalianiich heraus, und 
wurde in die franzöfffche Sprache uͤberſetzt. Sie iſt auch 
dem Mercure Frangois ad 1625. ©, 127-181. eingerüdt, 


©. 265. Difcours fur le fujet de l’invafıon de la Valteline. 


In diefer Schrift werden die weit ausjchende Abfichten 
des Hauſes Defterreich , nachdrücklich vorgeftcht , und 
gezeigt, wie bedenklich die den Verträgen zuwider, ums 
ternommene gewaltihätige Einnahme des Veltlins, 
durch die Epanifche Waffen , allen Fuͤrſten, befonders 
aber der Krone Frankreich , und denen italiänifchen Staa⸗ 
ten ſeyn folle, 


S. 293. Difcours des princes & etats de la chreftiente plus 


confiderables, felon leurs diverfes qualités & condi. 
tions. Der Verfaſſer giebt unter anderm eine kurze 
Machricht von der Eydgnoffenfchaft , und redet hin und 
wieder von dem GSpanıfch- Defterreichifchen Einfall in 
das Veltlin. 


©. 400, Difcours pour monftrer, que le Roy entreprend 


avec grande raifon & juſtice, la delenfe de fes Allies. 
Es wird gezeigt, Daß die Krone Frankreich, Durch die 
Verträge , durch ihren eigenen Nutzen, und gu Rettung 
ihrer Ehre, und Staaten verpflichtet ſey, fich den Ab: 
fichten der Spanier und Defterreicher, auf Bündten ud 
Veltlin, zu widerfeßen. Diefe Schrift iſt mit wenigen 
Abanderungen dem Adercure Frangois ad 1625. © i6- 








94. und auch bem Recueil des diſtours poltiques fie 
dtverfes occurrences des affaires 1632. in te, einverleibt. 


S. 465. Difcours far les deffeins de la maifon d’Autriche. 


Alles was auf den 265 erfien Seiten. diefer Sammlung 
fich befindet , macht auch eine eigene Sammlung aus, welche 
AS, 1633. auf 191 ©. groß Octav, unter dem Titel: Afde 
moires des defjeins de la Maifon d’Autriche , iſt herauſ- 
gegeben worden. Ueberall herrſcht in diefen Sammlungen 
eine große Liebe zur Freyheit, und ein Daher entflchender 
Haß , gegen damalige Spaniſche und Oeſterreichiſche 
Unternehmung . a " 
++ 2033. » Ad Ilußrifimos potentifimosque. Federis Hel. 
„ weticd Proceres, Joannis Jacobi Stockeri Scaphufigni 
‚w.Parenefis, 1635. in 4to. 23 Seiten.” Der Verfaſſer hafle 
beit kaͤruich von dem Wobhlſtaud und der alt« bergebrachten 
Freyheit der Eydsgenoſſen, und von ber Einigkeit, ald dem 
cinngen Mittel, dieſelbe aufrecht zu behalten. Er rathet mit 
den Rdrkiten Gründen zum Frieden, welcher dieſes Jahr die 
Schweiz zu. verlafien drohte. 
1034 * Feldzug von 4°. 1535. Im Engadin und 
» Oektin, in Eavier Romanſchen Verſen befungen. 
» MM.” Das Original befindet ſich bey Hm. Lanbähaupte 
mann imd Bund, Landammanı Wiezel, zu Pradafentz, 
und ift 18 Folio- Seiten ſtark, fo ohngefehr 2200 Verſe ent⸗ 
. halten. Man ſchreibt dieſe Schrift einem gewiſſen Doktog 
Wiezel von Zus zu, gewiß ift ed, daß fie im Winter de 
nämlichen Jahrs abgefaßt worden; dann unfer Dichter füge 
"gleich Anfangs : " 
Ä Per que linviern vain lung ad efler 

-  Lquel a bgiers vain ad increfchee 

Sch hz cau, piglio avant me. 
‘ La rafchuner cun buna fd 
Be La guerra hagida quaiſta ſtæd R 
“ Xiäina ha, capfo fadi led. . "un 
23 





® u @angiet min.abet . . woblmeinendt in True 
w verfertigk:r 1dyp. ur aio. 11 Seiten” Iſt acgendie Gülfe 
gerichtet, fo man ſanals Frankreich gegen den Kaiſer leiſtete. 
- 245 » Capitulat deß eidigen Friedens vnnd guter 
v Vachbarſchafft, beftbloffen und geſchworen durch 
Ihr Excell. herrn Marches de Leganes, Namen 
¶Tartholiſchen Roͤnigl. Mayeſt. vnnd die Herren’ 
> Befandten Loblicher am. drey Puͤndten. 
$ in .Meylandt , den dritten Semptemb. Anne 1635. 
wo 1668. in gro. 19 Seiten, ” — Alan (if 
u ato. ss Seiten. 
1044, » Gapitulation vnd Artidel entzwuͤſchen Ie 
» S Excell, herrn Marches de Leganes dc. vnnd | 
= ven Abgefandten Beineiner drey Pündten, 



















ı Regierung vnnd andere Datttculaı im 
*8 enlin vemd heeder Braffiibafften vnd 
Lleffen deweffend· Beſchloſten in meynand aven 
» en Septembris Anno 1639. 1668. in ata. FE. 
In ‚Remarques für PArticle 103. L’ —7— 
5 —A trois autres Articles du L 
es. Eipagnols & Ies Grifons, Tan 1635.10," 
,.& Le" Cong Fonsäte TU. 29568. er 
„1046. m Lettres & Depeches de Frangeis,den, 
» . Sieur « Caumartir , Ambaffadeur ‚en, Suij 
»,le ıo Nov. 1640. jufqu'uu 10 Juin 1649: MIT, we 
Jdu der Vibliothel des Hrn. Bouthillier, Bi EL 
Eine andere Sammlung in fünf Folio -. Su den, 5 
vn ıten Jenner 1641. biß zıften Mir; PA 7 
Iernard, N“. 2059.) und, eine De bett in der, — 
He.Caymartin, Biſchoff von . 
Bu Zong Fontette III. —** PR 3... 


N 2947. » Andreas Buechmann von Zug aypon 
—R den Eydgenoſchaffi zu sEhren. Zug, ien 


© Boden & Hreit, Out, Ben Mvico⸗ IV: ar 











1048. „ Vohannes Friſchhertzen, best geweiksten 
„Seckelmeiſters deutſchen Lands der Sadı Ber, 
„ Proceß. MfL in gto. 33 Seiten.” Iſt ſehr merkwuͤrdig. 
Gans Friſchherzʒ ward vom großen Rath zu Bern mit 82 
gegen 75 Stimmen sum Tod verdammt, und den sten Maͤrz 
1640. Öffentlich enthauptet , weil er mit den Obereitlichen 
Gelbern, De ihm als deutſchen Seckelmeiſter waren anders 
traut worden, ſehr untreu umgegangen iſt. Deſſen Dieb⸗ 
ſtaͤhle werden hier von einem Augenzeugen erzehlt. Sic find 
es. abe» noch bey weitem nicht alle, denn Frichhen bat 
ſchon in Begleitung feiner vorhergehenden Aemter, fich untren 

aufgefuͤhrt; fo hat cr das Krankenhaus zu Bern um mehr 
ad. 20096 Pfund beſtohlen, weiches erſt ſpaͤt euthect 
— wtf 

1040, er Libertas Einfdlenft. Oder begruͤndier Furt, 
©: „3er Bericht und Beweiß ı daß das Sürftliche Goites 
„-Dauß, Einſidien in freyem Standt geſtifftet; noch 
‚„ jemahl einem Landtherren vnderworffen: ſonder 
» mit feinen ſelbſt aignen Gerichten, Reçalien, Ober⸗ 
» und Sandtsherrlichteit verſehen geweft, | vnd billich 
„ noch ſeyn ſollte. Mit beygeſetzten etlichen ſolchem 
> Berseiß dienlichen Documenten. Auß etlichen beſon⸗ 


» dern zu end vermeldten Vrſachen in offnen Teud 


2. gegeben, 1640. in 4to. 200 Seiten, nebſt 333 Seiten 
» Berlagen und Urkunden.” Iſt aus Anlaß des zwiſchen 
dem Kanton Schweiz und dem Stift Einfdeln gewalteten 
Streits, wegen des ietztern Unabhänglichkeit im Weitlichen; 
gegen erſtern, verfegtigt worden ; und iſt theils wegell Teig 
Inhalta, theils wegen ben häufigen und wichtigen Urkunben, 
aller Auffherkfamteit würdig. Die Streifigkeit If alt," und 
- dauerte ſchon bey soo Jahren; fie wird auch, da es ui 
Gerechtigkeiten einer geiftlichen Stiftung zu thun ift , ſchwer⸗ 
lich gänzlich beygelegt werden können. Der Verfaſſer ſoll 
‚ein Herr don Pflaumeren, Schultheiß griteberlingen ſchn 

Eiche noch -von dieſem Streit Reding Tbeol. Scholafloa OR 

T. XI, Qael; 6, Art. un, Cap. & Dr jur Adverstle, 
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1050, Verhandlungen der Buͤndneriſchen Geſand⸗ 
ſchafft zu Veldkirch/ 1640. und 1641. ML” Das Ori- 
ginul ift bey Hrn. Gubernator Wiesel. 

105 1. „ Veritable recit de ce qui s’eft poſſe au Souleuve- 
„ ment des Grifons „ pour la reflitution de la Valteline, 
„ Comtes de Chiavenna & de Bormio, d Paris, M.D.C.XL. 
» 15 Seiten, in ato.“ In dee de Rohan parfait Capitaine, 
Paris 1640. und Paris 1643. in 4to. Wird wohl eine ber 
oben angsssgenen Schriften feyn. 

1052. Deduction oder Beſchreibung der Religions⸗ 
» Bilhwerden in den gemeinen Eydgenoͤßiſchen Serr⸗ 
» fhafften — Durd Hans Heinrich Waſer, Stadks 
„ſchreiber zu Zuͤrich, 1643. Mſſ. in Folio.” Bey Hrn. 
Rathsherrn Ger. Iſt in 34 Abfchnitte eingetgeilt ; fehe mi» 
mutios und heftig , aber doch ber vielen Anekdoten wegen 
wichtig. | 

1053. „ Johannis Labardat — de rebus Galliarum, 
„ Libri X. Parihis, 1671. in4to.” Jean de la Barde, 
aufferordentlicher Franzoͤſiſcher BYottfchafter in der Schweig , 
ſtarb 1692. Er beichreibt hier mit vielee Einficht und ziem⸗ 
licher Unpartheylichkeit Die Gefchichte feiner Zeit, von 1647. 
bis 1652. worinn fehr vicles von der Schweiz vorkommt. 
Die Fortſetzung wird im Haufe Amelot aufbewahrt. 

G. Le Long Fontstte I. 23739. Bayle Diät. Altm. de Maroles 
III. 234. Zenglet Metb. 11. 289. IV. 133. Zurlaub. Hifl. 
2lilit. VII. 32. Gamb. Bibl, Hiſt. VI. 306. 

‚ 3054. Widerlegung der permeinien Verantwor⸗ 
„ tung de Bridhts Davoß, fo eine grundtlidhe Ders 
„antwortung genennet würt, vnd jegemghlen ficg» 
„ lich kan applcieri werden in den Differenzen deß 
„CLobl. Boticyauß- Dunos vnnd der Stadt Chur. 
„» S.1.&a. in to. 14 Seiten, (1643.) 

1055. * » Zehen: Beric-tifihe Dedudlion, oder umb⸗ 
» ftändtliche und warhaffte Beſchteibung, wenn, v3 
„ was Urfachen und was für eine ſchwere Streytideit 





u fich erhebt, entzwuͤſchent der Landfchaff: und Goch⸗ 
» Gesicht Davos an einem, und den übrigen ſechs 
» Boch⸗ oder Zehn⸗ Berichten des dritten Pundts in 
» bober freyer Khatia gelegen am anderen Theil, ans 
wo beiteffend. und von wegen der gemeinen Pundts⸗ 
» SEinbteren und Sachen, als der Landtammann , 
» Landifchreiberey und Landtwelbelſchafft / des Sie 
» geis, Archivi, der Panneren und Panner»Umbts, 
» auch der noch unbezalt ausftehenden Unkoͤſten, fo 
» kigor in des gemeinen Dundis Namen aufgangen, 
» Wem;.der Benoßaminen, fo in Ariegs-iEmbteen, 
» Befan! ı Penfionen und anderem , Davos 
m. mehr als ein. ander Bericht empfangen , bingegen 
n.Dig. anderen ˖ Bericht in Ariegsläufen, Nnaquartie⸗ 
Stungen und, font mehr erlitien, und wie der Aus⸗ 
» forud difer Sireyrigteit durch Underhandlung in 
» der 3 Griben Zürich, Bern und Blarus, 
ER tyber Sans Seinvichen Woafers, zu bemel⸗ 
J ih, Dff vier Sägen oder Aichter vß den 
J "andern Diindten dem Oberen · und Goits⸗ 
= >" Dundt perleittet, befagter Stadtfchryber Wa⸗ 
J von beyden Partheyen zu einem Obmann 
» oder SS id» Richter erießt, dieferen die Sach ab- 
Pe ehe @mpromittirt, und ale die Richter in ungleiche 
ungen zerfallen, gedashter Vßſpruch von dem 
ann beftbehen , und dardurch foldge Streitige 
», „keit, 7 zu einer fchädlichen Ruptur ein Anfehen 
= gehabt) bififelegt worden. , Aiſo zuſammen geira⸗ 
» um zu koͤnffiigem wahrhäfften Bericht und Nach⸗ 
„richt durch bemelten Stadtſchryber „Wafern als 
» gewehten Obmannıs. Tomus I. 1644.” 
1056, „ Zehen» Gerichtiſche Dedudion , degryffende 
» die beyde Churiſche Actionen, vom Novembri Anno 
» 1643.1md Januario 1644. was Beftalten namlich die 
» dir gemeinen Pundis⸗ Embteren ind anderer Din 
» gen haber enitandene Streytigkeiten mmpromieirt; 
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5 „di — XRX von dem Sbmann umd zugeſetzten Aich 
» teren Darüber procediert, und entlichen vßgeſpro⸗ 
* chen worden, von Joſeph Cannenbergers, als eines 
» von den Partbeyen, Obmafi und Richtern erfich- 
„ ten Gmeinen Schrybers Hand Zu allerfyis kuͤmnffti⸗ 
n Ger ohnpartheyiſcher Gezeugnuß und VNachricht alfe 
» Stfanmen gefchtteben , von gedachten Obmann 
» Stadifihryber Hans Heinrich Waſer aber den von 
» degangenen von ihm befchriebenen Adis adjungiert 
» Und regiftriert, Darbey ift auch eine Abfchrifft Yes in 
» dieſen Adis Diel angesogenen 6. Flori. Sprechers 
» Beſchreibung der Landfchafft Davos. Tomus EL 1644. 
zu ME iu Folio.” Diefe hoͤchſt wichtige Schriften Sehnben 
fih in der. fo oft angeführten Sammlung bed Herrn Kati 
herrn Leu Li Zürich, | 
1057. *. Ada um die seybgenößifche Inzerpafitions- 
2 gandilung, zwuͤſchent gemeinen drey Puͤndten bey⸗ 
» der Religionen, vom Aprili 1634. in ihren Spani- 
» gen Religions : Berchäffien: fonderlich aus Unlaas 
» der von den Eathol. genanten angeforkerter Ca⸗ 
p pellen oder Bleineren Kirchen zu Zitzers, weiltdhe fie 
„» aber nit alleinnicht behaubten mögen , fonder noch 
„ darzu etlich andere unbefügter Wyß occupierte Pfarr⸗ 
» tirchen cedicren müfjen. Bey welchen Anlaf dann 
» noch) mehr Ding im Keligione:Defen vor und ach⸗ 
» gegangen, dieſern Adis mit ynverlybt worden. 
» Alfo zuſammen getragen, durch Johann Heinrich 
» MWafer , Stadifihryber zu Zurich, bey obgedachter 
» Handlung Abgefandten , und Durch Gottes Segen 
» glüdhafftig gewefenen Diredoren. ME. in Folio.” I 
Hm, Rathsherrn Leus Händen, 


1058. » SEhrenrettung Her Johann Zeinrich Wa⸗ 
» ferg — wider die unſtandhafte Angriffe, weiland 
2 Fortungt Sprechers — en neu © 
onen fortgeſetzten Bündtaggee Geaſ 
» den 49. 1643. und 1644 hm —ãõS 






——— 


* 





„über die innerliche Streitigkeiten deu. X Gerichten 
».Bunds. S. & a. (Zürich, 1783.) ingvo. 68 Seiten.” 
Iſt ſehr bindis und mit vielen wichtigen Urkunden.begleitet, 
105%: Recit veritable für le fujet de: Temprifonne. 
„ ment ; procddure & martyre de ‚Reverend‘£$ ventrabk 
„ Frängois Folcho, Flamand.- Dod. en Theei, Protonas, 
2 Apofl. & Inqui ſiteur de Cafoy , decapitd d- Wevay ke 
„129 de Sept. 1643. Annecy, par AndrdLeva.?;..=. . 
‘1060. „ Redfuttation du libelle diffamatolre aa Jaiz de 
» Pexcaution de Frang. Folque ‚imprime d Annec;, ie 8. Des, 
» 1843: Berne, 1644. inato. 23 ©. und Deutſch 1644. in ata. 
23 5.” Auf Oberkeitl. Befehl verfaſſet, aber ſchlecht umd 
grob. Zu unſern Zeiten würde ein ſolcher Schmaͤher hoͤchſtens 
anf eintge Tage eingeſperrt, und denn fortgewiefen werben: 
1061. „ Depeches & Ambajfade de M. de la Barde 
„en Suiffe, depuis Pan 1645. jufqu’en 1650. Mfl.inFal, 
3 VoLr In der Bibliothek von S. Germain des Pres, 
id Yen Signierien Handfchriften. 
* el "Long Fontette III. 30896. 
16 2. „» Zrophaa Sacra Valefia £$ Helvetia Catholica, 
Stifche Sigzeichen der Zochloͤblichen Candſchaft 
*22 — vnd Hochlöblichen Eydgnoſchaft, vom Jabr 
» Cheif 62. bis 1512. in einem Schawſpil vorge 
v ſtellt bey ernewerten Catholiſchen Bundtſchwuer 
in Lucern, den ı3tem Brachmonat 1649. Geiruckt 
» bey David Hautten, in gro. 24 Seiten.” Nehſt einer 
Meinen auf dem Titel abgedruckten Aarte von der Schweiz. 
Der. Siegözeichen find* 18; welche auch Annbilderifch auf 
dem Titelblat vorgeftellt werden: Siegs zeichen von den R- 
"mern ; von der Zerftörung Jeruſalems; des Schweigerifchen 
Rieſch, Enothen; von den Sarazenen; von den Ungarn u.ſ.f. 
‚on ſchlechtes und elendes Geripp. 
"7863; Antoine Gariffoles von Montauban, verfaßte j 
Yabe Wag. ein lateiniſches Cobgedicht auf die 
rrdtetannſthen Bantone und ſchickte Apnen daffebe 





Diefe nahmen es | wohl auf, daß fie ihm in cinem lateind 
fihen Brief dankten, umd mit vier großen Bechern von Ver- 
„zneil beſchenkten, weiche ſchoͤn ausgearbeitet waren, und Dig 
vier Jaberszeiten vorſtellten. Dieter Brief befindet ſich nebſt 
DB Gurifoles Leben durch Cathala, in den Alcmoires de 
Z Academic de Montauban , T. 11. 1745. in ızmo. Dicfed 
alles meldet Horeri in jeinem Didfionaire 1759. T.V. P. 11. 76. 
Das Wert feldft kenne ich nicht, 


1064. „ Policifmus gallicus five fœdus triplex &gc. sum 
» $ patrocinium Geneve ,„ Regum Chrifiianifimorum 
» Chrifiianifmum perfpicue demonjtrans. Cofmopoli, 1646. 
„in gto. e9 Seiten.“ Ein Theil dieſer Schrift ſchmaͤht auf 
den König in Kranfreich , daß er fich nicht fcheue, Genf, 
den Sitz der Ketzerey und Des Unglaubens, in feinen Schuß 
au nehmen. Sollvom Antoine Brun, Procureur - General de 
Dole ſeyn. Verdient nicht Die wenigite Achtung. 

©. Le Long Fontette II. 28738. 

1065. Rebellion der Wediſchwyller, Richtiſchwy⸗ 
„ ler, wie auch der Knonauer, in den freyen Ampt, 
v„ſo 4°. 1646. vergangen. AUf. in Fol. 28 Sciten.“ Mit 
vielen Wapen der Gefihlechter zu Zurich, und der rebelliren⸗ 
den Gemeinden. Auf der Bibliothek zu Bern. Dieſe Nach⸗ 
xicht betrift meiftensd nur den Auszug wider die Rebellen, 
und die Stillung diefer Unruhen. Sie ift fehr einfältig, und 
von jemand gefchrichen,, Der ſelbſt dabey geweſen ill. 

1066. „ Beichreibung des Waͤdenſchweiler⸗Kriegs, 
» mıd ihrer Rebellion, 4°. 1646. MIT. in 4to. 48 6.” 

1067. „ Rebillion der Herrichafft Rnonau, ennert 
» dem Albis im freyen Amt. AUT. in 4to. 13 Seiten.” 

E. von beyden von Moos Aulender II. 388. 

1068. * „Johann Jacob Eßlinger, Landfihreibers 
„» zu Rnonau , Befchreibung ver Rnonauer⸗Unruhen, 
793646. MIT.” Auf der Burgerbibliothel zu Zuͤrich. Der 
Verfaſſer ward von den Bauren im Lauf Diefer Unruhen 
-mgstlagt, er babe die Brieie der Oberkeit theiis hinterbal⸗ 


— 
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ten, theils verfaͤlſcht; er mußte ſich zu Zürich vor dem Rath 
verantworten , ward aber von der Anklage mit Ehren los⸗ 
gefprochen. 

1069. » ob. Conrad Rrebels Ada der Waͤdenſch⸗ 
„ weilerPmpörung, 1646.MfT” Aufder Burgerbibliothek 
zu Zürich , N®. 620 

1070. '„ Beſchrebung deß Wedenfhwylier - Arieye 
» und ihrer Rebellion, 1646 NIT in to. s2 Geiten.” 
Bey Hrn. Rathsherrn Leu. Hat nicht viel zu bedeuten. Sie 
iſt unterzeichnet: Weibel Hans Lilr:ch Keller , zu Oberoͤh⸗ 
ringen. Ob diefer num der Verfaſſer oder Kopift Diefee Schrift 
ſey, it mir unbekannt. 


1071. » Joh. Jacob Scheuchzers verzeichnuß der 
Waͤdenſchweiler⸗/ und Rnonauer⸗Unruhen, 1646. 
>» Mil.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich, N°. 531. und 
725. Ich weiß nicht, ob es Tas gleiche , oder zwey verſchie⸗ 
dene Werke find. Der Verfaffer war Amtmann zu Kappel; ; 
und nachwaͤrts Rathsherr. | 

1072. * „ 3. Conrad Schruchzer Diſcurs von des 
„» Anonaucr- Amts und Wädenfchwyler » Unruhen, ſo 
» fich 1646. Zugetragen , 1695.” 

1073. * „J. Conr. Scheuchzer Difcurs von etlichen 
» Confequensen und Ohfervatis bey und aus den Waͤ⸗ 
„diſchweiler⸗ und Rnonauer⸗Unruhen erfolget , 1695. 

©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. ML 

‚1074. „ Grundtlicher Derlauff und Bericht was 
» Beitalten der Herrfchafft Waͤdeſchwyl mehrentheils 
„Vnderthanen fich der jeerlichen pffnemmenden Butt 
„ſtuͤhr zu weigeren angefanaen vnd and) vnderſtan⸗ 
„ den des allhießigen Stadt» Burgredhtens glych den 
» yngefeßnen Buͤrgeren vechig ze ſyn, was deßwegen 
„» mit ihnen von Zytt zu Zytt gehandlet vnd fuͤrge⸗ 
» nomen , biß das man zum Vberzug genoͤitiget. 
» tem: wie derfelbe abgeloffen, vnd endtlichen auch 
» der ganze Handel vßgemachet worden, MT. in Fol, 
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„1028 Seiten. Auf der Bibliothek su Bern.” Dieſe ſchaͤt⸗ 
bare Schrift macht einen Theil der oft angeführten Steine⸗ 
rifchen Handfchriften aus, und ift fehr wichtig. Die Unrus 
ben werden fehe umſtaͤndlich befchrieben , und alled mit 
Urkunden belegt, deren fich eine große Menge bier befindet, 
und eben deswegen nicht können ind Kurze gezogen werden; 
wohl aber können fie zu einer verfaffenden volllommenen 
Geſchichte diefes Handels dienen. Den Waͤdiſchwylern geſell⸗ 
tem fich Die Kuonauer s Bauren und einige andere wenige Ge⸗ 
meinden zu. Der Handel ward mit Blutvergießen geftillt. 
Die Befchreibung der Unruhen, in fo fern fie das Amt 
Knonau betreffen, fängt Seite 652. an, und ift völlig wie 
Die Wädenfchtoplifche eingerichtet. Sie feheint vom Hans 
"Jacob Scheuchzer , Amtmann zu Kappel , zu ſeyn. 
©. Rabn Biol, Helv. 677. 
1095. „ Abhandlung von den Kyburger⸗Waͤdenſch⸗ 
» weilers und Anonauer- Unruhen, 1646.” Gehalten 
auf der Helvet. Geſellſchaft zur Gerwi gu Zürich. MIT 
1076. „ La voiz du Roi des Moufyuetaires d Geneve, 
„» 1646. in gto. ” 
1077. » Lettres, Infiruäions & Alemoires touchant 
„ les Suiffes, depuis fan 1647. ‚jufqu'en 1676. Mfl. in 
» Folio.” Auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, unter den 
Sandfchriften des Clement. 
€, Le Long Fontette III. 29283. 
1078. „ Relation de Ar. de la Darde, Marquis de 
» Marolls, de fon Ambaffade en Suwffe, en 1647. 
; MIT. in Folio.” Auf der König. Bibliothek zu Paris , un⸗ 
ter den Handichriften Ded Clement. 
©. Ze Lung Fontette 11I. 30759. 


1079. » YWManifeft des Rats Zu Zurich, einige aufs 
„ruͤhriſche Reden, den Volksaufbruch zum Dienſt 
>» der Herrfih. Venedig betreffend, 1648. ” 

1080. » Alemoriel in Anſehung der von Löbl. Eids⸗ 
gnoſchafft wider Frankreich führender den Binden 

» zuwider 





» zuwider laufender Berchiwerden, wie auch der Bu 
» Qumdifchen Neutralitat halben auf der Jahrs⸗Rech⸗ 
„» nung, 1648. MI.” Bey Hrn. Rathsherrn Sn 
1081, , Ada der Sranzöfifch : Eid genoͤßiſchen Bunds⸗ 
» bandlung , von 1648. Dis 1658. MIT. in gto.” 
©. Füßlin S:ript. Hrelvet. j 
1082. * „ Jo. Conradi JPirzii, Pafor ad Spir. S. Dids 
„ rium rerum Helveticarum füi Temporis imprimis Tigus 
2 rinarum, (um 1650.) MI. inFol.” Er ſtarb im Fahr 1668, 
©. Bodmer & Breit. Cutıl. Rabn Biol. Helvet. 809, Ulrich 
Judengeſchichte 309. 

- 1083. „ Articles accorddz entre Aljgrs. les Commifjaires 
4% deputds par S. M. & les Srs. Ambaſſudeurs des. treisd 
» louables Cantons des Ligues de Suiffe, arretes le 19 May 
2 1650. & ratificz par declaration du Roy, 'donnde dd 
9 Compiegne le 10 Juin audit an. d Paris, par Antoine 
4 Etienne, 1650. in 4to. 6 Seiten.” Betrift Die Begablung 
deffen, was Frankreich) den Schweizerifchen Kriegsvoͤlkern 
fyuldig war. 

©. Scheuchzer Anon. MT, Tüßlin Catal. MIT. 


1084. „ Ada und Handlungen, betreffend Gemelited 
„Eydgnoßſchafft Exemption, und was deren, durch 
> Die Lammer zu Speyr, darwider vorgenom̃ener 
3 Turbationen halb , fo wol bey den Weitphälifhert 
% Sriedens  Tradaten , alß am Rayf:rlidhen Hof und 
> anderitwo negocurt und verrichtet worden. Baſel, 
% 1651. in Fol. 102 Seiten.” Worvon 81. nur Urkunden 
in fich halten. Dieſes Buch ift das vorzüglichfte, unter allen 
die Schweiz anfehenden Büchern. Da alle andere ung nur 
Die Folge der Zeiten, und der unzähligen zu Wiederherſtel⸗ 
lung der urelten Echweizerifchen Freyheit geführte Krieges 
‚ zeigen. So erfehen wir aus dieſem, die von allen Völkern 
erfannte Unabhängigkeit der Eydsgenoifenfchaft , und es ſchuͤtzt 
find wider Die ungerechten Vorwuͤrfe fo viel neuerer Schrift: 
fteller , welche diefes Kleinod uns zu enteciffen, oder wenig⸗ 
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eng zu mindern gefucht haben. Wir haben dieſes unſchaͤtz⸗ 
bare Wert , dem uniterblichen Burgerineifter von Baiıl, 

obann Rudolph Wetſtein, zu danken. Die Kammer zu 

peyer maßte fich we:.ige Zeit vor dem Weftphätiichen Fric: 
den , einer befondern Gerichtöherrlichkeit über einige Eydges 
nößif.ne Stände an, welche der alt» hergebrachten , thruer 
erworbenen Freyheit derfeiben,, fehr nachtheilig waren. Sie 
ſchritte fogar zu Thätlichkeiten, lies Waaren anhalten u. ſ. f. 
Dieſes famt andern Plagen, verurfachte, daß Wetſtein 
Bon geſamter Eydgenoflenfchaft im ‘Jahr 1646. auf den Frie⸗ 
dend s Congreß zu Münfter und Oſnabruͤgg abgefender wurde, 
am darwider Vorſtellungen zu machen, und eine ſtets fort 
Baurende Remedur zu fordern, welche auch nach langem 
Umzuͤgen, durch die nachdrückliche Vorſtellungen der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen und Schwediſchen Höfe erhalten, und dem Friedens⸗ 
ſchluß, im ſechsten Artikel, eine voͤllige Befreyung der Eyd⸗ 
genoſſenſchaft von dem Reich, feyerlich einverleibet wırde; 
Nichts deſtoweniger fuhr das Kammergericht, mit feinen 
ſchon vormals, jetzt aber noch mehr unbegruͤndeten Proze⸗ 
duren fort. Es ließe ſich auch, weder durch freundliche Zu⸗ 
ſchriften einer loͤblichen Eydgenoſſenſchaft, Anmahnungen 
dee Geſandten auf dem Friedens» Congreß noch vielfaͤltige 
feharfe Kaiferl. Befehle darvon abhalten. Es zivange viel⸗ 
mehr durch feinen Widerfiand, die Eydgenoffenfchaft, den 
Sebaſtian Bilger, äweyer von Kvebach, Landammann 
zu Ury, una Johann Rudolph Wetitein, Burgermeiiter 
zu Bafel, A®. 1650. an Se. Kaiferl. Majeſtaͤt abzujenden | 
und um fräftige Handhabung des theuer beſchwornen Fric: 
dens, ernſtlich anzuhalten ; fie erlangtenauch ihren Endzweck. 
Es wurden Aufhebungs - Erftattungss und Innhaltungs⸗ 
Befehle, nebſt andern ernfihaften Schreiben an das Kam⸗ 
mergericht abgelaifen, ımd dennoch waren der Aueflüchte 
kein End ; bid daß endlich ein fehr fcharfes Befchlichreiben 
Des Kaiferd von aten März 1651. an das Kammergericht zu 
Speyer, und anden unruhigen Advocatum Fifci, Balthaſar 
Hatteiſen, nebſt anderer hoben Stände dringenden Vorſtel⸗ 








Inngen , dem Streit ein Ende machten; bie Waaren; Sch 
der x. lodgelaffen’, und rechts⸗ gültige Urkunden, durch 
einen Kaiſerl. gefchtuorhen Schreiber darüber 
wurden. Wetfteins Bemuͤhungen wurden von der gefamten 
Endögenoffenfchaft durch ein ehrenvolles Geſchenk belohnt. 
1085. „ Die gerettete völlige Souverainite der Iöbe 
„> Heben Schmeizerifchen sEydgenoffenfihafft: oder 
ↄ geündlicher Beweiß, daß in dem Weſtphaͤliſchen 
„Seieden von dem 5. Aömifchen Reich der Coͤbl. Eyd⸗ 
„ genoſſenſchafft nicht nur die Exerntion von der Jurise 
„„ didion der hoͤchſten Beichs » Berichte , fondern auch 
Die völlige Souverainetd und Independens von de 
„meisten Römifchen Reich, und zwar nicht nur im 
a» Paſſeſſprio, fondern auch in Petitorio eingeraume 
und zugeſtanden worden jeye; nebit Beantwor⸗ 
2 Aung der alten und neuem Dagegen bier und 84 
„.gemadten sEimvüeffe. Mit Beylegung derer noͤthi⸗ 
» gen. Aflorum publicorum , ausgefertiget von Johann 
» Jacob Mofer von Silfefumd Weilerberg. .. . Cuͤbin⸗ 
» gen, 1731. in 4to.“ Moſers Schrift haͤlt 52 Seiten; 
und die Beylagen 84 Seiten. Diefe, den 13 Löbl. Kanto⸗ 
nen gewidmete Schrift , iſt ihres Inhalts wegen, ſehr wich⸗ 
tig; da man zuerſt erzehlt, was ſich in der Weſtphaͤliſchen 
Fricdenshandlung dißorts zugetragen, welches mehrentheils 
aus bed Wetſteins Schrift genõen worden: hierauf unter 
ſucht er den Artikel des Friedens, da die Unabhärigigkei 
dem Schweizerifchen Staat aeflattet wird , und befonderd 
den darbey gebrauchten Ausdryck: Pofleflio vel quali’, ml 
zeigt, daß diefer gar keine Einſchraͤnkung noch Zweifel leide, 
fondern der Natur der Dinge und der alten Schreibart der 
Yubliciken gemäß fey ; anderer wichtigen ragen und Unter⸗ 
ſuchungen gu gefchweigen. Die Urkunden find alle aus Wet⸗ 
ſteins Nebeit genommen, eine ausgenommen, fub Lict, J. 
nämlich das Schreiben des Kaiſers an feine Geſandte gu Muͤn⸗ 
‚ter und Oſnabruͤck, ald welches Wetſtein nicht hat s hinge⸗ 
„as Uefert derſelbe ſechs andere Beten Die man beyn 
3 
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Moſer nicht findet. Diefe Schrift it übrigens von den 
Eydsgenoffen fo wohl aufgenommen worden, daß deren Vers 
faſſer beträchtliche Gnadenzeichen deswegen erhalten , wie 
ihm dann unter anderm Löbl. Stand Bern dafür den 26ften 
Heumonat 173 1. zwanzig doppelte Berndukaten gefenbet hat. 
In Kathlefs Geſch. jet. Gelehrten lIL. 199. und Moſers 
Leben 1768. 177. wird noch eine andere Ausgabe angefuͤhrt, 
die zu Frankfurt am Mayn, im gleichen Jahr, als die Tuͤ⸗ 
bingiſche herausgekommen, ſeyn ſoll. Weidlich in Nachr. 
"son den Rechtsgelehrten VL 44. hat ſie auch unter dem 
Zitele Commentarii ad Articulum VI. inftrumenti pacis 
Weftphalica. Der berühmte Joh. Bottfricd von Meiern 
wollte feinen Actis pacis Wefiphalice noch einen ten Band 
beufügen, worinn bie Ada der Eydsgenößifchen Exemtion 
enthalten feyn follten. 
©. Mercure Suijje 1736. Aott 117. 

1086. Daniel Bruckner, Reaiſtrator u Bafel, Hat 
auch eine merkwürdige Abhandlung über den gleichen Gegen⸗ 
fland der Exemtion, mit allen Urkunden und Nachrichten, 
verfertiget. 

1087. „» Diff. Hiftor. de folutione vinculi quod olim 
„ fuit inter facrum romanum imperium & Helvetiam — 
» Prafide Ludov. Jofepho Uhland — Aucior rejpodens 
», Joannes Georgius Hutten. Tubinge, 1755. in 4to. 36 ©.” 
Weit mehe von der Verbindung Helvetieng mit Dem deutfchen 
Reich, als von der Aufhebung derielben Die erfte Grunds 
lage zu letzterer, findet er im Endgenögifchen: Bund. Recht 
artige Nachrichten, obichon aus betannten Quellen. 

S. Meufel fortgeſ. Betr. III. 372. Gatterer Journal XI. 
116. Jena gel. Zeit. 1766. 453. 43% 

1088. Es bat auch Herr Carl Ludwig Tſcharner, 
Profeſſor der Rechten zu Bern, in einer vor dem auiferen 
Stande daſelbſt, im Jahr 1778. gehaltenen fencrlichen Rede , 
fehr bündig vom Weſtphaͤliſchen Frieden und der darinn ent: 
baltenen Befeſtigung und Anertennung der Helvetiſchen Frey: 
beit gehandelt, 
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1089. „ Rapport fait par Dom Jean de Vattevile, aus 
„ Deputcs des trois Etats de Franche-Comted, für fa %“ 
„ gociation en Suiffe. Mſſ. 6 Seiten.” Bey de Fontette. 
Es war um die Aufnahme der Grafichaft Burgund in den 
Endgenöfichen s Bund zu thun. Er fagt , fie war zum Stand 
gekommen , wenn cr die gefoderten 400000 Gulden hätte 
geben koͤnnen. 

©. Le Long Fontette III. 38460, 

‘+7 1090, „ Grundlicher Bericht , betreffend die Kell 
» Bions - Beichwerden im Turgeu, im Rinthal insges 
„ mein, und dañ fonderbar Luilorif, 1651. in welchen 
» dad unbilliche Derfahren der VOrthen gegen den 
„Evangeliſchen wie insgemein alfo gegen Euftorff, 
„ fonderbar wegen Einſetzung eines Altars in Litweyl, 
„ wegen ernfihaffter Buß des Airchenbanns balber, 
„» vorgeftellet wird. MIT.” 

1097. * „ Des Bifthoffse von Conftanz Ausfihrets 
„ ben des Yiach = Jubilei, 1651. gedruct.” Dieſes Nachs 
Jubilzum , welches in Befuchung einheimischer Kirchen bes 
fiund , war ein Zunder des fogenannten Rapperſchweiler⸗ 
Kriegs; deñ weildie Evangeliſchen zu Het, im Kanton Schweig, 
dieſes Jubileum nicht mit feyerten , jo entflund die Verfol⸗ 
gung wider fie; worüber einiger Flucht, anderer Befteafung , 
‚und zulegt der Krieg erfolget iſt. 

- 1092. „ Valerianus Cafliglione la lega folennizata in 
» Torino, del 1651. con li Sienori Cantoni Suizzeri. MIT.” 

©. Arsuelini Bibl. Cafinenf, P.II, App. p. $. Argelati ſcriptor. 

Aediolan. sı9. 
1093. » De/ignation Oder Alemorial desjenigen , ſo 
„» die Aron Frankreich einer Loͤbl. sEidznofchafft 4°. 
» 1653. fihuldig gewefen, und was feldige von 4”. 
» 1602, bis dahin bezahlt. MIT.” Bey Hrn. Rathshrn. Leu. 


1094. „ Krachrichten von den Aleynodien der Koͤnigl. 
„Frau Mutter in Sranfreich , wie diefeibigen verfeger 
» ud 1652, in Die Schweiz gebracht worden find. 
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94 Aus’ den Adi publicis, zuſammen getragen von 
Johann Conrad Suglin. Mi. in 4to. 16 Seiten.” 
as. Werdinüller entführte diefen zur Sicherheit der 
"Schweipeeifihen Völker in Frankreich hinterlegten Schmudl, 
und Lrachte ihn nach Zürich. Der Schmud blieb da bi8 
1659; daer wieder nach vielem entſtandenen Streit und Zant 
‚ ansgeliefert wurde. Dieſe Kleinodien wurden auf 162,660 
* Gulden gefchägt: ein Diamantenes Kreuz 100000 Dufgken , 
eine Perle soooa Pfund, ein Rubin Loooo Pfund, ein Die 
mant 1000 Dukaten, u. ſ. f. 


1095. Hr. Balthaſar Stapfer, Landſchreiber in dem 
Kanton Schweiz, hat in Schrift hinterlaſſen: eine Beſtheri⸗ 
bung des 4°. 1653. zwiſchen den erſten PIIEyogenößl. 
ſchen Städten und Orten entfländenen Ariegs.: ‘ 


S Tſchudi Blaener Chronick p. 445. Een Schweiz. 
Lericon T. XVII. p. 516. 


7096. » Johann Jakob Stadars, Stadsfpreiberb, 
.m. ehemaligen CLandvogts zu Luggarus, und, geryeſe⸗ 
„ nes Sedelmeiftere der Stadt Schafhauſen, Mioution 
.» feines- im Nahmen gefamter sEvangeltfihee‘ Eyd⸗ 

9 gnoßſchafft verfuͤhrten Aledictions· Geſchaͤffts zwiſchen 
2. beiden . 1653. und 1654. in Krieg zerfallenen 
‚n Durfbleuchtigen Republiquen , england und Solland. 

„» MC”, Mein Eremplar haͤlt so Seiten in Folio. Auch auf 
‚der Bib ige zu Bern; auf der Burgerbibliothek gu Zürich , 
u. ſ. w. Diefes iſt eine ſehr genaue and mit vielen Urkunden 
begleitete Erzehlung einer.wichtigen ; obwohl fruchtlofen und 
nicht fehr bekannten Vermittlung, zwiſchen dein Englifthen 
VProtektor Cromwell und den Hollaͤndern. Sie enthält auch 
viel merlwuͤrdiges m Anſchung des Erremonicle. Cromwell 
hielt don Siodar den auſſeren Koͤnigl. Miniſtris gleich, und 
xcdete immer mit. ertblößtem Haupte mit ihm, welche Ghre 
den Pallucceio, Refidenten von Venedig, night wicherfahren 
if. Ben feiner Abreiſe wurde Stodar mit 2co Pfund Ster⸗ 
ling beſchenkt, und mit einem Kriegsſchiff von 36 ‚Kanonen , 
die nach Donllechen begleitet. Mit ſehr viel Chrenbegtugun: 
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gen wurde er. gleichfalls zu Middelburg, Rotterdam, Gras 
fenhaag u. f. f. empfangen, und verabſcheidet; auch bem 
Koͤnigl. Ambaſſadoren gleich gehalten. In dem getroffenen 
Frieden wurde die Loͤbl. Evangeliſche Eydgenoffenfchaft 
durch Stockars Vermittlung eingefchloffen. Die Untöften 
diefer Gefandtfchaft beliefen fich auf 6603 Reichöthaler. Die 
ganze Schrift verbient allerdings, wegen ihrer Wichtigkeit, 
gedruckt zu werben. Stodar flafb AP. 1681. ald Ober, 
‚und des Eleinen Raths zu Schafhaufen. 


1097. „ Littere nomine Senatus Anglicani Cromveli; 
‚„ Richardique, ad diverfos ig Europa principes & refpub- 
‚p-fcas exarate a Joanne Miltono quas nunc primum in 
‚„ Germania recudi fecit, AI. Jo. Georg Pritius, Linſ. & 
en Frangof. 1690. in ızmo. 292 Seiten.” Nach der Londner 
Ausgabe von 1674. Hierinn find verichicdene Briefe, bie 
‚uns betreffen. Epiftol. 41. ©. 80-84. vom Varlament an 
Die Evangeliſchen Stände der Eydsgenoßſchaft vom Oktober 
2653. wegen der von dieſen Ständen gefchebenen Ermah⸗ 
nung zum Fricden. Epifol. 12. S. 120- 122. vom Cronnoell, 
an die gleichen, den ıgten May 1655. Betrift die Reli⸗ 
gionds Berfolgungen in Piemont. Epiftol. 16. G. 129 - 13. 
vom Cronnvell an die Stadt Genf, vom sten Junli 1655. 
Gleicher Gegenftiand. Epiftol. 19. S. 136-138. vom Crom- 
urell an die cvangelifchen Schweiger, vom Januurlo 1655, 
( 1656.) wiederum. Epiftol. 68. ©. 244 - 249. som Crom. 
wel, an die gleichen , vom May ı658. Aus gleicher Urſache 


1098. * „ Manifeß und gründliche Dedudlion des gan- 
» zen Aufruhrs der Berneriichen Bauten, 1653. Mil.” 
Iſt eine kräftige, mit vielen wichtigen Beylagen virfchene , 
nach allem Anfchein von Dberkcitö wegen , dem Druck geiwids 
mete Echrift, aus welcher alle unbillige Korderungen dei 
Bauen , die oberkeitliche Gnade und deren ſchaͤndliche Miß⸗ 
brauchung erhellet. 


1099. „» Manifeſt oder aucführlicher gruͤndtlicher 
» Bcricht der Steittigkeiten zwiſchen Coͤbl. Stadt 
Y4 





Lueern an einem vnd Sand Entlibuch ſanpt andeen 
2: 58 Armptern, Vogteyen vnd Vnderthanen an⸗ 
2». dern Thells,,. Item: Extract des erſten md anders 

Po ichs ,. und was für Exceß uber dig von den 

aldrim vörgangen , 1653. in gta. 2y Seiten.” ine 
ulertwürdige Sammlung , deren Herausgeber ſich Zucretiur 
de Pravedah Phyfigottgs, Ciuis Romanus unterfchreibt. 
Der wahre Verfaſſer aber iſt Cudwig Hartmann , Ritter 
and Staatsſchreiber au Luzera, der ſie auf Oberkeillichen 
Befehl aͤufgeſetzt, und dem Druck übergeben hat. Man ent 
widelt die firafbare Auffühging der Entlibucher⸗Baurch, 
mad ihre wichtige Klagen, nebſt einer Kleinen aber nicht 
unfcinen Befchreibung,ded Entlibuche. er pf 
“" 1100, * „ Def Lobl. Standes Zürich Aanifekune 
* Rechtfertigung der brauchenden Auffuͤhrung gegen 
„bie aufrühreriichen æentlibucher s und Deren, — 


3 ges 1653. in Folio.” = 
. 3101. „ Monifef der gefamten 13 Orte,.a am — 
a  aurtührifepe Bauren, 1653. inFol. par.” IAauq au 
Fraͤmoͤſiſch gedrudt, ua 


>. ;110%, „ Kaiſer Serdinands Ausfchreiben und Ahr 
E erklärung wider die rebellifhen Bauren in Ber 
Schweiz, d d. Regensburg, ben ten Oltober 105j. 
Ich habe dieſe Schrift nur im MAL, geſehen, und zweige, ob 
fie fon gedruckt worden. Sie enthält die Namen der vor⸗ 
nehmſten gefluͤchteten Nebellen. 

1103. „ Oratio compleäteno trifiiffimum idlud yuflicana 
», in Helvetia feditionis Anno hujus feculi quinquagefino 
» tertio oborts incendium ; habita a Joanne Conrgdo 
» Heidesgera, 3 Julii 1653. Nſſ. in Folio, 12 een. 
Hat nichts ueues, iſt aber ganz artig. 

.X104. „» Oratiu Jiflorica de feditione ruflica A.. 184}. 
iu ditiong & pago Bernenfi & Lugernenfi exorta ; habıta 
a Piguri 26 Aug. Ej. Anui a Marco Hubero Studi. ; ‚Sie. 
9 PFadetriba in arc Arwangen. MI. m qto. 38 Stiten. ’ 


— 





— 341 


lg Bew·Otaththerra Een. Die Rede iſt gan artig / und 
Kefert verſchiedene gute Nachrichten, fo, daß He woli ven 
diente gedruckt zu werden. 
isg. ¶ Der Aufruhr Fruͤchte / oder wahrbalfte und 

* —E Beſthreibung des Anno 1653. in Loͤbl. 
Epdignoßſchafft entſtandenen Bauren⸗ Kriegs. MNer 
» in Folio, 69 Seiten.” In meinen Haͤnden. (Coll. Dipt. 
AXVIL 449.) Diefe Beſchreibung betriſt hauptfächlich , 
weB aus Anlaß dieſes Handels in ber Stadt und Landichaft 
Baſel vorgegangen iſt. Auch And dieſer Arbeit eingerüdt: ! 
das angemeine Eydgendßiſche Mandat von Baden Mär 
1657. Derrebellifchen Sauren Bundbrief, vom May 165 3. 
Das gedruckte Baslcriſche Manifeſt vom z6fen May 1653 
ww chbees Urkunden, 


R Be LAK Aufrube in der Eidtgnoſchafft entſtanden, 
Mseener und Lucernerifthen Pauren, wider 
teiten ‚und deswegen großer Bewegnuß 
mötpögten , zue folchem sEndt zwei Lahnen 
ke I er Stadt St. Ballen auch außgezogen, 
» deflen Derlauff von Anfang deren Außsug bis zu 
» tree Wiederkunfft hierinn nachlaͤnge ze finden, fo 
„ daß aor 3ſtt Jahr ervolgt ; befchrieben von Geoͤrg 
Zaſtharten, erſten Corporai in gedachten Fahnen. 
» MM, in Fol. 39 Geiten.” Auf der Bibliothek zu Bern; 
Dir völlig unbekannte Befchreibung iſt zwar fehe ſchlecht / 
aber Dennoch wegen Der Menge der eingemiſcht en Vartikula⸗ 
titäten , und anfcheinenden Wahrbeitsliche merkwürdig. 


1107, » Umſtaͤndliche ımd aufführliche Beſchrei⸗ 
» bung, was ſich vor , in und nach dem Auszug wider 
» die vebellifchen empörten Eucerner , Basler; Solo⸗ 
» tburner und fonderlic Berner Unterthanen vom 
» Februari bie Julium 1653. zugetragen, famt einer 
»Anmmerfung , wie ſchlecht fih Uri, Schweiz und 
» Unterwalden gegen Lucern verhalten, und wie 
v wenig Dant eine Stadt Bern gegen eine. Stadt 
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» Zurich für ihre Treue und koͤſtliche Beyhuͤlfe erzeiget 
» habe.” Steht in Breitingers und Wirzens Chronick 
zum Jahr 1653. Blatt 136. bis 149. und bat gar viel Par- 
ticularıa , fo fonft nirgends anzutreffen find. Wie Darf der 
Verfaſſer ſich über den Undank der Berner beklagen. Dieſes 
A warlich fait zu arg; da Bern vielmehr Urſache zu Elagen 
haͤtte. 

1108. „ Brevis ſimplex relatio diſtordia motus belli, 
» a rufiicis aliisızue fubditis contra ſuos Magiftratus in 
» Helvetia menfe Januario 1653. feditiofe excitati, usque 
„» ad menfem Qflobris ejusdem anni aflıduati, tandemque 
a fatis felicicer pro rei difcrimine per Dei gratiam fopiti. 
eo» MT. 'r. Fol. 44 Seiten.” Auf biefiger Bibliothek. Eine 
red,. iruge und rednerifche Befchreibung , worinn die vors 
zuglichſten Gegenſtaͤnde diefes Handels fehr fchon erzehlt wer⸗ 
den. Der Verfaſſer iſt wahrfcheinlich Pater Anfelm Zafner, 
zu Et. U:ban, Die Abfchrift ded Ludwig Cyfats , deren ich 
mich bediene, iſt fehr fehlerhaft und unvolllommen, und 
benimme der Zierlichkeit viel, bie Diefe Schrift gewiß in 
ſich hat. 

1109. Jakob Wagenman von Surſee, Kaplan zu 
Williſau, befchrieb auf Latein die im Jahr 1653. in mebs 


rern Eydsgenoͤßiſchen Kantons entſtandene Bauren⸗Aufruhr. 
Er war ein Augenzeuge. 


©. Bultafar Mnf. 234. 


1110. „ &hnpartheyifche ſubſtanzliche Beſchreibung 
» der Eydtgnoͤßiſchen Vnruhen im Jahr Chriſti 1653. 


:» S.l.&a. in gto. 83 Zeiten, und in den Beyträgen zur 


» Hiftorie der sErdgenofen, T. IN. 122-217.” Der 
Gerfaffer it Jorann Conrad Wirz, Pfarrer zu Predigern 


‘u Zuͤrich. Er begab ſich nach Der Anzeige gedachter Bey⸗ 
träge, der Ausarbeitung dieſes Diarii freywillig, wovon 


man die Gründe aus feinen Briefen an Cudwig Ammann ı 
Prarrer zu Glaris fehen kann. Doch it die Meynung, Die 
Sortjegung deffelben ſey ihm verboten worden ; glaublichir , 





E03 Raub: den Alten zu beweiſen, welche mit fich brin⸗ 
gen; Ve vxken Augufl 1653. fey vor Rath eine Ahndung 
dieſes Werks wegen gefcheben , und babe man beſonders den 
Anzug wegen des Schanzens, dad Lob der St. Galliſchen 
Voͤller / und anderer Unterlaſſung, den Name Soldaten, 
"fo. "dan Leuenbergeriſchen Anhängern giebt , u. f. f. geta⸗ 
deit. Den sten Weinmonat ward erkennt, alle Eremplarc in 
die Dberkeitliche Kanzley zu liefern. Sie befchreibt vorzuͤg⸗ 
lich. Die von Loͤbl. Ständen Zürich , Glaris, Schafhaufen » 
Bepenzell, Etadt St. Gallen und Landgraffchaft Thurgau , 
Aem; Stand Bern gelcifiete treue Huͤlfe, und was zwiſchen 
dieſen Wölkeen und den Bauren gütlich oder mit Gewalt iſt 
Achannelt worden , und zwar umſtaͤndlich und pragmatifch. 
Die; beroefugte Urkunden erheben den Werth des nicht been⸗ 
Bgten Wiachleins. Doch kann ich nicht umhin, einen Fehler 
wegutxrlen/den der Verfaſſer begangen hat, da die Stadt 
et Nidau, als rebelliſch angeführt werden. Rım 
suaeinee Dberleitlichen Urkunde ‚-die in meinen Cdaw 
De M, daß die Stadt ſtets getreu geblieben, und man weiß 
and andern Schriften, daß nur wenige Doͤrfer aus dieſer 
Erſſchaſt an dieſem Auflauf Theil genommen haben. 
1. Ay. * „Kurze jedoch grundliche Verzeichnuß der. 
| Eit ndenen Rebellion und Aufruhr ſo wohl einer 
» Burgerichaft ı als von den Unterihanen der Stadt 
» Euceen, gegen ihre natürliche Obrigkeit ‚' weldge 
.  » entſtanden und fich erhebt, Anno 1633. MIT. in Folio.” 
Die Virfaſſer dieſer Schrift iſt Aurelian Zurgilgen. Gr 
warb 1653. des großen Raths zu Luzern; ; 1656. Haupt⸗ 
mann in der Vilmerger Schlacht; 1657. des kleinen Raths; 
16083. Seckelmeiſter und 1086. Schultheiß zu Luzern, und 
ſtarb 1696. Er beſchreibt vorzüglich was Luzern betrift: 
als den Aufftan® eines Tbeils der Buͤrger; die Belagerung 
der Stadt u.ſ. f. 
©. Balthaſar Lucerna Litterata. . 
sı12, „ Beſchreibung des Baurenkriegs, von X. 
„Ruͤtſchi, 1653. MIT. ın Fol” In meinen, Handen. (Fol. 
Dipl. XXVII. 389.) 
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1113. „» Siſtorie der großen Aufruhr in dem Schweis 
» 3erland, von dem Jahre 1653. Abgefaſſet von Job. 
» Lonrsd Suplin. MM. in 4to. 242 Seiten , famt einem 
.» Band von Beylagen von fait 300 Seiten.” Auf hieſiger 
Bebliothek. Auch auf der Bürgerbibliothek zu Zurich , N®. 648. 
Es iſt Die einzige gründliche und ausgearbeitete Geſchichte 
dieſes Handeld, und mit Demienigen euer und Dreiftigfeit 
geſchrieben, deffen nur ein wahres unerſchrocknes patriotiſches 
Gemüth faͤhig if. Sie erfiredi fich aber nur auf die Luzerner⸗ 
and Berner» Bauren , und bringt von den Solothurneri⸗ 
fihen und Basleriſchen ſehr wenig an. Fuͤßlin beleuchtet 
auch des Franzoͤſiſchen Gefandten de la Barde in dDiefem Hans 
dei gchabte Aufführung, und zeigt aus des Haupt » Mebellen 
Seuenberaers und anderer Vergichten , daß felbige nicht 
ohne allen Verdacht und Tadel geweſen, wie man denn auch 
foldycs noch anderwärts erweiſen könnte. Als ein Züricher, 
kann man nicht wohl verlangen, deß er das Tadelhafte im 
Verhalten der Züricher rugen follte. Hafner in feiner Solo⸗ 
thurner Chronick II. 206. fagt etwas davon, und dad Amt 
Lenzburg hat es noch bis ind gegenwärtige Jahrhundert em⸗ 
pfunden. Diefe Schrift it, ob fie gleich vieler Zufüge 
fabig wäre, des Drucks ſehr würdig. 

1114. „Abhandlung von dem Bauren⸗Krieg/ 1653.” 
Der Helvetiſchen Gejellichaft auf der Gerwi zu Zürich. 
vorgeleſen. AUT. 

1115. „» Abbildung etlicher Waaffen vnd Prügel, 
» welche die Entlbucher im Schwy3:rland.gebraudt.” 

1116. „ Ominagtio in belum ruflicum Helveticum. A®. 
» 1653. Speculierung ober den fchwyzerifhen Baw⸗ 
„ renkrieg im 1653 len Jahr; gedrudt in Fol. ı Seite.” 
Der lateiniſche Vers iſt untergeichiet: J. W. S. W. die 
deutſchen, V. D. H. T. L. Ein elendes Weſen. 

1117. * „ Pasquilus in urfum Helveticum, 1653.” 

©. Fuflin Cutal. MIT. 

s118. * „ Der Einſidler aus Sibenthal. D. i. Treu⸗ 
» berzige Vermahnung an feine Bruder, Nachbaren 
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und Mitlandeleute in dieſen unruhigen Zeiten ſich 
» eheſt zu Bett und der Oberkeit sufßiden ..-. 
-.&, Füßlin Catal. Mi. | 

1119. Majolino Bifaccioni beſchrelbt auch dieſt Gate 
in feine Hiforia delle guerre civili de noſtri tempi. Vene- 
tia 1655. in-4ta. 4 Seiten, 13-121. aber fehr ſchlecht, und 
mit vielen Fehlern, fowohl in den Namen ald Erzehlungen 
der Begebenheiten. 

Ia20. . Antifitis Hans Jak. Ulrich und übeiger 

„ ‚Beiftlichen zu Zurich, Bedenken über das Bunde. 
» geſchaͤft 1654 den 11ten Febr. ML.” Bey Hrn. Rathe. 


IERzL, es Wafers Vertrags Buch, nebft anderen 
„n@&adben de 4°. 1654. bis Octob. 1655. T. VII. MIL” 
Hr der Burgerbibliothek zu Zürich. 
"air, Rurze und eigentliche Beſchreibung des 
u Ortenfteineriſchen Lumults, 1654. 16 Seiten, in gib.” 
wegen der Religion. Genau und unwartheviſch. 
De Berfaffer if Anton von Buol, von Dufch. 


1123. »Arret du Roy de France, que les Marchands 

„ des Cantons Suiffes, qui ont renowvelle Talliance , joui 
v ront de tous les Privileges £$ Exemtions, dont ils ſont 
* Johi ‘deu jouir pendent le tems de la derniere‘älliance 
„ Sant en Ville de Lyon, que autres ‚villes & Neux dur 
» Royaume , 12 Septembr, 1655. Gedrudt.” | 


1124, „Bigentliche und ausführliche Relation , wie — 
„. Johann Stanz Bifchoff zu Bafel den ısten bis den 
» 22en Octobris diefes 165 sten Jahres, die — Ge⸗ 
» fandte von den 7 Tatholifchen Orten — in Erneue⸗ 
¶rung der Buͤndnuß empfangen — 1655. if4to.8&.” 
1125. „ La defeription ou le miroir de Geneve,, 1655. 

2 in 4to. 20 

S. 4 Varea I. 434. 

1426. * „ Relation der Piemontefifihen Befandt. 
n ſchafft fo die 4, sEvangel. Tahtons an ats, pon 





3x0 
„Savoy AM. 1655. abgeſchickt, vor die verfolgte Die 
„» montefer 3u intercedieren, famt den darzu dehötis 
„ gen Schreiben, von Johann Jacob Stoder. Mi.” 
©. Ort Bibl. Helvet. Mſſ. 

. 1127. * „ Päpftifhes Patent von aegenwertigen 
„ gefährlichen Zuftand der Römifih» Catholifchen Rirs 
» hen, famt angehentiem Sendfchreiben , hierzu Dies 
» nende, 1655.” 

1128. * „ Zürcher und Bernerifches Manifeſt, wider 
„ die Derleumdung , daß fie Lucern einen Brief zus 
» geftellt , darinnen fie bekennen, unfer Glauben 
» fty neuw und falich , den öten Dec. 1655.” 


1129, * „Qucerner Alanifef, darinn fie proteflieren 
„ wider aufgefprengte Calumnie ; fie habind in ihrem 
v„Waſſerthurm einen Schrifftlicden Receß, dag unfere 
> (nemlidy Zürcher) alt» Dorderen geflanden , wir 
» babind einen neuen falfden Blauben. D. den ʒoſten 
Nov. 1655.” 

1130. * „ Propofition der Sen. Ehren - Befandten 
„ von Zurich, vor dem großen Rath 3u Bern , den 
„ 6ten Dec. 1655.” Weitläuftig. 

1131, „ Manifef , oder offenes Ausfchreiben der wid. 
„ tigen Urfachen, welche die sEpangelifchen Ort der 
» Eydanofihafft genötbiget, wider die von Schwytz 
„und ihre Anhänger offentlid) zu Seld zu zeuͤchen. 
» Zurich, 1655. in 4to. dd. den zuften Dec. 8 Seiten. 
» S.1.&a.(Bafel) 1655. in 4to. 8 Seiten.” Klagt über 
viele Eingriffe in Kirchen- und Polisey- Sachen, in den 
gemeinen Herrfchaften, daß fie faft aller Regierung beraubet, 
und kein Recht erlangen mögen, u. ſ. f. Man hat zwey gang 
derichiedene franzöfifche und eine italiänifche Ueberſetzung von 
dieſer Schrift. 

1132. „» Contra Manifef, oder offentlicher Gegen⸗ 
„ bericht deß sEydt- und Candtsfridbruͤchigen feindt: 
,. lien Vberfals dero von Zurich, in den Loͤbl. 
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> Cathotifihen s Orthen: Lucern, Ort, Schwein, 
„» Onderwalden, zug und anderer verwandten Landts 
„ gebieten, wider ein fub Dato 27 Decembr; 4°. 1655: 
» von denen von Zuͤrich, Bern, Glarus, Bafel, 
» Schaffhaufen vnd Appenzell, aufigeiprengten famos 
„» Manifef oder Läfterfchrifft 1656. ingro. 11 ©.” Auch 
auf Franoͤſiſch. 


1133. * „ Refutation Catholiſch⸗ genanter Ohrten 
„ Manifefis.” 

1134 „ Wahrhaffte vnd grundtliche Widerlegung 
„ def in Zurich den sten Tag Jenner newen Ralen⸗ 
» ders 1656. gedruckten Manifeſts 1656. into. 14.6.” 
Im Namen der V Orte. Sie vertheidigen fich wider Die ges 
ſchehenen Anklagen, und beftrafen die Evangelifchen wegen 
oft gebrochenen Landsfrieden von 1531. und übertriebenen 
Anſpruͤche. Dan muß die heftigeg Ausdruͤcke von Ketzer, 
Friedenkbrecher ıc. der damaligen Berbitterung der Gemuͤ⸗ 
ther beymeſſen, und obgleich viele Saͤtze falſch find, fo kann 
Diefed Manifeſt dennoch mit ziemlichem Nuten gebraucht 
werden. Sie geben die Vertriebenen von Art für Wieders 
täufer aus , und find befonders gegen Zurich erbittert, Iſt 
vom 28ſten Jenner 1656. 


1135. „ Aydgnoßifch Sricdens- Infrument, aufge⸗ 
» richt zu Baden im sErgew , den 26ften Febr. ten 
» Maͤrz 1656. in 4to. 32 Seiten.” Diefem find angchängt, 
Der Landsfrieden von 1531. und der Vertrag von 1632, 


1136. * „Nothwendiger Bericht » zu befferem und 
» eygentlicdherem Derftand, deß in der Eydignoßſchaft 
» nach geendetem Rapperſchwyler⸗ Rrieg geſchloſſe⸗ 
» nen Stiedens.” 
©. Or l. c. 


‚1137. * „ Patent, Lucern, vom roten Merz 1656,” 
Kundiget den Frieden an, und mahnt zur Einigkeit. 
S. Ots Bibl, Helvet. 
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1138. * „ Patent, Lucern, vom 25ſten Augäint. 
1656.” Vermahnung, ſich freund⸗ Eydtgnoͤßiſch zu vers 
halten. 

S. Ott Le 

1139. * dr. aubtmann Jacob Wickhards des 
» Ratbs von Zug: Landvogts im Thurtzeun Patent 
„» wegen hbaraefleliten Stiedens , und Befehl zur Am 
» nifiie, on? fridfertig leben , im Thurgau , den zıten 
„» Mart. 1656.” 

1140. * „Erzehlung deß Anlaffes zu diefem Arie; 
3», da einiche fogenante Nicodemiten von Art im Schweis 
„zer⸗Gebiet, offt nach Zurich Fommen . dort Zur Dre 
» dig gangen, Buͤcher mit fich heimlich gebracht, das 
» beim übel angefehen, Verlaͤſteret, Verfolget wur 
» den, ihnen Licder und Pafiuillen gemacht, md 
„ anders mehr. Nil.” 

1141. „ Bericht, wie es der Fraw Eliſabetha vom 
» Hofpital vnd ihrer Schwöfter Sraw Catharina vom 
» Hofpital nach dem Außgang der Ihrigen von Arth 
„» zu Schweig in Befangenfcharft und zu Mayland in 
» der Inquifition biß auf ihre wunderfimme sErledts 
» gung vnd gluͤckliche Ankunfft zu Zurich ergangen. 
» S.1.&a, in 4to. 4 Seiten.” 

1142. * „ Aurzer Bericht, was ſich zwuͤſchen dem 
» Aufzug der 4 Evangel. Städten eines» und dann 
» den V Cathol. Ohrten anders Theils begeben , in 
» Reymen gefaßt, 1655. in gvo.” 

G. Ott Bibi. Mſſ. Scheuchzer Anon. Mſſ. 

1143. * „ Iinpattheyifche Relation, was zwuͤſchen 
» denen Katlyolirchen und un: Latholifben Herren 
» JEidgenoffen vom aten Jenner Se. n. big auf den 
„ ı4ten dieß Monats Febr. dieſes laufenden 1605 6ſten 
» Jahrs fürgegangın.” Sol gedruckt, und ſchr par⸗ 
thegisch fenn. 

G. Düriteler Zurich. Surgerm. T. IE 
1148. 
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‚2144 n. Rurtze Beftbreibung des übel berathenen 
„ Odnglüdhaftigen Zrieges zwiftben Zurich und 
„» Schwein von 1655. MAL in gvo. 72 Seiten, ” 
Herrn Regiſtrator Bruckner, und auf der Bibliothek zu 
Bern, in 4to. 30 Seiten. Iſt von einem Schafhauſer, und 
eine dee beften und am wenigſten partheyiſchen Beſchreibungen 
dieſes unmöthigen Krieges; darbey aber für Zürich weder 
vortheilhaft noch ruͤhmlich. 
1145. » Beſchreibung des Villmerger, und Kapı 
» penfchweiler, Arieges in Anno 1656. von einem aus 
» dem: Ergeuͤw befhrieben. MIT in ato. 72 Seiten” 
Bey Hrn. Rathsherrn Geu. Betrift Hauptfächlich die Ber⸗ 
neriſche Verhandlungen in dieſem Krieg, und liefert viel 
uͤrdige Nachrichten und Anekdoten. Der Bernerifche 
A der Schlacht bey Vilmergen wird auf s73 Todte, 
398 Verwundete, und 66 Gefangene geſetzt. Der Feinde 
ug ah Auf. 189 Todte. Die Schrift fcheint einen 5 
eafaſſer zu haben; iſt ſehr unpartheviſch, und 
Bde Aaferdings gedruckt zu werden. 
..». Befihreibung des Aussugs der mva agen 
von Acıh im Land Schweis am Suger- Ser, 
* uud Des Darauf erfolgten Rapperſchweücr⸗ oder 
» Vflmerger » Briegs 4°. 1656. famt den beybfeytigen 
» ‚herausgegebenen Moanifeften ,- auch nachıverts er⸗ 
» foläten Seiedens » Schluß der Schiedeichter. MIT, in 
‘400. 893 Seiten.” Auf der Bibliothek zu Bern. Beym 
Hrn. Rathsherrn Leu. Iſt eine ungeheuer weitiäuftige 
Beſchreibung dieſes leidigen Kriegs. Sie it aber wegen der 
zahlreichen Menge von Urkunden ſchaͤtzbar, und Eönnte den 
Stoff gu ‚einer guten Beſchreibung diefed Handels liefern. 
1147. * 3. Leopold Cyſat Befchreibung des Mer⸗ 
» lichen Schweizer: Ariegs 1656. und des vorf'den 
» Catbolifiben Orten über die Bernerifihen Voͤlker 
» erhaltenen Siegs. MI.” In Herren Altrath Schwal⸗ 







» lers zu Solothurn Händen. > bi. 
E. Zurlaub. Hif, Milit. VII. 396. Ma BR 
Bibl. d. Schweiserg. V. Ch, 3 
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1148. * „Diß iſt nun der rechte und wahre Ur⸗ 
„ fbrung auch Urſach deß A*. 1656; tn Eobl. Eydtgno⸗ 
» (hafft entitandenen Kriegs, welche die von Zurich 
» durch ein famos Manifeß denen fünf Löbl. Catholis 
» fhen Orien erdichter Weis bey der erbaren Welt 
» zugefchrirben, und felbige alg Pundts⸗ und Landt⸗ 
„friedbruͤchig Zu difamiren und außzufchreiben nit 
n» geſchochen haben, welche alle faltidhe Auflagen auf 
» ihnen ſelbſten beruowent, wie bierbey zu ſehen, 
a» und mann darvon abneinen kann. MIT. 34 ©. in Fol.’ 

1149. „ Solaeı hierauf die wahrheffte gründliche 
» Beichreybung der Schlacht zu Villmergen, famt 
„» dm völlisen Verlauf von Anfang biß zu dem End 
» deß Friedens; welche Schlacht geſchaͤchen, an dem 
» Montag das was an Paulibekehr⸗Abendt den 24ften 
» Jenner nach Christi Beburt 1656. Allen wohlmei⸗ 
„ nenden Eydignoͤßiſchen La:holifden Sergen zu 
» gruͤndtlicher Wuͤſſenſchaft Zufammengezogen und 
» Gefthrieben. Mil. go Seiten in Folio.” In des Junker 
von Balthaſar Händen. Aurelian Zurgilgen der den 
zoten März 1696. in einem Alter von 66 Yahren mit der 
Würde eines Schultheiffen oder Haupts des Freyſtaats Qu: 
zen abgeftorben ift, bat dieſe leſenswuͤrdige Arbeiten ver: 
faſſet. Er wohnte ſelbſt der Schlacht bey , und bat durch 
feinen Muth nicht wenig zur Erhaltung des Siege beygetragen. 

©. Balthafar Lucernu Litterata. 


1150. „ Aurtzer, wahrhaffter und grundtlicher Be⸗ 
» richt, warumb und aus wis Urſachen die SEvange: 
» lichen von Arth, gefreyte Landleuth zu Schwitz, ihr 
„» Vatterlandt verlaffen, und fi) zu Dem heiteren 
„” und Flaren Licht des heiligen Evangeliums bege⸗ 
„ ben , den ıgien Tag Herbitmonat 4°. 1655. befihrie: 
„ ben dur) Hans Rudolf von Hofpitall. MIT” Meine 
Abfchrift halt 207 Seiten in 4to. Da der Verfaſſer felbit 
ein Vertriebener geweſen, fo kann man keine große Unpar⸗ 
theylichkeit von ihm fordern; doch Hat er verfchiedene gute 
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Nachrichten und viele Urkunden: mie auch das Glaubends 
befänntniß der Evaugel, von Arth; das Verzeichniß der Hin⸗ 
gerichteten und auf andere Art beftraften Arthern; und det 
Geiſtlichkeit ya Bafel wichtiger Brief an die Geiſtlichkeit zu 
Zürich, worinn fie den Krieg mit Schweiz. widerrathen, det 
auch in der That mehr eine. Frucht vorhergehender Fröitits 
zungen, als biejte Handels gewefen. 
‘ 191. „ BeHum civile Helveticum nuperrimum Pere 
» grini Simplicii Amerini. Anno Chriſti 16057. in 12mo. 
> 59 Seiten, und im Thefauro Hifloria Helvetica auf so 
„ Eeiten in FoL” Auch auf Deutfch, ducch Metaphra⸗ 
ftum Pteleaphilum pon Fridberg uͤberſetzt/ 1659. in 25. 
75 Seiten. Man ſtreitet ſehr uͤber den’ Verfaſſer dieſer nicht 
unfeinen Schrift; einige halten den Conſtanziſchen Chorherru 
Ceonhard Dappus von Truzberg , für denſelben; andere 
aber mit faſt völliger Gewißheit den Walther Schnorf/ 
Stadtſchreiber zu Baden; ndch andere aber den P. Ankb⸗ 
Belm Hafner ı zu St. Lehen. Sie ift leſenswuͤrdig, aber 
nachdenklich. Er Hat den innerlichen Zuftand der Eydsge⸗ 
noſſenſchaft tief eingefehen , und üft ziemlich unpartheviſch. 
©. Placcii Pfendon, 569. Zurlaub. Hiſt. Milit, des Suiſſes VII. 
53. Zottinger Zelvet. Airchengeſch. III. 1075. Leu Lex, 
XIV. 381. XVI. 421. Zedler Lexic. Suppl 1.1339. Selv. 
Bibl. I. 108. 112. 147. 148. Journal Helv. 1759. Mars gr. 
Jecher Lexic, III. 1243. Grypb Appar. 412. Merc. Suiſ⸗ 
1734. May so. Gerdes Florileg. 1763. 324. 325. Rabs Biel, 
Helv. 653. der den Inhalt umfändlich erzehlt. 
1152. *Joh. Caſpar Steiners gründliche Beſchrei⸗ 
» bung bes fogenannten Aapperfihweiler , Kriegs, 
2 T. 1.0. Mil.” Mit vielen Urkunden, auch einigen gang 
eingeruͤckten Schriften ; ald eine Dedudtion wegen des freyen 
Zugsinder Eydögenofienichaft; Diarium des Kriegs ; Hoſpi⸗ 
talers Bericht, wegen dem Austeitt deren von Arth, und 
viel andere Memorialia ; Abſcheide, Inſtruktionen, Rela⸗ 
tionen ic, | 
©. rl MEN. 15. Schenchz. Bibl. Hev, MI, Kalbe Bi 
7. | 
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1153. „ ARurge doch wahrhaffte Beſchreibung des 
» ferndrigen Kriegs der fiben alten allhier verzeich⸗ 
„neter Orten der Eydgenoſſen: als Zuͤrich und Bern 
» an einem , deñe Eucern, Drei, Schweig , Vnder⸗ 
„» walden vnd Zug am andern Cheil ; wie derfelbe 
» angefangen vnd ſich geendet hatt. Durch Hans Ul⸗ 
vrich Schilplin, Burger zu Brudg , jegund Provifer. 
» 3u Arauw , 1657. ME in 4to. 25 Seiten.” Auf der Bibl. 
zu Bern. Eine fehr fchlechte und über alle Dians partheyifche 
Abhandlung. Sie ift dem Rath und Zwölfern der Stadt 
Brugg ſug cigner 


1154. * „Beſchreibung des Schwytzer⸗Kriegs. 
„Erſter Theil; von Johann Zeinrich Waſer, Bur 
» germeiſter der Stadt Zuͤrich; der den Handlımgen 
» felbft beygewohnt. MIT. in Fol. 3 Vol.” Auf der Burger 
Bibliothek zu Zürich. Der erſte Band enthält den von Bun 
germeifter Wafer vor, während und nach dieſem Krieg 
weitläuftig von und an ihn geführten Briefwechſel; viele 
Partikularia und merfiwürdiges von dem Zuftand und Hands 
Iungen der Kriegäheere ; Befchreibung der befondern Bege⸗ 
benheiten. Die läfterliche Schrift: das Schweizer » Evan 
gelium genannt. Rathſchlaͤg, Gutachten, Erkenntniſſe, die 
KBölker im Feld , und anders befreffend. Handlungen mitden 
Eydgenoffen , fonderlich mit Bern und Schafhaufen. Tage 
bücher , was während dem Krieg vorgegangen. Merkwuͤrdige 
Befchreibung der Schlacht zu Billmergen ; Friedens⸗Ent⸗ 
würfe ; der Schied » Orten Handlungen sc. Darbey find auch 
zu finden ſehr fchöne geographifche Zeichnungen, von dem 
berühmten Gyger, von den Drten , wo das Kriegsfeuer 
gewüthet. Eigenhändige Befeſtigungs⸗Riſſe, von Hrn. Beorg 
Werdmuͤller, vom Kloiter Kappel, Schloß Wädenichiweil sc. 
Abbildung Dee Fahnen , fo Denen von Luzern zu Villmergen 
gu Theil worden ꝛc. 


1155. „ Beftbreibung des Sthweizer » Ariege. 
» öweyter Theil,” Begreift Die gepflogenen , befchloffenen, 
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verinſtrumentirten, und exequirten Friedenshandlungen, und 
auch zum Rechten geſetzte uͤbrige Mißverſtaͤndniſſe, ſonder⸗ 
lich aber dee beoden Hauptpunkten ber Beſchwerden und 
Koͤſten. Alles von der Zeit der erfolgten Ruptur; ſonderlich 
vom Januarii.an, bis auf den Juni Ae. 1656. Darzu iſt 
konnnen ein Bericht , wie in diefem Weſen gegen bie Eyds⸗ 
sunaffenfchaft und beyden Städten Zürich und Bern fondere 
har ſich erzeigt, auſſere und innere Fuͤrſten, Stände und Die 
gemeinen Unterthanen; nebſt andern bepläufigen Sachen mehr. 


3156 „ Beſchreibung des Schweizer » Ariegs. 
„» Dritter Theil.” Begreift die Handlungen vor s und vom 
denen beyderfeits erkießten Sägen oder Schiedeichtern, vom 
3ten Junü As. 1656. bis im Jenner A°. 1657. betreffend die 
Beſchwerden, Anliegen und Begehren beudes Städte Zürich 
uud Bern , auch Glarus Evangel. Religion , ſowohl für ſich 
ſelbſt, als fire Die gemeinen Untertbanen , wie bie zum Reche 
tem geſetzt, und übergeben worden ; famt den Repliquen und 
Dupliguen, umd ber fünf Orte, Luzern, Uri, Schweit, 
Unterwalden ımd Zug entgegen gefegten Antworten. Die 
Rechtfertigung des Kriegs; Schleifungen der neuen Befeſti⸗ 
gungẽwerke; die Kriegstöften; die Kriegöfchäden; das Fries 
densinftrument ; die rechtliche Sprüche beyderſeitiger Schiebs 
richter ; die St. Galliſche Manifeſt und Contra⸗Manifeſt; 
nebſt vielen andern Sacyen. 


1857. „ VDeeyfaches Memorial von dem leſten 
„ Schweiger: Arieg, ynhaltende 1°. was dem Bruch 
„ und Kriegeußzug allernechſt vorgegangen, auch 
„ wie und von wen und warm derfelbig zu Zurich 
» erkennt worden. 2°. Was fich mit dem Zug obſfich 
„ gegen Rapperſchwyl und auch dafelbften zugerragem, 
‚» die wenige Tag, famt anderen beyläufigen Sachen. 
» 3°. Ein Diarium oder Befthichts- Befchreibung von 
» Tag zu Tag, vom 26ften Decembris 1655. bis uf den 
„ anderen Martü , fonderlich und fürnenilich aber, was 
» ſich in der währenden velagenna Rapperſchwyl 
| 3 
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„ zugetragen — von Job. Heinrich Wafer — MIT. in 
„in Fol. 153 Seiten.” Auf der Burgerbibliothek zu Zuͤrich. 
Iſt als eine von Seiten Zuͤrichs verfertigie Schrift betrach⸗ 
tet, ſehr nuͤtzlich, merkwuͤrdig, auf Urkunden des Zuͤrcheri⸗ 
ſchen Rrnvs gegruͤndet, deren auch einige hier eingeruͤckt 
fine. Das Diarium von Melchior Wyß, Pfarrer von Cloten, 
geweſener Feldprediger im Lager vor Rapperſchwyl. Waſer 
aber hat es ausgebeſſert. Auch iſt noch die Rechnung der 
Unkoͤſten beygefuͤgt, ſo Zuͤrich aus dieſem Anlaß gehabt hat. 


1158. * „ Protocolum vom 2sften Decembris 165;. 
» bis ı2ten Januarii 1656. Omb dus DVerrichten zu Bas 
» den, KRönigsfelden und Zurich. Yiehr zu Baden , 
» Aödnigsfelden , Sangenthall , Bern , Zoffingen: 
» wider zu Zurich ; auch im Lager vor Rapperſch⸗ 
» weil; vnd abermahl Zu Zurich ; hernach zu Gent 
» burg, Vider-Lentz, Widerheim , und im Lager 
„» dor Kapperhweil, betreffend die Vffmanung der 
» Bernichen Völteren sum Adioniren wider den ges 
„ mein.n Keind, und die Relationen deßwegen; durch 
» Andreas Schmid, Onter:Stadifihreiber zu Zürich. 


1159. * „ Johann Cunradt ‘Dirt Diarium von dem 
„Rapperſchweiler⸗Krieg. MT.” In der Sammlung des 
Hrn. Rathsherrn Leu. 

S. Rubn Biol, Helv. 809. 

1160. * „ Erlaͤuterung der Srreitigkeit, welche 
» A°. 1655. 3wüfchen den ;Evangel. und Cathol. Orten 
» geichweber, den Landsfriiden betreffend. Aufgeſetzt 
„’ von Hrn. Johann Jacob Hoffmann, Pafor und 
„ Decun zu St. Ballen.” 

©. Fuflin Catuıl Mſſ. 

1161, „» „iEydtgnößifihe Aricas: SIeamme — oder 
» Befchreibung des Auszugs der Evangeliſchen Leuten 
».von Art aus dem Schweizer: Gebiet, ud Des dar: 
» aus erwachſenen Kapperfihweiler - Axiegs — Alles 
„ uamengetragen und beichrieben Durch Zans Caſpar 
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» Abegg zu Zurich, 1712. Mil. in groß ato. bey soo eng⸗ 
» gefchriebenen Seiten.” Iſt mit vielen Urkunden angefüllt, 
und. bat verſchiedene wichtige Anekdoten, worunter einige 
von einem Zuͤricher, nicht waͤren zu erwarten geweſen. Ich 
beſitze nur einen Theil dieſer leſenswuͤrdigen Handſchrift. 


1162, „ hiſtorie des ſogenafiten Rapperſchweiler⸗ 
» oder vielmehr einheimiſchen Keligionstriegs , von 
n» 1656. Beſchrieben von 3. €. Süßlin. Mil. in. ato. 
¶ 46 Seiten.” Auf der Burgerbibliothel zu Zürich, N°. 642. 
Sußlin liefert hier eine neue Probe feiner Gefchidlichkeit , 
und entwirft den Krieg , fo wie es ein Züricher immer thım 
tan. Seine Arbeit ift allerdings leſenswuͤrdig. Wir Schwei⸗ 
zer haben oft die Weife jener unerfabenen Lehrmeifter nachges 
ahmt, die einem Kind ſehr viel ungeſtraft zufehen , und ende 
lich bey einem Kleinen Anlaß , altes und neues auf einmal, 
und.mit Heftigkeit beſtrafen. 


1163. „ Befchreibung der Villmerger⸗ Schlacht, 
5 welche den 2aſten Jenner an St. Pauli⸗Bekehrung⸗ 
» Abendt 4°. 1656. beſchehen, und gegen den Bernern, 
fo in die 14000 Mann: ardb wahren, durch die 
» Lucerner und freyen sEmbteren (amendihafft nur in 
» 4500 Mann flardh, durch die Gnad Gottes und 
» Maris Surbitt gluͤcklich erhalten. MT. in Fol. 17 &.” 
In der Sammlung der Freyherren von Zurlauben. Der 
Verfaſſer dieſer Beſchreibung ift Beat Zurlauben voh Thurn 
and Geſtellenburg, Landammann zu Zug , und Hauptmann 
‚in der Schweizergarde in Frankreich. - Er bat fie nach dee 
mündfichen Nachricht feines Sohns Beat Jakob verfaſſet, 
der als Oberſt⸗Feldwachtmeiſter die Völker aus den freuen 
Aemtern, , in diefer Schlacht anfuͤhrte. Eben dieſer Bat auch 
mit feiner eigenen Hand in feines Vaters Handſchrift ges 
ſchrieben: dig ift die ſicherſte Relation. Sie iſt ganz von 
feined Vaters Hand, der A. 1663. ſtarb. Sein Sohn en 
wie aus einem Dankschreiben des Kantons Luzern zu exfi 

ſehr viel zur Erhaltung des Siegs, beygetragen. Er 
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1690: in einem Alter von 75 Jahren, nachdem er verſchiedene 
mal Landammann zu Zug geweſen, und zu vielen ſehr ſchwe⸗ 
ten Geſchaͤften in der Eydgenoſſenſchaft iſt gebraucht worden. 
Die Schreibart dieſer Nachricht iſt rein, kriegeriſch, und 
ohne einige Bitterkeit. 
-& Zuriaub. Hif, Alilit. VII. 70 

1164, In eben diefer Zurlaubenfihen Sammlung befindet 
ſich eine Beſchreibung dieſes Treffens von einem unbe 
Fannıen Luzerner, welcher der Oberſt⸗Feldwachtmeiſter 
Beat Jakob von Zurlauben, einige Anmerkungen beyges 
fügt hat. Sie hält zo Seiten in gro. Herr General von 
Zurlauben fchreibt mir von derfelben: Son ftyle eft aflez 
bon , mais il y regne de la partialite, ou plutöt quel- 
qu’aigreur. Sollte es die Cyſatiſche Schrift fegn ? 
1165. „» Befchreibung der alten Villmerger Adion, 
» Gefchehen ven z4ften Jenner 1656. Beichrieben von 
» dem GStadifchreiber Spillinann von Brugg , Per 
„ſelbſt in der Adlion gewefen. Mil. in gto. ı2 Öeiten.” 
Auf der Bibliothek zu Bern. Die Beichreibung des Anlaffes 
zum Krieg ift fehr partheyiſch; der Schlacht aber siemlich 
billich , und freymüthig , aber kurz. 

1166. „ Befchreibung der Schlacht zu villmergen, 
» von A’. 1658. von einem P. Capucines, welcher dar⸗ 
» bey gegenwärtig ware. MI.” Im Gotteshaus Muri. 


1167. „Verzeichnung derjenigen Fahnen undt Stuk⸗ 
» ben, fa die von Lucern undt freyen Empteren denen 
» von Bern in einem Lauff bey Villmergen, den 
» 24ften Jenner handt abgenohmen, im Jahr 1656. 
» Mil. in ı2mo.” Im Gotteshaus Rheinau. Sehen Fahnen 
und drey Kanonen find abgebildet , Defchrichen, und cinige 
biftoriiche Nachrichten beygefuͤgt. 

1168. „ Verzeichniß wer den ıten Febr. 656. von 
» den Schweizerifchen und Zugerifchen Voͤlkeren am 
» Richtenſchweilerberg tod geſchlagen und beraubet 
„ worden, Mſſ. in gto,” 











1169. * „ Hiltorla von der Stadt Rapperſchwyl im 
» Schweiserland, wie diefelbig in dem juͤngſt gefähts 
» lichen Schweizer „ Arieg von den Züricheren und 
„ Berneren belägert‘, Drefch geſchoſſen, deß Sturm 
» lauffens aber vergeffen,, und durch gütlichen Abzug 
» dero Belägerer, weldyes wohl am beiten geweßt, 
» Hänzlich quittirt und befreyt worden; mit fatyris 
» ſchen Siguren und Deren. ” Iſt eine fehe ſeltene 
Satyre, in Kupfer geflochen. - Das Kupfer . ftellt einen 
Theil der Stadt Rapperfchweil, und das Zürcherifche Lager 
vor; mit der Umſchrift: General Werdmuller vßem Zuͤribieth. 
Sie haben gefeet aber nicht gefchnitten. Alsdenn dad Berne 
rifche Lager mit der Umfchrift: Vßim Baͤrnbieth General 
Erlach , Gah du ver nahe. Sic haben gepfiffen , aber nicht 
getanget. An der Ringmauer der Stadt iſt eine große Decks 
nung, in welcher ein großer Hand fiket, mit sehen eben 
fo ärgerlichen Verſen. 

©. Oflc. Miſ. j 

"ti9o. » Belägerung der freyen Roͤmiſch alt⸗Catho⸗ 
„ Bilden Stadt Bapperfihwyl, von denen Zuricheren 
» im Jahr 1656. MIT. in gto. 183 Seiten.” Die Urſchrift 
ſoll auf der Bibliothek zu Einſiedlen feyn ; Abfchriften aber 
auf der Burgerbibliothek zu Zurich ; beym Sen. Rathöheren 
Leu; beym Hrn. Pfarrer Duͤrſteler u. ſ. f. Diefe A®. 1676. 
von einem Katholick und Augenzeugen verfertigte Beſchrei⸗ 
bung , iR ungemein weitlaͤuftig, und erzehlt alles, was vom 
Tag zu Tag in Diefer Belagerung vorgefallen. Sie war dem 
Drud gewidmet, und iſt deſſelben allerdings nicht unwuͤrdig; 
ohngeachtet Re etwas ſcharf gegen Löbl. Stand Zürich ifl. 

. 2171.» Befchreibung der Belagerung der Stadt 
» Aapperfihmeik, 4. 1656. durch den damaligen 
» Stadsfchreiber dafelbft , Hrn. Johann Deter Diet 
» rich, mit fonderem Fleiß befthrieben , und in doͤrti⸗ 
v ges Stadt. Archiv verehrt, allwo felbige noch ver⸗ 
2 wahrt aufbehalten if. MIT. in Fol. s6 Seiten.” Bep 
Hm. Ratheherrn Leu, ımd Hr Pfarre Duͤrſteler. IE 
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den drey Orten Uri, Schweiz und Unterwalden und der 
Stadt Rapperfchweil zugeeignet. Die Befchreibung ift ums 
ländlich und merkwürdig , aber nicht durchgehende billich ; 
Dennoch verdient fie wegen den fehr haufig eingerückten Urs. 
kunden, nicht wenig Achtung ‚, und kañ zur Gejchichte dieſes 
Handels jchr viel beytragen. 

172. „ Aurge und unpartbeyifhe Anmerfung, 
'» über die Kapperfchweiler Belagerung, 1656. ALT. in 
» 4t0. 26 Geiten.” Bey Hrn. Rathöheren Leu. Iſt eine 
heftige Zuchtigung der Aufführung des General Job. Aud. 
Meramullers , bey dieſem Anlaß, und anderer, auch Bers 
nerischer Standeperjonen, und ald ein Pafquill anzuſchen: 
doch kann man verſchiedenes daraus lernen. 


1173. „ Diarium von der Belagerung der Stadt 
» Aupperfchweil , im Jahr 1656. MI.” Im Gottes⸗ 
haus Muri. 

1174. „ Oratio Pafchalis de Chriflo patiente, hofi- 
9, bus fevientibus & difcipwlis dormientibus habita „ 1656. 
„» MT. in gto. 34 Seiten.” Bey Hrn. Ratheherrn Leu. Iſt 
ans Anlaß des fogenannten Rapperſchweiler⸗Kriegs verfer⸗ 
ti:t, und mahlt die begangenen Fehler fo Eräftig ab, daß 
v2: erfaſſer, Cavater genannt , deswegen drey Tage lang ı 
in Die Ci; fangenfchaft gelegt worden. 

1175. » Der Juridifchen Facultät zu Bafel rechtliche 
» Meinung und Butschten uber die nachgefchriebene 
» Sragen, bey Anlaß des Ae. 1653. und 1656. obge⸗ 
» fhwebten fogenanten Rapperfchweiler » Kriegs und 
» Stiedens.” 1”. Ob in den gemeinen Eydgehößifchen 
Herrſchaften der mehrere Theil der regierenden Drten, die 
Unterthanen den wenigeren feyentlich ufgumanen befugt ? 
und ob alfo die Unterthanen zu pariren fchuldig. Wird ver⸗ 
neint. 2°. Ob nit ein oder mehe der regierenden Orten in 
obgedachten gemeinen Herrfchaften Die Theilung zu begehren 
befügt,, und daß folche wider ihren Willen in der Gemeins 
Schaft nit moͤgent vfgehalten: werden. Wird bejahet. 


— 
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30. Wann alle regierende Ort mit einanderen ein Satzung 
oder Abfcheid machent , oder ein Freyheit ertheilent , ob dan 
Die mehreren Drt ohnwuͤſſend und wider den Willen der mins 
deren folches wieder enderen mögint. Wird verneint. MIT. 
1656. den soten Aprilis. In den Ahanifchen MI. T. 40. 
in gvo. S. 93 - 142. und bey Hrn. Rathöheren Leu, in 4to. 
56 Seiten. Mit aller der Gelehrfamteit , welche an allen 
Orten diefer Schrift hervorleuchtet , fieht man Doch eine ents 
fhiedene Partheylichkeit. 


1176. „ Refponfio ad quaftionem an exorto bello inter 
9» DD. Heluetios eorum communes fubditi teneansur ire ad 
„» bellum & vnum contra alium adiuuare, in Fol. S. An. 
» 1S.“ Iſt vom Jacobus Lupinus , J. V. D. eines italiänis 
ſchen Rechtögeleheten ; der Die Fragen verneint. 


1177. » Relation, wie.... Johann Franz Biſchoff 
v„zu Baſel, den ı8ten bis den 22ften Octobris dieſes 
„ ıösstten Jahrs, die... Ehren⸗GSGeſandten von den 
> 7 Catholifchen Orten . . . in sErneuerung der Buͤnd⸗ 
„ nis empfangen... . 1655. in 4to. 8 Seiten. ” 


1178. » Parna/ß trutina &$ in novos gnimorum motus 
» cenfüra. Oder Relation was über den in der Eydge⸗ 
„ noffenichaft jüngit geführten Arieg und bald darauf 
» gefolgten Srieven im Parnafjo für Dif£urs und Ge⸗ 
„danken geſchoͤpft worden. Parnafjopolis, 1656. in 
» 4to. 34 Seiten. Eine andere Ausgabe 1656. in 4to. 209.” 
Iſt eine Eatyre wider den Krieg, und ernſthafte Anmahnung 
zur Einigkeit. 


ir. „ Das Schweizeriſch⸗ Evangelium , 1656. in 
» 410.” Ich habe dieſe Gotteslaͤſterliche Schrift nur im Ma⸗ 
nuſcript geſehen. Alles, vᷣas das vergifteſte Gemuͤth nur ers 
ſinnen konnte, wird bier gegen die proteſtantiſchen Kantons, 
in der Schreibart der Heil. Schrift angebracht. ® 


1180. „ Der alte Eydtanoß, oder wisderlebende 
» Wilhelhnb Chell, wider ven Brawel der. Verwuͤ⸗ 
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» ſtung Sochloͤblicher Eydtgnoſchafft oder Schweit⸗ 
» zerlandts. Oranienburg, 1656. in gro. ız Seiten.” 


1181. „ Turgouwifche Rundelftuben, oder gantz 
vertruͤwly vnnd nachberly Geſpraͤch zwiftbent Jockle 
„ vnnd Barthel, einem Buwren vnnd Wuͤrth im Thur⸗ 
» gouw , betreffend den jetzigen Lauff und Zuftandt 
z» Hochlöblicher Eydtgnoſchafft, 1655. in 4to. 8 Seiten. 
»„ Eine andere Auflage 1655. in 4to. 8 Seiten.“ Dieſe letz⸗ 
tere Auflage iſt der vorigen gar nicht aͤhnlich; fo ſehr iſt fie 
verändert und vermehrt. Die Schrift felbft ift zu Gunften 
Zuͤrichs; will den Borromdifchen Bund flürgen, und Dis 
Thurgaͤuer für Zurich beivafnen. Weiterd iſt ed nicht deu 
Muͤhe werth , etwas von diefer elenden Schrift zu melden. 


1182. „Turgoͤwiſcher Bärtelin Seyrtag vnnd newe 
» Jahrswunfdyung , oder freundtlich vertruwlich Bes 
„ſpraͤch von der Vnruhe in der Eydtgnoßſchafft zwi⸗ 
» ſchen zweyen Turgoͤwiſchen Vnderthanen, 1656. 
„in 4to. 8 Seiten.” Betrift meiſtens den Landsfrieden vom 
1531. und zieht die Zuͤrcher in einem ſchlecht nachgeahenten 
Schweizer⸗ Batgen ⸗Dialekt, heftig durch. 


1183. „ Synodus Sandorum Helveticorum , ober Zu 
» fammentunfft der fürnemften Heiligen im Schweiß 
» 3erland, nachdem man an ihr Statt erwehlt und 
„geſetzt hat den welfchen Carolum Borromaum, fo zu 
» Weiland Lardinal, 1656. in 4to. 20 Seiten.” Eine 
ruchloſe, fchmähfüchtige , des Feuers würdige Schrift, eines 
hirnloſen Broteftanfen. Sie foll von Johann Beorg Muͤl⸗ 
ler, Pfarrer von Thalweil, ſeyn. ® 


1184. „ Drey Prophezey⸗ und sErmahnungen, welche 
„ der fel. Bruder Claus im feinen Lebzeiten vorge⸗ 
» fagt, giner Loͤbl. Cathol. Eydgnoſchafft, bey die 
„ fen gefaͤhrl. Zeit⸗ und Laͤufen ſonderlich wohl in 
» Obadht.3u nehmen, 1658. in 4to. 7 Seiten.” 


1185.» Bruder Claufen von Onderwalden Ven 





» manımg einer Toblichen ganzen seydannofthaft , wie 
» er inen ein Kath geben bat. 7 ©. in svo.” In Verſen. 

1186. „ Bublfihaft eines wohlbewahrten und kunſt⸗ 
.„ bewährten jungen Tiüllers, gegen eime Sochgeborne 
» Dam im Schweizerland , famt Widerlegung dieſes 
2 Schmachlieds , by Anlaf der Belagerung Rapperſch⸗ 
„ wyl gemacht, in 4to.” 

1187. » Bärendant ı nach den Zuͤricheriſchen Byri, 
» Pomp, Pomp oder Streitliedlin zwiſchen dem Baͤ⸗ 
„ren und Wildenmann, by Sillmergen im freyen 
» Ambt gehalten; darbey die Buhlſchafft mit Raps 
» perfihwyl, 4°. 1656. in gto.” 

1188. „ Vrthel⸗Spruch der Herren Saͤtz und Schied⸗ 
» richtern, auß beiden löblichen sEvangelifchen Orten 
„ der Eydgnoſchafft Baſel und Appenzell; ober krafft 
» ferndrigen Eydgnoͤßiſchen Sriedenfchluffes ihnen su 
.» Kecht geſetzte vnd ubergebene ſtreitige Sachen: 1657. 
„ in 410. 8. Eeiten. ” 

1189; » Rechtſpruch deren , von ben fünff lobi 
v hen alten Catholiſcthen Orthen der sEydanoßftbaft 
ↄ erkießten en Saͤtz und Schiedrichteren auß bey⸗ 
„, den en Eydgnoͤßiſchen Staͤdten Sreyburg 
vvnd GBolothurn , uber die ihnen zum vechtlichen 

vEntſcheid anvertrawete firittige Sachen sc. In der 

» Stadt Olten auffgeftellt den zoſten Januarii 1657. 
oo in ato. 8 Seiten. Eine andere Nuhage one Titel, ingto. 
»8 Seiten, und im Diario Eurapao T. XVI. Appendix 
» 224.229.” Simon Determann , Mayer von Freyburg , 
md Franz Hafner waren die Schiedrichter. Zürich und _ 
Bern werben ald Kläger angeführt; Zurich wird als die hin⸗ 
terliſtig angreifende Parthey angeſehen, und deswegen zu 
a ee der , doch befcheiden einzurichteiden Kriegds 


1190, „ Manifeß deß Sürftlicdyen Gottshauß Sanct 
3 Ballen ; wider der Herren Sig und Schiedrichtern 
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v» beyder löblihen Orthen Bafel vnd Appenzell, der 
» ußeren Roden , allbereit in Truck außgegangenen 
» Vrthelſpruchs zwifchen den loͤblichen Orthen der 
» Aydanofchafft Zurich , Bern ainer , vnnd den fünf 
alt» Catholifchen Orthen anderfeits: So vil def 
» Obgenanten Gottshauß Gerechtſame berühret ‚ 1657. 
» in 4to. 8 Seiten.” Diefed heftige Manifefl iſt vom 
sten Brachmonat , und betrift hauptſaͤchlich die Ehehändel 
im Thurgau, in fo weit fie St. Gallen angehen, 

. 1191, „Contra- Manifeft, oder kurtze doch grundt⸗ 
„ liche Rettungs- Schrift der Sägen und Schiedrich⸗ 
„ tern von beiden löblidhen sEvangelifchen Ortten 
» Bafel und Appenzell, der außeren Roden publicier- 
„ ten Rechtsſpruchs, wider daß Surftl. St. Ballifche 
» aufigefprengte ungegründete Manifeſt, und ange: 
» bängte unnöthige Proteflation, 1657. in 4to. 8&.”’ 
Sucht zu beweiſen, der Abt fey ebenfalls durch den Bere 
trag von 1632. gebunden, und dem Landsfrieden unter 
worfen. 

1192. „ Replica, oder wolgegruͤndete Wider⸗Andt⸗ 
„ wurt deß Suritlihen Gottshaus Sanct Ballen, 
„ vber das Contra - Manifefl ,„ oder iggitulierte Ret: 
„ tungs » Schrift, fo wegen der Serren Sägen vnd 
„Schiedrichtern non beeden löblichen Orihen Bafel 
„vnd Appenzell, der uferen Roden , wider daß 
„Fuͤrſtl. Bottshaus St. Gallen zuevor außgangene 
„ Manifet zue Bafel in Trud verfertiget worden. 
» St. Ballen, den 22ſten Weinmonat 1657. in 4to, 
„» 16 Eciten.” Zweckt ab, zu beweiſen, bag die Schiedrich- 
ter kein Recht gehabt, ohne Einwilligung des Abts, über 
die Befchwerden der St. Gallifchen Unterthanen abzuſpre⸗ 
chen, und daß dieſer Spruch in allen Abſichten uygültig , 
und der Souverainitaͤt des Abts, zuwider ſey. 

1193. * „ Duplica , oder wohlgegruͤndete und end⸗ 
3» liche Beitetigung der skvangeluchen Thren⸗-Saͤtzen 
»» hievor pubäicierten Contra- Manifcet, oder Rettungo⸗ 





„» Schrift über die Fuͤrſtl. St. Galliſche ſogenanne 
„» Replicam. Baſel, 1657. in 4to.” 
©. Ott L c. 
1194. „ Reélation du voyage Henri IL. dOrkans 
„ Longueville dans fa principaute de Neuchatel &$ Va- 
» dengin en 1637. Im Journal Helv. 1782. May 75 -83. 
Im Efprit des Journaux 1782. Sept. 223-230.” Sehr 
anmuthig, und einnchmend. 
1195. „ Heutelia, das iſt: Beſchreibung — 
»„ ſo zween Erulanten durch Heuteliam gethan, darin 
*ᷣ verzeichnet: 1°. Was ſie denkwuͤrdiges geſehen, vnd 
„in Obachrgenommen, fowol in geiftlichen als welt» 
„ Hchen. 2°. Was fie für Difcurfen gehalten. 3°. Was 
„ ihnen hin und wieder begegnet , 1658. in gvo. Ohne 
2» Anzeigung des Orts, auf 297 Seiten. ” Jakob Bravi- 
feth , Here zu Liebegg, und A”. 2646. geweſener Landvogt 
zu. Oron, Berngebiets; oder nach anderer Meynung, Stans 
Ludwig Bravifeth , Kommandant der Bernerifchen Feſtung 
Aarburg, fol der Verfaſſer diefes feltenen Werks geweſen 
fegn. Andere fügen ihm noch den durch feine Unfälle bekafiten 
N. Breitſchwerd bey. Erſteres erhellt ga® deutlich aus dem 
oten Theil diefer Abhandlung, welchen er ganz von Dingen, 
.. welche Liebegg betreffen , anfüllt ; ohne vieler anderer Stel 
len im Werke zu gedenken , in welchen ex theild den Herrn 
von Liebegg ſehr ruͤhmt, theils aber deſſen Beſchwerden 
gegen die Regierung, und ſeine Unterthanen mit heſtigen 
Ausdrucken zu erkennen giebt. Ein anderer Grund iſt in bes 
Verfaſſers Schreibart zu finden, woraus klar erhellt, dag 
er auf Dem Land unter Bauren aufergogen worden , - wie 
hätte er fonft doͤrfen fo grob, und ungehobelbfchreiben , ald 
er getban Hat ? Gewiß ift es, daß der Verfaffer feine Jeder 
mehrentheils wider feine Obrigkeit gefpitst hat, wie folche® 
aus unzäplichen Stellen zu erweifen wäre. Dan braucht nur 
Die ©. 58. 59. 60. 64. 92. 116. 129. 132, 133. 232. 239. 
842. 243. 245. 247. 248. 250. 251. 254. 258. 271. 273. 
276. sc. einzufehen , fo wird man eben fo viel Proben feiner 
angesämten Zunge finden. Wie falſch, wie grob iſt der grögte 
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Theil von feinen Anmerkungen, obwohl einige wenige Date 
sınter gegründet find. Es ift bey folchen Umftanden nicht zu 
verwundern, daß der hohe Stand Bern alle Mühe angewen⸗ 
det hat, den Verfaſſer zu entdecken, und das Buch zu unter⸗ 
drüden ; wie folches aus den öffentlichen Urkunden damaliger 
Zeiten zu beweifen if. Glaubwürdig iſt es auch, daß der 
Derfaffer nach der gemeinen Sage, wegen dieſes Buͤchleins 
Das Land habe räumen muͤſſen. Falſch aber ift ed, daß er 
deswegen heimlich fol zu Baſel ermordet worden feyn. 
Bern ift nicht dag einzige Ort, welches von der fpigigen 
Feder des Verfaſſers Hat leiden müffen; Zürich, Luzern, 
Bafel, Schafhaufen , St. Gallen ıc. Haben das gleiche 
Schickſal. Hauptfächlich aber reibt ich der Verfaffer , ald ein 
der Demokratie fehr gehäßiger Edelmann , an denjenigen Kan⸗ 
tonen , welche eine Demofratifche Regierung haben. Hin und 
wieder freut er theologiſche, moraliiche, politifche und juris 
flifche Reden ein, welche zum Theil fehr gegründet, und 
aller Aufmerkſamkeit würdig find. Er reibt fich vorzüglich 
‚ an die Roͤmiſch⸗ Eatholifche Religion , von der ee mit zuͤgel⸗ 
Iofem Eifer auf dad fpöttlichkte redet, und dem Landẽfrieden 
völlig zumider handelt. Im Anfang des Werks ift cin Schluͤſ⸗ 
fel der von ihm gebrauchten verdedten Namen , welcher 
aber jehr mangelhaft it. So nennt er Jvodunum Schaf 
haufen , RufınopolisBern, Releunadunum Luzern, Rapo- 
phagia Sapoyen, Hadrodunum Genf, u. 1. f. Die mit 
freygebiger Hand ausgeftrente Anmerkungen : erwarben dieſem 
Werk in aufferen Landen einen großen Ruf. 
©. Gryphb de fer, Hijl, Sec. XVM. qui. wo es allzu ſehr erhoben 
wird. Engel Bis. II. 19. Dräherr de for, udeſpotit p. 250. 
der den Schluͤſſel um 22 Artikel bereichert. Bibl. Zi. 
Struvid - Budersuna 1930. 1311. 1312. Gruner Berna litt. 
Caial. Bihl, Bunau Il. 61. Kahn Biol. Helwes. JI65. Gerdes 
Florileg. libr. rarior. 1767. 167. 168 Bibl. Solceriana III. 
267. Oldenburger Thejuurss III. 836. fchreibt die Schrift 
auch einem Crawifet su, Bibl, Saltheniara Nro. 29:9. Leu 
Lexicon IX. 192. X, 149. Litterarifch Wochendlatt I. 
384. 385. Catal, libr. F'ienræ prolibit, 1765. 76. Zeiler 
Lexicon XXXIX. 695. Siſtoriſche Erzchlung von Bod⸗ 
mern 1769. 229 - 237. 1196. 
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1196. „ Eine ſchoͤne Oration oder Spruch; Sried 
» und sEynigteit einer Loblichen Eydtgnoßſchafft vom 
» Bolt 30 erlangen. Ulrich Wirry von Arow, 1658. 
„ in gro, 14 Seiten.” Iſt vın dem andern Spruch völlig 
unterfchieden, und enthält eine kurze und trockne Verwab 
nung zur Einigkeit. 

1197. Traitè palje entre la France & Berne, 1648 
„ ı Juin, ratifie le ı9 Juin 1658. & enregifird le 21 
9, Novembre 1663. pörtant la liquiddtion de ce que Id 
» France devoit d la Republique , avec les lettres patens 
„tes pour Penregiftrement. MIT.” Auf der Bibl. zu Bern. 


1198. » Reiſe des Ken. Socins von Baſelnach 
» Daris, zum dardinal Mazarin, wegen sErneuds 
„rung des Sranzöfifden Bunds, 1658. ML” Sol 
ſehr intereſſant und voll geheimer Nachrichten feyn. 


1199. „» Bründtliche Nachrichten von dem wichtis 
» gen Handel zwüfchen einigen Orthen Lobl. Eydt⸗ 
N Anoßfihafft , Sr. Sebaitian Dilgrim, äweyer vor 
„ Evebady betreffend; von Aurelian Zurgilgen. ML” 


1208. * „Erhard ˖ Duͤrſteler Befihreibung des Pros 
» ceffts Sen. Landammans Sebaitian' Pilger , äweyer 
» von Evebach, Landmanns zu Liry , der von einiges 
„ von Schweiz, Unterwelden und Zug , großer Unis 
v„ treu und Verrätherey , im alten Rapperſchweiler⸗ 
» Rrieg 1656. beklagt worden , und was feinerhalbeik 
„ unter einigen Cantons dee Eydgnoßſchafft gehandelt 
» worden. MIE in Fol.” In Befchreibung dieſes Werks, 
werde ich mich der eigenen Worte des Verfaſſers bedienen, 
Selbiger druͤckt fch in einem an mich erlaffenen Brief, alfo 
aus: „Ich babe in einem dicken Folianten zufammenges 
„ tragen eine Beſchreibung derjenigen Schweizer, welche 
» Wegen angenommener Reformirt » Evangelifchen Religion 
n AP. 1646. gedrungen worden find, von Arth, ihrem Bats 
„ terlaud, ben Austritt zunehmen, und in der Stadt Zuͤrich 
» Aufnahm -umd Schu au fuchen, font dem aus dieſei 

Bibl. d. Schweizerg. V Th. 
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» Handel 1656. entſprungenen und von der Belagerung Rav⸗ 
chweil gemeinlich gebeiffenen Rapperichweiler: Frica, 
» Die zu Beendigung deſſen erfolgte Rechtſpruͤche der vers 
a ordneten Schiedorte , famt den hieruder erregten Difputen : 
» aus welchem dafi auch erwachſen, cin ſchwerer, bitteer und 
y„ langwieriger Proceß, der im Krieg ausgesogener Catholi⸗ 
„ſchen Drte , fonderheitlich des Cantons Schiveig , wider 
„» Hen. Obriſt Zweyer, und wider den Stand Uri, ber 
n fich feiner angenommen bat, ſelbſt. Er ift einiger Aktie 
» nen wegen, in dieſem Krieg, der Untreu und Verraͤtherey 
n Berdächtig worden, und ward beklagt: ” 
A. „ Habe den Sieg auf der Bällen nicht profequiren 
„ lofien. ” 
B. » £abe der Kormalität des Anichlage nicht fatt 
9 Pi ſondern ſtill geftanden.” 
C. „Se allein gegen den Feind gezogen. ” 
D. „ Habe aufder Ballen nicht wollen mit denen Studen 
9 rei laſſen. 
E. » Habe mit denen Feinden einen ſtarken eco 
2* en 
F. » Die Feinde feyen vorher des Einfalls auf der Ballen 
„> berichtet und gewarnet worden. ” 
G. „ Habe mit Hutſchwingen den Feinden Zeichen geben 
„» zum Slichen. ” 
H. „ Habe die Schältung, daß er ein landsverraͤtheri⸗ 
„ſcher Kaͤtzer fey , unverantwortet gelajjen.” 
1. » Die jeinem Schloß Hilffiken vom General von Erlach 
„» gegebene Sauve - Garde , ſetze ihne in Vedacht, gehabter 
Verſtaͤndniß mit dem Jeind. ” 
K. » Habe der Wallifer Succursverhinderet , u. ſ. f.” 
„ Ueber diefe und andere Nuncten mehr, iſt die vichter⸗ 
„liche Verhoͤr und eydliche Depofitionen 76 FJcugen und 
Jwmeyeriſche Verantwortungen, auch peremptoriſche Eitas. 
iz tionen nach Schweiz, an dad Recht erfolget,un. ſ. f.“ 
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Dieſes Wert enthält alſo eine vollſtaͤndige Erzehlung deſſen/ 
was zu dieſem Handel Anlaß gegeben habe, wie derſelbe 
zugenommen, um ſich seseiffen und endlich befeieriget 
worden. 


1201. * „ Propofition zerren Obrift zweyers von 
» Uri, vor Rath zu Schaffhauſen gehalten, und Er⸗ 
» Härung der 4 sevangelifchen Stadten drüber. MIT” 


‚ 1202, „ Dedudion , Oder wahrer grundlicyer und 
„ ausführlicher Bericht , des lang ſchwebenden Streits 
» in der Lobl. Eydgnoßſchaffi; betreffend den Obrift 
».äweyer von Uri, mit einze aus eigner Lobl. Orten 
>» Uri und Schweis abgewechfelten Sendfihreiben , 
» sus alten Bünden , Verträgen, gemeinen seydtgnößte 
„» fehen Beaͤuchen, auch wahren Sundamenten des 
„ Rechtens, gezogener ausfürlicher Beweiſtum: ob 
» die Zweyeriſche Streitigkeiten, fir mehrere bevorab 
» tmcatholifihe Ohrt, koͤnne oder folle gezogen wers 
» den; ausgezogen durch Landammann und drey⸗ 
» faden Landrath des Lands Schweiz , 1658. in 4to. 
» 38 Seiten.” Gleichen Jahrs auch auf Lateinifch, auf 
31 Seiten in sto. Den Inhalt zeigt der Titul. Die Schreide 
art ift beſonders gegen die Proteftanten fehr Heftig, und ben 
Landsfrieden von 1531. und 1656. zuwider. 


1203. „» Grundlicher Begenbericht über die Schwieite 
» zeriſche ausgegangene Dedudion denjenigen zwiſchen 
„ den Orten einer Lobl. Eydtgnoßſchafft Vrj und 
Schweitz wegen des Herren Obriſten zweyers ICh 
» entſtandenen Streit betreffend, mit einer aus eignen 
ſowohl bemeldter als auch anderer CLobl. Orten 
» gewechfelten Schreiben, gemeiner Buͤndten, för 
» derbaren Verträgen und Bebräuchen , auch wahren 
» Sundamenten des Rechtens gezognen Beweiß⸗ 
» thumb, daß Ori in diefen flreitigen Sachen bero 
» Recours zu den vninteregirten Orten Cobl. Adt⸗ 
o Bnoßſchaſfft beſtbefuͤgter maſſen genommen. von 
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» einem dreyfachen Eanderath eines Cobl. Orts Vri 
» in offenen Druck zu geben erfant ; 1658. in 4: 
» 48 Seiten. Wuch iſt eine andere Außage mir zu Geſich 
geommen , welche 64 Seiten in ſich hält; doch nicht ‚wen 
mehrt zu ſeyn ſcheint. Diefe Schrift enthält eine Tine 
Exiehlung vom Urſprung und Fortgang des Kriegs , und 
eine Speciemfaeti, des freitigen Handels; und wdich fit 
bie Widerlegung der Schweizeriſchen Dedudioe: 
1204. „ Eydgnoͤßiſcher und rediichet Zeaw u 
» Errinnerung wider die uneydgenoͤßiſche utld ai & 
» gründete Anzüg wider Zurich umd Ber, 
» unter. dem Namen Landammanns und dee, a 
» Kandraths von Schweiz , in Drud alsgangene 
» Dedußion , betreffend Gen. Obriſt — 





» 1658. in atd. 12 Seiten.” In gleichen Jühe Auch 
wifch, und wiederum auf Deutſch, 1659. in 4to, 12 
Loͤbl. Stände Zürich und Bern ereiferten ich mit Re 
gegen bie Schweijeriſche Deduction , in welcher fie 
Yifche , Urheber des Kriegs, Bunds- Uebertraer, und: 
antwortliche Taten begchende , genennt wurde: Das 
Wamifeſt iR überaus heftig, und ſchenket dem Maufan dee 
SD. Standes Schweiz , nichts. EEE TR 
1205. » Beyder Städten Zürich und Bern irrtla 
» rung wider das dißmalig hochſchaͤdlich und uneid⸗ 
» gnoßiſche Libellieren, 1659. in gto. de Dato bet a7ffen 
» Ienmer, 4 Seiten.” SA hauptſaͤchlich gegen dei obigen 
Schtweizerifcgen Bericht gerichtet. Auch And aus biefem 
Anlaß der fogmannte goldene Bund, und daher gewechfelte 
Scheiften, neu gedruckt worden. 
"1206, Grandlicher Bericht und, widerlag etwel⸗ 
» cher unbegründeter— Seren Nuntio Apafalico, von 
» denen Serren von Schweiz zugelegten Rläyten, 
2 2658. 4t0. 12.” Beantwortet bie Klagen löbfichen 
8 Schtweis ; aber eben nicht allzu beein ı und 
ÜR ſebt inißer deuſtſben aufgebuacht. 


ee 
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= 2307 » Ein ſthoͤn neu Eled von Wilhelm Eellen; 

» durch Heivetium Wahrſagern von neuem gebeffert, 
‚a. umd nach der Zeit gericht, in 8vo. 14 Seiten.” Eine 

Earger wider Zweyern von Evebach, aus Anlaß des Rap⸗ 

perſchweiler⸗ Kriege, 

2208: Petrus Megerlinus, J. U. De&$ Philofophle 
5 ac Mathef. Prof celeberr. Yurivifche Bedanten. MI.” 
7". woifchen tmann Keckenſtein von 






1649, gelitbene 6000 Kronen und 200 Muͤtt Kernen betref⸗ 
(ab, 0 


» 2209? „ Horofcopus Helveticus , 1660.” Diefe polle 
uuſche Stocheiſchriſt fol gedrudt ſeyn, und man halt den 
Heinrich Kahn, Landvogt zu Kyburg , nachmaligen Seckel⸗ 
meiſter zu Zürich ı für deren Verfaſſer. Ich babe fie nur 
gelchrieben gefehen; allwo der Werfaffer angezeigt, und ein 
Schluͤſſel zu den, and der Sternſeher⸗Kunſt genommenen 
Namen , bengefügt if. So wird unter den Planeten, Sol, 
Saturnug , Mars, Jupiter und Mercurius, Luzern, Uri, 
Gchweiz, Unterwalden, und Zug verſtanden. 

1210. „ Praäica Helvetica vber der 4 Elementen, 
# 7Dlaneten ‚ Drachenhaubt und Schwang , famt Sir 
» ſternen, vielfältigen Standt und Lauf, Coniunc⸗ 
» tlonen / Oppofittonen , Quadrangel, Quintil umd 
‚» GSertifipeinen; vom Jahr Cheiſti 1531. bis 1660. 
m. Ai Vindelicerum , 1660. in 4to. ı2 Seiten. Mit 
einer Landlarte.· Es 4 eine cide und magere Stachel⸗ 

a3 
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ſchrif⸗ hey weicher. die Landkarte mit verkehrten Mamen, 
Tue des mertwurdigſte iſt. So Heißt z. E. Reinau Weinar , 
Zunzach Achsuzz, Chu: goͤw, Wagrot, Baden Nedebi 
VPalmaͤrgen Grämvilgen, Arau Rawa, Rapperſchwyi 
Bullporwyich, Cucern Celrun, u. ſ. f. Johann Leopold 
Cyſat, von Euren wird fuͤr den Werfaſſer dieſer Schrift 


: darıı » Spiegel der Inahfervans , abſetithen der 
» IV Ortben Euzern , Schweitz, Umterwalden und 
si Zug des lesteren Seiedens » Schluß, Ye A. 1656. 
» und weitlduftig auch der Dündten, alien Landfrie⸗ 
» den und des 1632. Vertrag. Mil. in ” Ben Hrn 
Katheherrn Keu. , Ä . 
1.2212. » Jura Beimwilenka, oder geündlicher Brei 
¶ von deß Bottshaufes Beinwyl Freyheit, eigenthum 
lichen Rechten und Herrlichteiten ‚, aus alten ak 
„würdigen obnverfehrten gewahrfamen und KRechts⸗ 
» Befcheinung wegen etlichen Defonderen zu End veis 
» meldten Urſachen nothteingendlich erwieſen — 77660. 
„ in to. auf 117 Seiten.’ Diefe Schrift if eine’ Wider⸗ 
legung einer etliche Zeit vorher von Seiten Löbl. Stande 
Solothurn zum Druck beförderten aber nicht ausgetheilten 
fogenammten gründlichen Wiederlag, worinn man auf 
Die von Seiten des Kloſters gethane Propofition antiwortese. 
Es iſt um fehr wichtige Gerechtſamen zu thun , fogae um 
die Landsherrlichkeit über einige Oerter. Alice freirct ich auf 
Urkunden. Sintanus Auffer , ber das Klofter Peinweil 
A’, 1648. nach Mariaflein in der Solothurniſchen Vogtey 
Dead verlegte, bat diefe Jura Beinwilenha in Druck geges 

en, und mußte A®. 1663. der Dberkeit deswegen eine Erllaͤ. 
rung ihun. AO. 1675. gab eu dieſe Abtey deren er 42 Jahr 


— auf, und ſtard den oten Wintermonat 1677. 





"Im Leploon XVII. s6n. . 
- „2343,..5 Trophaum.Feritatis , das Sie gzeichen und 
wo iranträngkein der· Warheit/ oder inparskeyifähce 





’ JB 375 


»' Examen und wohlgegründete Ableinung de im letſt 
» verrichenen 166often Jahr gedrudten Tratsätlins, 
» Jura Beimollenfagenannt, in welchem Examind’einer 
Loͤbl. Stadt Soiothurn rechtmaͤßige Candt⸗ md 
Oberherrlichteit in dee vralten Graf· und Serrſchaft 
» Ehierfiein „mit Widerbelegung authentiſcher Origi⸗ 
» nals Schriften vindiciert, wie auch wider deß Gegen· 
„shell nichtige Pretenfon oder Anfpruch vnwider⸗ 
atreiblic probiert und bewehrt wird. Golothurn , 
» .1661:. i0.410:.301.©.” Dieſe auf Befehl Schuitheiß und 
Bars. zu Solothurn von iprem Gtaatöfchreiber Seans 
Saffnge‘ verfertigtg Schrift, iſt siemfich beiffend , und € 
wäre anftatt deffen zu wünfchen, daß man mehrere Grimds 
eit beobachtet, und die beträchtliche Anzahl Urkunden 
Ei efügt Hätte, anflatt nur Bruchſtuͤcke zu liefern. 
2 Ih derfchiedene Sachen, welche das alte Nugerol 
‘8 ‚Fichte fegen , da eined in ber Herefchaft Thiers 
fin geist Docks Crugeal , und eines Hofs alda Mel 
Aal, iveiches nebft den Dörfern Erſchwyl , Buͤeſſe⸗ 
ch u, Breitenbach , Gründel, Nugrol famt Vanthaleon / 
von Beihweil,. angefprochen wird. 
. &. Hottinger Helv. Rirchengeſchichte T. III, 1081. 108%, 
5 Zexiton XVII. 56a. 
. "1214 „ Bründlide Information, mit was für ſtand⸗ 
».bafftigen Fundamentis des Sobloͤbl. Haus Oeſter⸗ 
® 3 teidy.den Widestauff und Die Gerrftpafft Aambfen 
» famt dem Zugehörigen fürsunemen berechtet, und 
». die Stadt Stein am Rhein derfelben Statt zu thun 
» verbunden, in Fol. MIT. p.s8.” Darauf folgen lauter 
Uefunden, die auch noch 132 Seiten anfüllen, Diefe Schrift 
# um ar 1660. zum Vorſchein kommen. 
"rail, „ Jtalienifche Summer » oder Bömer-Beyß; 
hen Tüeg, einfalt« und warhaffiig ersehlt 
» 2 wird, was fi) in letfter ‘bey anjeßo regierender 
» DAHRE Seyligt. Alexandre dem PIT. in Namen der 
2 Soſam⸗ien Somlöbl, am — der Eyde 
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» gnoßſchafft durch derfeiben Herren Raths⸗Abge⸗ 
» fandten.von Lucern, Vnderwalden nid dem Kertis 
5 wa und Solothurn, im Jahr 1661.31 Kom abges 
» legt; alſo genandter Obedientz Borſſhafftſchrifft 
ge vnd denckwuͤrdiges zugetragen; durch Zauprmañ 
Johann Georg Wagner, Ritter, Stadtſchreibet 
v vnd Beh Geheimbden⸗Raths zu Solothurn. Gedruckt 
daſelbſten, 1664. in 8vo. 124 Seiten.” Dieſe Beſthech 
bung iſt in gleichem Geſchmack ald die Variſerreiſt / umd Der 
Verfaſſer war gleichfalls einer der Abgeſadten. Diefe Bett’ 
ſchaft iſt siemtich fodt abgegangen; A*. 1656. wurde U 
Dabſt enwählt , und As. 1661. die Bottſchaft kimehik"” 
Diefe Bottichafter hatten zu Florenz, beym Großherzog, 
enr.Berhör. mit allieitig bedecktem Haupt, und genefftew 
npch andere Ehrenbezeugungen. Den ıgten May langten Ee 
zu Romnnach einer monatlichen Reife an. Ihnen waede 
ein gewiſſes an Geld, Lebensmittel und andern nöthigen Veor⸗ 
rath, täglich aus den apofolifchen Kammer gelleſert. Type‘ 
Einzug. geſchah den zaften, da ihnen so Kutichen engegen 
fußren. Die erſte Verhoͤr beym Pabſt, geſchah den gleichen 
Tag mit den üblichen Ceremonien. Den fegerlichen. Einng 
hielten fie den 23ſten Way unser einem großen Begleit⸗ 
Abbrennung des groben Geſchuͤtzes, und Freudenfeuer. Die 
Dbedienzs Verhör geichab den Ichten May. Sie wurde in 
ber Aula Ducale abgelegt; dad Creditiv Der Loͤbl. Ebol. 
Orte, ward auf Italiaͤniſch abgeleſen; oh. 
von Lauis, Erzprieſter zu Gravedona, hielt für die Eyds⸗ 
genoͤßiſche Geſandte die Rede ; der Secretarius Nerti las bie 
gewoͤhnliche Antwort ab. Jeder der Geſandten wird’ atlen 
Srüden, auch in Kleinigkeiten, als in Tragung des Chör⸗ 
mantels, des Rocks, u. ſ. f. einander gleich gehalten. Imn 
Veltiärio Ammıden die Eydegenoͤßiſche Geſandee zur Rechten 
des Pabſts / Me Venctianiſche und Gavoufche abet fur Einen. 
Die Kurbihdleciflattuten ſannlich den Eyhögenöpifihert es 
ſandten ihren Gegenbeſuch · Am sten —— — 
BAD Ten ar tu betr Solothurniſthen 2 


— 
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ga römifchen Rittern; dee Unterwaldenfche war es ſchon ſeit 
1624. Den — Heumonat ward die Abſcheids⸗ Merhoͤr 
gehalten, und, man beſchenkte die Geſandten auſchnlich. 
Indulgenzen, Paternoſter, Agnus Dei, Reliquien, a. ſ. f. 
Den Iten Heumpnat verreifeten die Geſandtenbeſahen 
* u... Venedig u. ſ. f. und den z3 iſten dieſes Monats 
Kangtg des, Verfaffer wieder zu Solothurn an. Yar-Auang 
erſpricht ex ‚noch. eine Fortſetzung der Franzoͤſiſchen Reife, 
Min eine. Fransöffche Winterceife. Es if kein Zweifel, 
daß dar Beyfafleg nicht hatte Können feine Arbeit lehrreicher 
machen; “gs ſcheint ‚aber befondere Umfände werden ihn 
Daran gehindert. haben. 
4a 1 A Sandif: D.D. Alesandrum fepkimum 
wre .Catfiolica Helvetia legatis Oratio didla inquirinalie 
en Johanne Posobello Luganenf J. V. ac S. Theol. Dodore, 
= ultima Maji 1661. Roms, typis Franc. Moneta, 1661. 
neu ſehr klein ſeyn; denn eine Abſchrift, ſo ich 
dervon geſchen habe, haͤlt nur s Seiten in ato. 
pm „'Tnflrufion d Jean de la Barde, Marquis de 
„Jlürells; sen retournant en Sie en 1661: Ambaffts 
„Wei ehehdordinaire de Sa Majefd. Mfl.inFol.” In der 
Koͤnigl.ꝰ Blot ju Parts, unter Glements Handſchriſten. 
GS Ir: Die Pontette III. 20947. 


2.” » Beſchrybung des Bumdteſchwurs zwuͤ⸗ 
n. ſchent A £udwig XIV. su Frankreich und Na⸗ 
» Darta, und den XIII Drien , auch etlichen. Zugen. 
» wandten Loͤbl. seydanoßfchaft. Mir allem was 
». ſich darbey in den Bmeinen und fonderbaren Eyd⸗ 
Moͤßiſchen Angelegenheiten verloffen, alsdem Tag 
».34 Solothurn, Secretari der Ambaffade, der sEyda. 
» genöfifchen Befandten Infrudion s. Credeuʒ⸗Schry⸗ 
2 zen ſcheyden zu Dijon, Ir oyes q CGharenton, und 
„ —— bym Rönig ,. Dunpifäieus., r. 
ng nt. und. Baltierungen ; allerhand Pi 
» gen MR Hraͤenonen der Erdanoſten a. ſonder⸗ 


„ batywe Abſcheid der Evangeliſchen Orten ; von dem 
» Zuſtand der Aelidions » Derwandten insgemein ; der 
5 Premonteffchen Thallüchen , ınfonderheit weaen der 
» Voatey Ger , zuſammengetragen und verzeichnet 
» durch Johann Heintichen Maſer, Burgermeifter zu 
» Zurich. MIT. in Folio. Auf der Burgerbibliothek gu Zuͤrich, 
No. 506. ” 

1219. „ Darififchenerr , Handlung, Pundtſchwur, 
» das ift: warhafftige Erzehlung, was fich in der 
zwicchen dem Allercyiftlichften Adnig zu Frankreich 
vnd Navarra, Ludovico diefes CIamens dem XTP. 
» an einem , ſodann der großmaͤchtigen Republic der 
„13. vnd 5 zugewandten Orten Sochlöbl. Eydtgnoß⸗ 

a ſchafft, im Jahr 1663. zu Pariß verpflogeren 
» Pumdts : sErnewerung, auch under Wegs in Städt 
vnd Orten ihres Durchzugs denkwuͤrdiges zugetra⸗ 
„gen. Mit unpartheyiſchem Gemuͤth vnd allen Tre 
„ wen befchrieben durch Hauptmanñ Johann Georg 
„» Wagner, Ritter, Stadtſchreiber, vnd deß geheimen 
„Raths zu Solothum, der damahligen allgeheinen 
„ sEyots und Pundtsgnoßiſchen Großpottſchafft an 
„ den Roͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hof geweßten Secreta 
„ rium. Solothurn, 1664. in 4to. 62 Seiten, und eine 
„; andere Auffage von 72 Seiten, und in der Sammlung 
» der Bundniffe mit Frankreich. Bern, 1732. in 8v0. 
90.” rr Zeiten.” Eine zu Erläuterung des Schweizeri⸗ 
ze, Gortonield nöthige und zuverlaͤßige Schrift, da dieſe 
Therandtſchaft Die letzte in dieſer Art, und zugleich Die an⸗ 
ſehnlinnſte und zahlreichſte geweſen. Johann Seinrich Wa⸗ 
fer, Raths⸗-Subſtitut, war bey derſelben der Secretarius 
der proteſtirenden Orte. 

©. Rabn Biol, Helv. 777. 

1220. „Hrn. Burgermeifter Wettfteinen von Baſer 
„Bedenlen über die gedruckte Wagneriſche Beſchrei⸗ 
„bung des Pariſiſchen Bundſchwures; Nub oten April. 
0. 1664.“. Bey Hen. Rathsherrn Lew. 


a 





. 1221. » Relation der Eydegenoͤßiſchen Brfandfihaft 
„ in Frankreich, zur Beſchwerung des Bunds, 1663. . 
» Mfl. in ato. 604, Seiten, auf biefiger Öffentlichen Biblio⸗ 
» tel.” So kurzund trocken die Woagmerifche Arbcit iſt, 
fo umſtaͤndlich und lehrreich ift die gegenwärtige , deren Ver⸗ 
faſſer ich zwar nicht zu beftimmen weiß ; doch glaube ich, es 
ſey ein Zuͤricher, und vielleicht der cefte Geſandte von Zuͤ⸗ 
rich , der Burgermeiiter Johann Heinricd) Waſer, welches 
auf nielen Kleinen Umſtaͤnden ſehr wahrfcheinlich wird; oder 
Bee. Faths, Sublitut Johann Heinrich Waſer, ald welches 
er zu entſcheiden iſt. Doch bin ich geneigter, den erſtern 
den Verfaſſer zu halten, da er ſonſt viel von Schweizer⸗ 
Sachen gefchrichen , und in verfchiedenen Verjeichniſſen 
Schweireriſcher Schriftficlier, ihm eine Relation von dieſer 
Raſe zugeſchrieben wird. Alle Negoziationen, alle Ceremo- 
tualia werpen bier auf das genaueſte erzchlt , und fo viel 
möglich mit urkunden belegt. | 
p::e202. » Befchreibumg Der Vorgangenheit auf der 
a Gesten sBydgenoffen Paryſiſchen Reis , zum erneuces 
„ 2 Bundſchwur, A". 1663. MIT. in Fol. 43 Seiten.” a 
meinen Händen, Emm artiges Journal, von Jakob Wyt⸗ 
tenbach verfaſſet, der im Begleit der Bernerifchen Geſand⸗ 
fihaft geiwefen , und hat verfchiedene Anekdoten. 


1223. „ Recueil & contenu des Alcmoires que Alefieurs 

» les Ambaffadeurs des louables 13 Cantons & coallidz ont 

u Prefentes a 5. M. Lous XIV. Roy T. C. de France 

E de Navarre avant la folennifation de I Alliance en 

TAnnde de grace, 1663.” In deB Hrn. General von 
zurlauben Code Milit. T. I. 270-312.” 


1224. „ Relation des Cördmonies qui s’ohferuerent d ia 
„ reception des Ambuſſadeurs des Cantons Suiffes & de 
a leurs Allies Porfqu'ils vinrent pour renouveller lalliance: 
„raus. de France. au mois de Novembre 1663. Mil. in 4to. 
In der Sammlung des Gen. von Milfonnean zu Paris, N“, 
2854. ©. 361. bis 994. IR umitanblicher.ald Wagners 
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und beſchreibt nur die Feyerlichkeiten gu Charenton , Vincen- 
nes „ Paris und dortiger Cathedral - Kirche, u. ſ. f. Er ſagt, 
Der König allein habe bey der Audienz der Gefandten fein 
Haupt bedeckt gehabt. 


1225. * „ Ordre que le Roy veut &tre ohferod par les 
„9 Introducleurs des Ambaffadeurs pour la reception des 
„ Ambaffadeurs Suiffes. MIT. in 4to. 48 Seiten.” Aus des 
Sr. von Millonneau Eammlungen, N’. 9849. Diefem 
Befehl, welcher kein Wort von der Audienz vor dem König 
fagt , iſt angehängt das ganze Eeremonicl aus Anlaß des 


Bundſchwurs von 1663. und zwar weit vollfländiger , als 


uns folched Wagner liefert, welcher aus dieſer Schrift uns 
gemein koͤnnte vervolllommet und erläutert werden. 


1226. * ,, La Ceremonie qui se faite en ÜEglife Noſtre 

» Dame pour le renouvellement d’ Alliance entre les Creize 
» Cantons Suiffes, & leurs alliez , & ce qui set paſſe 
„» aux traitemens qui ont efld faits en cette Ville @ keurs 
» Ambaffadeurs. Paris, 1663.” Soll eine authentifche 
und gute Beichreibung dieſes Ichten allgemeinen Bimd⸗ 
fdyrours feyn. 

©. Ott Bibl. MIT. 

3227. „ Reception des Ambaffadeurs des Cantons Suif- 
» fes d Paris cn 1663. in 4to.” 

©. Le Long Fontette II, 26448. 


1228. * „ Bunde » und Beybriefe zwuͤſchent Koͤnig 
» Ludwig XI. zu Sranfreich und Navarra / vnd den 
» XII Orten , aud) etlichen zugewandten Löbl. Eyd⸗ 
» anoßichaff: vfzericht und beiderfeyts mit dem Eyd 
» beitätiget, im Novenbr. 1663. Alſo zufammen getra⸗ 
„ den, und gegen den Originalien ordentlich und 
» flyßig gehalten, durch Johann Heinrichen Wafer , 
» Burgermeifter zu Zurich, fo allen Handlungen ſelbſt 
» beygewohnt. MIT, in 4to.” Der Bund felbft iſt unzähliche 
mal gedruct , ſowohl einzeln, ald in Sammlungen. Hier 
Ad aber noch viel weniger bekañte Urkunden und Nachrichten. 





% 


1230. » Regl fedus Helveticım nova Junflione fir. 
„ manti. Parifiis , 1663. in Fol. ı Seite.” Unterieichuet I. 
In Verſen. 

1230, „ Lettre en Vers d S. A. Mad. la Ducacſe de 
„» Nemours, du 25 Novembre 1663. in Folio , 3 Öeiten.” 
Betrift die Bundsbeſchwoͤrung und dabey vorgefallene Ferer 
lichteiten. Iſt aber keiner Achtung werth. 


" "231. „ Zerenowvellement de P Alliance avec les Suiffes, 
e& 1 graue ‚par, Seb. le Clerc €$ Nolin,, Fol.” 


‚©. Bibl. Hobenderf. L, p. 70. Nro. 448. 


2232.» Chanfon nouvelle für Tarrivde des Ambaffe 
„ deurs Suiffes dans la Ville de. Paris, avec le regit de 
2 toutes les Cerdrhonies , qui ont dtd faites d leurs Entree” 


« 2233. *,„ Unterfihiedliche Befandteyen , welche 
u. Herr Ritter und Lands » Haubtmann Beat Jacob 
» zurlauben von Thurn und Beftelenburg , Amman 
ↄ des Cobl. Cantons Zug, aufgezeichnet, und ſelbſten 
„ verrichtet bat. In Den Jahren 1663. 1664. 1665. 
o 1666. 1667. 1670. 1671. 1672. 1673. 1674, 1676. 167% 
» 1678. 1679. 1680. und 1681. MT. in 4to. Unter den 
» Zurlaubenfchen Hatdfchriften zu Zug.” Man kann 
leicht einſehen, wie fchägbar dieſes Werk ſeyn müfle. 
1234. » Relation de la mort Chretienne de Henri II. 
». Duc de Longuevillk , ‚par Dominique Bouhours, Jcfuite. 
* Paris, 1663. in 4to.“ 
©. Le Long Fontette I, 4757. 11. 25449. . 
‚223%. » Oraifon fundbre de Henri II. d’ Orleans , Diuc 
» de Longuevile ,„ Souverain de Neufchatel ,. Pe Guil. 
» laume de Pelletier, Jdfuite. Caen, 1663: in a.” 
Beh Long Fontette II. asssc. 
“1236: „ Leonh. Frison confolatio heroica Comiti ä 
» S. Paulo , in obitu Ducis Tongueoillai parcntis. Paris, 
sn 1663.30: Folio,” . 
E. Stell 549. Pr 





-..1237. „ Beſchreibung, Zerren Dodor Gottingers 
+ Abfenvungen in Namen Loblicher Stadt Zuͤrich, 
„ an Ihro Ehurfuritl. Durchl. zu Heidelberg , den 
» Zertzogen zu Würtemberg, Herren Beneral:Staaten. 
» Lem: an die Llevifche Negierung , und an die Frauw 
» Landtgraͤffin zu Heilen» Laffel, betreffende den ent 
» flandenen vngluͤckhafften Wigoltinger⸗ Jandel , und 
„» Was er zu gutem der Stadt Zurich, an gedachten 
„» Orten verrichtet, 1663. MIT. in FoL” In Steiners 
Neifebefchreibungen s99- 784.” Diefe Arbeit it von der 
aäͤuſſerſten Wichtigkeit, und beſtehet aus lauter Urkunden. 
Als Zürich aus Anlaß des Wigoldinger Handels, mit einem 
Krieg bedrohet wurde, jendete diefer Kohl. Stand den Job. 
Heinrich Hottlinger an die auf dem Titel gemeldete Orte, 
um von jedem derſelben 1000 Mann zu Fuß, und zoo Reuter 
zur Hülfe zu begehren. Von den General: Staaten aber Geld, 
und fich auch mit ihnen der Täufer wegen, zu vergleichen. 
Hottinger kam zuerfl an den Würternbergifchen Hof , weldyer 
aber Die begehrte Hülfe ablehnte; der Kurfürft von der Pfalz 
erlaubte 100 Dann zu Pferd und soo zu Fuß zu werbeg, auf 
ſechs Dronat lang; bingegen mußte Zurich auf allen Fall 
der Roth, dem Kurfürit auch erlauben goo Dann im Kan⸗ 
ton Zürich zu werben ; an den übrigen Orten erhielt er, weil 
fich der weit ausſehende Handel zicmlich gelegt hatte, eine 
hoͤſtiche in Berficherungen guter Affection beitehende Antivort. 
Diefe Urkunden erſtrecken ſich bis S. 731. Hierauf folgt Sot⸗ 
tingers Diarium diefer Reife. Er verreiste den gten Augufti 
1664. cr kam zuerſt nach Stuttgard , von dar nach Heidel⸗ 
berg, Cleven, Haag, dafelbft proponirte er in der Verſam̃⸗ 
Iungder General, Staaten , figend und mit bedecktem Haupt, 
endlich nach Caſſel, und kam den zoften Jenner 1665. zurück. 
Diefe Relation ift eben nicht fehr wichtig ; doch find einige 
merkwuͤrdige Nachrichten in derfelben zu finden. 

1238. * „ Aurzer Bericht der graufamen Mords 
» that, fo die Reformierten zu Wigeltingen im Thurs 
» Geum , an etwelchen durchreiienden Catholiſchen 
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2: Soldaten barbariſther Weis verlobet; don Aurcuan 
„7 äurgilgen, 1664. MdL.” 
:&. Baltbafar Tucerua litterate. 

1239. „ Eigentlicher kurtzer Bericht, von dem un⸗ 
gluͤckhafften Wigoltinger⸗ Handel und Verlauf, 
nA". 2004 AMſſ.“ Bey Hrn. Rathsherrn Leu. 

1240 Carmen de Clade Ss Strage, Wigoltinga 
> Trgoviana „ A”. 1664.” 


"1241. „ Onpartbeyifhes Refponfum Juris , oder 
» Fechiliches Bedenken über den traurigen Wigoltin« 
» giſchen Ungkicksfahl, welcher fih begeben auff 
» Sontag; war der Pfingittag , den asften May, 

» St. %. 1664. MIT. in gto. 102 Seiten.” Auf der Burgets 
Bibliotget ju Zürich , N°. 144. Dee Verfaſſer diefer ſchaͤtz⸗ 
baren Schrift iR Marcus Müller, J. V.D. welcher mit, 
einigem Anfehen in. diefer Sache muß gearbeitet haben, und 
derſelben ivohl kundig gewefen if. Seine Arbeit if fehr. 
umfändlich und merkwuͤrdig/, und verdiente allerdings gedruc 
zu werden. Ee iſt den Bauren ſehr guͤnſtig. 


4242. * » Der VIE das Churgeuw regierenden 
„Orien Alandat, wider das Schmuͤzen, Schmehen 
„und Laͤſteren, ſonderlich von des Blaubens wegen, 
„ im September 1664. Pat.” 

1243. » Rurtʒes Aufmahnungs⸗ Gedicht, an eine 
».£öbl. Stadt Zurich, über den klaͤglichen und blutis 
„gen Ausgang des lang und leidigen wigeltingb 
» ſchen Handels.” 

G. Ufenbacb Bibi. T. III. p. 352. 

1244. » Formolario a Monf. Maldefchi, Nünsdo in 
»'Sviffa, s’aggiungono. Le Vifite de Condoglianza di 
„».Pafyuino.al Gobbo di Rialto. Senza luogo, ed Anno 
» ( 1665. ) 12.0 

1245. „ Einer Ioblichen vralten Stadt Solothurn 
„ vieljaͤhrige Streithandlung, und entlich darauf er⸗ 
» folgter guͤtlicher Betrag mit dero Eydigenoſſen 


„ Eobl. Stadt Bern; die Herrfchafft Buchegberg/ 
vnd einen Theyl der Herrichefft Artegitetten , wie 
¶ auch beyde Zollſtaͤdt,/ Büren und Nydauw belan⸗ 
» gend, der Neben Nachwelt zu wuͤſſenhaffter noth⸗ 
Ahliger Nachricht; von Herren Stanz Zaffner, 
geweßten Stadtſchreiberen, angefangen vnd guten 
Theyls verfertiget, demnach aber völlig zuſammen⸗ 
»getragen und vollendet; auch mit einem ordem. 
» lichen Regifter und anderer Nothwendigkeit berfe 
» ben; durch Hauptmann Johann Georg Wagner , 
» Ritter , dißmaligen Stadtichreiberen und deß We⸗ 
» beimbten Raths zu Solothurn. Solothuun , in Jos 
» bann Jacob Bernhardts Druderey, durch £udwig 
» Dorner, im Jahr 1667. in Fol 329 Seiten.” Di 
Schrift iſt von der aͤuſſerſten Seltenheit ; iſt zwar 
Befehl Loͤbl. Stande Solothurn ’verfertiget und gebrui 
wird aber aufs möglichfie geheim gehalten, fo daß foger 
&hr Daſcyn faft allen Kennern der Hcloetifchen Gefchichtfehreis 
ber unbelannt if. Ich beſitze ein Eremplar derfelben,.:ugd 
im Bernerifchen. Archiv ift auch eind. Eben diefe Seltenheit 
veranlaffet mich , ein umftändliches Verzeichniß der Urkin⸗ 
den, aus welchen fie befteht, zu geben. 

1) Schein und Anlaß oder Compromiß beyber Lobl. 
Staͤbten Bern und Solothurn, in ihren obſchwebenden 
Streitigkeiten der Hohen⸗Gerichten und Zoͤllen halb, daß 
ſelbige guͤt⸗ oder rechtlich ſollen erörtert werden, den 14ten 
Julii 1656. 

2) Protokol gütlicher Akten und Handlung entzwifchen der 
Loͤbl. Stadt Bern an einem und ber Loͤbl. Stadt Solothurn 
am andern Theil, vom 32 Nov. * Nov. Dec. ? Nov. Dec. 
% Nov. Dec. %Nov. Dec. 1658, * May, 5 May, 1, Mayı 
May, 7 May, May, May, 1: May, "May, 1659. 

3) Bernerifche Gerechtigkeit der Oberberrlichkeit in der 
Herrſchaft Buchegg und übrigen hohen Gerichts » Orten, 
d, d. zailen Nov. 1658, 


An. 





4) eins 
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4) Memorial für die pr Ehrenſaͤtz von Seiten der | 

Solothurniſchen Anwaͤlde eingegeben, @.d. den zien "De. 
‚cembris 16:8. ? 

5) Vertrag um die hohe und nicbere Gericht im VRuchegg⸗ 
berg, d. d. Samſtag nach unſers lieben Herren Fronleich⸗ 
namstag/ 1451. 

6) Der recht groß Vertrag wiſchen beyden Städten Steh: 
und Solothurn, um die hohen ımd niederen Seite und E 
andere Sachen, den 16ten Brachmonat 1516. - 
795 Vertrag von dee. getauichten Zeenden 
Sadıen wegen ı den aoſten Juli 1339. 
8) Kaufbrief um die Herrſchaft Buchegg , 1301. J 
= 9) Topey einer verkauften aber durch. Solothurn abge 
Men Guͤlt vierthalb Monat vor dem Kauf , darin die. Herr⸗ 
wu Buchegg zum Upterpfand eingefegt war, 1319. ” 

. 20) Ausſuͤg aus dem Abſcheid zu Zoffingen, 14983. 

5) Freyheit, fo die Stadt Solothurn hat, un dem 
Zeil in Nidau, 1287. 

a) Beſtaͤtigungsbrief um die Freyheit des Zone is 
Riden , 1376. den sten Martii. 

13) Frevheit um den Zoll zu Nidau, confiimirt durch 
Graf Rudolph von Kyburg, 1377. den sten May. 

14) Theilbrief von Büren ic. Grenchen ꝛc. 139%. St. 
Ulrich⸗Abend. 

15) Vertrag von des Zolls wegen zu Nidau, und um 
andere Sachen. Unſer lieben, Grauen, Abend / Affumptio- 
nis 1466. 

.. 6) Solothurniſche Inſtruktion, auf die Eonfereng mit 
Bern, zu Fraubrumen gehalten, den ısten Nov. 1576. 

27) Abſcheid der Eonfereni zu Fraubrunnen, d.d. den 
soten Nov. 1576. 

18) Berneriſches Schreiben, wegen dieler Enten 
den agften Nov. 1576. 

Bibl. d. Schweiserg. V. . 5 
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- 3237. Beſchreibung, Herren Dador Hottingers 
+ Abfenvungen in Namen Loblidyer Stadt Zürich, 
„ an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Heidelberg , den 
» Bergogenzu Würtemberg, Herren General⸗Staaten. 
„» em: andie Cleviſche Kegierung , Und an die Frauw 
» Landtgraͤffin zu Heilen» Laffel, betreffende den ent 
» ffandenen ungludhafften Wigoltinger⸗ Jandel , und 
» Was er zu gutem der Stadt Zürich, an gedachten 
„» Orten verrichtet, 1663. MIT. in FoL” In Steiners 
Reiſebeſchreibungen s99-784.” Diefe Arbeit it von der 
aͤuſſerſten Wichtigkeit, und beftchet aus lauter Urkunden. 
Als Zürich aus Anlaß des Wigoldingers Handeld, mit einen 
Krieg bedrohet wurde , fendete dieſer Loͤbl. Stand den Job. 
Heinrich Hotlinger an die auf dem Titel gemeldete Orte, 
um von jedem derſelben 1000 Mann zu Fuß, und roo Reuter 
zur Hulfe zu beschren. Von den General⸗Staaten aber Geld, 
und fich auch mit ihnen der Täufer wegen, zu vergleichen. 
KHottinger kan zuerft an den Würtembergiichen Hof , welcher 
aber die begehrte Huͤlfe ablehnte; der Kurfuͤrſt von der Pfalz 
erlaubte 100 Mann zu Pferd und 500 zu Fuß zu werben, auf 
ſechs Dronat lang; bingegen mußte Zurich auf allen Fall 
Der Noth, dem Kurfürft auch erlauben goo Dann im Kants 
ton Zurich zu werben; an Den übrigen Orten erhielt er, weil 
fich der weit ausſehende Handel ziemlich gelegt hatte, eine 
Höfliche in Berficherungen guter Affection beitchende Antwort. 
Diefe Urkunden erſtrecken fich bis S. 731. Hierauf folgt Zot⸗ 
tingers Diarivin diefer Reife. Er verreidte den 8ten Augufti 
1664. cr kam zuerſt nach Stuttgard , von dar nach Heidels 
berg, Eleven, Haag, dafelbft proponirte cr in der Verſam̃⸗ 
Iungder General, Staaten ſitzend und mit bedecktem Haupt, 
endlich nach Caſſel, und kam den 2oſten Jenner 1665. zurück. 
Diefe Relation ift eben nicht ſehr wichtig ; doch find einige 
mertwürdige Machrichten in derſelben zu finden. 

1238. * „ Aurzer Bericht der graufamen Words 
„that, fo die Reformierten zu Wigeltingen im Thurs 
» geuwe, an etweldhen durchreiienden Catholiſchen 





— — 383 


2Soldaten barbariſther Weis verueber; don Aureuian 
» äutgilgen, 16004. Ug.. Kasse ES ZEE 
:&. Baltbafar Lucerun lisserate. i 
1239; „ iBigentlidher Turtzer Bericht, / von En un 
u: glüdhafften Wigoltinger⸗ Zandel unb Detlauff , 
de 3664: NIT.” Bey Orn. Rathsherrn Leu. 
iahe s“ Carmen de Clade & Strage , Wigoltinge 
» Trgoviand , A" 1664. ” 

3 241. er , Onpartbeyifches Refponfum Juris , oder 
» Fechtliches Bedenken über den traurigen Wigoltins 
giſchen Ungkidsfahl, welcher fih begeben. auff 
» Sontag, war der Pfingſttag, den asften May, 
» St. v. 1664. MT. in gto. 102 Seiten.” Yuf der Burger⸗ 
bibliothek zu Zürich , N*. 144. Der Verfaffer diefer ſchaͤtz⸗ 
baren Schrift il Marcus Muller, J. V. D. welcher mit 
einigem Anfehen in dieſer Sache muß gearbeitet haben. ‚und 
derfelben wohl kundig geweſen iſt. Seine Arbeit if ſehr 
umſtaͤndlich und merkwuͤrdig, und verdiente allerdings sebruds 
zu werben. Er iſt den Bauten fchr günftig. 


2249. * » Der VII. das Churgeuw regierenden 
„Orten Mandat, wider das Schmuͤzen, Schmehen 
„und Laͤſteren, fonderlich von des Blaubens wegen, 
„ im September 1664, Pat.” 

1243. » Autges Aufmahmmgs⸗ Gedicht, an eing 
3 gen Ausgang des lang und leidigen Wigeltingb 
» ſchen Handels.” 

©. Ufenbach Bibi. T. III. p. 352. 

1244. „ 'Formolario a Monſ. Maldefchi, Ninsio m 
»'Soiffa, s’aggiungono. Le Viftte de Condoglianza ‘di: 
„».Pafyminowal Gobbo di Rialto. Sensa luogo, ed Anno 
» (1665.) 12. " 

: 2245, u. Ener Toblichen vratten. Stadt Solothurn 
= vieljähriger@tweithandlung , vnd entlih-darauf-'ths 
„» folgier guͤtlicher Betrag mit dero Lydigenoſſen 
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19) Abſcheid ber Tonferen zu Solotgunt;"dd, den 
zien Jan. 1577. | 

20) Ertrakt auß dem Abſcheid zu Fraubrunnen, d. a. 
den aten Juni 1633. 

21) Berneriſche Antwort, über dad eingegebene Eid, 
thurniſche Memorial, betreffend die Landsherrlichkeit i 
BDuchenberg und zugehörigen Orten, d.d. Arau, den zei 
‚Now. 1658. 

82) or auf bie Berneriſche eingelegte Scrtt; 
- 4. d. ben sten Dec. 1658. | 

23) Einige Dokumente ‚- dag die Grafen von Sudhigg 
Landarafen in Burgund gewefen , ‚de 1276. 1278. 

.. 34) Minutze bes Kaufbriefs um. Aetigen, 1470. 

—88 Kaufbricf ſelbſt, 1470. Zinſtag mach 8. Fran 


36) Kauf der Herrſchaft Kriegftetten, 1466; ortss 
nach dem Heil. Kreuz⸗Tag zu Herbſt. 
27) Berneriſche Replic uber die Solothurniſche ai 
wort, d. 7 Junii 1659. 
>28) Vernerifche Antwort über die Solothurniſche in 
‚Tag, den Zoll betveffend , d. d. den 2aſten Nav. 1658. - 
29) Solothurniſche Replic über die Berneriſche Antwon⸗ 
d.d. den sten May 1659. 
30) Derfelben Antwort, wegen Zoll zu Nidau. 
212) Urkunde, daß der Gpaf von 1 Buchegg in Baal dee 
Reichs ey , 1313. 
u 32) Urkunde, dag Solothurn gehen verleihen Üne, un 
34) Lebenbrief um Buchtgg,, 1347. Er 
*. 34) Urkunde, daß Solothurn ſaaduche Leute * 
greifen, 13066. ‚zT 


35)Burgrecht der. ser ia Suche 1m Solotkum 
1346, 1371, - at nahe 





; ;s) Verneriſche Wieder⸗Anmwort, über bie Solothur⸗ 
niſche Replic, May 1659, 
37) Dito, über das Zollgefchäft, de end. data, | 
38) Solothurniſche Antwort über Die Vernciſche vue, 
&. d. den i9ten May 1659. 
39) Wöfcheib zu Baden, 1537. 
40) Solothurnifche Replic über bie Bimeitie —2* 
Antwort, den a7ſten May 1659. 
41) Dito, Ueber das Zollgeſchaͤft, de zıffen May rösg; 
42) Schreiben von Bern an Solothurn , was eigen or 
fey, d. d. Montag vor St. Galli, 1524. 
43) Dito, wegen Zolls, Dominica Judien , 1565, 
44) Diro, wegen ‚Zelln. eigen Gut, den zjten Fein; 16798 
45) Vortrag der Stadt Büren an bie Eyoͤgenbß. Sate. 
..46) Recels, de 23ſten May 1659. 
47) Summarium , oder kurzes Regifter über der Stadt 
Solothurn bisherige den ‚Herren Ehrenfänen eingegebene 
Schriften. 


48) Specification. der. Solothurniſcher Sets eingeleg⸗ 
'om Dokumente. 

49) Vorfchlag der Eodoendliſthen Saͤre, übe den 
Modum procedendi. 

50) Allſeitige Proteſtationen, torgen Abbrechunt der 

de 

71) Biſchoͤf. Baſelſches Gutachten , wegen dieſen Strei⸗ 
tigkeiten, d. d, ben zsten Nov. 1657. 

52) Relerion über die Zolls Immunität zu und 
Nidau, wie auch eine Species facti über die Bucheggbergi. 
ſche und theils Kriegsſtettiſche Spänigkelt‘, von Sidel von 
Thurn zu Eppenberg und Beichwyl , 1661. 

3) Solothurniſche Exception „wider das zu Yarau aufe 
gerichtete Schiedrichterliche⸗ —— 16 
3 


: 54) Exdgendfifche Antwort Darauf, 1665. den raten Jul 
65) Woningifcher Vertrag , de à Nov. 1668. famt allen 
Beyrbriefen und Ratificationen, 

u’ ſcheint, es habe ein zweyter Band follen gebrudt 
werden; denn dee Nachbericht beruft fich auf nachgehende 
Ada: uchrigen⸗ it das Werk voller ‚Deudfepler , und dich 
laicht auch nicht aller Orten unverſtuͤmmelt. 


1246. » Ada, betreffende die gewaltete Strei⸗ 
„-tigkeiten zwiſchen Coͤbl. Staͤnden Bern ‚und Solo⸗ 
» Wwurn/ wegen der herrſchaft oder Grafſchaft Bixhe 

rgaberg von 42.1656. an, ‚bis aufdas Jahr 165% 
jr ME. in Fol. ohngefehr 300 Seiten.” In meinen Händen: ; 
Diefe Sammlımg if fehr ſchaͤtzbar, und enthaͤlt viel Autken- 
tier, wovon die meiften in dem chen angezeigten Werk, 
gedruckt find ; einige wichtige aber Üch nur bier. befinden , 
amd -fonft nicht Teicht Tönnen gefunden werden. Ald: 
2°, Summariſcher Recueil,: wegen den hohen, Gerichten ; 

K Gunftender Stadt Bern verfaflet, vorm zten Dior 
» 1656. 
a". Iruridiſches Bedenken der Fakultaͤt zu Baſel, üben er 
- Sändel, vom sten Dftober 1653. 
* Ein aͤhnliches, von der Fakultaͤt zu Straßburg, vom 
. 2gten October 1653. 
4°. Acta des erſten gehaltenen Sägen Tages su Aarau, 
vom November 1658. 
” . Adıa des zweyten gehaltenen Saͤtzen Tages, ons Ran 
Zu 1.7 1 
Feb verfthiedenen andern bier einfchlagmden wichtigen. 
Schriſten. Der Burgermeifier Johann Henrich Waſer, 
einer der ausgewaͤhlten Sage oder Richter, hat dieſe Sam̃⸗ 
lung gemacht ; fie beſtebt alſo aus allerdings gaubmärdie 
gen. Serien. 
* 1247. * „ Peter Megerlin Gedanten über die & 
» — Becufarions - Schrift die Bernerighe 
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» ernennte Saͤtze im Bucheggherger ‚Span ansunche 
„men, 1665. MI.” 

1248. „ Renovirter Weder an die Burgermeifter, 
Schulctheiß, Candt⸗ Ammann, und Raͤthen ic. der. 
ꝓ dreyzehen Orthen im Schweiserlandt . . x. 1667. 
» in 4tö, 15 Seiten.” Iſt ſehr Heftig-gegen Frankreich. 

, 1249: » Apologia patrum Einfidlenſium contra non- 
—e epifoopalium Conflantienfuik impofitiones „it 4to. 
„46 Seiten, S.a.” Der Streit waltet über bie geiliche 
und weltliche Unterwürfigleit des Kloſters Einfidlen , dem 
Biſtum Conſtang/ und ward imterm Pabſt Clemens dem IX. 
am ſtaͤrkſten gefuͤhrt. Dieſer Streit iſt endlich den zten OA. 
178. zu beyderſeitigem Vergnügen guͤtlich beygelegt worden. 
‚ ‚1250, „ Don dem bedenklichen Vorfall zu Benf, 

„im Jahr 1667. da der Kath den Auditeur Sarasin 
» „ befitafen wollen , weil er auf Befehl des großen 
Raths das Prafidum in demſelben übernoimen hatte, 

„ fiber man fünf verfchiedene Relationen in Alf: wo⸗ 
» von 2 von großen Räthen, eine von einem des taͤg⸗ 
„Achen Ratbs, eine von einem Beiftlichen , und eine 
» von einem unbekannten gefthrieben tft.” Auch gehört 
ſehr wefentlich hieher: Journal du Secretaire d’ Etat Samuel 
Hubert , voelches ein fehe umftändliches Werk zu ſeyn ſtheint. 

©; Berenger Il. 422- 454 


121. *„ Allgemeines Defenfonal- oder Schirm 
„wert, von ven XII. und zugewandten Orthen 
» Loͤbl. sEydrmofchafft, in nothwendiger Beſchirm⸗ 
» Rett⸗ und Erhaltung Ihres fouverainen Standts und 
„» wärthen Vatterlands , aud) dero von ihren leben 
» Alwordern fo tbeuer erworbenen herrlichen Sreibele 
we, bey. jest (chwebenden gefährlichen Ariegsläuß. 

unterfchiedlichen Tagleiftungen zu Badenund 

>» , in Annis 1668. 1673. und 1674. abgefaflet, 

» und nunmehpo juͤngſt in Volltommenheit gebracht. 

» Beſchrieben durch Aurellan Surgiügen. ML” Sind 
Bb 3 
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nichts ald Urkunden und Auszüge aus ben Abſcheiden, und 
es wäre zu wünfchen, daß der Verfaſſer und als ein Zeit 
verwandter, zugleich eine Hiftorifche Nachricht geliefert hätte. 
S. Baltlufar Lucerna litterata. 


1252, *„sPinige Remarques über das Eydsgenoͤßiſche 
» ‚Defenfionale. MI.” In Hrn. Rathsherrn Leu Sam̃lungen. 


1253. „ Zeflament de Jean Louis Charle d’Orleans, 
„ Duc de Longueville £$ de Toutevile £$c. ı Odobre 
„» 3668. in Fol. 6 Seiten.” 


1254. » Teflament de PlIlluſtre, tres- haut & tres- 
» puiffant Prince Jean Louis Charle d’Orleans, Duc de 
35 LZongueville & de Toutevile, Comte du Dunois, de 
.„ Cliaumont &9 autres lieux, Gouverneur & Lieutenant. 
» General pour le Roy en la Province de Normandie, 
„» du ı Odobre 1668. inFol, 16 Seiten, und in 4to. 16 ©.” 
Enthält zugleich die Beftätigung dieſes Teſtaments; das 
Königl. Arret vom 13ten Wintermonat 1698. und das Kö: 
nigl. Pareatis vom gten Yenner 1699. Eine andere Aufage 
in Fol. anf 6 &. har dieſe Stuͤcke nicht. 


1255. „ sEin erneuertes Lied zu Bunft und sEhren 
p allen 13 Orten Gochlöbl. Eydgnoßſchafft und ihren 
„ Herden Zugewandten — 1669. in 8vo. 16 Seiten.” 
In 67 Strophen. 


1256. » Warhafit vnd grundtlicher Sericht deß 
» fhwäbenden Streits, zwiſchen ... Serrn Francifco 
» Joanne, Birchoffen zu Lontanz, ſampt feinem Thumb: 
»Capitel oder Biſchoͤfſi. Confflarii einen» So danne 
» au... Heren Plucido, Abbte zu sEinjsdlen, und 
es feinem Convent andern Theile ; allen der Wahrheit 
» Biebyabern zu nothwendiger Wuͤſſenſchafft vnd 
„rechtmaͤßiger Abieinung aller ungleichen Bedanten 
» vnd Riden, ais wole ein Sarıt und Herr MEin⸗ 
» ſidlen ſampt feinem Convene fich wider Recht und 
» Billichkeit auch dene ſchon nufßgefällten Senzens, 
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» zu Rom vnd Paͤbſtl. Approbation wotbor ſamb wie⸗ 
„derſetzen, 1669. in 4to. 8 Seiten.“ 
G. Bodu. & Breit. Catal. 


1257. Lettres de Monſieur de Moulicre , Refident 
» de S. M. T..C. en Suiffe, ‚eferites d Meſſieurs du Can- 
» tongde Fribourg & aux” Eflats generaux des ‚reise 
» Eantons, avec lesrefponces d’un Confeiller du Moögiftrat 
» de Fribourg. Geneve, 1670. in ızmo. umd Ib. 1671. in 
» 12mo. mit der deuͤtſchen Ueberſetzung. Das Franzöfifche 
ya 47. und dad Deutfche sy Seiten. Auf Ftalidnifch , 

Colonia 1670. in 4to. 43 Seiten.” Diefe Briefe deß 
’ Mouliere vom ı3ten Herbſtmonat 1670. zwecken barauf 
ab , die Schweizer von der Verteidigung der Freggraffthäft 
Burgund abzuhalten. Sie find aber hart Er drohend. 
Die Antwort iſt vom zıflen Herbſtinonat 1078. Sie iſt beife 
fend , ahndet die gebrauchte befehlerifche Schreibart init 
Kraft , und beweifet das Recht.der Schweizer ‚auch andern, 
„pld den Franzoſen, Voͤlker zu überlaffen. Die angehängte 
a Deklaraͤtion der Schweizer auf der Tagſatzung zu Baden, 
vom ızten Brachmonat -1669, in eine Art Verweiſet für 
‚ven "von Mouliere. 


| 1248. » L’ Embrafement du pont du Rhone d Geneve, 
» arrive le ı8 de Janvier 1670. decrit par M. Vincent 
„» Minutoli, Genevois. Geneve, in 24. 136 Seiten. ” 
. Swen. Auflagen , wie auch auf Deutſch, duch Joh. Caſpar 
Geßner. gi , 1670. in ı2mo, 144 Seiten, welchen 
noch Tronchins Predigt auf 113 Seiten beygefuͤgt if-, und 
im Diario Europeo. Die Beſchreibung dieſes Brands geht 
"von ©. 22. bis 79. und.enthält nicht nur die, Begebenheit 
ſelbſt, ſondern auch eine Beſchreibung diejer Bruͤcke und 
Yeren Ummbohner und das Verzeichniß der Dabegyrumäelams 
" Ihenin Perſonen, deren über 120 find, 72 bluſer/ umd 146 
Brauddeſthadigte Haushaltungen. 

© Minntoli ‚addit. ad Paravicini Catal, Oldenburger‘ Tin 
u ri In. „1052: Leu Lexicon vnmi. 482. XII. *8 


ee Pe 
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iniganpe Yıy)ndomeet rdlation en vers %"Fintendie' due 

—— 4 Gen. zoo. in gro.” " 

BR Catal.“ 

"le. „ Beſchreibung des freyen Qiefeliemfetefie» 
¶ fo'gehalten und angefangen worden in St. Ballen, 
„dent Septeinbeis im Jabe 1671. und hetnach vbllen· 
‚» det den !5 obzedadıtem Monats, von dem Sem 

Schuͤtzenmeiſter und vier auch ganzer Geſellſthafft 
» der Mufqueten » Schuͤtzen daſeibſt. Zurich, x 
zn in at. 92 Seiten.” Dergleichen Befchreibungen: 
frevlich an fich felbR von geringem Werth abee doch 

wegen ſchaͤtbbar, weil Re von dem freundſchaftlichen Beben 
der —— — unter ſich und ihren Baffen Uebunsen. ai" 
nandliche Nechricht ertheilen. 

1261, Pierre Nicole und Arnaud ſollen A®. 1671 gemein 
ſthafuich cin Fadum für die Herzogin von —53 — 
a die von Nemours,"verfertiget haben; weichkes cp" 

2: wohl von einer der 1674 —— aa Ei 
d. * 

'®. Mori Did. 1759 vn. vn Niceros no Zah 

"=" XVIL 250, 

"1262. „ Diaria von allerhand Obrigreitlichen 
richtungen, Geſandtſchafften und — 
» durd) Joh. Heimicd, Rahn verfaßt. MIT, in 3 
FR der 1 Bpanifeben Sammlung , N. 56, 57. md 8. Es 

&o Plaria von 1672. bis 1707. welche den Bi, die 
Pr die Einfiht , und die Erfahrung i 
faſſers beweifen‘, und jur Erläuterung der Gefchlchte unfete 
Baterlandd , ungemein viel beytragen. Ex ‚Hat theila al 
Sceretarius , theils als Geſandter beygemwohnt.. 


wit yauAlemoriale exhibitum 4. enangelics. Canto· 
* '. Malapert, Refidente Hollandico „ und. Ant 
Ara 1673, Abraham Melapent dach, 
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1884: n Feflum wegen dee Streitigkeit zwiſchen 
» dem Bifihoff von Bafel und der Stadt Bein, 
» wegen des Muͤnſterthals. MI. ingvo, In der Rahni⸗ 

¶ſchen Sammlung, T. LIII. S. 1-41.” IR au Gunſten 
Des Biigof. — a In 
at Bene gegen Muͤnſterthal betreffende Ute 


1,2965. „Der Stadt Bern Widerlegung , eines um 
» — der Chorherren Religionsuͤbung su 
nansgegebenen Biſchoͤffl. Basliſchen Fai, 

E —— Auf der Burgerbibliothek zu Bern. Dieſes 
BSiſcwhoͤſſ. Vaſelſche Factum, habe ich noch niemals zu fehen 


beknmen. «. 
Eiche aus mas in Oldenburger Theſauro versaut publicaruın hies- 
iber Reh. 


—* ».Aurses Memorial und funacifcbe Ausfühs- 
der urſachen, warum der von Kern Biſchoff 
* Ba Anno 1430, gegebener und von Biſwoff 
"Anno 1497. beftätigtet Freyheits⸗Brief/ auf 
2% je Reiche Anlagen und Landes» Collecten nicht zw 
—5 — und alfo die Muͤnſterthaliſche Untertha⸗ 
»' bierducch derfelben nicht ledig oder, frey 
tönnen.” Im Mich. Dondorpü Ador. Bup. 
» pag. 251 fq.” u 
Lunig- ‚Jemichen Bibl.. Deduß. 1. 54 \ 
R » Dom Biſtum Baſel gegen die von den 
nat en Untertanen begehrte Steuer 
HN et fich ein anf in Londuyphi dA 2 
*1 BR “pP. 2,1.” 
©. Pütter' ühter. ul. 37. 
1268. n ‚Jugemens Jouverains rendus en Fannde 1972. 
» dar es’ troir ejlats de la fouverainete de Neyfchatel. 
» He Vällengih en Suiffe,, au prof: de Madame la, Di 
RER ÜBÄRLEDITE, Cüratrice de Mönfeur, le Dicde 
»„ Longueville fon Fils, contre Madame la ee 
» Nemours, in 48:34 Senim.“ NRebſt eimem 















vo — 
von: 13. Seiten. Iſt eine Sammlung von verſchiedenen 


269. *, Memoire tendant d jufifer le jugement 
„ rendu: le 2y.O&obre 1672. par les trois dtats de la Prin- 
2 eipautd de Neuchatel, en faveur de S. A. Jean Louis 
.n» Charles d’Orleans, contre Mad. le Ducheffe de Nemours.” 


1270, * „ Memorial und Schreiben , das Hauf 

E Oeſterreich und Burgunds Leutralitaͤt beiveffend r 
9 1673. 

” 2 l.e. M. 

1271. „ Warhaffter und grundtlicher Bericht v von 

» der Neutralitaͤt, fo zwuͤſchent der Grafſchaft Bur⸗ 

» gund an einem, und dem Heriogthbum Burgund 

» am andern Theil gefiffiet, woher die ihren Ur⸗ 

» fprung genommen, wie lang die. beiderfeits gehal⸗ 

» ten, zu welcher Zeit und vß werfen Schuld und Ver⸗ 

» anlaffıng fie gebrochen worden. Was auch dahar 

.n etlichen benachbarten Ständen für Befahe vnd Be 

„ſchwaͤrung zu gewahrten feyn werde. S.L&xgingto. 

» 23 Seiten,” Iſt ſehr ſtark gegen Frankreich; welchts als 

Den Schweizern Ketten fchmiedend , vorgeftellt wird. 


1272. „ La Religion des Hollandois, reprdfentdeen plur 
» fieurs lettres ecrites par un Offcier de farmde du Roy, 
“„» dun Pafteur £$ un Profeffeur en Theologie d Berne. 
» Paris, ches Cloufier €$ Auboin, 1673. in gvo. 204 ©. 
2 Cologne, 1673. in 12mo. 142 ©. (ine andere Mußage 
» 1673. in emo. 144 S. Yuf Holländifch , 1673. in ıa2mo. 
2 376 ©. Anch eine Ausgabe in gro. Auf Mali , 1674.” 
Johann Baptiſt Stuppa , ein Buͤndtner, fo Ao. 1652, in 
das Heil. Minifterium aufgenommen , und nachwaͤrts zum 
feanzöffchen Pfarrer u Londen erwaͤhlt wurde , endlich aber 
in der Schlacht bey Steinkerken 1692. ald Brigadier ums 
Fam, if der Verfaſſer dieſer im fechd Briefe abgekheilten 
Schrift. Er hat fie zu Utrecht, mit Hilfe eines Schenk⸗ 
wisthe Pierville, verfertiget, und an den Harrer Hummel 





zu Bern gerichtet. Sie find fehr heftig gegen: Die Hollaͤnher, 

und trachten zu beweifen, daß der Stand Bern fich dem 

Gebrauch ihres im franzoͤſiſchen Dienſten ftchenden Regi, 

ments, gegen dieſe Reſpublik, nicht widerfegen folle. 

: ©. Engel Bibl. Sel.76. Bibl. Saltben. N. 2175, Bibl. de Neaulme 
1764. 11. 4770: 4890. Bibl. God. Tbemafi T. I. pag. 279. 
'Nro. 2574. bie es alle für gelten ausgeben. Lea Lexicon 
* 660. Qrairio III. 456. 

1273. * „ Relation d'un Voyage de Madame de —* 
mours en Buife, 1673. in 4to.” Es ift eine Art Mans 
feft,, in welchem fie den Endzweck diefer Reife vertheidist. 
&Z Tg Prassette Bibi. 15913, 

1274. " „ Relation du Voyage de Mad. la Ducheffe 
„ de Nemours en Suiffe, au mois de Mars, 1673. MIC" 
Diefe Prinzeßin, welche viel Anhänger im Neuenburgiſchen 
Hatte, wollte fich dahin begeben , um dieſelbe anzufrifchen , 
und den Ausfpruch , fo zu Bunften ihred Bruders audges 
faßen war, zu flürzen. Sie wurde durch einen Befehl des 
Königd Ludwig XIV. gezwungen zuruͤck zu Kehren, da fie 
bereits auf den Grenzen angelangt war. m biefer Meife 
“wurde der Sr. de St. Micaud, ein Longuevillifcher Sache 
walter , zu Landeron, am hellen Tag, meuchelmoͤrderiſcher 
Weiſe, durch einen Flintenſchuß umgebracht; obne daß man 
den Thaͤter je hat entdecken koͤnnen. 

1275. „ Eidtgenoͤßiſches Wach auff, und Eidtge⸗ 
» nöfifhes Alopf drauff — 1673. —8— 8 5 * 

g zur Wachbarkeit und t; in her 
—*** Reimen. | 

1276. „» Onpartheyifche Reflexion , vber die Eydige⸗ 
„ noßifche , mit froͤmden Fuͤrſten und Koͤnigen Al 
» lianzen , in weicher die weit ausfehende. wegen 
“ » vngleicher der Puͤndtniß Auslegungen / gefährliche 
» gegen ber Eydtgnoßſchaft Prätenfionen, eraminiet 
» werden , 1674. in ı2mo. 171 Geiten.” Der Berfaffer 
dieſer Schrift, muß in der Schweizeriſchen⸗Staatsgeſchichte 
ſehr wohl bewandert ſeyn, da er gute und Aufmerkgamkeits⸗ 


würdige Beirachtungen über die Buͤndniſſe dee Schweijer, 
mit aufferen Fuͤrſten macht ; dabey aber lrautreich nicht 
günftig if. . 
©.. Code Hilit. de Mr. de Zurlauben I. 214. 215. 
1277. „ SEydgenößifches Contrafeth, auff « vnnd 
» abnemmmender Jungfgawen Helvetie, von denn ... 
» Herren gefambter Burgerſchafft Coͤbl. Stadt Zug, 
„.durch offentliche. Exhibition den 14ten vnd ıstem - 
n.Sept. Anno 1672. wergeftellt. Zug, 1673. in 8vo. 
» 316 &. Zug, 1701. ingvo. 2726. und mit ganı ders 
» Andertem Titel, Luzern, 1702. in Svo. 278 Seiten, 
».mit dem Titel: Aufnemmende Helvetia &c.” job. 
Caſpar Weiſſenbach, Fuͤrſtl Einfidlifcher Rath , und gewer 
ſcner Obervogt der Herrſchaſt Gachnang, iſt der Verfaſſer 
dieſer in ein elendes Schauſpiel vermummten Schweiicr⸗ 
Geſchichte. 

©. Leu Lexicon XIX. 263. 

1278 „» Bublihaft , der fich reprefentierenden 
» Pydgnoßifihen Dam. Gedruckt in diefem Jahe:r- 
» in 8vo. 39 Seiten. Zug , 1672. ingto. 11 Seiten.” It nux 
dad Geripp des Schaufpield, welches in den folgenden Anfe- 
Jagen ausgearbeitet if. Zug, 1673. in gvo. Eine andere 
Auflage 1676. in Verlegung Caſpar Wurmanns von. 
Wifendanger , in gvo. 70 ©, mit einer Zueiguung an 
verſchiedene Herren von Zuͤrich, und dem Bildnig des Bere 
faffers, und vielenandern Vermehrungen; auch muſtkaliſchen 
Moten über diefe Verſe. Eine elende poetifche Flickerey, 
des Grafichaft s Hauptmanne von Kyburg, Richters ımb 
Fuͤrſprechs von Wifendangen, Jacob Wurmann. 

©. Otı Bibl, ME Leu Lexicon XIX. 612. 

1299. * „ Propoftion Seren von Rneſenbecks, Chuts.. 
» brandenburgifthen Abgefandten , und Antwort dar⸗ 
» atıf, zu. Arauw, 1674.” 
G. Ott Lc. ME 
‘1280. „ Ein ſchoͤn neu Cied zu Lob und Ehren dee“ 
» Soblichen Eydtgnoßſchafft — Geſtellt durch Biver 





— 





».3aller , dem. alten von grutigen, 1674. in 8v0..7 ©." 
Gwer will fagen Quirinus; dieſer feltene Vorname if faß 
nur in der Landſchaft Frutigen bekannt. .2 
1281. „ Huldrici Huberi Oratio de Concordia Helvetica, 
» 1674. Mi.” 
ı252. * „Gabriel Argoux memoires touchant le Comtd 
„ de Neufchatel, où Pon voit ce qui s’el paffE entre Mad. 
„ Ja Duchefje de Longueville € Mud. la Ducheffe da 
„ Nemours , pour la Succefion de cette Souvgrainete, 
» Paris, 3674. in 4to.” 
©. Moreri Diö; 1759. T. I. P, IL 297. Jecher Lexic. 1. $26. 


1283. » Memoire inflrudif touchant la competenie des 
» trois &tatsde la Sowverainetd de Neuchatel, pour la deci- 
» fion des differens qui regardent la Succefion de cette 
» Souverainete, ou Fonvoit aufs tout ce qui s’efl paße 
» fur ce fjet entre Mad. la Ducheſſe de Longueville; 
» Curateur de Monfeur fon Fils, & Mad. la Duchgffe 
„de Nemours. S. 1. & a. in 4to. 111 Seiten.” Mit der 
Stanmtafel der Grafen von Neuenburg‘, vom Graf Rudolph 
md feine Gemahlin Sybille de Montfaucon an, bis 1673, 
rau von Longueville behauptet, daß die drey Stände von 
Vreuenburg in diefer Sache die einzigengüftigen Richter ſeyen⸗ 
daß ihr Ausfpruch gerecht; daß diefe Soyverainität untheile 
bar fey; daß die Töchter niemald Anfprache darauf gehabt, 
als bey Abgang des märmlichen Stamms; daß die in Franke 
zeich verordnete Wormimderinnen (Tutrices) in derſelben 
ind erkennt worden, und dag man diefe Tutelen nım dem. - 
Mütternoder Großmuͤttern gebe. Alles iſt wohl ausgeführt, : 2 
deutlich umd klar, mit verfchisdbenen Betrachtimgen über die 
Neuenburgifche Gewohnheiten bereichert , und mit wichtigen 
Urkunden verfehen ; beionders mit dem Ausſpruch der deep 
tände, zu Gunſten der Frau vun Longueville „ ‚dom ı7t 
Heumonat und ı7ten Weinmonat 1672. Dan erſtaunt, Dig 
Gewaltthaͤtigkeiten zu fehen , fo in deſem Handel vorgegans 
en „find; „da, man der Frau von Neon den Eiptgiikäg . 








diefed. Land, mit dewehrter Sand verfagt , und ihren Envoys 
Molondin, verbannet hat; da man auf der andern Seite 
Zonguenillifche Anhänger ermordet hat ; als den de Sc. Mi. 
eaut, welcher noch vorher feiner Bedienung eines Staats⸗ 
raths von der Frau von Nemours, eigenmächtig iſt beraubt 
worden ‚nf. f. Es fiheint , dieſe Schrift fey Anfangs 1674 
gedruckt; wenigftend ift Das legte Datum deffen, darinn Mel⸗ 
dung gefchieht, vom sten Wintermonat 1673. Sollte diefe 
Schrift nicht die gleiche feyn , deren eben unter dem Kama 
des Gabriel Argoux , ift gedacht worden ?. 

- 1284. „, Abregd du Memeire de M. aD. de Eongue- 
„ ville, contre AT. la D. de Nemours, touchant la com. 

» Ppetence des trois 4ſtats de Neuchatel, S. L & a. in un. 
vw 32 Seiten.” 
- 2285. » Point de Coutume, S. L. & a. in gto. 26. 
Dan behauptet in dieſer Schrift , dag man den Beſitz ımb 
die Belehnung innert ſechs Wochen vor Gericht fordern fole 
daß die Entfagungen in Heirathskontrakten nicht können ſtrei⸗ 
tig gemacht werben; daß man das römifche Recht im Neuen⸗ 
burgifchen nicht befolge ; daß die Tutelen und Kuratelen 
männliche Bedienungen feyen ; daß man feine Notherben 
namentlich enterben und Ihnen wenigſtens fünf Sol⸗ geben 
müffe ; daß die verdächtige , parthepiiche, oder intercßirte 
Verwandten nicht Eönnen Bormünder ſeyn, u. ſ.f. 

1286. „ Point de Coutume fur les exhereditationes en 
'» ligne collaterale, S. L & a. in gto. 4 Seiten.” FH vie 
leicht das gleiche. 

1287. „ Defenfe des droits de Madame de Nemours, 
„» Pour les Souveraites de Neufchatele® Valangin, contre 
„ Madame de Longueville, S.1.& a. (1674.) in gto. 67.” 
Diefer Streit beruhete auf folgende Fragen: 1) Im wie 
weit Die von der Herzogin von Nemours in ihrem Heiraths. 
vertrag : gethane Verzicht in Betrachtung zu ziehen fcy ? 
4.) Ob die Souverainisäten Neuenburg und Valangin theik 
dat fenen-?: 3.) Ob dieſelben auf die Kuntel fallen Eönnen ? 





. %) Sb Fran von Nemorurs *. ſey von Heein Bruder La 
Varis von Orleans zur Erbin eingeſetzt worden? 5) Ob der 
durch Die Schenkung an Karl Paris von Orleans verglichene 
Revers feinem Bruder dem Abt von Orleans dienen könne ? 
6) Ob die vermeinte Urthel von Menmbung gültig fen 
und ihre Wuͤrkung haben könne ? 


1788. „ Reponfe d'un eerie, intitule: “"Defenfes des 
;, droits de Madame de Nemours, pour les Souveraineté 
» de Neufchaftel & de Vallengin ; in to.” Diefe Escheift 
iſt in 7 Theile abgetheilt) deren jeder eine eigene Seitenzahl - 
hat; durchgehende iſt der Frau von Nemours Schrift abge- 
druckt, und bie Widerleguns bevgefugt. E⸗ ſind überall 
239 Geiten. 

1289. „ Repvonfe de Madame de Nemours au Memoire 
» de Madame de Longueville, in ato. 19 Stiten.” Es if 
eine lebhaſte und fogar fchmähliche Antwort auf einen Ton 

des Memoire contre la defenfe des droits. 


1290. „ Reponfe de Mad. de Nemours aux reponfes: de 
„» Mad. de Longueville, pour les Sowverainetes de N. 2 
» V. in gto. 70 Seiten.” Es if eine umftändliche Vers 
theidigung der Defenfe des droits, deren eine Stammtafel 
her Fuͤrſten und Grafen von Neuenburg beygefuͤgt if. 


1291. „ Repliques de Mad. de Longueville aux Repon- 
» fes de Mad. de Nemours , S.1.&a. in 4to. 28 Seiten.” 
Auf der einen ift die Antwort, auf der andern bie Replik. 


1292. „ Reponfe de Madame de Longueville d la Re. 
» Pligue de Madame de Nemours , in 4to.” Iſt auch in 
fieben Theile abgetheit, und hält, da die Seitenzahl verſchie⸗ 
dencmal neu anfängt, 72 Seiten. 

1293. * „ La Procedure tenue au changement GvenU. 
„ en la Comtd de Neufchatel,, apres le decds de Mr. 
» Frangois Orleans, & mife en poffefion du dit Comee 
„» par Mefers. de Longueville £$ de Nemours. Decifion da 
„ differtnt d’entre Mad. da Duche[fe de Nemours ‚fir da 


⸗ 





» Gomee de Neufchaftel Rn da Curatelle de Ar. le Dus 
» de Longueville , avec Faminiftie gendrale, 1674. into.” 

©. Ost Bibi. Helv. Mil, 

1294. *. „ Trois memoires ® Pieces concernant la con- 

„ tefiation pour la Succefion de Neufchaftel en Suife, 
“ entre la Ducheffe de Longueville & la D. de Nemours, 
2 par Jean. Mali, Avoc.en Parlement, 16... .. Paris, 
» in 4to.” 

G. Ze Long Fentette: III. 39146. 

1295. „ Afdmoire fur les difhcultds qui peuvent naitrg 
» 4 Tadvenir touchant la Souverainetd. de Neufchafel, 
» entre Mad. la Duche[fe de Lesdiguieres £$ en tout cas 
» M. le Duc de Lesdiguicres fon Fils, M. le Duc de 
gp fa, M. le Marquis de Matignon, =. le Prince de 
„ rienari, M. le Prince de Baden, AT. le Prince de Conty 
» & M. le Chevalier de Soiffons. MIl. in Fol. 11 Seiten.” 
Im 158ſten Band der Rhaniſchen Gandfcheiften. ‚IR Vin 
terſchrieben Yial, und völlig zu Gunſten der rm von 
Lesdiguieres. 

1296. „ Aldmoire contenant les raifons qui doivent 

es borter LL. EE. de Berne d conferver leurs draits de 
» Judicature entre le Comtd & la Ville de Neufchafkel, 
& d maintenir la dite Ville dans fes droits , ranchifts 
» & Jibertd. MA. in Fol. s Seiten.” Eben dafelbfl. - 

1297. „ Joh. Henrici Rahnii Deductio in caufa Suc- 
„ cefionis Neocaftrenfis. MIT. in Fol. 27 Seiten.” Die 
Urſchrift it im 15 yſten Band der Rhaniſchen Handſchriften. 
Iſt völlig zu Gunſten der Frau von Lesdiguiéres, und mit 
vieler Geſchicklichkeit verfaffet. 

1298. * „ Lettres patentes des Roys Charles IX 
Henri III. par leſquelles en creant Madame de Bour. 
v bon, Ducheſſe de Longueville, Tutrice de Meſſi ieurs fes 
ö enfans mineurs,, ils declarent , que fa tutelle a lieu got 
» Seulement dans le royaume , mais meme dans les ys 


3 etraners, & pour. les biens qui Po fick "Aa 
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Mit ber Ueberſchung deſſen, was in’ ‚Stettferh‘ cbronie 
P. IE Bag. 18:1. Äder dieſen Streit enthalten iR, 


1299. » Brundtlicher Bericht der Hollander Religj 

» vnd andere obfihwsebende Weltbaͤndel Re — 
»» Obek fechs jEpiftelen, fo vor etlihe Monathen auf 
> Vtrecht an einem Profeſſori Theologia zu Bern. in 
„der Schweiz, gefihrieben , und in der Welt vers 
» fpreytworden, 1674. in ato. 62 Seiten.” Diefe Schrift 
Bat nach aller Wahrfcheinlichkeit einen Schweizer sus 
Verfaſſer. u... 


DI — *Widerlegung eines Büchlins,. fo dem 
een Tag May 1674. zu Ganden formen, deſſen 
IB: Wahrer Bericht, von der Holländer Reli⸗ 
* = 30m, 1674, in gto. 49 Seiten.” Eine ganz artige — 
mäßige. Sqifſt. 

„Bu Schriften : Ancibon mel, crit. P. II. 9. er 
Nachr. 1716. 640-642. Hifl. Bibl. Fabric. UL 1558 

"a und neu aus der gelebrten Welt 234. Reinmans Bihk 
Theol. II. 1126. Bayle Did. Art. Spinofa Nota, 'C. * 
.... Zettres II. 448, III. 818. 920. Stolliſche Biuethet i. 
3 Jahn vVerzeichniß von Büchern T. J. P. II. 1497. 
Bill. Solgeriana III. 405. Monatl. Auszüge, Zañoven 
"yon, Januar. 83-85. Lilienthal theol. Bibl. IV. 396- 
"88% Zedier Lexicon XL. 1373. Lenglet Metbeode III. 428. 
Bill, Süßmilch. p. 169. Nro, 1369. Feuerlein [uppellex Sas.. 
Bibl. Mosbem. 314. Quadrio Valtelina III. 456. 457. Men= 
ken Bibl, virör. wilitia & litteris ilaflrium 444, Nto, 233. 
. 7 welcher des Stuppas Zod ins Jahr 1700. feht. Vege Catal. 
läbr. var. 593: Jocher gel. Eericon IV. g0g- AMereri Dis 
2759. Tom, III. 596. Art. Chercheurs 784, Art, Goscciue 
Tom. IX. P. Il. ss4 es 


1308. » Allgemeine Vorftellung deren von hocher 
» mit der Eydgnoſchafft Allirten Porentaten und Koͤni⸗ 
» gen Ambaftiatoren Eydgnoͤßiſchen Standts⸗Verſam̃⸗ 
» lung uͤbergebnen Memorialien. Sambt etweich 
» Eydgnoͤßiſcher Patrioten deß Vatterlands Sreyheit 
» Sehr und Reputation Eyfferer, Don A”. 1675... 
auf Beteitvektiged: i6yıffes Jane” j Deuf’verfe 

Bibl.d. Schweiserg. V. Ch, 


Au 
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» tigten Schriften, 1691. in 4to. 381 Seiten.” Der Anlaß 
au gegenwärtigem Werk, ift die unter dem N°. 95. angezeigte 
Schrift , welche Hier in der Vorrede widerlegt wird. Da dieſe 
Sammlung ziemlich felten ift , glaube ich nichtiubel zu thun, 
wenn ich deren Inhalt etwas umitandlich beitimme. Es befins 
den fich in Derfelben, nebft denen bereite verzeichneten Schriften, 
annoch folgende : 

T°. Des Grafen Alphons Cafati , Epanifchen Gejundten, 
Antwort auf erſteres Memorial, vom Jenner 1676. jamt 
Franzoͤſiſcher Replic. 

31°. Bropofitionen des Hrn. Cafati und Hrn. de St. Ro- 
main gegen einander, vom 11ten Heumonat 1676. 


111°. Der buchftäbliche Inhalt der Oeſterreichiſchen Erb⸗ 
verein gegen den Grafen Cafati. 

IV®. Franzoͤſiſche u. Spanische Begehren an bie Schwetzer. 

ve Des Hrn. Amelot, Marquis de Gournay, Franzoſiſ. 
Geſandten Propoſition und Memorial vom April und Rap 
1690, famt etwelchen Auszugen aus den Abſcheiden, bettef⸗ 
fend die Auslegung der Erbverein. 

vI®. Ob die Eydsgenoſſenſchaft noch in einiger Denendenz 
vom H. Roͤm. Reich ſtehe, Eraft Deren die Eydsgenoͤßiſche 
Voͤlker müffen von den Spanijchen Niederlanden als einen 
Reichszirkel zurück berufen werden. Iſt gegen den Kiefer 
gerichtet, und fehr Eräftig und gelehrt. 

VII. Erdaurung einiger Replic, gegen einer Öffentlichen 
Schrift, fo unter dem Titel eines Eydsgenoſſen Warmund 
von Roͤmerfels genannt , gedruckt worden. Iſt gegen den 
Warmund von Steyenthal gerichtet , ald welcher in jeiner 
Replic nicht geringe zur Verwirrung und Trennung der Eyds⸗ 
genoſſenſchaft abzweckende Saͤtze, angebracht hat. 


vi. Ob die Eydgenoſſen bey ihrer Neutralität mit 
dem goldenen Angel ſich für Frankreich haben gewiñen laffen. 


IX°. Summarifcher Inhalt des Schreibens des Roͤm. 
Reichskollegii zu Regensburg, vom ↄten Julii 1690, an die 


Fa‘ 





gefamte Eydsgenofienfchaft, famt weitläuftigen Deteasptangen 
daruͤber. 


x°. Summariſcher und kurzer Begriff aller worſtehenden 
18 Schriften. Dieſer Zuſam̃enzug iſt zu Gunſten Frankreichs. 
S. de Zurlaub. Hiſt. Milit. IV. 13. 


1302. „Exleuterungen über die fuͤrnemſten Artickei 
» Srn. Grafen Caſati Schreibens an Coͤbl. Orth der 
v Eydgnoßſchafft, underm Dato Chir, den rtenTag 
» Meyen 1675. ingto. 14 Seiten,” FR ſehr ſtark zu Franke 
reiche Bunften. 
1303. „ Sranzoͤſiſche Begen » Reflexion: über ein 
» Büchlein , deffen Titul:- Unpartheyiſche Rerexionuber 
„ die Eidgnoßiſche mit fremden Sürften und Rönigen 
„» Allianzen. In welcher Sranzöfifcher Begen, Reflexion 
» ſicht man, daß der Eydgnoſſen einziges Heyl hierab 
„ dependiere, daß man Fuͤrſten und Herren ihre mit 
„» der Eidtgnoßſchafft habennde Puündtnuß der Ord⸗ 
„ nung nach halte, 1675. in 4to. 102 Seiten.” Diefe 
Widerlegung ift zwar bitter, aber doch billich, und mehren⸗ 
theils gegründet , fie geht von einen zum andern , und zeigt 
oder fchf wenigſtens die Schwäche der Anti» Kranzöffchen 
zu zeigen. Faͤllt aber inden Fehler, daß fie auch ihrer Seits 
Die Liebe für Frankreich zu weit treibt, und ums überreben 
will: Frankreich feyen wir unjere Freyheit fchuldig ; da doch 
gewiß Eudwig der XI. fomohlald Delphin , als wie König, 
die Schweizer , wenn ihre Tapferkeit ihm nicht abgeſchreckt 
hätte , gern unterjocht haben würde. Die öffentliche Aner⸗ 
kennung unſerer Freyheit, haben wir ohne Anfland, Frank⸗ 
reich und Schweden, zu danken; allein daß auſſere Fuͤrſten 
uns einige betraͤchtliche Huͤlfe zu Erwerbung derſelben gethan 
Haben , ift offenbar falich. 
1304. „ Onpartheyifche Reflerion über Ihro Aayı 
» ferl. Majeſt. Antwort Schreiben an gefamie Loͤbl. 
»- Eydgnoſthafft, betreffend die Treutralität in dero 
» Nachbarſchafft , underm Daro VDE: den legten 
2 
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» Aprill 1675. wie auch uber das von Zrn. Wuͤrtzen 
» eingegebes wemorial, Jub Dato Zurich, ven a zten 
» May, Anno 1675. in 4to. 27 Seiten.” Der Franzoͤſiſch⸗ 
sr Verfaſſer, beſtrebt ſich alles Fleißes, zu beweiſen, 
es fen dem Kaiſer nicht Ernſt, die von dem Corpore Hel- 
yetico angetragene Neutralität , eines Theils der Vorder 
Heſterreichiſchen Laͤnder anzunehmen, und bringt derowegen 
Hiele , theil® gute theils fchlechte, Gruͤnde an. In der einen 
Columne ſteht des Kaiſers Schreiben an die Endgenoffen, 
som letzten April s675. ımb in der andern die Belcuchtung 
deſſelben, die ſich fogar auf viel Kleinigkeiten ausdehnt. 
Eben fo wird mit dem auch eingerückten Memorial des Kais 
feel. Miniſters Joh. Anthoni Würgen, vom ısten Bay 
3675. verfahren. Zuletzt werden noch beygebruckt das Koͤnigl. 
Sranzöfifche Schreiben vom zaften April 1675. worinn die 
Neutralität zugegeben wird, und bed Fransöfifchen Bott⸗ 
fihafterd Begleitfchreiben vom 11ten May 1675. | 
1305. » Ob in Kraffi der sErbeinigkeit mit demsPrg 
ss Hauß Oefterreich die Eydogenoͤßiſche Waaffen von 
> Oeſterreichiſch⸗ Burgundifchen Niederlanden avo- 
5 ciren werden muͤſſen, 1675. in 4to. 36 Seiten.” Iſt 
. Der unpartheyifchen Reflexion über die Eydgenoͤßiſche Ben 
zen enigegen geſetzkt. 
®. Füßlin Catal, MIT 
. ‚1306. Da ich in den Rahniſchen Briefen gefimden, daß 
».1675. verſchiedene Traktate gegen Srantreich von J. 8. 
Rahn herausgekommen die für Frankreich aber dem Mohr, 
nach andern einem Hangner, zugeſchrieben werden, fo babe 
ich dieſes, ob ich gleich nicht weiß , was für Schriften vers 
- fanden werden , Hier anzeigen wollen. Einer dieſer einan 
Mohr aus Bündten zugefchriebenen Schriften, ift ein unge: 
brucktes Franzoͤſiſches Memoire von 268 Seiten in «to. 
worinn er die Erbvereine von 1474. und 1511. unterſucht 
And Die vorige Schrift widerlegt. 
G. Tabl, Top. de lasSuife EI. 754. 755. 
“* 7307, „Die dem Churbrandenburgifchen extraordi- 
v narü Herren Abgeſandten von den sEydgenoffen zu 
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» Aarau Im Aergeuͤw, verſambleten Herren Ehren⸗ 
» Beiandten ertheilte Antwort, ſambt einer Abi: FR 
» des Herrn von St. Romain, an die Stadt Barelı 
» aus Solothurn abgelaffenen Schreibens , 1675. 
» in ato. 8 Sriten.” 

1308. * „ Difours de S. E. Mfer. le Marquis de 
» St. Romain, Ambafjadeur de France en Suiffe, d Id 
» Diete generale tenue d Bade, au Juilet 1675. Memoire 
» dumeme ä la meme. Zujammen auf 27 Seiten , in 4to.” 

©. Füßlin Catal. MI: 

1309. „ La veritable religion des Hollandois , avec une 
» Apologie pour la religion des Ejtats Gencraux des Pro» 
» vinces- Unies contre le libelle diffamatoire de Stoupe, 
» qui a pour titre, la Religion des Hollandois, repré. 
» Jentde en plußeurs lettres ecrites par un Oficier de? Are 
» mce du Roy, dun Pajteur & Profeffeur en Theologie 
» d Berne; par Jcun Brun, Afinijtre du Roy des Armees. 
» Amflerdan, 1675. in ıznıo, 392 Seiten , ohne dad Con» 
» fäil d’Extorfon, fo annoch 197 Seiten hält.” Stupya 
wird in biefee Schrift ſehr gezuͤchtigt, und feine Arbeit als 
atheiſtiſch und ärger ald Spinoza feine angefehen. 

©. Alb. litt, des.Pays bas VI. 377. Kitter. Wocyenblatt 11.7 
Bibl. Neaulme 1764. I. 5995. 

1310, „ Z’Affermifement des Republiques de Hollunde 
» & de Suife, 1675. in ızmo. 48 Seiten.” Es wird ein 
gutes Verſtaͤndniß diefer zwey Republiken beliebt. Iſt übrigens 
eine erdichtete Erzehlung eincd Traums, fo ein Schweiger 
gehabt, daß er in einer Einfidlerey einem Gefpräch, pwi⸗ 
ſchen einem chrwuͤrdigen und zweyen andern auf alte Weiſe 
bekleideten Männern uͤber die jetzige kritiſche Umſtaͤnde Euros 
pens, und dad wahre Intereſſe ihrer eigenen Staaten, bey⸗ 
gewohnt habe. Der ehewürdige Dann war Bruder Elaußs 
die zwey andere Prinz Wilhelm von Dranien , Stifter dee 
KHolländifchen, und Wilhelm Tel, Stifter der — 
riſchen Frevbeit. 

€c 3 
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S. Füplin Catel. MIT. Bibi. Harfcher 1769. A Varea in feinem 
Orbi terrarum [criptoram calamo iäuflrato T. I. 90. $17. 
fegt diefe Schrift ins Jahr 1673. 


1311. » Verzeichnuß etlicher Begebenheiten im 
» Sand Glarus, Anno 1675. und 1676. von. Johann 
» Mari Dfr.” 
1312, „ Manifefl und Erweiſung deß wahren Ins 
» balts de Anno 1668. auffgerichten Gemein Eyd⸗ 
» gnoßgiſchen Defenhonal-WDerts , wider die bin vnd 
» wider erdichte verführiiche Aeden, 1676. in 4to. 
». 8 Seitn.” Damolf Friedrich Schorno, von Schweiz, 
eiwefener Landvogt zu Toggenburg , eine verfälfchte Abſchrift 
ieſes Defenſional⸗Werks herausgegeben, und dadurch ein 
folches Aufichen verurfachet hat, daß cin Aufruhr eins und 
andern Orts leicht. hätte entfichen können; fo haben bie 
Stände Luzern, Uri, Unterwalden und Zug, durch dicie 
Erklaͤrung, den wahren Inhalt des befonders verfälichten 
ı6ten Artileld wegen dem Kriegsrecht Dargethan , vermöge 
deſſen icdem Stande , die Beurtheilung ſciner Soldaten ı 
überlaffen il. Geben den 15ten Chriſtmonat 1676. 

1313. „» Propofition Seanzöfiichen Herren Ambaffullo- 
». ven. Baden ‚den oten Juli 1676. S.1. &a. inato. 52 S. 
Unter dieſem Eurzen Titel findet man cine beträchtliche Sam̃⸗ 
lung von neun Urkunden , welche Frankreichs und feiner 
Feinde Bewerbungen um die Schweiger erlaͤutern: 
: I, Gravel, Sranzöfiichen Ambaſſadeur, auf dem Titel 
angezeigte Anrede. Hat wenig gu bedeuten. 

11°. Schreiben des römifchen Reichs an die Endgenoffen, 
de zoſten Junii 1676. Iſt eine fdjarfe Ermahnung , von 
Frankreich abzuſtehen, und ein Vorwurf, daß die Schweizer 
Basjenige nicht Halten , fo fie in ihrem Schreiben d. 12ten 
May verfprochen. 
» II. Cafati, Gpanifchen Ambaffedeur Propofition. 
Baden , den zıten Julii 1676. Citirt eine fehr große Rede, 
fo er im Januario über die Verbindlichkeiten der Cebuerc 








407 


gehalten; gegenwärtige Schrift ift alfo nur ein Anhang, 
befonders relative auf die Burgundifche Lande. 

IVe. Beftätigung der Erbeinigung zwiſchen Spanien 
und den Eydögenoffen , de 16ten Junii 1557. gu Londen. 

Ve. Memoriale des Franzoͤſiſchen Hrn. Ambaſſadeur. 
Baden, den 1iten Julii 1676. Sucht obiges Memoriale vom 
Cafati zu widerlegen ,. und zu beweiſen, daß weder bie 
Schweiz noch das Reich thatliche Huͤlfe ſchuldig ſeyen. 

VI. Cafati Memorial. Baden, den zoflen Jul. 1676, 
Iſt eine kurze Widerlegimg des vorigen. 

VII®. Antwort dem de Gravel, von den Eydgenoſſen 
ertheilt. Baden, den 160ten Jul. 1676. Iſt eine höfliche Vor⸗ 
ſtellung, wegen der von Frankreich gefchehenen Uebertretung 
dee Bünde, 

VIII. Antwort der Endgenoffen an dad Reichs, Convent, 
de ıöten Jul. 1676. Ablehnend und zweydeutig. 

"IK®, Antwort der Eydgenoſſen an den Grafen Cafati, 
de ıöten Jul. 1676. Eben fo. 

"1314. „ Propofttion & Memorial de S. E. Mgr.de Gra. 
„ vel, Ambafjadeur de S. M. T. C. en Suiſſe, faite & pre- 
» fentde d.la Diete de Bade, 1676. in 4to. 43 Geiten. 
> Sreanzdfifch und Deutfch.” Die Propofition iſt vom oten, 
und das Memorial vom ııten Heumonat , und befinden ſich 
auch beyde in obiger Sammlung. | 

1715. „ Zettre d'un Ambaſſ. Frangois en Suiffe d Tor. 
„» cafon de Taffaire des Corfesd Rome, contre le Marquis 
„ de Crequi, 3 Seiten , in Fol. ohne Titel noch Jahrsgapl.” 

1316. * „ Manifeflum, Rlag und Offenbarung einer 
„ unerhörten wider Land⸗ und Bundsbrauch geführ- 
» ten gewalttbätigen Procedur eines Hrn. Land» Ams 
» mann und Raths zu Difentis , fo wider mich Ends 
„ unterfihriebenen Nicol Meyffen verübet , welche ich 
„ mit folgender Erzehlung und Offenbahrung als 
„ umrechtmaͤßig de nullitate , oͤffentlich protefliren thue , 
» 1676, in 4to. 15 Seiten.” 
„©, Scheuchzer Bibl. Helv, MIC Cca 
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1317 „ Schrifftliche Ablehnung der uwerſchauuten 
„uhd. bösarıigen, in einer unter dem (Titel eines 
np Aanifefts, in Drud ausgegangener Schmach⸗Schrift, 
„" ausgefprengten Derleumbung des Nicolaus Meyßen, 
geweßten Eand- Richters des OberenBundts , Eand: 
» Ammann der Landſchafft Difentis, und Lands 
BGaubtmann im Deltlin, nım aber um vielfältigen 
„ Derbrcchens willen, von einer Hochweiſen Oberkeit 
„ der Lobl Landſchafft Difentis, in die Acht erklaͤrt. 
» Entgegen gefegt, und jevdermänniglich zum Beriät 
» der Wehrheit ertheilt, 1676. 18 Seiten in 4to.“ M 
bie Antwort auf obiges Manifeſt. .2* 
G. Füßlin Catal, ML. Ost Bibl. Helv. ME: FEN 

"1318. „Vertheidigung des Gotispausbunde wiber 
* die Stadt Chur, 1676. in 4to.” 

1319. „ Hr. Beat Holshalben Reif an den Raiftel. 
» Hof gen Wien , 1677. In der Steinerifchen Samım 
» lung von Reifebefchreibungen, pag. 1287 - 2313.” 
Er ward im Namen der 13 Orte abgejendet, zu Eraitung 
der Neutralitaͤt, und es gefchah mit gutem’ Erfolg: :-Mrtig 
iſt dieſe Befchreibung , aber für einen Staatsmann gar wicht 
lehrreich. 

1320, „» Schreiben, welches wegen deß Defenfional. 
„oder Schug » und Schirmweſens gemeinen Loͤbl. 
Eydgnoſchafft von denen loͤblichen Orthen vnd Zus 
» gewandtıen, zu Baden im Ergoͤw verſamblet gewe⸗ 

„ ffen Zerrn Ehren⸗Geſandten, in ihrer allerſeits 
Berren vnd Oberen Namen, an Herren Lands 
„. Ammann, Rath, vnd gemeine Landleuth Coͤblo 
. Orihe Schweiz, den ızten Merzen 4°. 1677. abgan- 
gen, in 4to. 8 Seiten.” Diefed Echreiben zweckt Darauf 
ad, den Löhl. Stand Schweiz zur Zortfekung des Defene‘ 
fionals Vergleichs zu bewegen; hat aber nichts gefruchtet. 
1321. * „ Patent der Stadt Lucern , wegen del 
» Drfenfonal- Wefens; vom sıften May is 2 
G. ‚Qt l. . ML 











rjꝛsæ. * Patent der Stadt Zug , Wegen des Schwei⸗ 
v ↄcrichen Defenfionalis, vom aten Julii 1677.” 


1323, * „ Mandat von Eydtgenoͤßiſchen und zuge⸗ 
v wandien n Oxtben, wider des Defenfional - Werts 
>. Wid r. Baden, den sten Jul. 1677. Patent.” 


= 1324 * „ Ber geopferie Hahn, von einem ohn⸗ 
».partheyiftben Eydtgnoſſen D. F. A. feinem guten 
„. Sreund H.K. D. S. zu gefallen abgebildet, in 0 
251677.” 
:& Ott 1. a. Mi. 


1325. » Der unpartbeyifihe Schweizer auf der 
„ angelegten Tagesfanung zu Baden, in 4to. ohne 
Anſeige des Verfaffers , Zeit und Ort des Drucks, 16@. 
„> Eine andere Auflage, 12 Seiten, in 4to.” Die Anlaͤſſe 
dieſer Schrift find die damaligen Kriege, und befonders die 
weitfehiehtige Eroberungen des Königs von Frankreich, wel⸗ 
chen die Sciveizer, als nahe Nachbarn , nicht mit eubigem 
Gemuͤth zufahen ; der Verfaffer ergreift dieſe Gelegenheit, 
das wahre Intereffe der Eydsgenoffen zu zeigen, welches 
ihm zufolge darinn beficht , viele und ſchwache Nachbarn zu 
haben, und keinem Verbündeten einen befondern Vorzug zu 
geben 5. hauptfächlich greift er die Franzöfifchen Buͤndniſſe 
mitden Schweizern an, und glaubt ſehr gefährliche und sung 
Theil für die Schweiger unruͤhmliche Folgen daraus zichen 
au Können; ſucht auch ein Mißtrauen gegen Frankreich beyzu⸗ 
Beingen; die Schweiger aus dem Schlafe der Sicherheik 
aufzuwecken, u. ſ. f. Diefes alles ift ald eine Rede emed 
Schweizeriſchen Abgefandten auf eine allgemeine Tagſahung 
eingetleidet, heftig, und zum Theil gegründet, zum Theil 
aber übertrieben. Eben diefe Schrift ift dem zoſten Theil 
Bed Diarü Europai pag. 209 - 232; eingerüdt ; bie Schreib⸗ 
art aber: if ganz geändert , und das männliche der erſten 
Auflage vdllig verderbt. Diefer neuen Weberfekung , wie 
man fie nennen koͤnnte, iſt eine feanzöffche Ueberſetzung ben⸗ 
gefügt, und neben einander auf zwey Columnen gedruckt. 
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Dieſe iſt auch zu Coͤln 1678. in 12mo. geſoͤndert Heraus, 
gekommen. ( Biblioth. Carlfon. pag. 584. Nro. 1382.) 
Es findet ſich auch noch eine andere Auflage , welche ber 
T Europe efitave fi TAngleterre ne rompt es Jers 1678. in 
dmo. angehängt iſt, deren man auch des von Bravel 
Memorial vom zten December 1677. beygefügt hat. Diele 
Ausgabe Hält’ 47 Seiten. Man muß diefe Schrift nicht 
Mit de:jenigen vermifchen , deren die Aldm. de Trevoux 
7753. Decembre P. 1. 2849 - 2852. unter folgendem Titel 
gedenken: „ Ze Suiffe impartial, ou le projet d’une pais 
„ dternelle dans [Europe Chretienne, par le Baron de 
„ Promnitz ,. Vafjal du Prince &$ Abbe de St. Gall. m 
2. 410. 38 Säten” Und worinn er Die Schweizer zu Si 
richtern des ganzer. Europas nehmen will. Eine Ehre, 
allzu gefährlich wäre, um fie zu wünfchen. 


. 1326. „ Memorial auf die Bemeinden, von dm 
> Chum:;Decan Mathyas Schgier , 1677. in 40.” 


. 1327. „ Falli veritas wider den Thumb ‚Dedant 
» Matthias Schgier, pro Fifco veitbeitehende COonciu- 
„fon produciert den zaften May Anno 1679. Pop. 12. 

„ in Folio, und ein Beyviati.” 


' 1328, » Decret des Hochgrichts Raguns wider Chum⸗ 
» Decan Mathias Schgier, 1676. in Folio.” 


1329. » Rifexions importantes d'un ‘bon Anglois für 
„ [Union de la France avec quelques Cantons de :la 
» Suiffe, 1678. in ızmo. 


‚1330. „ Relation wegen des A°. 1678. von’ Est 
» Stand Lucern auffgerichteten Zinnen⸗Zolls. ML” 
Zurlaubeniana XLV]. 27. a- 63 6b.” 


1331. „ Johann Heinrich Rahn, Diffurs von den 
» Gefihäften und Zandlungen, die fih der Brafı 
» ſchaften Neufchatel und Valendyß halb zugetragen ; 
„ auf italiäntfch, gehalten im Collegio Infilano, ven 
„ sten Weinmonsts 1680.” 
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1332. * „ Le Jeu des Cantons Suiffes, de leurs did 
n & de leurs Sujets d Paris.” ‚ 
©. Journal des Scwo. 1680. 17 Jun. 190 es angefündiget wird. 


1333. » Das entlarvte Schweiserland. S. 1. &. =. 
„ IN 12m6. 318 Seiten.” Dieſes ift die erſte Auflage eines 
anzüglichen , unbefcheidenen, ſatyriſchen, und bis auf äufferfte 
für Oeſterreich fechtenden Werkchens. Es iſt voll von wun⸗ 
derbaren Wahrſagungen, amd ſchlechten und grob eingefaͤ⸗ 
delten Raͤthen. Der Verfaſſer iſt unbekannt, aber nach aller 
Wahrſcheinlichkeit ein Katholik, und zwar kein Schweiger , 
indem er dieſem Land eben fo wenig ald Frankreich fchont; 
ihnen Eigennuß , Geldfucht , Partheylichkeit; den Franzoſen 
aberneben vielen andern Laſtern, die Treulofigkeit, beſonders 
aufbürdet. Es ift gegen den unpartheyiſchen Schweizer 
gerichtet, und mag wie dieſer etwann As. 1679. verfertigt 
worden ſeyn; er zieht dieſe Schrift entſetzlich durch; beſchul⸗ 
digt fie einer ſtrafwuͤrdigen Schmeicheleg , u. ſ. f. In dem 
erſten Kapitel unterſucht er das ſogenannte kluge Verfahren 
des Schweizerlands, den gemeinen Nutzen betreffend, und 
bezůchtigt daſſelbe eines unvorſichtigen, eigennuͤtzigen und 
treuloſen Verfahrens, wegen den gegen einander ſtreitenden 
Bündniffen , fo es mit Frankreich und mit Oeſterreich errich⸗ 
tet; us zieht er etſtaunliche, aber zu unferm Gluͤck, 
falfche Folgen ; er bedroht die Schweiz mit den Verluſt 
ber Freundſchaft aller ihrer Bundsverwandten, mit dem 
Oaß von ganz Europa, mit einem unausbleiblichen Unter⸗ 
gange, mit dem Verluſt der Ehre, des Gewiſſens und der 
ewigen Seligkeit. Eine zwote Auflage hat die Jahrszahl 
1680. auf dem Titel; fle umterfcheidet fich Durch das etwas 
größere Format, kleineren Druck, und dem p. 27. an feinen 
Orte eingefchalteten , in der erfien Auflage aber, binten an 
gedruckten Anhange. Diefe Außage hat 180 Seiten: Die 
franzdſiſche Ueberſetzung hat zum Titel: Za Suiffe demaf. 
quee ‚ou les Irregularitds de fa Conduite , in ı2mo. ohne 
Jahrszahl, auf 153 Seiten. Ste tft nach der erften beutfchen 
Auflage gemacht , indem der bemeldete Anhang ebenfalls 
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Unten angebruckt iſt. Die Verfaſſer der Zelv. Bibliother 
* die deutſchen Auflagen ſeyen eine Ucberſetzung ind 
dem Franzoͤſiſchen; hierwider aber ſtreitet die ausbruͤckliche 
Verſicherung des framoſiſchen Ueberſetzers, und der Titel 
der Ueberſetzung ſelbſt. Die italiaͤniſche Ueberſttzung Zu min. 
Achera levata alla republica degli Suiszeri overo Tirreke 
Iarita del fuo .Governo , ift ohne Jahrözahl, in 12. 23: ©, 
Es foll auch eine lateinifche Ucherjegung herausgekom̃en feyn, 

©. Zelvetifche Bibliothel T. VI. aıg - 2306, De Zuriaubes 
Hifloire Alilitaire des Suiffes T. VII. p. 183. Bibi. X 
Bader. 1311. Wetſtein de fide Helvet. 6. Zeiler ‚Zizigm 
XXXIX. 965, 
1334. „ Aufgededte Larve des fogenannten enklän 
„» veten Schweiserlands, 1680. MI. in gto. 109 Seiten.“ 
Ya der Rhaniſchen Sammlung, N*. 80. Auch fonft 'mit 
dem Titel: Kefutatio des en:larpten Schwrkeelänbe. 
Dieſe jehr gründliche aber heftige Schrift fcheint den Seck. 
meifter Johann Heinrich Rahn zum Verfaſſer an haben. 
Sie verdiener alle Aufmerkfamteit. 
1335. » Brundtliche Befchreibung , was Die Ean⸗ 
» geliſchen Orihe der Eydignoßſchafft insgemein von 
» A”. 1681. bis 4°. 1687. wegen der vertriebnen Poatte 
» Belifchen aus Frankreich Hin und wieder ufligebalt 
» nen Conferensen berathſchlaget, einanderen vers. 
ↄ trauwlich zugeſchrieben und communiciet, und was 
» fonderbahr die Stadt Zurich diefer sErulanten Halb, 
» fo dafelbit ſich aufgehalten, und durchpaßirt, ver⸗ 
» handlet.” Unter den MI. des Zunftmeifter Joh. Rahn. 
1336. „ Joh. Rodoli Wetfienii Oratorie Profelloris 
9 Orationes apologetica pro fide Heloetica publice in Aca- 
„ demia Bajıleenf habit« 1681. in 8vo. 46 S. und. mit 
„ andern Reden bed Verfaſſers, zu Baſel, 1686. in gva. 
Die erfte Rede ift gegen dic ungerechten Vorwürfe des Ver⸗ 
faſſers des entlaroten Schweizerlands gerichtet; welcher die 
Treu dee Schweizer, das Kleinod dieſes Volks, verdächtig 
zu machen, fich unterſtand; hier aber aus ber Geſchichte 
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unſtaͤndlich und ſcharf widerlegt wird. Sie it vom Joh. 
Caſpar Bauhin, den sten May 1681. gehalten worden. 
Die zwote vertheidigt das Wohlſeyn, die Ehre und das Ge⸗ 
wiſſen der Schweizer, gegen eben dieſen Verlaͤumder. Sie 
ward den ‚sten Heumonat 1681. von Chriſtoph Burkard 
gehalten. 

BG. Ada Erudit. 1682. 138. Journal des Scavans 1686. 5 Aug. 

. BRibl. Nesulme T. II, p. 224. Nro. 6036, 

“3337. » Sertum connubiale Helvetico Vallehum ex 
„ aufpicatis nominibus feptem Hetvetiorum catholicorum 
» Cantonum & feptem defenorum Valleſiæ inter fe reno- 
» vatum orthodoxe fidei fædus non fine ingenti applaufa 
 Confestum, A’. 1681. Seduni, 1681. in Folio.” - 

„1338 * „ Bericht-und Wahrnung, betreffend bie 
» Bazünfighe Streitigkeit im Oberen: Bund, 1681.” 
[_” Jüßlin Catal. MIT. 

‚8539 .„ AMemorial von Thumb » Dechant Matthias 
Schgier, des 1681ſten Jahre , 8 Seiten, in Folio. * 
Zu feiner Rechtfertigung ; enthält viel Urkunden, 

8340.19 Einlag auf Die Bemeinden von Chums 
Necan Matbyas Schgier, 1681. in Fol.” 


: 7341, „» Sreudenfeft, gebalten in Solöthurn,. den 
».30often Auguftmonat 1682. Solothurn, in gro. 6” 
Aus Anlaß der Geburt Heinrich Ludwigs, Herzogs von 
Burgund. 

1342. „ Propofi tion ou Difcours fait de S. E, Mer. 
» PAmbalfadeur de Graville , aux LL. Cantons Suiffes j 
» a Poccafion de leur afemblee, tenue d Baden le 20 Jan 
v¶ vier, Tan 1682.” 


3343. „Ahregd de ce qui seh paffe d Geneve, depuis 
2 1682. jufauWen 1728. Mſſ.“ Im Archiv gu Genf. 
©. Len Lexicon VIII. 245. 
1344. » Das durch Bottes Gnad, Rath und That 
» rühiglih und glüdlich im Slor ſchwebende in veſtein 
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s Steyheits » Bund und Einigkeits⸗ Bund ftebende, 
„ in allem Wohlergehen gehende , vom Himmel be 
» gluͤckte, erquidte, vergnugte und unbejigte rediviva 
v Helvetia , oder von andern fogenannte edle Schwei 
zerland, nach denen Hochlöblichen dreyschen Orten, 
» Cantones genennt. sEntworfen von Joh. Jacob 
» Haugen von Lindau ; 1682. IN 4to. 73 Seiten.” 
Es ift eine poctifche Beſchreibung eines jeden Cantons, in 
ſehr fchlechten Reimen; doch ift er der Wahrheit ziemlich 
befliſſen. 

1345. „ Reflexiones über die Frag, ob die zwiſchen 
„ beyderjeits Acligions » Genoflen zu Glarus ſchwe⸗ 
„bende Streitigkeiten , von gleichen Sägen , oder 
» aber von den Lobl. Orten der Eidtgnoßſchaft felb» 
» ften follen ausgetragen werden. MA. in Fol 58S. 


1346. „ Dedudion über die Sragı ob die Cands⸗ 
„ theillung zwüfchen beyderfeits Religions » Genoffen 
» im Loͤbl. Stand Blarus rathſam, und ob fie mög 
3» lich ſey? MI. in Fol. 36 Seiten.” 

1347. » Projed, wie die Ruhe zwüfthen beyden 
„ Religions s Benoifen, Lobl. Orts Glarus, aufceinen 
» dauerhaften Suß geiegt werden möge, MIT. in Fol. 
„» zo Seiten.” 

1348. » Meine Furze Gedanken über das Glarner: 
„Geſchaͤfft, und foniten, worvon in dın Adis, Pro- 
„ tocolen ꝛc. faſt teine Meldung gefchchen Tonnen, 
„ wegen feinen gewuüjjen Aefpeäen. MI. in Folio, 
» 18 Seiten.” 

1349. „ Ein fehr bewealiches Schreiben , fo von 
„ den Soblidyen Estholiichen Orten an den Woblichen 
„» Stand Glarus abguangen , derifi das ganze lang» 
„ wierige Befihäfft der Catholiſchen Blarner mit ihren 
» Kcformirten Mitlandleuten enthalten. Dat. Luzern, 
5 den ısten Weinmonats 1683. MIT: in Fol. 32 Seiten.” 
Alle dieſe fünf Stude find aus der geſchickten Feder des 
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Job. Carl von Balthafar , von Luzern, der damals Unten 
flaatds Schreiber , und dieſes Gefchäftd wegen, allen Tag 
faungen und Eonferenzen beygewohnet, und zu deſſelben 
glücklichen Beylegung und der erfolgten Landestheilung nicht 
wenig beygetragen hat, gefoffen. Sie liegen alle 

Enkel Hm. Sedelmeifter Balthaſar. Dieubrigen 
Abfcheide, Briefe, Die dieſes langwierigen: und weit ur 
fehenden Glarner: Gefchäfts Halber bin und ber gewechfelt 
worden , und faſt alle von der gleichen Sandfchrift find; 
füllen drey dicke Folianten an, 


1350, * „ Rechte und von den wahren verfigleten Ori- 
» einalien abgedrudte Copeyen Lobl. gemeinen drey 
» Bünde Bunds, und demfelbigen einverleibten Artis 
» ftuls⸗Briefs. Bancdug, 1683. in 4to.” 

G. — Catal. Mſſ. 

1351. * Grundliche Reflexion und Antwort über 
» die fogenannte rechte und wahre verfiglete Original. 
» Copeyen des Pundts, und demfelben einverleibten 
» Articul s Brief, genannt Quafı jmodogeniti „ 1684.” 
Iſt von Seiten der Roömifch » Kathol. in Drud audgefertigt, 

©. Fachum tale 1697. 5. 

1352, * » Propafi tion de Alr. de la Pore,, » Aline 
„ de Piemont , a Aarau, 1685.” 
©. Ott Bibl. Helv. MILE 


1353. » Hergbewegliche Supplication , dem lieben 
» Datterland hohen Ratia. übergeben: umb ı°, die 
„» fhöne Aron feiner edlen Steybeit zu behalten. 
„ 2°. Das fogar gemeine Laſter des ſchandlichen Tan⸗ 
„zens Zu meiden. 3°. Aller Aufruhr famt dem Anlaf 
» 3u derfelbigen vorsubiegen. Dur) Pangratz von 
„ Capren, Diener am Wort Gottes zu Meyenfeld, 
» 1685. in gvo. 221 Seiten.” Diefe Predigten verdienen 
keine genauere Anzeige. ' 


1354. „ Befchreibung der von wegen £. Evange⸗ 
on lifcher Orten der Eydgnoßſchafft an den Zerzogen 
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„» Viäorem Amadeum Il. naher Turin, wegenden Dies 
» montefiftben Thalleuten , abgefandter Herren von 
¶zuͤrich und Bern, verrichteter Commiſſion, famt allen 
» darbey mit.unterloffenen Schreiben, Propofitionen, 
» Memorialen und ‚Eurialien ;: zufammen getragen 
p durd) der Ambaffade gewefenen Secretarium Cafpix 
» Boßweller , vom ıoten Febr. bie: 2aſten Apnil. "2686. 
» MIT. in gto. 582 Seiten.” In meinen Haͤnden, und udte 
den Scheuchzerifchen Handſchriſten. IR viel umſtaͤndlicher 
und zuverlaͤßiger ald des Teiſſiers Befchreibimg, u mit 
nuͤtzlichen Urkunden belegt. Es war eine von den ange 
fchen Eantonen erkennte Gefandtichaft , an Den: Herzog vol 
Savoyen; beftchend in Cafpar von Nruralty des Rats 
zu Zürich, und Bernhard von Muralt, von Bern / nk 
Hans Rudolph von Muralt und Willhelm von Muralt⸗ 
Soͤhnen der beyden Geſandten. Sie kamen aber unverrichte 
ter Dingen, zuruͤck. — Die Reiſebeſchreibung enthält viel 
merkwuͤrdige Nachrichten von diefer Gefandtfchaft:-:"s::.;0 


1355. » Hiftoire de la Negociation des —— 
emvoyées au Duc de Savoye, par les Cantons Evähgtll- 
»» ques Pannde 1686. 1690. in ızmo. 172 Seiten, und-atf 
» Englifch 1690; in 4to. wie auch 1691. in Svo:” oh 
Antoine Teifier ; kurz, und nicht nach Würde ; doch aber 
mit Urbunden. 

. &;. Jecher Lexicon IV. 1030. Osborne Catal. 1753. T. 324: Nro. 
5299. & 373. Nro. 7008. Niceron Mm. Deutſch VE 358, 

Moreri Didt, 1759. T. X..P. 1,62. Mejnard Hiſt. da Nifwes 

VII. 467-473. Engel Ribl. 75, 

1356. „ Ehrenvettung des Laııds Glarus; dag iſt: 
» Ausführlicher und grundlicher Beweiltuhm , dañ die 
» aufigefprengte Zufaa , mit deren fih das ganze 
Land mit IEyden zu Aufrichtung Der MA im Jahr 
„des Herrn 1532. follen verbunden haben, falfch und 
».erdichter feye. Aus alien unzweifrlichen Schriften, 
» deren etliche mehr als anderhalb hundert: die jungs 
ꝓ ſten aber über CXX Zape alt ſind. Aufge:i tzt von 

„Abraham 
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a Abrabam Wild, Dfarrern der a en Zt Bir 
» Glarus, und Decan. MIT. in’ gto. 128 
> Steiners einheimifchen Streitigrenen Mer T. 1 
2533* 713. * Diefe bis hiehin von keinenr Scheffitcker, 
fo:niek ich weiß, angezogene Handſchrift, habe ich dem Hrn. 
‚Becan Thomas Tſthudi zu Schwanden gm verdanken; fie 
verdient mid altern Recht angekuͤndigt zu werden. Der gefäfite 
Ude Streit ꝓviſchen beyden Religionen Loͤbl. Stands Glariß 
A9..11680. u. f. und der geſchehene oͤffentliche Druck ber ver⸗ 
mueyaten Zuſage, der Glarner, die Meß micder herzufiellen, 

gabzu ditſer Schrift. Aulaß. Loͤbl. Stand Garis gab vor 
Dean Kappelertrieg, denen. andern Eydgendßifchen,; Staͤuden 
drey Quſagen, Sie Meligtan nicht «zu aͤndern/ wiewohl nicht 
he ale: Widerſetzung und Streit. Nach dem Kappeler⸗ 
krieg gabvdieſer Loͤbl. Stand wiederum drey Zufagen. Die 
erſte / 1831den sten Chriſtmonat, die Meß zu Glaris, 
Naͤfels, Gchwanden und Linthal, wieder aufzurichten, unit 
Vorbehalt jedoch der Religionsübung für- die Proteſtirende. 

Ze siesente 1556. im Anguſt., beſtaͤtigt lediglich Die erſte, 
und verſpricht, fich darnach zu halten. Dis: dritte Ar-ratk 

Dinſtag vor Simon Juda, betrift das gleiche Geſchaͤft vd 

verſpricht von neuem: die Meß im Linthal wieberaufjurichten- 
Der: Verfajler ward 1650. Pfarrer zu Matth; 1465. der erſe 

. Diaconusgh Glarid; 1675. Parrerdafelbfl 5 1676. Desanus 

. Sywodi und des Ehegerichtd zu Glaris; AP: 1683: ward «e 
durch einen Schlagfluß untuchtig gemacht, feine Stellen zu 
verſchen., fineb aber exit den 13ten Yenner 1689.. Er war. in 

. Dee Bolitifchen » und Kirchengefchichte ‚ wie auch in Dee Arge 
neggelartheit wohl bemaudert; auch wurde er zu vielen 
Staatsſachen/ befonderd wegen der. Landestheilung, berufen. 


013% » Difcours tenu dans le Conjeil de Geneve‘, Par 
„, un, Deputed des Cantons. S.1.&a. in ızmo. 24 Seiten.” 
Diefe elende Schrift foll A". 1686. von einem gewiſſen frangde 

ſiſchen Refugie, Namens Durand, verfertigt worden ſeyn. 
Lbbl. Stand Bern hat hundert Thaler darauf biſeen / ve 

Bihl.d. Schweizerg. V Th. 1 25 


- 
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den. Ne aiien u Verfaſſers zu entdecken, und andere Orte 


haben auch 179 Unbelieben bezeugt. 
ei zii: Abſcheid 1686. Mpril.$. 3. Schracha. Auen MÖ 


n 38. „Relation über das Oerrichten der im Namen 
v der Lobl. Edangeliſchen Orten der Eydgnoßſchafft 
an dem Frangzoͤſiſchen Hof geweßter Geſandten. 
v5 Seren einrich sEfchers » Burgermeiſters der Stadt 
v zZuͤrich, uind Herrn Niclaus Darelbofers , Oenneis 
» und des Raths der Stadt Bern, betreffend die 
v Genferiſchen Zeenden und Einkuͤnfte in ber Terre de 
» Ge, und was Geſtalten das Capitul zu Anecy ders 
„ ſelden Halb eine Stadt Genf anfochte ıc.- au) wa⸗ 
» föhats der- Zurudtunfft der Herren Geſandten bis 
» Zum Ußtrat erfolget, vom sten 'Septembris 1681. 
bis im Ododre 1688. MIT. in 4to. 667 Seiten.” In bies 
Ager oͤffentlichen Bibliothek. Wuch in meinen Händen , ( Coll. 
Dipl- XK%Vl.’445.) in Fol 271 Seiten.” Diefe Schrift 
iſt eine der wichtigſten. Sie entwickelt weitläuftig alle Ms 
ſtaͤnbe dieſer Geſandtſchaft, und enthält unzaͤhliche Sachen, 
DR thens durch die Kürze der neuem Geſchichtſchreiber thells 
huech den ihren Federn‘ angethanen Zwang, nicht befaunt 
geworden ind. Der Verfaffer ift gewiß cin Zuͤricher wer tr 
Aber ſth, iſt mir nicht bekannt. Er muß diefer Gefandtichaft 
feldſt deygetwohnt haben ; denn auch dic kleinſten Umſtaͤnde 
Lift er nicht aus. Die Negoziationen waren ziemlich lebhaft, 
Sur bennoch wegen eines entſtandenen Streits im Ceremoniel , 
-feuchttod 3 da man den Befandten Dicfer zweyen Orte, nicht 
: Die naͤmlichen Ehren zuftchen wollte, ald den Geſandten der 
13. und zugewandten Orte; die Neuerung, in die man gar 
nicht, ohne ſich ſelbſt zu entehren, einwilligen konnte. Indeſſen 
„wurde dach nach ‚der Abreiſe Der. Geſandten dieſes weit aus— 
— Geſchaͤft noch gluͤcklich beygelegt, und des Kapitels 
Annesy Geſuchen Inhalt gethan. Der Werth diefes gewiß 
ehr —— Tagebuchs, wird durch bie häufige bep⸗ 
"gelegt Elndep 4 Zicht wenig. eihoͤhet. Es iſt allerdings 
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werth gedruckt und mit Bedacht gelefen zu wetden. IA 
kann und darf mich in keine genauere Erschling” einlafien., 


1369. Brumdliche nnd volllommene Be; 
asiher-pon wegen Lobl. Evangel. Grten 4°. 1697. — 
» au. den. König Zudovicum den XIV. wg dee 
». Stadt Bent abgefahdter Herren — vetricjreten Coma 
»milion. 75, Anlanımın. getragen durch Der Ambaffade 

„geweiten Seuretarium, Tafpar Boßweilt. Eina 
Ein ziemlich ‚ dicker, Duartband. ” ‚Die Relation erſti a te ich 
u allch nr Reife, fondern duch die Kr 





ee. thanbJungen , und I in’ afen Kblichten 


öl find hinten eine große Menge 1 
Mu orialia. i. dgl. Bengefügt 4 Pi N . 
en ufmgrkfamkeit verdient, rar 
N — non der vorigen Ar nn 


u 1 36a Hefchreibumg der Deputationdn Gespeh, 
i Cdl Eoangelifchen Orten der Hyd mofiesekbe * 
Aiam Ze Churfürfti. Durchl zu PR gr 
tal: General --Stanten in Holland, Heztndaı 
4'3u SofensiLaffel, Herren Deinzen van. Opal gg 
dit Siadt Bremen, beiveffende die. Verſopg 
»-Verpflegung der verteicbenen Pliemonteſiſchen Wal⸗ 
„len; Durch David Holshaib, den Ubgeorgaieien, 
10823. 424 Seiten, in 400.” Eine anders Ahichrifh, ſo 
Sr Inſpektor Simler befigt, hat 110 Seiten , in Kalle 
Eine ſehr umfändliche und naive Beſchreibung mir gllen 
Documentis begleitet, und ſowohl wegen dem ad 
ſelbſt, als insbeſonders wegen dem Cerenzondall au den ver⸗ 
ſchiedenen Hoͤfen, ſehr merlwuͤrdig. mm ou - 
1361. „ Harangue dir =“ Etats generated == Pr — 
» Mr. Holshalb, Envoyd extruordinaire det Uemmöns 
Evangeliquæs — le 22 Septembre 1684. in Pol: u Sättch.” 
Franzdſiſch und Holluͤndiſch, neben einander. Zwelt Yrf 
„eine Stun für die wiemonteſſchen Toatientt, win aut. 
" EEE ‚17 EEE 
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1362, „ Derbandlungen der Eydgenoſſen, mit aus 
; wärtigen Mächten. von 1688. bie 1700.” Gelefen ver 
dee Helvet Geſellſchaft, auf der Gerwe zu Zürich. MIT 


1363. „sEhrenrede des Herren Jacobi Cantelmi, aus 

» den Hersogen Populi , Erz⸗Biſchoffen su Caͤſarea, 
» des Heil. Apofiol. Stuls Legaren, zu den Herren 
» Schweizeen und ihren Mit: Verbündeten. Behalten 
» zu Lucern, den gten Chriſtmonat, 4°. 1688. vor 
» den Herren IEhrengefandten der Hochloͤbl. Catholi⸗ 
» ſchen Orthen. Zug, 1688. in 4to. 6 Seiten.” Iſt eine 
Söfcheidärete, als er nach Pohlen verreifen füllte , um bey 
der neuen Königewahl den Krieg gegen die Türken fortfegen 
m helfen; auch dringt er fehr darauf, daß ſich die Kathol. 
Stände mit Venedig zu Abtreibung ber Türken, vereinigen, 


1364. „ Treugemeinter Eydgnoͤß iſcher Aufiveder, 
w oder wahrhaffie Erzehlung und Betrachtu der 
Gefahr, mit welcher dießmahl die Eydgno 
». Republic vmbgeben.... Nebſt einem Anhang; was 
ar. Fit letztem Monat Odobris bis zu End Decmbris 
„bey: denen beeden allgemeinen extraordinari Cats 
» Satzungen zu Baaden , fowolvon Löbl. Eydgnoß⸗ 
» Malt, als auch Namens des Roͤmiſchen Rayſers 
» und Roͤnigs in Frankreich, wegen Mit» Defenfion 
» deu. Stadt Tonftanz , und den 4 Wald, Städten, 
es auch anderm pro & contra vortommen, qefchrieben, 
a verhamdlet, und refpeäiive acichloffen worden. .. . 
»-Rurslich befchrieben von Ernſt Warmund von 
» Freyenthal, 1688. in 4to. 24 Seiten , ohne Anhang, 
> Awen Aufagen 1689. in 4to. 60 Seiten, und eine von 
no 58Seiten, beyde mit dem Anhang.” Diele Echrift if 
Kir heftig gegen. Frankreich. Der Anhang beficht aus 14 
Urkunden: als Vropofitionen der Geſandten; Schreiben des 
Kaifped , des Hhnigs von Frankreich, der Eodägcnoffen , der 
Kaiſerlich⸗ und Königlichen Abgejandten ; Auszüge ang den 
Evdegenöfifchen Abſcheiden, u. fe fr Er iſt auch befonders 
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auf 32 Seiten in 4to. abgedrudt. Barthlome Wichofke 


berger wird gemeiniglich. für den Verfaſſer gebaltuny- ich 
Tann aber aus einem- Schweiben: des. Kaiferl, Minitircwon 


Zandfel, von Eonftanz , d. d. den ıgten April 1689, —* 
fen , „daß es niemand anders iſt, als 





dedicirte dieſe Arbeit dem Kaiſer, und ward auf Beg 
mmibihechlaffung Der gewöhnlichen Unkoſten, geade * 


& Scheuchz. Bibl, Helv. ME. Gryph. de for. Aif. ET , 

. 1366. 3. Ernſt Warmunds von Freyenihal wahre 
» Nativitet,, oder grundliche Beweißihumb Daß der 
» ſogenannie Eydgenoͤtziſche Aufwecker unter de 
» freciofen Vorwand, die alte Freyheit zu mgnuren 
» zen, den im sEngekand angefponnenen. Kelgig 
» Rrieg , mit, beſſerem Nachdruck wider Krankrei ost 
» vollsieben, und ſchließlich Die Catholiſche Air in 
» ein unvermeidenlichen Undergang und Ruim zu ſtuͤr⸗ 
v zen ſuchen. Geſtellt durch Juſt Wahrmund dom 
» Roͤmerſelß, 1689. in 4to. 16 Seiten.” Iſt eine don-dew 
heftigſten Schmaͤhſchriften. Im Colloquio NHetvelies leid 
©. 14. 15. vom Sebaſtian, einem Kaiſerlichgeſimten gefägkee 
dieſe Schrift fen nicht fo fehr eine Widerlegung)cald Mde 
willige Verkehrung des Urhebers Meynung ind Arber; 
man ſchmaͤhe hierinn ſehr wider die Reformirken, ur cuſſere 
atheiſtiſche Lehrſaͤtze; ſo wie die Aufwecker die Ebegenoſen 
vereinbaren, und auf Kaiſerl. Seite ziehen wolley ſo ſuche 
hingegen der Widerleger unter beydodn —— ù — 
trauen und Widerwillen zu erwecken, und die Katholtſche 
für Frankreich zu gewinnen. Zuͤrich und Bern deſchioerten 
fi in der im März 1689. zu Baden gehaltene gſthung 
über diefe Schrift; deren Verfaſſer fie fir einen Iäftekhaften, 
fchandfofen Calumniant haften , und ihn, wenn ſie ihn wuͤß. 
ten , vor feinen gehörigen Richter fuchen würden. Sle vella. 
gen ihn , er wolle die Loͤbl. Orte der Religion wegen Pertenlen, 
und ein Mißverſtaͤndniß unter ihnen erwecken; zu beitheie 
Ende er melde, die Evangel. Orte und Zürich beſvnders, 
kaufen das Getreide anf, und machen’ dad Brod theuer; 

Dd3 
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welches Re gruͤndlich widerlegen. Die begehrte Ahnduug 
ward ad referendum genommen. 
S. Bad. Abfch. zoften Mart. 1689, $. 28. 
‚166. » Warhaffte Beantwortung für Ernſt War⸗ 
» munden von Ireyenthal/ und feinem Eydgnoͤßiſchen 
» ahftutder; auff uber ihne übel genandte wahre Na. 
» tie. .-.. ſamt noch beygefügtem Sendſchreiben 
„von einem vornehmen ı Holländer, an den moblxegies 
» renden Herten Schul.hrik Löbl. Stadt Solothurn 
» » ana, de dato Haag, vom 2aſten May 1689. 
38 dem Franzoſiſchen ins hochdeuiſche überfent, 
die Herren Eydgnoſſen wohlmeynend und 
3 — des Stands jeziger Zeiten gewarnet werden, 
5 1689. in gto. s6 Seiten. Von welchen das Sendfchreiben 
2,27 &. einnimmt,” Vom Sendichreiben wird anderwaͤrts 
geredet werden ; die Vertheidigung aber des Aufweckers if 
Mberteigben beftig , und fo au fagen ehrverleglich, und einem 
Libel Ki, oͤhnlich Sie ift wahrfcheinlich auch vom Brob; 
toenigfte 6 ermuntert dee Hr. von Landfel ihn gar ſehr im 
obigem Briefe, zu dieſer Arbeit , und verfpricht, ſie in hoͤchſter 
Gehe, su Conftanz oder Lindau, drucken zu laſſen. 

1367, » Beynliche und wahrhafftige Wider » Ant, 
wo worauf die erſt juͤngſthin in Drud beraus gelaffene 
» ſo Astitlete Beantwortung » u. ff. S. 1. &a. in gro. 
mas Gfifen” Dee unbenannte Verfaffer dertheipiht die Auf 
Führung der Schweiger inden an Frankreich berof igten Volles 
WMerhungen / und ſchraͤnkt die Dehereiciiihe Erbvereinigung 
vetyaͤcuich ein. 
uäiphe die ai vorkommende Replica, @-44 

inPirp6s- * „. Memorial pon der Roͤm. Kayſerl. Mai. 
M. O Geheimen Katy und Alinifiro in der Schweis , 
» Aerren non Landſel ac. an die Herren sEhren » Bes 
aaſlaudte der Köhl. KIT: und Augewandten Obrten, 
a dermahlen in Baden verfammlet ; de Dato Baden; 
nam: ßen „genner 1689. in 4,” 
zT. 
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13694 * » Propoftian des. Roͤnigl. Franzoͤſiſchen 
„, Ambaffadoren, &erren Amelot, denen Hebren Ehren⸗ 
» Befandten in Baden, eingeraicht den 24ſten Jr 


» nen. 1689. 
S. Ode MIT. 


1370. *', Alemoriat des Roͤnigl. Seangöfghen 
„ Ambaffadoren in der Schweiz , denen Herren Ehren⸗ 
» GBefandten in Baden ‚.megen der Rayſerl. Werbun⸗ 
„ gen eingegeben; de Dato den ⸗oſten Jenuerü 1689 


in 4to.” 
»6 Or 1. c. Mſſ. 


1351. Abdruck des von der geoiobi neich⸗ 
» Verſammlung zu Regenſpurg an die dreyzehen und 
» zugewandte Orth der Eydgnoßſchafft/ ven 7ten 
„ Maertii Anno 1689. abgelaſſenen Schreibens, neben 
» dem Reichs » Butachten vom 1aten Februarii 1689, 
» und darauf unterm aten Mareii eodem Anno erfolge 
» ten Rayſerl. allergnaͤdigſten Approbations- Decreti, 
» nicht weniger eines an Ihro Rayſerl. Majekät von 
» Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalz erlaſſenen Schrei⸗ 
» bens, mit Num. 1.2.3.4. 5. 6. 7. 8. 9. und 10. Achirt, 
„ in ato. 24 Seiten.” Bon diefen 24 Seiten geben md elggits 
lich nur s an, denn das übrige befteht in Wehklagen über die 
Sranzöffche Verheerung der Pfalz. Das auf dem’ Titel 
bemerkte Schreiben, zweckt dahin , die Schweizer von Frank⸗ 
reich abzuzichen; zu dem Ende werden ſie errhänt ; um 
ihres und des ganzen Europa Beſten willen , ‚bie ih’ Fraut⸗ 
reich habende Völker zurück zu berufen ; die Werbungen dw 
ſchlagen; alle Hülfe an Pferden , Mund; umd 
zu verfagen ; die Paͤß zu befchlieifen ; Die Han 
Frankreich vouig aufzubeben ; alle Franzoͤſiſche Mantı 
ren zu verbieten , keinen Neutralitaͤts⸗Verglich su ſehlleſſen; 
wohl aber Conſtanz und Die vier Waldſtadte in beſendere 
Vertheidigung zu nehmen. — 2* — FT 
1372. * ‚ Litere ‘Fun Offcier Sutffe: aux Depußle des 
„» Cantons, a la Dietd de Baden , 1689. in —X 3. 


© cu⸗ L.e. Mf. Dh I: 
N 










171.1 „Poltiäue des Suäjfen ;-Nans« kur Neutraite 
» de 1689. Liege, 1689. im i2mo. * 
©. Falcon "Biol, 11, 319. Nro, 16703. . BFB 


1374. 5 Schreiben an Ihr Rayferl Maieſtaͤt don 
» den hetren Abgeſandten der 13. und zugewandien 
3 Orthen£öbl. Eydgnoßihafft / zu Baden In sBegdw 
SG brbfantinlet; unterm ten May 4°. 1889. 
In groB Geiten.” Sind fe aitſchloſſen / die RAR 
Inät zu beobachten, 


x "2375.,* „ Stankreiche Geiſt, oder dei jestregieten, 
» den Könige Ludovici XIV. allergehriinfte Siaat 
» AMaximen. Coͤlln, bey Peter Marteau, 1689. in 4to.” 
Das Bte Kapitel pag. 91. bandelt von Frankreichd Geiſt und 
feinen Mapimen , in Anfehung der Schweizer , derer Bunds 
genoſſen, und des Herzogs von Savohen. 
S. .Fhplin Catal, MI. Bu 
1376:'* „ Rafiones, warum die wWaldſtaͤdt in Eydt. 
» gnößifihen Schuß; zu. nem̃en; in einem Geſdrach 
» vor eſtellt, 1689.” 









Abdruck deſſen was von dem zwoͤlften 080- 

Abs Ende deß verwichenen 1688iten Jahre bey 

» denen! yeyden allgemeinen extraordinari Tagfagungen 

u Baden, ſo wohl von Löbl. sEydgenoßfthafft , 

>; als auch Namens Ihrer Rayſerl. Mai. und Konigs 

Fantreich, wegen Mit» Defenfion der Stadt 

¶ Coſt nʒ und den vier Waldftädten, auch anderem 

. 2,Pr0.€3 contra vorkom̃en; gefihrieben, verhandelt ı 

» Undre/peäive geſchloſſen worden, 1689. in40.24 6.” 
Velteht lediglich in 14 Urkunden. 

1378. * „ Drey Concept · 1) Der Reichs⸗Verſam. 
alung au Begenfpurg Schreiben an-die 13 Orte der 
» IEydgenoßfchafft. 4°. 2689. d. Ita Alart. 2) Roͤnigl 
vSchwediſches Refiripe an Dero Befandien zu Regen 





ſwurg, 4. ıten Febr. 1689. 3) Diifzlion zu negen 
»ſpurg/ d. 12ten Mort. 1089. in gro.” 
"6. Bibl, Raym. Kraftiana, 


- 1379. „ Colloguium Helveticum , dag ift: Schweize⸗ 
».rifih Geſpraͤch, welches unlängit mon vier ungleich 
» Gefinnten Schweisern ; als. namlich Schafiang der 

» Reygxaſch; Crinodoro, der Franzoͤſiſch; Paysokue , 
» der Vatterlaͤndiſch/ und Cleandro,.der Soidatiſch 
».gefinnet ; über die dißmahlige Beſchaffenheit und 
» Suneigungber Eydgenoſſen gehalten worden, 1689.- 
z in go. 24 Seiten.” Diefe Schrift iR vernuͤnftig geſchrie⸗ 
ven "und ermahm die Schweijer zur genaueſten Neutraͤlitaͤt. 


"1380. ie Oratio quid vera ratio Status Cafare. & Galle 
„ rege bellum facientibus a confederata Hebvetia Civitati- 
» bus poflulet, habita a Joh. Henrico Aſchero, Noblle 
„ Tigarino. Miſ. in gto. 34. Seiten.” Bey Hrn. Rathsherrn 
Leu. Die Beybehaltung einer genauen Neutralität, wird biee 
mit deu wichtigſten Grimden angerathen. 


1381. » Ob die Eydtgnoſchafft recht daren fspe, 
».indeme fie bey jezigen Ariegs » Conjunduren den Srjd 
„verlangt , und fich neutral zu halten, entfchloften. 
„» Diefere Eydtgnoͤßiſche ARefolution vermeintein Politi- 
» cus in einem erdichten Sendfchreiben , feye wider 
» legt aus dieſerm Brund: Cramblichen , Das wahre 
„» Intereffe aller gekroͤnten Zaͤupter und Potentaien 
„ von ganz Europa, feye dermalen ſich gegen van 
3. reich) zu declariren , folle hiemit in Gegenw gkeit 
»erdauret werden; ob dieſer Satz neben’ dix Eydt 
„ anoßfchafft Grund beftehen möde , 1689. In Ao. 
> 38 Seiten.” Iſt zu Gunſten Frankreichs gefchrieben? 
1382. „ Politifiher Difcours über die Fraag: ob dey 

» jeziger Weltläuffen Befthaffenheit gemeiner Wydi⸗ 
gnoßſchafft Cru, Ehr und Wolfarih nicht erfor⸗ 
„> dere, fid) mit Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt wegen 
„» der Vorder » Orfterreichifchen Lande, in einem 
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» Schirms⸗Naciat einzulaſſen. IL. in. gvo.’? Under. 
den Rhaniſchen Handfehriften, N°. 16.-pag. 25.- 136» 


1383. „» Lettre de B.D.S.C.d Al. D. Bourguemefhre 
s; de Solleure, für les interets des Cantons Suiffes, 1689. 
„At ato. 8 Eeiten, auf zwey Colonnes, mit Eleinen Buch 
» flnben. Auch auf Deutfch, inte. 206. in24. 5) ©.” 
Dee berüchtigte P. Jurieu fol Verfaſſer, diefer des Amebot⸗ 
Memorial vom 27ftien April 1689. entgegen gefegten Schrift 
ſtyn; in welcher er zu beweifen trachtet: die Schweiz folle 
mad müffe fich gegen Frankreich feindlich erklaͤren, indem fe 
fonft ſich in Gefahr ſetze, Bon Frankreich untetjocht zu Macke 
den. Uebrigens iſt alles mit der Acinöhnlithen' Heftigken 
des raſenden Jurieu geſchricben. Dieſe Sthrift iſt datirt 
den 24aſten May 1689. » 
G. Bayle Lettres I. 323. 

1384. „ Refponfe de B. de S. dlaLettre de B. D. C 
» d la Haye, 1689. in 4to. 4 Gciten.” ' YA vom 24ſten 
Junii 1689. Hat wenig gu bedeuten, und iſt fchlecht geſchrieben. 

1385. * » Der Roͤm. Rayſerl. Majetät Antwort 
» Schreiben vom 6ten Junii 1689. an Die XZIE und 
v zugewandten Ort der Löbl. st ydgeichafft , in 410.” 

@ Ott lc A | 

1386. „» Vortrag Heren ( Odavius Solaro Bref) von 
» Govon, den Evangelifchen Orthen. S. J. & a, & Dato, 
» in Fol. 18.” Iſt eine A°. 1689. von Seiten Sapoyens 
oeſchehene Anerbietung Cd Bündniffed ; man perfpricht 
den Waldenfern freve Religionsübung ; heifcht 4000 Mann 
Dülfe, und wii die Handlung erleichtern. 


"1387. „ Refhonforie Cantonum Helvetia Evangelico- 
„rum ad Serenifimum M. Britannia Regem Wilhelmum 
All. in gro. 4 Seiten. Deutſch und Lateiniſch.“ Es ift 
rip. Fehr verbindliches Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben wegen 
Milhelms Gclangung auf den englifchen Thron. Häufige 
vhicher gehörende Propoſitionen, Wemorialia, Schreiben / 


Traftaten ıc. von ıagı. his 1689. ſtehen in cigem Vand. 
ſo Uffenbach beſaß. 
G. * Ufenbach. Alf, P. X, Vol, IX. in Folio, Pag. 768. 
134. 822. 
3 „ Memoires hißoriques fur le Regiment de See. 
PR dorf, depuis 1689. Jufgwen 1731. par George Spreo- 
„ cher, Major du Regiment de Brendie. ME” „Bern 
Den von Jurlauben. 
..1389. » Pünsmerifiher treu und wobigeiiciite 
» » theologifcher Aufweder — 1689. in 4to. 32 Seiten.” 
Vom Joh. Leonhard ; blos theologifch, doch auch, einige 
Ernahnung, ſich mit England zu verbinden, 
1.1390, „ Erwegung ehvelcher bey Eydtgnoͤßiſcher 
» Standts allgemeiner Tagſatzung zu Baden , in die 
» fem ı690ften Jahr , Monat Ypril vorgebrachten Pro, 
„ paßkiönen, in to. S.1.&a. 6 Seiten.” Iſt gegen dem 
Sal, zu Gunſten Frankreichs. 
" 1998. „ Refexion oder Gedanken über dasjenige 
„» Scyreibin, fo das Reichs » Collegium zu Regenfpurg 
» unter Dem oten Jul. 1690. an die Eöbl. 13. und zuge⸗ 
» wandte Orth der Eydtgenoßſchafft abgehen laffen, 
darinn die in gedachtem Schreiben entbaltene Ans» 
» fischen und Begehren reyflicher erwogen und übers 
» legt werden. Mit einer wolmeinlicher Remonfration, 
„ ob einer Lobl. Eydtgnoßſchafft nunlicher feye , in 
„» Dem Neutral - Stand ſich ferners zu halten , oder 
» einige Darıhey anzuneihen. S. 1. & a. inisto. 3* Ss.” 
Iſt voͤllig zu Gunſten Frantreiche, 
1392. » &. Peter Valkeniers Anſprach an die æyd. 
» Gnoßfchafft in Baden verſammlet; gethan den 
» 3ıfen Odob. und ıoten Nov. 1690. in 4to. 7 Seiten.” 
1393. » VDeß Franzoͤſiſchen Seren Ambaffador Ame- 
„ lote Antibort, anf die von dem Zollaͤndiſchen Zew 
„ren Envoye Valkenier, an die dreyzehen "wit Küch 
v zugewandte Ort der Lobl. Eydgenoßſchafft gethant 
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Ss Anfpradh, Aunt wobtgedachten herren Ervaye Rap. 
= gab; inigeo. 51. & a. 12 Seiten, und auf Iramoſiſch, 
in rto. 8 Selten.” -Amelots Antwort hat aur = Seiten / 
Mb ind mmhoöſich; das Deutiche iſt in anbr, und das 
Franzoͤſiſch in der. zwoten Cölonne. Det Baden,N Nor. 
1696. Valteniers Replique iR gemaͤßigter / aber diendig 
und kraͤftig· De Dato Zurich, 3: Nov. 1690; ri Fra 


5 1394. „ Peter Dalteniers 7. 3. der SGentar 
Staaten der vereinigten iederlanden — — 
» Bnveye mundiich geıbane Propaftion, an di Fig 
» des Tantons Bern, wehen der in gloßer Gefaht 
ſtehenden Stadı Senf, und hoͤchſt nöthiger Befehlen; 
» nigung deeofelben sErreitung. ern, den zoflen 
3"Dee. Fr vet. 1690; in ato. 10 Seiten.” Man hat Re auch 
auf Franzoſtſch, in ato. 8 Seiten, min u u 
1396. „ Reflexion über einige Repliques DR 
» ghößiien Wahrmunden von —— Ssher 
» in dio. go Seiten.” 


...1396. * Contre. Replique auf die Refecion der 
».einige. Replique, gegen den sEydsgenößifchen War⸗ 
» mund von Kömerfelß, in 4to.” 

©. Fuplin Catal. MI. 


2397. » Wohlmeinende Wahrnungs⸗Stim̃ eines 
» berzeyffeigen Vatterländifchen Patrioten, an einen 
» freyen Stand Goclobl. Eydsgenoſſenſchafft ı aus- 
» tuffende-die großen obſchwebenden Leibs · und See 
»'len: Befahren , wie auch die bevorftchende Berichte 
» des Herven Zebaots, in to. ı2 Seiten.” Unterſchrie⸗ 
«ben N. R. R. IR fhledht. 
" ,& Eüßin.Catol,. ML 


1398. * „ Befpräch zwifchen zween Schweiser 
a.Batheherren über die iegigen Lauff/ 1690, in 
Ds wu oc: 

EB Srbauchin hen ME - Sa: Bere . 
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1399. m Mydsgenößifche Auslegung der Oeſter⸗ 
» reichiſchen Erb⸗ Verein von 1511. 1690. In der 
» allgem. Vorftellumg der Propof. ©. 236 - 260.” 
Will die Michten diefer Erbverein bey weitem nicht ſo lac 
ausdehuen, als die Oeſterreicher es verlangen. 
©. de Zerlaus. if. Mil. VII. 24% PR ° 

1460. „ Anzeigung wie der Lobl. Stand Zug. von 
» feinem vormaligen gegen die Transgrefiones treu 
» ergantfenen Schluß und Meinung jeziger Zeit (eye 

: ichen 5.1. & a in to.” Zi das aus Unlafder 
30 „1695, Awälteten Befchäften gedructe Schreiben, de 
22th Vor emher 1654. worinnen Zug ihren Hauptmann 
he junch. ruft, 

149.» Vatterlaͤndiſche Eydaenoͤtiſthe Erdanrung 
» und Erlaͤuterung der Ar. 1511. aufgerichtesen Deftere 
» reichiſchen sErbeinung, 1690. in 4:0...16 Seiten.” 

Will zu Gunſten Frankreichs beweifen , daß es nicht wider 
die Erbberein ſey / wenn Schweizeriſche Bölfer die Ride 
lande angreifen. 

"1462. „ Copia Sendfihreibens eines wohigeſtmiten 
„an einen  ' Aydtgenöfifchen Datrioten abgangen, 
» über den wahren Derftand des Aydigenößifchen mit 
» der Cron Srankreich gemachten ewigen Sriedens, 
» de: Anna 1516. 1690, in 4to. 15 Seiten ı ‚und in den 
» allgem. Vorſtellung, S. 221-236.” ‚Exläutert auch 
die fpätern Buͤndniſſe. Es wird mit Recht behauptet, das 

Buͤndniß von-1663. ſey nur Defenfio , und gebe.nır DIE Läns 
der an, fo Frankreich At. 1658. Seren tahe = ſehr heftig 
gegen Frankreich. 

S. — Hiß, muu. vii. ii 

1403. * Franciſci Strigelii rafa Helveticæ Epigram- 

¶ matq, Pa 1690. in ı2mo.” en: 
S. Eeei Lexiogn IV. 152. 

1404. » Verbandlung deſſen, was ſich wegen des, 

» engliſchen Bunde 1690. 3ugeiragen. ML in sta. sa Ch” 
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Dir Did! ſagt urhr, als in der Schtiſt gelirfert wicbs- denn 
We eathale virhts ld wat den dten Hornung 1690. var dem 
ſouveruinen Rarh iu Vetn, fur oder wider die Schließung 
ne Rürtünigfed mit Engtand, iR angebracht worden. Aber 
es iſt dieſes weitlauftig und ungemein wichtig. Mehreres ein · 
Witze "darf ich nicht watzen. Doch dieſes tañ ich beyfügen , 

Eben tagen aufacwerfen werden, 1) Obman 
Öcfägt feyı ein ſoiches Bündniß aufurichten / 0b mmon gieich 
Aneinem genauen Bund mit Frankreich ſtehe; weiches eins 
Flimmiig baahet worden. =) Ob dieftr Bund Kthſam 
Diſſt Brage wird ſehe ufbimdlich: unterſucht Hund 
erkennt ja; doch root mau ſich bieruͤber mit den gütigen 
Löbl, Drten beſprechen. Es ſcheint aber es (eo Deine 
Dichte, zum. GStand gekommen, 


ver atgöhr y Serrho Sacer Parzneticus ad Fortem, 8 Pru. 
w' dentem Concordiam, habitus in Comitiis Ampliſſmorum 
'% Helvetia Reformata Legatorum circa contrahendam 
amicitiam Federalem inter Sereniff. &$ Potentifime Ma. 
» ene Brittanie Regem Wilhelmum III. & prapotentes 
1; ar Iläfires Cantones Helvetia Reformate. Tiguri, in 
» ade Abbatiffana die 24 Febr. As. 1690. MI.” Bey 
Herrn Rathaberrn Ceu. 

1406. „ Jufification des Colonels £$ des Capitaines du 
Pays des Griſons, qui fervent le Röy de France, con- 
'„ 'töftte dans une lettre dcrite aux Chefs des trois ligues 
» de Crifons. Par J. B. Stouppa: Paris, 1890; in dto. 
2» 28 Seiteh:”* Es if eime Antwort vom sten Npt'i6go. 
auf°cn Schreiben der Hänpter der drey Bünde von Davos, 
vorm » Herbſtmonat 1689. worinn fie die in Franzoͤſiſchen 
„Dienften ſtehende Buͤndtneriſche Offiers auf Anhaiten des 

Spaniſchen Höfe, uruck berufen. Hiewider ſtrebten ſich 
dieſelbe mit allen Kräften, und wollen zeigen, daß fle.nicht 
wider den zoten Artikel ded Diaykändifchen Kapitulats hans 

"deln / und daß ſogar dieſes Kapitulat unghltig ſer. Uebrigens 
in dieſer Brief in ſeix Heftigen und ſonar unanſtaͤndigen Aus⸗ 











bruͤcken abgefaßt. Zuletzk hängt er auf: zwoͤlf Seiten an: 
"Remarques für: FArticle 103. du Trait& des. Pitendas © 
für trois autres:arsicks du Traite fait entre: les, Bfpagnels 
&$ les Grifony!Pan 1639. worinn eb vn Sun. nmt Sp» 
nien ſehe ſthwarz abmabll. Fo 
® Zurkunem Miſi. Milis: des-Suiffes KIT: go, - Bugle rt, — 
' yoba’ in voris. Mlorers Pict. 1735. Art. „Stowp. 49 Bupam 
2: Aufnage Annel, des. Prog. unies en 1673, Nro. 365. 
a Yım, della. ‚Pafehina II. 457. Len Lexicon XVII. 2% 
„en. enger: ‚Bericht an die. gochloͤbl des Thur⸗ 
regierende Orth, Des Loͤbl. Gottshaus Creutz⸗ 
7 “Lingen, in dppellations. Sachen Eöbl. Stadt Coftanz , 
u Wider erfagtes Goitshaus; ob die Creutzlingiſche 
5 Kehenund ehrſchaͤtzige Guͤtier (ſo in der oᷣerren von 
» Cofanz Vogtey sEggen gelegen) verwurtt und 
» lehenfaͤllig werden Tonnen. Auch die vechliche Er⸗ 
' Zanktüs der Lebenfälligkeit, eriter Inſtantz, Ihr 
En zzochwuͤrden und Bnaden den Lehenherrn, ald 
„gs nach‘ deſſen Belieben dem Lehengericht zu Creuß- 
‚a, Aingen, oder aber dem Coſtangziſchen Bericht auff 
den Eggen zuftehe? Item: vor welchem auf diefen 
» beyden Berichten die Schuldbrief über ſolche Büt- 
„ter (die der Stadt Coſtantz  nir"Vogtbat ſtynd) 
» aufsurichten und zu verfertigen? ſowol zu Frauen⸗ 
feld Anno 1690. den sten Julii und ⁊ten Novem⸗ 
2. bris. Item: Ammo 1691. den 8ten Sebruarii , als 
np. Auch. zu Baaden, den ı8ten. Tag Julii für Ceug⸗ 
üiü s Jingen rechtlich aufgefprocben, 16092. in Fol”. -: 
1308. Kurze :Beantivsrtungum®, Begenfarz der 
5 föintieulircen vatterlaͤndiſch Eydgenoͤßiſchen Erdaur⸗ 
25und Erleuterung der 4°. 1511. aufgerichten Oeſter⸗ 
» reichifchen sErbverein , 1691. in 4to. 32. Stiten 
Auch iſt die Copia Sendichreibene eines moßlgeiiiten Freunds 
beygefuͤgt. Zu Gunſten Oeſterxeichs. we 3, 
1409. „ Replica oder gruͤndtliche und 
» Allein aus dem Buchflaben der Erbverein —** 


.» Miberiag: uber die fogenandte kurze Beantwortung 
» und Gegenſatz der fo intitulirten vatterlaͤndiſch Eyd⸗ 
‚» guößifchen Erdaur⸗ und sErläuterung, der Anno 
1514. aufgerichteten Oeſterreichiſchen Erbverein x. 
„ 1691. in 4to. 44 Seiten.“ Der Verfaſſer widerlegt die 
Heſterr eichiſche Auslegung diefer Erbverein, und behauptet: 
J.. Die Niederlande ſeyen in diefer Verein nicht begriffen; 
welches mit verfchiedenen Auszügen aus den Abfcheiden erwis 
fen wird. 11°. Daß die Schweizer Frankreich Hüffe leiſten 
Tonnen , gegen die, fo feine Staaten angerifen ; auch foga 
alödenn , wenn Frankreich der angreifende Theil wärL 
.III°. Exläutert cr die Erbverein , und befonders den’ ich, 
.3ten, aten, stenund 19ten Artikel, und zeigt, in wie fesbhlk 
zu verfteben feyen, Die ganze Schrift ift für Frantreiep ibers 
“ans günftig; man widerlegt auch am Ende mit fche beftigen 
- und fehmählichen Ausdruͤcken, die unter dem Net +9. ange 
"jeigte Schrift; weil dieſelbe fuͤr Oeſterreich nicht ne 
guͤnſtig if. 

1410. » Des Seansöfifchen Befanbten Amelot Pro 
.» Poftion zu Baden , den Tten Mars 1691. auf Bra, 
"fly, in 4to. 45. und Deutfch, in 4to. 4 ©.” } 


141 9 Memorial des Hrn. Amelot. Boden, den 
» yten Merz 1691. in 4to. 4 Öeiten.” 


 r412i „ Petri Valkeniers mündlich gefüßte Mage 
» über die vielfältige Franzoͤſiſche Contraventionds des 
mit der Eydgnoßſchafft habenden Bunds, und uͤber 
» den ſtaͤtigen Mißbrauch der Eydgenoͤßiſchen Wilken, 
vwider die ſamtlich Sohe Allierten , ſamt der. darauf 
» begehrter gebuͤhrender Remedur. Baden, den vten 
» Marti St. N. 1698. in 4to. 8 Seiten.” em andere 
2 Ausgabe auf 11 Sciten, in 40.” 


1413. * „ Propofition an die Eydanoffen , von dem 
» Spantfchen Gefandten ı den sten NovembH.'xöh, 


on gebanı in a0. | 
‚2. 141% 
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"1414. » Beantwortung eines wahren aufetchtigen, 
» vatterländiichen sEydgnoffen , wider einen ſo fich für 
vnſern Compatrioten falſchlichen ausgeben thun! auß⸗ 
» gejetzt im April 1691. S. 1. & a. in 4to. 22 Seiten.” 

1415. „ Politifhe Arzney, für Erhaltung eines 
» jeden Sreyen Stands, infonderheit der Eydgnoß⸗ 
» ſchafft; durch Frantz Michael Bücker, Eandımann 
zu Schweiz / an Tag geben. Zug/ 1691.in8vo. 151 S.“ 
Es iſt in 8 Kapıtel eingetheilt : nämlich von der Verehrung 
Goltes, und Schirm feines Dienſtes; von der Sorge dee 
Geſctze, und derielben Nothivendigkeit; don der austheilen⸗ 
den Gererhtigkeit ; welche beftcht in Ermählung orer Be⸗ 
fegung der Aemter; von genauer Beobachtung der verwechs⸗ 
Inden md rächenden Gerechtigkeit; von der Einigkeit; von 
den Bündniffen, und mas indgemein darbey zu beobachten 
von Vermehrung des gemeinen Gelds; vondem Krieg, und 
wie die Waren nüglich gebraucht werden ſollen. Diefes find 
bie Mittel , welche zu Erhaltung eines Stande dienen. Er 
unterſucht, wie weıt fie von den Schweizern gebraucht wer⸗ 
den , oder noch zu brauchen wären ; und miſcht viel wichtige 
und leſenswuͤrdige Betrachtungen ein. 

1416. „ Difiurs, von dem Urſprung der Eydgnoß⸗ 
„ſchafft; von J. 8. Ott. IM.” Gehalten im Collegio 
Infulano zu Zürich. Er erschlt zuerſt, wie die Eydsgenoffens 
ſchaft ſich nach und nuch zu rmmen verbündet, und beweißt, 
dag fle ſolches mit Fug und Recht gethan; dieſes letztere 
wird mit befonderm Fleis ausgeführt. 

1417. „ Trewer Wecgweifer von Bremgarten nad) 
» Baden, von Haus ausgangen im Julio, 2691. 
» in to. 1 Seiten.” Iſt eine Widerlegung des von der 
Stadt Bremgarten angefprochenen Rechts, denon Appellando. 

1418. „Befchreibung der entſtandenen hoͤchſtgefaͤhr⸗ 
» lichen und (chädlichen Mißhaͤlligkeiten/ zwuͤſchen der 
» Oberkeit etner Lobl. Stadt Bafel und ihrer Burger⸗ 

»ſchafft dafelbit,, und wie endlich Fr Sachen beige 
BIP. d.Schweiserg. V. Chr 
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„ legt und verglichen worden. Kigenhaͤndig zuſam̃en⸗ 
» Gefihrieben, von Joh. Lafpar Steiner, des Raths 
» Cobl. Stadt Zuricy. MI. in Fol. 826 Sciten.” Sind 
nichts als Urkunden , Die einer geichichten Fever nach einem 
größeren Verfiuß Der Fahren Stoff geben können , eine gute 
Geſchichte dieſes Handels zu fchreiben. Die geheimften Wege» 
benheiten kommen bier an Tag, und entichuldigen die ent 
ſtandene Erbitterung. Der chemalige Befiger Emanuel UN, 
hat diefe Handichrift mit einer andern oder vicheicht mit Den 
Urkunden ſelbſt verglichen, und die Abweichungen fleißig am 
Rand beygemerkt. 

1419. » Grundliche Beſchreibung der Streitigkei⸗ 
» ten, ſo ſich 1690. und 1691. zwiſchen klein und großen 
» Rath und der Burgerſchafft zu Baſel in dem dama⸗ 
» Kgen Reformations » Befchäfft zugetragen. ME. in 
» Vol. 1618. in 2 Vol. auf der Bibliothek zu Bern.“ Sie if 
vielleicht die vollkommenſte von allen, und erzehlt nebſt unzaͤh⸗ 
lichen Urkunden , auch alles Vorgegangene haarklein. 


1420. „Vnſer der Dienern vnd Lehreren des Goͤtt⸗ 
» lichen Worts der Rirchen vnd hohen Schul zu Baſel, 
»” 1er Ehren⸗Burgerſchafft Diefer Stadt, vnſeren 
» Chrenden geliebten Zuhoreren, vnd Miit⸗Burgeren, 
ↄ uyer einige derfilben Angelegenheiten, ertbeilter 
» Bericht, vnd trewhertziger Rath), in gto. 18 Sciten.” 
Diefe Anmahnung zur Einigkeit und Treu iſt den 19ten April 
3691. verfaßt worden. 


1421. » Bafel, Babel, Das it: Brundlicher Bes 
o» richt uber den hoͤchſt verirrt und verwirrten Zuſtand 
„ der Siadt Bafel.... Nur vorlauffig befchrieben, 
» und mit erlich wenigen Beylagen an Tag gegeben. 
» im Jahr 1693. in 4to. 107 Seiten.“ Diefe heftige und 
aufrührerigche Schrift hat den Jakob Heinrich Peiri, Bur⸗ 
ger , und des großen Raths zu Baſel, eins der vornehmſten 
Triebraͤder dieſer Unruhen, zum Verfaſſer. Cie ift aus 
Befehl des hohen Standes Baſel durch des Heuters Haͤnde 








serbrennt worden, md hat dem Verfaſſer eine folche Ahn⸗ 
dung auf fih gegogen, daß man auf deſſen Kopf 400 Thaler 
geboten, und deſſen Bildniß indefim an den Galgen gehängt 
dat. Der veriprochene Anhang ift vermuthlich nie gedruckt 
worden. Die eingerücten häufigen Urkunden erwerben de 
noch dieſer Schnmähfcheift einen nicht geringen Werth , ohn⸗ 
geachtet fe das rebelliſche Gemuͤth des D. Petri in ein Heis 
teres Licht ſetzen. 
SG. Schelborn Amænit. lätterar. vii. 508. Vogt Catal. ‚Mir. ‚gar. 
1753. 358. Leu Lexicon XIV. ası, Zheatr, Earppaıbie 


XIV. 133 ſq. Jecber Lexicor Il. 1498. Jenerleis Suppeh 
iex ı86. Nro. 1506. 


1422. Im Schweiscrifchen Ariegsrecht ik eine gut 
wgerathene Beſchreibung dieſer Unruhen zu finden. « 

1423. „ Hen. Valkeniers Memorial an die Lage 
'» fagung zu Baden, den soten Juli 1692. in 4to. 8G.” 
Wil zeigen , daß die Neutralität gegen die Schweiz sierfäldig 
ſey gebrochen worden. 


1424. „ Setfterevon dem anwefenden Bayferlihen 
v3 extraordinari Envoyd Baron de Neveu eingegebene 
» Schrift, auf die von vorigen Tags Cobl. Deputa= 
Sion mündlich gethane endtliche erklärung. Baden; 
ↄ den aaſten Julii 1692, in 4to., 4 Geiten.” 


1425. „ Untwort » Schreiben, welches der Spanis 
»-fihe ertraordinari Ambaffador Hr. Braf Cafati an 
„ den Löbl. Stand Zug abgelaifen , in to. 4 Seiten / 
vom zoften Odt. 1692.” Behauptet auch, Flandern fey int 
der Erbvereinigung begriffen. Eimer andern: Yusgabe in gto, 
8 Seiten , iſt beygefügt : Anzeigung, wie der Loͤbl. Stand 
Zug von feinen vormaligen gegen die Transgrefiones treu 
ergangenen Schluß und Meynung jetziger Zeit fey abgewi⸗ 
chen, wo der Befehl dieſes Stande vom 2zften Nov, 1654 
abgedrudt iſt; dadurch derfelbe feinen Kriegsvoͤllern deñehlt / 
von Arrae ik und nad Safe zu kehren. 


 &e3 
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2844 Our Copy · Schreiben Hrn. Grafen Caſati — au 
v die geſamte Eydtgnoͤßiſthe Verter ergangen, iu ao, 
„8 Seiten, vom sten Nov. 1692.” Betrift auch bie Erb⸗ 
verein und Den Gebrauch der in Fraukreich ſtchenden Schwih 
geriſchen Voͤllker. 

842375’ Propofition — den. Amelot , Marggraffen 
u von’ Gownay, S. A. Chriſtl. Maj. Ambaffadoren in 
» Kobl, Eydgnoßſchaft Baden, den sten Chriſtmo⸗ 
»-NAt 1692. in ste. zo Selten.” G Gegen Oelterreich/ betref⸗ 
fend die Neutralitaͤt. 

1428. » Propofitio des Kayſerl. extraordinari Emef 
ↄ in die Schweiz, Baronde Neveu, in der Derfamblung 
s su Baden: auff der Cagſatzung muͤndlich abgelsgt, 
s Den sten Decembr. 1692. in gro. 8 Seiten.” | 
*": 1ddg; „Antwort des Rayſerl. extraordinari Envoge, 
„'Baronde Neveu, auf den vor der zu Baden ſich ber 
ꝓfindenden Verfamblungy durch eine Deputation den 
a zöten Dec. 1692, befchehenen Vortrag, in sto. +5” ” 
s& oele ME 
:: 4476. » Copey « Schreibens des Aayferl. —— 
u nilre-Envoyd in die Schweis , Baron de Neveu, an die 
» gefamte Eobl. Eydtgnoßſchafft abgangen ; de Baza 

a.Baben ; den 14ten Decemb. 1692. ingto; 8 Seiten“ 
's. Ott... c. Mil. 

1431. 5 Schreiben Sen. -Amelots an die: Ergnoß 
» ſchafft⸗ de agften Dec. 1692. in 4to. 8. Seiten." Gegen 
Oeſterreich. 


s 12432. * „ Johann Caſpar Steiner Aa. wegen des 
+ Biemdgeſchaͤffts mis pe Milhelmo insEngellans , 
» 3693. MC in Fol.” Bey Hrn. Doctor Abegg ju Zürich.“ 
= 5 Daß.die 4°. 1693. unternommene Volke 
» werbung für Holland der Yieutralität mit Stan 
i reich nicht praiudiariih geweſen; bewiefen von 
» Sn. vofmeiſter. In Acta des Collegüi der Wohle 


®- 
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EA, N Eimwohner fich ——— — 
Hrotwar’ fc 'sugetragen von 4°.1693.'bis 1’fro. Melk 
» rentheils aus denen Schriften und Aden: Besogeni und 
afnnmen! gefttäct. Von Jacab von Cafık „won 
» ‚Sagens, DE in 410.” ‚Dat ehe viel wichkige etunben, 


KR ¶xandvogr Deier Wortatkhpens wuegctan· 
dene Verfoigungen und ſo er von 

» = denen berefofüätigen Servo von Zeit’ ſeines 
8 Lebens, ud. defonders in den Jahren on bis 


¶Jabr Chrifti 1709. M. in av. 350 Seiten.” Yırden 
Känden ded noch lebenden Piemonteſiſchen Hrn. Obrik Peter 
von Donatz, von Valom. Iſt voll wichtiger Anekdoten ; 
dir der Familie von Salis nicht felten ungunfig And. - Ente 
Hält auch wichtige Bepträge , um Die Triebfebern und Gründe 
Kennen zu lernen, durch weiche Chur um Dad Hecht des Wed 

md im Gottesbausbunde gebracht werden iſt ; und zeigt 
2* die kleinſte Sache die größten Folgen void 


1436. Landvogt Jacob Banagtua Yradeitt vom 
„ den Verhandlungen. des Bunds » Tages in Sede. 
* 189. den Bemdspräfdenten betreffend. MI: 69 ©. 
An go.” Sepr-tcin geſchrieben. Senachrichtigehundson, 
vielen damald gefplelten Intriguen und Veflcchungen. Es 
Wird u" Scharans bey den Erben dei Lanbuogte 


verwahret. —ã— — 

dieſes ¶3 ſten Jabres, if ed —*— ‚Hhifemittelz 
de man befonbers in dieſen Zeiten bie Weotololie wicht fo 

som vichtig.gefühet hat. rs 


1437. „Memorial des ‚Soländifehen Serien Boyd 
»’ Valkiniers, dm das LÖDL. Ekimon Bern; su inettered 
¶ Connivena ‚der hollaͤndißden werbung, Vomitäler 








45 
“ Tree. gro. Seren md yramend in 4to. 7 &.” 
TE ee Derag Jeder vrunteich. 

7 m .rm. - een.” Vermuthlich von 
DP:Eenter. Iwecct rer Eanmerung. mean Den ın Holland 
Ad Erdaenot. den Tofen Nom Niti 169%. 

1222 „Fin anderes dlemera vom Glaten, de ısten 
n Ho ı92,. In Zenners Dormes 1594 Pl. 48-30.” 

233. ° „ Schreien der Bundtneruchen in Tuſis 
r Nrimmlsen Hemeuiden, 1594 tirol.” 

E. 2.7 de 

1531. Nerorial der Berenden Sıhums, Tufis, 
* nr enderz Sañen Tichadina und Karlenau, an 
» Da ehem Pomitmien. Darm 2er Jerner 169% 


rd se Cruz 


pi: T „ade Im au jalanı Sim die vers 
wrerere sen Zein der Murat Biiczung veranlaßte 


Der Zremmum und darer enpterlirz Tacurung. 
2, Adwiergerlind in dem xr eden, als gan⸗ 
r Lobdl. Eritianeibarttächentinndeä. Ehren⸗ 
ge dten in Algemeinen Tarrazung in Lucern 
vertamiet von dañger ſtudierender Jugend der 
Gerellichart Irſin, m Eyi zu Thi wid Freudend⸗ 
Brzeigung auf die Schaubuhne gefubrte Den zyien 
votnung II Lucern, in sv. Seiten.“ Ein elen⸗ 
des Gerwre einer verm::t Uch ſctlnht aewerenen Komoͤdie. 
1353. 5 lInpartiexiſche hen:ανανI eines Eydgnoſ- 
» in- über den sErbirch, Der um die Grafſchaft 
» Yizuenburgq sur Abſterben des Hetzogen von Zen. 
p zwi crfolget, und die kritiſche Umſtaͤnde für 
a euie ganze lobliche Eydanoſthaſſe in Annis 169%. 
g 1895. 1555. und 1699. Mil. ınYol.” In meines Freunds 
des unser von Balthaſar Banden. Dir Verfaſſer dieſer 
Turgen aber leienswurdigen Schrift iſt Johann Carl von 
allthaſare, nachbereger Schultherß der Stadt Luzern, Der 
in dieſem Gerchaͤrt als Staatsſchreiber zu Luzern viel gear⸗ 
deitet bat» uud oͤfters it gebraucht worden. 
&, Berka Laucrzı Litterate, 


“nn 339 9 
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‚ 1444. „ Reflexions für le Droit de M. de Matigench,, 4 
„» Ja Succefion de la Sowverainetd de Neufchatel€$ Valan- 
„ gin. MIT. in Fol. 7 Seiten.” In den Rhaniſchen Sa 
Tungen. Iſt zu Gunften des Hrn. von Matignon. 


1445. „ Ade de la mife en polJefion &P invefliture de 
» ia Souverainetd de Neuchatel & de Valengin, aJugäk 
» 45. 4.5. M. la Duchaffe de Nemours par les Etats 
» de Neuchatel, leg Mars 1694. in Fol. 15 Seiten, und 
» in 4to. 20 Seiten. 

i446. * „ Dedudion für die Preußiſch⸗ Oraniſcht 
» Gerechtſame auf Neuchatel, 1694. in Folio.” 
. ®, Zeu Lexicon XIV. 84. 


1447. * „ Deäfon du differend d’entre Madame a 
„» Ducheffe de Longueville £$ Madame la Ducheffe de N- 
a mours, für la Comte de Neufchafiel & ur la curatelle 
2» de Monfeur le Duc de Longueville, in 4to.” 


* 1448. * „"Amniflie generale donnde par Madame ia 
ı —— de Lonęueville, in 4to.“ 


"u 1449. * „ Contraäf de Mariage, paffe le 6 d’ OB. reꝙ. 
» Par devant Mouffle , Notaire de Paris, entre Henri legi- 
» timE de Bourbon , Prince de Neufchatel & Valengin 
» dune part , & Angelique Kunigunde de Montmorenay 
„ de Luxembourg 3 dautre part. in 4to.” Ä 
© Or 1. c. 
1450. „ Donnation faite par fon Altelfe Sereniffime 
» Hudame la Ducheffe de Nemours en faoeur de M. ke 
„ Chevalier de Soiffons & de AM, le Marquis de Rothelin, 
» de la principautd de Neuchatel. S.1. & a. ing.” Sie 
| ir vom ıgten Sornung 1694. und von dem Prinz vom Conty 
Ao. 1699. mit Hinten angehängten Anmerkungen , heraus⸗ 
gegeben worden. Die Schenkung hält 6 Seiten, uud Die 
:Reflexions g Seiten. Eine andere Aufage bat die Schen⸗ 
tung ui Seiten , und die Reflexions auf 8 Seiten, 


er 


» 14% 1m Zeutrait dis Contradl de. Marigge paſſe ie 6 Od. 
9 3694.;, par devant Mouße, Notaire d-Paris, entre Hensy. 
„ kegieime de Bourbon, Prince de Neufchatel &$ Valangin, 
» d’une part &$ Augelique Cunigunde de Montmorency de 
„» Lusemböurg , dautre part , in 40. 7Seten.” Vermuth 
lich dad Gleiche , mit dem oben angerogenen Contradh de 
Marisge &c. ur 

. 1452. „ Continuation des röflexions tant fir ia ‚dom 
» tion, que le Contrad de mariage de A. ke Chevalier de 

w Soiffons , 12 Seiten, in to.” 

1453. AMemoire pour juftifier le droit güa S. ci 
le Prince de Conty, für les Comtes de :Neuchatel & .' 
9» Walengin en Swffe, & que Tinvefliture ne lui en peu 
n EArerdfufte. S.1. & a. in 40.” Drey Ausgaben, auf 24, 
38 und 31 Seiten, und eine auf Deutſch, 34 Seiten. 

* 1454: » Fadum pour M. le Prince de Cont, Prince 
du Sang, heritier infitud & legataire univerfel de Ar: 
„de Longueville, Demandeur, contre Mad. la 
„ de Nemours, faur confanguine dudit ' Sieur ' de- Lon- 
ꝓ gueville, Defendereffe , in Fol. 2, Seiten.” "ft a 

- 2455. „ Re/ponfe au libel du pretendu fidel ſuhjet de 
o S. A. S. Madame la Ducheffe de Longueoville. SL 
„in 4to. 8 Seiten.” Betrift Die Haͤndel von 1 945’ Ein 
fehe heftige Schrift: Ganz zur Vertheidigung dei Gouve. 
sieur de Mollondin, 


"1456. * „ Datent, wegen Dertraulichfeit peiihyot 

„anoffen. Baden, den i herbſtm. 1695.” 
©. Out lc. ME 

1467. „ Antonü Malagennelli Florensini. OriHiohen, 
»'Nova & emendatior Editio. Roma, 1695. in iMmo. 
„185 Scıten, ohne dije Zueignungsſchrift des Joh. Getölelis 
;„ Reginerii an Innocentium den XIL” Eine andere Wuplige : 
Quibus acceſſerunt 36. Epifiole nomine Cardinaliim LE. 
ta:Comittis Vaticanis ſcriptæ aliaque nunguam ante hac 
edRx “Roma, 1697. in ızmo. 296 Stiten,, one die Zueigs 








nungsſchriſt. Die Rede , wel. Malagonelli im’ Namen 
der Geſandten der Loͤbl. Kathol. Kantone, an den Pabſt Cle⸗ 
mens den IX. gehalten, befindet ſich in der Ausgabe vom 
1695. ©. 91 - 102. in der aber von 1697. ©. 155 - 166, 
Er erjzehlt in derſelben erſtlich die Guththaten, fo dieſer 
Vabſt den Römern im Anfang feiger Regierung erwieſen; 
Hernach die Ergebenbeit und Berdienfte der Schweizer gegen 
den: Roͤm. Stuhl, welche fie fonderlich wider die Züricher 
ausgeuͤbet, und endlich ihe Vermögen und Blut dem Pabſt 
aufgeopfert Haben. Die erſte Aufage ift mir völlig unbekañt. 
S. Tenzel monatl. linter. 1697. 687. 

1458. » Utznacher⸗Geſchaͤfft, was wegen eines zu 
v„Utznach bey Execution einer Gegen entſtandenen Auf⸗ 
„aufs und Mißhandlung einiger Brüningifchen 
» Angehörigen vorgegangen , famt der hierüber von 
„ dem damahligen Heren Landvogt Leu su Gruͤnim 
» gen geführten Original-Correfpondetztdc. MDCXCV. 
wo. ML” Bey Hrn. Rathöheren Leu. 

-. 8459.» Vermebrtes Scherz⸗ Bedicht, über: den 
» fogenannten Gerenfrieg zu Uznach, 1695. in gvo.” 

1460. „ Woartbauer » Geſchaͤfft, im Jahr 1695.08 
Johannes Lew. ML in 4to.” Iſt nichts als eine Sam̃⸗ 
‚Iung der zehn wichtigften Lirfunden aus diefem Anlaß; bie 
Species Facti ſowohl non ber katholifchen als der reformirten 
Seite; die von beyden Seiten eingegebene Dremorialla und 
Erklärungen und der Abfcheid der gehaltenen wasfagugen 
in Baden , vom 7: Augufti 1695. x 

2461. » Widerlegung der vermeynten verantwor⸗ 
„tung des Berichts Davos, fo eine gründliche Ders. 
antwortung geneflet wird, und jetzomahlen fieglich 
'». Pann: applicirt werden, in den Differenzen des Loͤbl. 
> Bottebau⸗⸗ Bundes und der Stadt Chur 14 Seiten/ 
am am. Gehört in das Jahr 16066. 

"2463. „ Relation deſſen was in einer Stadt Gert 
⸗ durch beyde Hrn. Bepraͤſentanten und Ehren Deyn 








» tirte Yen. Statthaltern yet van 377und Hrm. 
Hie ionerrn Daniel Imhoff von Boern . von ihrer 
"anspe Herren und Oberen, wegen m verſchiede⸗ 
n. — 8—— en und ſonſten die Monatt Xovember, 
Dcmbir 1008. und ‚Januar 1696. Durch verhandlet 
werden, wenen bekannter Zerwürfnuß zwuͤſchen 
dem ſrauzoſiichen Hrn. Reſidenten dlöerville , und 
einer Stadt Geuf. MIT. in Fol. 41 Seiten.” Dieſt 
Red n die Arbeit des nachmaligen Berneriſchen Rathds 
N. Darnell Nutachs. Sie iſt ſchr umſtaͤndlich und 


So 


"u. 
Kir u 'eua 9%, 


I) 


Sl arm nn deu informatio suris in caufa Jüc- 
wer Nie se 18985. Mit. in Fol. 36 Seiten.” 
Ye: Noenite 2 dichriſten. Iſt von dem durch die 
DS. . neh bi.zzaun Jakob HZeinrich Detri. 


a „Naher Begriff der siiichen dem... 
oe MB Incob RB eihorfen zu Baſel ꝛc. ... 

a Tathol. ſchen Orten Loblicher Eyd⸗ 
in. E potgenonnnener slier , vnd ſchon 
—WX Bi zen sirzerichter Bunds-Ernewerung 


zyırmzen Dero Kurtischen Reſidentz - Stadt und 
wa As? Sry den eten ioren, HIEN und ı2ten 
el. mas in... porgeassamen Solennitaͤten. 
wa NR.tub over BES 18 — Jũ nichts als eine 
S. .. I SON SITEWNENIGFIHSESEN. 

138m Fersen... arzmı Helvetiæ catholicæ 

. lese srleweni.s Bartrutanis dicatus 
wo an... dass. HI Ar Zr .un Reu Celiiuo 
A * „ers Bann — 
neu WEIN —8 2, 1525. In 4to. SE.” 
INUERT: nude ne erre Lodrede: vonder cı ne nicht unfeine 
Erzediuma der vormevneen Begedendeiten Der Endsgenoſſen⸗ 
Wert; die Verdandeung der kalwliſchen Geſandten bey 
dieter Bands Crncuczung und der dader vorgefallenen 


draft. 
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1466. *„ Petrus Valkenicr , das Intereffe einer geſam- 
» ten Loͤbl. Eydgnoßſchafft, bey jegigen Conjunduren; 
» Oder eine teeuberzige Vermahnung, daß doch eine 
» Söbl. Kefpublic der gefamten Eydgnoſſen annoch im 
» Zeiten ſowohl auf ihren jesigen gefährlichen Zuftand , 
» als auf die hoͤchſte Nothwendigkeit wolle bedacht 
» feyn , daß fie fich mittelft Wieder » Aufrichtung ihrer 
» vormaligen Barriere einer beydfeitigen Defenfiv- 
» Alianz mit den Hohen Hrn. Allierten degen die 
» angrenzende Crone Stanfreich in Sicherheit fee, 
» Zufant den Mitteln, um darzu zu gelangen 1696. MI.” 
©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. Mſſ. 


Diefe Schrift wird wohl dag gleiche mit der unten fol 
genden feyn. 


1467. „ Nichtigkeit deren falſch erdichteten wider 
„» den Loͤbl. sEvangelifchen Stand Blarus zu gefährs 
» liden uneydgnoͤßiſchen Unruhen angefponnenen 
„ unter dem Nammen P. Kudolffs von Schweyz, 
» Capucinern, zu Zug mit Genahmhaltung der Obern 
„ in offnen Druck gegebnen Zufage..... Vorgeſtellt 
>» durch Antoni Efchudi von Glarus , auf Ufer. 
» Zürich, 1696. in gvo. 56 Eciten.” Da der P. Rudolph 
von Schweyz , die von den Blarnern den Löbl. Kathol. 
Orten vermennt gethane Zufage, mit 15, wie er fie nennt; 
heil⸗ gewuͤſſen⸗ und rathſamen Käthen AP. 1695. in 
Drud geben; fo widerlegt der Verfaffer ſowohl die Zuſage 
felbft , als des Paterd Raͤthe; aber mit einer allzu bikigen 
Feder. Es find hier verfchiedene Urkunden eingeruckt , welche 
das Gefchäft fehr erläutern, und auch falt Dad ganze Buch 
anfuͤllen. Das Beite hat er aus Wilds Arbeit gezegen. 


1468. „» Plaidoyer prononcd en deus Audiences, la der- 
„ niere du 10 Janvier 1696. dans la caufe de Alr. le Prince 
» de Conty & de Aladanıc la Duchefe de Nemours fur 
„> Tappel d’une fentence des requetes du Palais, qui ordon- 
3, noit une preuve par temoins für le tems ou avoit com 
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mencèé Ia domence de M. [Abbe d’Orleans, dernier mäle 
„ de la maifon de Longueville.” 

ı*. „Si la caducitd de [inftitution emporte la caducite 
» dune Juhfsitu:ion concue en termes de prieres pure- 
„ ment fidei commilfluire.” 

2°. „ Si la dduufe codieillaire foutient dans ce cas la 
» Jubflitution fidei commiffuire.” 

‚3° » Si Tauteur de cette fublitution ayant fait „un 
„» Second teflament „cui changeoit la aifpay‘ sion du pre- 
„ mier, une Donction 27 pluseurs Ades, & ayant ed 
» interdit fix mois apres pour demence , on peut admet- 
» Ire lu preuve par temoins du fait, que la demence etoit 
3» cummence dans le temps de ce dernier teftament &3 de 
» ces Ades. In den (Euvres du Chancelier ( Henri Fran 
» gois) d 4gueffeau, 1762. in ato. T.lil. 249-402.” 

©. Le Long Furtette IV. 25356 ° 39150 * 

1469. * „ Begtirfenlihe Vorſtellung deffen was 
„umlang vor und bey Schliefung des Riswickiſchen 
„Sriedens 4°. 1697. w.gen dorihiniger Abſchickung 
„» jemandes aus Ter Eydanoſchaft, pro und contra 
„ movirt worden. MI. in Folio.” In der Guberifchen 
Bibliothek zu Baſel. 

1470. » Das Interc.e einer gefamten Koͤbl. Eydge⸗ 
„ noßfchaft bey jriug.n Conjunfuren, 1697. in 4to. 
» 24 Seiten.“ Der Verfaifer Diejer bedenklichen Schrift 
iſt dee Holländifche Envoy& in ber Schweiz, Peter Valke⸗ 
nier. Iſt Heftig gegen Frankreich , und will die Schweizer 
in cin Schutzbuͤndniß mis den Verbündeten einflechten. ie 
ward von den Eydsgenoſſen übel aufgenommen , und confip 
cirt. Sie befindet fich auch in Sabri Staats » Tanızl.y, 
T. III. 8:2 fq. 

1471. » Politifches Geſpraͤch, Zwifchend Franco, 
„ Arminio und Teutobocho ,„ über das wahre Interefe 
w der sEydgnoßfchaft, in gro. 23 Seiten.” Iſt eine frärs 
tige Widerlegung der vorigen Schrift , und fol den Seckel⸗ 
weißer Rahn von Zurich , sum Verfaſſer Haben, 


e. 1492. m 14,Suiffe eudormig , avec. des ‚Lettres. tou. 
m chant Geneve, 1697. in sro. 3 Seiten.“ Diele ſebr 
ſeltene „Schrift, iſt ein neuer Beweis der Fruchtbarkeit, ded 
vorigen Jafrhunderts, in Gebabrung (p diclen —I 
Mißgeburten. Sie iſt gegen die auf eine 
herrſchaſt über Europa abzwecen — — Ka en 
Sranteich gerichtet. Eine von Altn abren 
gern verworfene Chimaͤre. Der Verfaffer gern FR 
Echweirer bereden , mit den gegen Frankreich —õS — 
guͤrſten , gemeine Sache zu machen , und von der Neutralitat 
Fa Die Lettres touchant Geneve , habe ich in keincen 
Ber: Eremplacien, ſo ich biößer gefehen , gefunden. Man 
abet auch viele Schriften von 1690. biß 1697. im Fabri⸗ 
tants » Canzley, T. 1. 177. 17919. T.III. 862 fa. welche 
Ka a große Weitlaͤuftigkeit zu vermeiden, nicht are 


0» Fa&um tale und Gegen ⸗ Refexion. Das if: 
pliche Beantwortung und SErrettung des 4°. 
aus den wahren verfigleten Originallen abge⸗ 
Dundts> und deme einverleibten Articul. 
2 der fogenandten Romiſch · Latholifiher Sefis 
AP. 8654. aufgegebener Reflexion entgegen gefent, 
dem lieben und getreuen Dundtemann beyver 
=, + ien su eb und Bericht ; aus Befehl und mit 
t des’ gefamten Evangeiiſchen Stande LSB. 
» gimeiner dreyen Dündten, in Drud ausgefertiget, 
m sten ‚Sept. 1697. in Pa 12 Seiten.” *. 
1474. 8 Der Aebtiſchen —— Den! 
» ftandene Unrube ——— der: Waaffen von 
¶BDurgetn der — St: Ballen und dahero beſor⸗ 
» genden Kriegsgefahr 169%.’ Aufgefegt von. . ... 
» Mary Saltmayern. MM. in.4to. 9ı Seiten.” It ſebr 
umfändlich, und zu Gunſten der Stadt geſchrieben und 
dar (0, daß die Achtung, fo man dem Hrn. Abt von Cits 
Gallen , auch nur ald Für betrachtet, ftäuldig it: Wlie- 
aufer Mgen ohfegt. wied doch werden bier 
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wichtige mb ne Theil unbekannte Nachrichten gelickerk; 
von einigen derſelben aber wird es fee ſchwer fallen, gegräns 
dete Beweiſthuͤmer zu leißen. 
1475. „n Ambaffader de M. de Puxſæxux, Lettres au 
„ Roi, depuis 1698. jufqu'en 1708. Lettres d M. de 
» Torcg Ec. in Fol. 8 Vol. Mi.” In der Bibliothet ven 
S. Germain des Pres. 
SG TLe Long Fontette III. 31122. 
1476. „n Relation de Fentree de S. E. M. le Maris 
» de Puyfeulx, Ambafjadeur du Roy en Suffe, d So. 
» leure le ı3 May 1698. in Fol. 4 Seiten.” 
1471. m Harangue de Ar. de Puyfeulx, prononcke 
„ 4 Sokure le 26.May 1698. in Fol. 4 Seiten, und anf 
„ Deupkch in ato.” 
GSiehe auch dieſe beyde Neben und bes Burgermeifier YIIeyers 
son Zürich feine im Alercurio biflerico 1698. Majas 
391 » 399. 
1478. „ Copia - Schreibens des Grafen Cafati, au 
» die gefamte Loͤbl. Eydgenoſſenſchaft zu Baden, 
» den 22ften Nov. 1698. in 4to. 4 Seiten.” 
1479. » Gert Bofelet de Lee, Cothringiſcher Ges 
» fandte in der Schweiz, Rede zu Baden, über finds 
» Herren Wieder » sEinfegung und Heurath. Im Merz, 
» Hiflorioo 1698. Octobr. 317-318.” 
140. „» De Puyzieulx Anred zu Baden. Dec. 1698. 
Im Mercurio hifl. 1699. Jan. 36-38. mit dem Schreiben 
des Kömige, Cd. d. zoſten Octob. 1698.) 


1485. „ Dreyer Reiſenden, als eines Seinds , eines 
» Verräthers und eimes Eiebhabers der Freydeit des 
» Puündmer: Lands , über deffen Freyheit und Regie⸗ 
» rung , ernſtliche und wolmeinende BDifcqurfen 
» deren Imnhalt im nachfolgenden Blatt zu finden, 
» 1698. in 4to. 52 Geiten.” Es find ſechs Abfchnitte: 
woriun die Lage ımd die Freyheiten des Lands; dad Ani 
hen den Geſandten; die is. Land ſeyende Unorduungen ud 
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Mißbraͤuche; deren Folgen und Eteuermittel ımterfucht 
werden. Die Echrift hat den Johann Leonhard zum New 
fajfer ; wie denn ſolches aus einem auf 3 Seiten in gto. ohne 
Titel gedruckten Schreiben deifelben erhellt ; worim er feine 
Arbeit vertheidigt. Dieſes Schreiben iſt von Ruffenen, 
den 8ten Nov. 1698. 


1482. „ Begründete Widerlegung des vor einigen 
» Tagen in Drud herausgekommenen alfo genannten 
„» wehrhafften Berichts uͤber den Verlauf der zu Trans 
„den sten letzt verwichenen Afay S. N. befchebener 
» Bunds-Befagung , 35 Seiten in 4to.” 


1483. * „Veldlyniſches Diploma , oder vielmehe 
» eygentliche gegen Gott und den Landsfüriten ſehr 
„ klaͤglich und flehentlich und heftig um gnärigite 
» YZühf, Errettung und Adminiftration der lieben 
>» Berechtiateit ſchrexende und anruffende richtige 
» Alasgpı'nctın von Witiwen, Wayfen und nıche 
» andern Particuluren » Derfonen, und Ganzen Bes 
» meinden , Terzicren und Unterihanen des Lands 

eltlın, contra rn. Hauptmann Johañ von Salis, 
» gebürtig von Zitzers, aber zu Tyran im Veltlyn 
» wohnbarft, ꝛc. im gro. Ohngefehr 1698. gedrudt.” 

©. Scheuchzer Anon, Ott Bib!. Helv. 


1484. * „ Briefen, fo theils von Ihro Durchleucht 
„» dem Prinzen de Vaudemont, Governatoren zu May- 
„land jelbiten, und theils von dem Hrn. Antonio Ser- 
» ponti, Ronigl. Sewetario , aus Dero Befehl an Loͤbl. 
» 3 Bundten geſchrieben worden; ; in 4to. 1698.” 

&, Ott lc MI. 

1433. „ Pofferiptum zum halben Weg an das Volk, 
» und an die Ehrſ. Gemeinden Loͤbl. gemeiner drey 
» Bundten. Von ‚Johann Leonlhardo Fellcfurio Rlıato, 
» geben Kurfenen im Rheinwald, den ı6ten Nov. 1698, 
„ 1 Erite, in 410.” Beyde enthalten eine Vertheidigung 
feiner geirudten Schriften, 
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- ‚248% 4 Second Plaidoyer dans la caiſe de Al. le-Prince 
® de.Conty ,„ & Aladame la Duchefje de Nemours, pro- 
mw nonge en quatre audiences „ la derniere du. ss Mars 1698. 
» par Tappel interjett€ par Madamg de. Nemours,.de. la 
„» Jeritence definitive sendue aux reguetes du Palais en fa- 
„» veur de M. le Prince de Conty.” 
"31% „Si Ton powoit renouveller les queflions de droi 
e Jugdes en 1696.89 fi, en fppgfant que -Ies chafes.fulfeng 
wo’ .encore entieres, elles devoient etre decidees de ia .meme 
go maniere” . * 
20. „ Si le grand nombre d’Ades fiends par M. PAbid 
m d’Orleans, dans le temps ou. il avoit fait un feomi 
» teflament, etoit une preuve de fa ſageſſe, ou du deffeir 
so que fes parens avoient de le mettre dans un dtat dim 
we terdidiion , ayant connoifjance de fa demence.” 
3°. » S’il y’ avoit une preuve ſuſſiſante de fa demenc: 
à dans ce temps par les depafitio;.s des temoins.” 
4°. » Ohfervations für les quefiions traitdes dans P® 
„ Plaidoyers fur Taffaire de M. le Prince de Conty.& de 
„» Mad.de Nemours. Juden Guvres de d’ Agueſſeau, ı 
» T. Il. in gto. 403 - 642.” Das gegen die Frau sen 
mours den sten Auguſt 1697. ergangene Urtheil, ik Fl, 
auf + Seiten gedrudt, „ 
1487. „ Arret de S. M. T. C. du 13 Decembre 1698. 
‘a entre Marie d’Orleans, Duche[fe de Nemours „#9. Fran. 
» gois Louis de Bourbon, Prince de Conty, [ur Wtefla. 
'p ment cy-delf«s , in Fol. 4 Seiten.” Das Urtheil w im 
Gunſten des Prinzen von Conty ausgefallen. 
1488. * „ Jacques Tribblet Diſſertation ſio les Bit 
„de la France dans PAffaire de Neuchatel,” Wird de 
folgende Scheift ſeyn: „ AMemoire par lequel on pretend 
„ Jufifier d 5. M. T. C. quelle eſt en droit && qu Ile defn 
„ interet de pırononter für les differends des pretendans d 
'» in ’Souderainetd de N£uchatel.” ” 
. Zapilen Bin. de Bong. IL 39. -° - 1; 
. - um _ 399: 





san. 2359. ' Afttesire‘ prifjentd par P’Envoyd.de S. A. & Mau 
J'dame la Ducſieſſe de Nemours, '€$ par les Depurds‘ (des 
„5 Gowdernenienb du dit Neufchaftel d la Conference des 
FR, Mætre lotables Cantons, le 18 Janv. 1698. in 4to. 3.5.” 


“490. „ Apologie du jugement Souverain, qui a donnde 
„ la poffellion & Tinvefliture de la principaut de New. 
5'chatel & Vüllangin d S. A. S. Madame la. Ducæſſe 
ad "Nemours , contre un derit, intituld: Memoire pour 
3 juflöfier le droit qua 5.4. S.M.le Prince de Conty , fus 
'n les Comtes de Neuchatel & Vallangin, & que Finvefli 
„.ture ne Iui en peut dtre refufte. S.1. &a. in 4to. ee 
Eine andere Ausgabe 44 ©. in gro.” 


- 1491. „ Befchreibung der Befandtfdaftanden Sen 
»' don Parma zu St. Mauritz, de 1699. Mil.” 

1492, „ Brandenburgifche sErflärung wegen dem 

no Mahzöf. Stüchtlingen in’ der Eydsgenoſſenſchaft, 
»d.d.13 Marti 1699. Im Aercurius hiftor. 1699. Janv. 
wr63 > 469.” 
w 2493. » Memoire pour leurs Excellences de Zurich, 
sim 4to. 15 Seiten.” Betrift zwar einen Partikularhandel; 
intereſſant aber Deswegen , weil man weder im Parlement 
wu Dion noch im Königl. Franzoͤſiſchen Stauteratg A*. 1699. 
eine vom Stand Zurich befiegelte Prokur, nicht hat erkennen 
wollen, weil fie weder von den Partheyen noch einem No- 
tario: unterfchrieben fen ; obfchon der Stand befcheiniget Hatte, 
daß dieſes die Gewohnheit ihres Orts, fo mit fich bringe. 


1494. n Wehr und Brundbaffter Bericht, deu 
» Bechtfamen fo die Stadt Chur wegen des verdrieß⸗ 
» lichen Streits mit dem Bostohausbund haben thut. 
„» Datum, den ısten April Anno 1699. Unterzeichnet 
„ Stadt Chur ; 27 Geiten, in gro.” Enthält viele Ute 


1495. F. A. a Salis Widerlegung: des FAlichlich 

„ alfo genannten wahr und -grundhafftien Bericht 

„ der Rechtſamen, ſo Die Stadt Chur wegen des 
Bibl. d. Schweiserg. V Eh. Sf 
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„ vdpieplchen Streits mit dem Gottshaus. Band 


v haben thut, 1699.” 

— —** Bibl. Helvet. MI. Füplin Cutal. 

"1496. „ Memorial Stieverid Anthonj von Salis, 
„ Diredor des Bottshaus Bundes, an die Ehrſ. SE 
0. Geben zu Soglio, den sten Junii, Anno 1699. 
„ 7 Seiten, in 410.” Betreffend den Streit des Gottshaus. 
Bundes mitder Stadt Ehur , wegen angemaßren Rechtſaura, 
letzterer uͤber erſteren. 

1497. „ Antwort auf ein von Hrn. Hauptmans 

„ Sriedr. Anth. von Salis ab Soglio, an die Eheſ. 
» » Gemeinden wider die Stadt Chur abaelaffenes 
„» Schreiben , den zoſten Julii 1699. in gto. 10 Seiten.” 
SR im Namen des Burgermeifterd, klein ımd große Käthe 
und gefamte Burgerſchaft der Stadt Ehur gefchrieben. 

1498. * » F. A.a Salis Sinceration und Bericht an die 
» Ehrſ. Räth und Bemeinden über die Alägden ſo 
» Tiel. Drinz de Vaudemont , Gubernator von Meylaud, 
» mit feinem Schreiben vom ıten Sept. 1699. an Un 
„» fern Stañd formüirt hat.” J 

G. Scheuchaer Bibl. Helv. MI. 

1499. * „ Andr. Spreccher vera e difiinta notisia all 
pn Jlbni Sęri dele ecciefe leghe del Sindicato Seuito per il 
m Juo Governo della Valtellina, 1699. in Folio.” | 
©. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT. 
1500. „ Gewuͤſſer Datterländifcher Herren dedent⸗ 
a liche Difiourfen , über ı*. den Hrn. Sola, fo Ach für 
„ eınen Bündnerifchen Refidenten zu Madrid ausgiebt. 
» 2°. Das Capitinat und defien Steifbaltung. 3°. Den 
» Brief des Hrn. Conte Francefco Caofati, an den Duc 
'„.de Sermonet , Maylk:ndifchen Gubernatoren ,„ im Jahr 
».1661. wegen des Biſchtums zu Chur. ‚4°. Lieber des 
» „ jegigen Siſpaniſchen Herrn Bottichafters Alemoriale, 
s welches er A. 1695. am Rayıerl. und Hiſpanigden 
Sof bat einlegen laſſen, 16 Seiten. S. L &a” Vom 
N, von Salis. 
©. Schcuchæer Biu. Kev, Mi, Fiplin Casah, 
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- ‚250%. » Examen veritatis das iſt: eigentliche SErfor 
» (hung der Warheit; vorgeltagen unter dem Patro. 
» cinio Ihrq Suͤrſtliche Durchleuͤcht dem Heren Herzog 
» Carl Henrich von Lotringen , Brafen zu Biäh, Seeys 
* herrn zu Feneſtanges, Gert zu Flobeck... Gubernator 
y nd Generul- Capitan in dem Stato zu Mayland, 

‚n 1699. into. 32 Seiten.” Es wird dad Verhaͤltniß dee 
KRbhaͤtier gegen die Krone Spanien umſtaͤndlich unterfucht, 
und if gegen die Difcurfe Dreyer Reifender , und gegen etwel⸗ 
cher vaterländifcher Herren Diicurfe , und befonderd gegen 

Jegipre gerichtet. Gegen die Difcurfe etwelcher vaterlaͤndi⸗ 
Me Herzen ‚ und die, der drey Reiſenden. 

1502. * „ Sriedrich Anton von Galle Apologi de 
:» vaterländifcher Difcourfen. ” 
©. Scheuchzer I. c. Füßlin |, c. 
1503. * F. A. a Salis Memorial an die 3 Coͤbl. 
» Pundt in hohen Rhatia, 1699. in 4to. 1700. in 4t0,” 
‚8. Scheuchzer Bibi. Helv. MÜT, 

"1504 „ Unpartbeyifdhe Reflexiones und wohlmeye 
„' nende Bedanten , oder Betrachtung eines aufrihtig 
» ehrlichen und redlich treu » gefinnten Patrioten ‚uber 
» den jet dermaligen Zuſtand . feines Vaterlands, 
» der drey Bundten. MIT.” | 

1505. „ Kurzer Abſaz, einer unferem Dindtners 
» fiben Stand und defien blutreich erworbenen Sreys 
» beit — Derftändinuß oder Erklärung — 1699. im 
» Maio, in 4to. 3 Seiten.” Vom Job. Leonhard, 

1506. „» Saliſche Schugred. Das if: Abgekürste, 

:» den lieben, freyen, unpaßionirten , ungebundenen, 
ehrſam̃en Bemeinden Kobl. drey Pündten wol zu 
» behertzigen vorgeftellie wahre Verantwortung und 
„ Sinceration Ihro Geſtreng und Weißheit Hrn. Dundse 
a Diredoris Frid. Antoni von Salis erpreffet. Vom 
„Nothzwang , die edle Warheit und treue Vnſchuld 
2 3u vertbädigen, entgegen Be einer in offent⸗ 
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» lichen. Druck verfertigten Copey, eines von Ihro 
» Durdl. Herren Dring von Vaudemont, Guberna⸗ 
» toren zu Wiayland , den sten September 1699. Vn⸗ 
» ferem Stand eingefommenen Schreiben , war fol 
„» ches zu thun, und diß Ortis die ehrfame Raͤth und 
'» Bemeinden auffrichtig zu benachrichtigen , von einer 
„CLoͤbl. Pundstäglihen Seßion in Ilantz erkennt. 
» Aber auf Begehren von Pundsfihreiber des Cobl. 
» oberen Punds ganz unpundsgnoͤßiſch Cwie feine 
» eygene Hand ausweiſet) abgefhlagen. Jetzund aber 
„» der unfhuldigen Wahrheit und Freyheit zu ſteuͤr, 
» gedruct im Jahr , in-welcdhem man die prophetiſche 
„Rlagfrag (wie wird es euch zuletſt ergehen) wider⸗ 
» bolen kann und muß. S. I. & a. in 4to. 8 Seiten.” 
1507. „ Alanifefte de S. A. S. Monfeigneur le Prince 
„» de Conty, in gto. 4 Seiten, und in Fol. 3 Seiten.” 
1508. „ Adponfe de Madame la Duchefje '"Douairiere 
9 de Lesdiguieres & des autres deſtendans d’ Anthoinette 
»; d’Orleans, file ainde de Leonor d’Orleans, Duc de Ion 
„» gueville „, Prince Souverain de Neuchatel & Vallengin 
„, en Suiffe, au Memoire de S.A.S AI. le Prince de Conty, 
„ für fü pretention d la dite Sowverainete, par laquelke 
». on. etablit la force de Pinveftiture qui en a dtd donnde 
„ daS. A. S. Madame la Ducheffe de Nemours , par les 
„. frois dtats en 1694. E «ue cette Souverainetd ef inalie- 
„ nabk , in Fol. 29 Seiten, und in gro. go Seiten.” 
1509. „ Munifefte de- Madame la Ducheffe de Nemours, 
9 Princaffe Sowoveraine de Neufchaflel&$ Valenginen Suiffe, 
„.:concernant la pretention de Alonficur le Prince de Conty, 
3, für. ces Souverainetds 1699. in Fol. und in 4to. 16 ©.” 
1510. „» Reponfe des hdritiers prefonptifs de la Sou- 
„ verainetd de Neuchatel £$ Valangin, apres la mort de 
„S. A.S. Madame la Ducheffe de Nemours, au Alani- 
„» fee de 5. A. 8. Monfeigneur le Prince de Conty, publid 
» lex: Feurier 1699. in Fol, ı Bogen, und in 4to. 4.” 
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ıs11. „ Refesions fur un erit , intitule: — 
» de $. A. S. Mgr. le Prince de Conty, in Folio 
» 4Geiten; und eine andere Ausgabe, 7 Seiten, len 
IR zu Gunften der Herzogin von Nemours gefchriebth, und 
arar nicht gar HöRich. 

. 1512, „ Hldmoire prdfentd de la part de S: 4. S Her. - 
» (Philibert Amd de Savoye) Prince de Carignan. S.l. &a. 
» in ato. 4 Seiten.” Iſt noch vor dem zo der Grau von 
Nemours verfertigt worden. 

2523. „» Medmoire prefente de la part de 5.4.8 Mer. 
nn HPlulibert Amd de Savoye, Prince de Carignan, aux Magn. 
2 & Puiffans Seigneurs les quatre Cantons .allics de Neu. 

» chatel, in 4to. 8 Seiten.” ö 

x. 1914 „ Afcmoire de la meme part prefentd à Mrs. les 
a» Depuses des louables Cantons‘ jerne, Lucerne, Fri» 
»-bowg & Soleure, ingto. 3 ” 

®" rgrg. „ Diftours fur les deritures qui ont dtd publides 
» au Nom de S. A. S. Mgr. le Prince de Conty , fur ia 
»'pretenfon au Comtd de Neuchatel, in to. 26 eiten.”- 
Wird wohl dad gleiche mit den Reflexions fr les erritures 
ton. “ 





1516. „ Reflexions fur les deritures qui ont tes publices- 
„ au nom de S. A. S. Monfieur le Prince de Conty, fur 
».fa pretention au Comte de Neuchatel , auxquelles eſt 
» Joint le Mdmoire qui a &td prefentd aux Magnifques ᷓ 
» Puiffants Seigneurs les quatre Cantons allids de Neu. 
» chatel, de la part de S. A. 5. Monfeigneur. Emanuel 
» Phälibert Amd de Savoye, Prince de Carignan„.&Pc. 
» im 4to. 30 Geiten.” Cine andere Außage in Rolio auf 
6 Seiten, hat diefe Stüde nicht. 

1517. „ Pareatis du Roy de France, touchant. Fran. 
» jois Lowis de Bourbon, Prince de Conty, du 9. Jamv. 
311699. in Fol 3 Seite.“ Iſt die Beſtaͤtigung ded Ute, 
sbeild vom ten Auguſt 1697. und zzten Decemb, 7698. 

Sfs 
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1518. „ Mdmoire prefentd par PEnvoye de S. A. S. 
„ Mad. la Duch. de Nemours, Princeffe Souveraine de 
„ Neuchatel & Valengin £$ par les Deputds du Gouverne- 
„ ment dudit Neuchatel d la Conference des quatre louables 
» Cantons Berne, Lucerne , Fribourg & Soleure, allidı 
3 &9 perpetuels Combourgeois de fudite Alt Seren. tenue 
„ 4 Bienne le ı8 Janvier 1699. in Fol. 8 Seiten.” 

. 1519. „ Aledmoires prefentds d la Conference de Bienne, 

» Par [ Envoyed de S. A. S. Monfeigneur le Prince de Conty, 

S. F& a. in gto. 26 Seiten.” Es find zwey Menmoires, 
eins vom often Fenner , und das andere vom sten Hornung 
1699. welche bende von des Prinzen von Conty Sekretär und 
Envoy& N. Afars find eingegeben worden. Sie find gegen 
die vorige Schrift gerichtet. | 

1520. » Memoire de AMonſeigneur le Comte de Matienon, 
» Chevalier des —22 Roy €9c. Heritier prefomtif 
3» € plus proche parent: paternel de S. A. S. Madame la 
» Duchcffe de Nemours , pour juftißer que la Souverainete 
» de Neufchatel &$ Valengin ef} inalienable 1699. 20 S. 
» ingto. Eine andere Auflage, mit etwas verändertem Titel, 
» in 4to. 20 Seiten. ” 

1521. „ Aldmoire prefente par les Deputds de la Ville 
„» de Neufchatel aux Seigneurs Ambaffadeurs des quatre 
» Cantons allids, Berne, Lucerne, Fribourg & Soleure, 
„ affembies a Bienne le ı de Fevrier 1699. in 4to. 3 ©.” 

1522. Eine Sam̃lung ohne Zitel , von 11 ©. Enthalten: 
1) Zettre du P. de Coniy,a la Ville de Neuchatel, 14 Jan. 

vier 1699. 
2) Mem. de M. d’ Angoulöme en donnant cette lettre. 
3) Reponfe a cette lettre du 4 Feor. 1699. 
4) Lettre du P. de Conty, d Neuch. 24 Feor. St. Nov. 1699. 
5) Reponfe a cette lettre du 22 Fevr. St. Vet. 

1523. „ Difkours de M. d’Hervart , Envoyed extraord. 
» de S. A. Britannique, d M. le P.de Conty, Neufch. 
a 2ı Avril, St. Wet. 1699.” 









1324. „ Difcours de M. d’Hervart à M. de Nemours , 
» d. eod. dato.” 

1525. „ Memoire du mdme prefentd au Conftil-d’ Etat 
» & a celui de la Ville de Neufchatel, le 26 Avril 
» St. Vet. 1699.” 

1526.‘ Lettre circulaire du meme aux Cantons de 
„ Berne, Lucerne, Fribourg & Soleure, allies de Neufe 
» chatel, d.d. 26 Avril, St. Vet. 1699.” Diefes alles iſt 
in to. auf 8 Seiten zuſammen gedruckt worden ; bie dahe⸗ 
rige Antworten aber auch in 4to. 8 Seiten. 

1527. » Declaration des Maltres Bourgeois & Conſeil 
'» du Corps de la Bourgeoife de Valengin , du ı5 Avril 
„» 1699. contre la convocation des trois Etats ,„ Jous um 
„ autre nom que de M. de Nemours, 3 Seiten , in 4to.” 

1528. „ Reponfe donnde le 16 Mars 1699. par le Got 
2 vernment de Neuchatel , apres avoir confere-avec le 
» Confeil de la Ville fur la propoftion, que firent au dis 
»» Gowvernement le 6 dumeme Mois des Seigneurs Ambaf- 
» fadeurs des quatre Cantons allids de T Etat 1699. in 40% ' 
» 3 Seiten.” 

©. Ott 1. c. 
1529. „ Ade d’Uniontg d’ Alfociatiog de tous les ‚Corps 
» &% Communauteds de la Sowverainetd de Neufchaftel &$ 
» Valangin, fignd par ceux qui en avoient ordre & pou. 
„ voir [pecial pour le maintien & Pobfervation de la 
» rdponfe donnde le 16 Mars 1699,,par le Gouvernement 
» de Neuchatel, apres avoir confere avec le. Confeil de la 
» Ville, fur la propoftion que firent au dit Gouvernemen? 
„» de 6 du mê᷑me Mois, les Seigneurs Ambaffadeurs "les 
„» quatre Cantons allies de T Etat du 24 Avril 1699..in Fol. 
» 5 Seiten.” Sie wollen fi) unter anderm mit allen Kraͤß⸗ 
ten ‚dem unbefügten und unregelmäßigen Tribunal wider⸗ 
feen , welched man bat zufammen berufen, und ihm beis 
Zitel les trois Etats beylegen wollen. Diefe Adte ward ver⸗ 
fchiedentlich und zwar in den Jahren 1703. 1707. 1709 
1761, 1962. erneuert, 
fe 





u er 530. *, Relation uceindfe du Voyage de M. le Prince 
„de Conty a Neuchatel, en 1699. MIT.” 
„ 1531. » Le Tombeau des Pretendans d la Sowverainetd 
„ de. ‚Neuchajiel &° Valengin, ou Memoire, par lequel on 
» prouve, que la dite Souvcrainete ef devolye aux peu. 
» ples apres la mort de S A. S. Madame la Ducheffe de 
» Nemours. Cologne , 1699. in 4to. ı2 Seiten.” Daß Diefe 
Schrift fen forafältig unterdrüudt und durch des Henker 
Haͤnde verbrennt worden ‚ if gewiß. Der Buchdrucer, fo 
fie zu Neuenburg gedrudt hat, kam für drey Tage in bie 
Gefangenfchaft. Sie wurde durch folgende Schrift widerlegt : 
„» Le Phaenix renaiffant de fes cendres, ou r&/urredlion des’ 
» Pretendans d la Sowoerainete de Neuchatel €9 Valengin, 
$ 1699. in gto. 10 Seiten.” Die auch ſehr felten iſt. 
. @&. Procedure de Neuchatel 1767. Cabier A. 30. 31. 
©. noch von diefem Erbfolgftreit: Recueil des Fraschifes de 
"  Neuch. 1762. 8. Zenners Parnaß 1694. T. II. 128- 131. 
.  MMercurius Hifloricus 1699. Jan. 39. Febr. 140- 142. Mart. 
221 - 228. April 5322-340. May 383-414. Jun. 471 - 492, 
Jul. 35-43. Augult. sıo- ı1ı7 ı700. Febr. 113 - 12 
Mart. 209 - 214. mo fehr viel gemechfelte Schriften und re 
kunden geliefert werden. 


Das achtzehnte Jahrhundert. 


1532. Eine erſtaumche Menge Memorialien, Propoſi⸗ 
tionen, Schreiben u. dgl. fremder Geſandten an die Eyd⸗ 
genoſſenſchaft, oder einige Theile derſelben, von den Jahren 
1700. bis 1715. ſamt den Antworten, find im Aercurio 
hiforico von Zuͤrich zu finden; die ich nicht alle hier vera 
zeichnen mag. Ich werde nur der einzeln gedruckten, Mel⸗ 
Dung thun. So hat auch Uffenbach, ML P. X, Vol, 33: 
14. 15 39. 88. eine große Zahl derfelben geſammelt. Auch 
fiehen viele derſelben im curieufen politifchen Staates: 
Mercurio,, Giornata 2. bid 9. Im Welt- und Staates 
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Spiegel; Europaͤiſche Staats’; Cansley ; Reiches 
Staats » Ada. 

1533. „ Relation oder Reis⸗Beſchreibung der am 
» dem Raiferl, Hof geweſten sEidgnößifchen Abge⸗ 
» fandten, 4°. 1700. MT. in Fol.” In der Huberifchen 
Bibliothek zu Baſel. IM von einem Socin, und foll ſehr 
merkwürdig ſcyn. 

1534. » Völlige und gründliche Befchreibung der- 
» Reis. nachher Wien, wegen Stelung des freyen 
» Commercii in den Oefterreichifchen Landen und neu⸗ 
» werlidher Zohls⸗ Anlagen 1701. MI. in 4to. 208 ©.” 
Diefe Gefandtfchaft ward von den Loͤbl. 13 und zugewandten 
Drten dem Statthalter Johann Ludwig Werdmüller 
von Zürich, Ind Statthalter Jofeph Anton Düntener von 
Uri, aufgetragen. Johann Jatob Holzhalb von Zürich , 
war Secretarius, und iſt auch der Verfaſſer diefer Befchreis 
bung. Sie enthält meiftend Berichte von Eeremonial: Sachen, 
und ift mit dahin einfchlagenden Beylagen verfehen. Uebtis 
gend war die Reife vom beften Erfolg. 

1535. » Schweitzerifche Befandtfihaft an den Kai⸗ 
» ferl. Hof, welche fich unter anderm um die sEinfuhr 
» des Betreides aud dem Reich nach der Schweisr 
» bewerben fol.” In ber Sam̃lung zum Derftande des 
neuen zc. Aönigsberg , 1736. T. III. 241-250. Wird nur 
abgehandelt , daß die Schweiz nicht Korn genug für ihre 
Einwohner hervorbringe, und deßwegen feinen Benachbarten 
ſchmeicheln müffe. - 
2536. „» Propoftion und Memoriale , fo Sr. Baron 
s d’Hervart, Ihro Aönigl. Maj. von Broßbrittaiiien 
» extraordinaire Emooyd, bey offentlidher Audienz in 
Cobl. Eydtgnoͤßiſcher Verſammlung vorgetragen 
„und abgelegt, in Baden, den zaten Herbfimonat 
1700. in gto. 12 Seiten.” Er trachtet , die Schweizer 
zu bereden ; dem noch ben Lebzeiten Karls des II. errichteten 
Tpeilungsvergleich über die Spanifche Monachie, beyzutreten. 





. ausge: * ” ‚Relation uceindle du Voyage de M. le Prinse 
„ de Conty a Neuchatel, en 1699. MIT.” 
. 1531...» Le Tombeau des Pretendans d la Sowverainetd 
» de, Neüchajiel &? Valengin, ou Memoire,, par lequel on 
» prouve , que la dite Souverainete eft devolye aux peu- 
» ples apres la mort de S A. S. Madame la Ducheffe de 
» Nemours. Cologne , 1699. ın gro. ı2 Stiten.” Daß Diet 
Schrift fey forgfältig unterdrückt und durch Des Henkers 
Haͤnde verbrennt worden , ift gewiß. Der Buchdrucker, fo 
fe zu Neuenburg gedrudt hat, kam für drey Tage im bie 
Gefungenfchaft. Sie wurde durch folgende Schrift widerlegt: 
» LI Phenix renaiſſant de ſes cendres, ou rdfurreälion des 
» Pretendans d la Sowverainetd de Neuchatel £? Valengin, 
> 1699. in gto. 10 Seiten.” Die auch ſehr felten iſt. 
. @&. Procddure de Neuchatel 1767. Cabier A. 30. 31. 
© noch: von dieſem Erbfolgſtreit: Recueil des Frauchifes de 
Neuch, 1762. 8. Zenners Darnaß 1694 T. II. 128- nr 
+ »MMercurius Hifloricus 1699. Jan. 39. Febr. 140- s42. Mart. 
:,221-228. April 322-340. May 383-414. Jun. 471 - 4%, 
Jul. 35-43. Auguft. sıo- 117 1700. Febr. 113 - 122% 


Mart. 209 - 214, 10 fehr viel gemechfelte Schriften und Itte 
kunden geliefert werben. 


‚1532, Eine — Menge Memorialien, Dres 
tionen , Schreiben u. dgl. fremder Geſandten an die: Cd 
genoffenfchaft , oder einige Theile derfelben , von den Fahren 
2700. bis 1715. fomt den Antivorten , find im Mercurio 
hißorico von Zürich au finden; die ich nicht alle hier vera 
zeichnen mag. Ich werde nur der einzeln gedruckten, Mel⸗ 
Bung thun. So bat auch Uffenbach, MIT P. X. Vol.:az;, 
‚34. 15 39. 88. eine große Zahl derfelben gefammelt. . Auch. 
fiehen viele derfelben im curieufen politifchen Staates: 
AMercurio, Giornata 8, bid 9. Im Melt: und Staaise 


+‘ 


Spiegel; ¶ Luropaiſche Staats’; Cansley ; Keichs⸗ 

Staats⸗Acia. 

1533. „ Relation oder Reis⸗ Beſthreibung der an 
» dem Raiſerl. Hof geweſten Eidgnoͤßiſchen Abge⸗ 
» Tandten, 4*. 1700. Niſ. in Fol.” In der Zuberiſchen 
Bibliothek zu Bafel. IN von einem Socin, und foll fehe 
merkwürdig ſeyn. 

1534 » Voͤllige und gruͤndliche Beſchreibung der. 
» Reis. nacher Wien, wegen Steckung des freyen 
» Commerci in den Oeſterreichiſchen Landen und nei« 
» werliher Zohls⸗ Anlagen 1701. MIT. in 4to. 208 &.” 
Diefe Gefandtichaft ward von den Loͤbl. 13 und zugewandten 
Orten dem Statthalter Johann Ludwig Werdmuͤller 
von Zürich, und Statthalter Joſeph Anton Puͤntener von 
Uri, aufgetragen. Johann Jatob Holshalb von Zürich, 
tar Secretarius, und iſt auch der Verfaſſer diefer Beſchrei⸗ 
bung: Sie enthält meiftens Berichte von Eeremonials Sachen, 
and ift mit dahin einſchlagenden Beylagen verfehen. Uebri⸗ 
gend war die Reife vom beften Erfolg. 

1535. „» Schweitʒeriſche Befandtfchaft an den Kai⸗ 
» feel. Hof , welche ſich unter anderm um die Einfuhr 
» des Getreides aud dem Reich nach der Schweiz / 
» bewerben ſoll.“ In der Sam̃ĩlung zum Verſtande des 
neuen sc. Rönigsberg , 1736. T. II. 241-250. Wird nur 
abgehandelt , daß die Schweiz nicht Korn genug für ihre 
Einwohner hervorbringe, und deßwegen feinen Benachbarten 
ſchmeicheln müffe. ’ 
1536. „ Propoftion und Memoriale , fo Sr. Baron 
a d’Hervart, Ihro Aönigl. Mai. von Broßbeittaftien 
„ extraordinaire Envoyd, bey offentlicher Audienz im 
2* Codbl. Eydtgnoͤßiſcher Verſammlung vorgetragen 
ↄtund abgelegt, in Baden, den ıaten Herbitmonat 
anoo. in to. 12 Geiten.” Er trachtet , die Schweizer 
zu bereben / dem noch ben Lebzeiten Karls des II. errichteten 
Zbeiuum overgleich äber Die Spanifihe Monachie, beniutreten, 
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1537. „ Nrundtliche Propofition fo der Serr Valkenier 

» Ihrer Hochmögenden der Herzen Benerals Staaten 
» der vereinigten Niederlanden extraordinaire Envoyd, 
» bey einer publiten Audieng der Verfamblung einer 
v Loͤbl. Eydgnoßſchaft vorgetragen. In Baden, den 
» 24ften Gerbſtmonat 1700, in 4to. 7 Seiten.” Hat den 
gleichen Endzweck. 

1538. » Vortrag S. E. Irn. Cafati, Spanifihen 
'» Ambaffadeur zu Baden , den 2aſten serbitm. 1700, 

- in 4to. 8 Seiten. Deutich und Italiaͤniſch.“ Darinn er 
anfucht , daß er Volt anwerben und den freyen Pag brauchen 
dörfe , im Fall Mayland follte angegriffen werden. 

1539. „ Dedudion, welche aus Befchl der Zochloͤbl. 
» Oefterreichifchen geheimen Hof» Canzley mir Tobid 
» Hollandern von Berau , zu meiner Diredion und weis 
„ teren sErflärung von dem Gber » Geftetreichifchen 
v geheimen Raths Secetario Hrn. Hans Georg Buol, 
» den ii Aug. 1700. zu Neuſtadt Sugeitellt worden, 

» in 4to. 27 Seiten.” 

1540. » Gloffa Marginalis, Oder Verantwortung über 
» die Yrellenburgifche Dedudtion, betreffend die praten- 
2 dirte Territorial - Superiorität über die dem Canton 
» Schafhaufen zugehörige und vermeintlich in dem 
» Crellenburgifchen Zerritorio liegende 10 Dörfer ; 
» durch Tobias Hollander von Berau, 1700 in 4to. 
» 72 Seiten.” 

2548, m Species Fadi, famt der Glofa AMarginahi, 
über die Yrellendurgifche Dedudion, von Cobias 
» Hollander von Berau, 1700. in 4to. ı2 Seiten , und 
die Glofa Marginalis, 72 Seiten. 

1543. „ Acht Sragen, den Loͤbl. Gottshaus⸗Pundt 
» beireffendt; erörtert durch einen freys ımd Wahrheit⸗ 
» liebenden Dumdts » Benoflen, 1700. in gta. 43 ©.” 
Sie betreffen fehr wichtige Fragen , welche gründlich unter 
fscht und beantwortet werden, und alle dahin zwecken, DiE 
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völlige Ohnabhaͤngigkeit dieſes Bundes gegen die Stadt Chur 
zu beweiſen. Es wird zu beweifen geſucht, daß dicfer Bund 
das Recht habe, feine Beamtete zu erwaͤhlen; daß der regie⸗ 
rende Burgermeiftee von Ehur niemals ald Haupt dieſes 
Bunds gervefen fey; dag der Bund ein befonderes Haupt 
babe; daß der Bundöbrief zeige, wie man fich gegen einan⸗ 
der verhalten folle; daß die Stadt Ehur fich des verjährten 
Beſitzes nicht getröften könne, und daß die Burgermeiſter 
zu Chur zu vielen Klagen Anlaß gegeben haben. 


1543. » Einfaltige doch grundliche Beantwortung, 
» acht den Lobl. Gottshaus⸗Bundt betveffender durch 
„ einen Frey⸗ und Wahrheit: liebenden Dundte » Bes 
„ noffen erörterten Fragen. ML in 4to. 44 Seiten. ” 
In dem zızten Band der Rahniſchen Sandfchriften. FR 
desen die acht Fragen und zu Gunften der Stadt Chur 
abgefaßt. N 





1544 » Memorial eines aufrichtigen getreuen Eyd⸗ 
» Gnoffen , an die drey Loͤbl. Pündten in hohen Rhaͤ⸗ 

en. S. l. & a. in 4to. 27 Seiten.” Iſt vom März 1700. 

betrift den Streit zwiſchen dem Gotteshaus⸗ Bund und 
den andern zweyen Buͤnden. 


1546. „» Sogenannter Malannfer s Sopruch, von 
a A”. 1700. die Bunds⸗-Aemter des Edbl. Gottshaus- 
» Bundes betreffend. Chur, 1774. in ato.” Unter den 
Bernerifchen Gefandten, fo diefen Spruch verfaffen Helfen, - 
ſteht auch ein Johann Bernbard von Rlutau, diß wird 
wohl von Muralt heiſſen follen; denn Klutau iſt niemals 
ein Berner » Gefchlecht geweſen. 


1546. » Propofition an die allbier verfamblete SM. 

» SEydgenoffenfibaft , von mir, Sans sEhrenreich , 

» Grafen und Herren zu Trautmannsdorf, als Raiſerl. 
3; Ambaffadeur abgelegt ; d. d. Baden, den 8ten Aprilis 
Fr Pr in 4to. Seiten. Scheint eine Art atrnuercde 
au ſeyn. | J 


——— 
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„ 15 Scten.” Enthält auch noch des Follanders Mem- 
rial , nach der Kaiferl. Refolution übergeben , und das Kailel, 
Recreditiv, d.d. Wien, den ten Sept. 1701. 
©. weitläuftig hievon Scheucha. Nev. list. Helv. 1701. 140.4$% 
1563. » Antwort des IEvangelifdhen Stande if 
» Puündten, auf das von den Herren Latbolifchen aus 
„ Reichenau an fie abgelaffene Schreiben, ſamt demt 
» fo feithero zwifchen beyden Religionen paßirt, ins. 
» ı5 Seiten, von 1702.” Auch, ifl der zu Flanz im Jahr 
1701. getroffene Vergleich beygefügt , welchem man nit 
nachleben wollte, 
1564.» Extraits des Procedures tenues en Mars E$ Avril 
‚9 1701. par Al. le Prince de Conty, contre M. la Duchefk 
» de Nemours, avec la fentence des rdyuetes du Palaisla 
2 deffus rendue, & la Copie des Ades antdrieurement 
m Fanifes, in 4to. 13 Seiten. 
©. Ufenbech Bibliotb. IV. 
1565. „» Confultation de feu M. Obrecht, fur la nature 
» de la Succefion au Comte de Neuchatel £$_ de Valengin. 
2 Francfort, 14 Mars ı701. in 4to. 26 Seiten.” Die 
Frage war : ob nach dem Abfterben der Herzogin von Nemourt, 
Vrinzeßin von Neuenburg , die Erbfolge diefer Grafſchaft 
fallen folle , auf die Urenkelin der Großtante diefer Herzogin , 
(nämlich die Herzogin von Lesdiguieres, ) welche Urenkelm 
zwar von der nächiten Linie, aber um einen Grad weiters 
entfernt , und weiblichen Geſchlechts ift ; oder aber auf Den 
Entel einer anderen Großtante, (dem Graf von Matignon), 
welcher zwar von einer entfernteren Linie, aber im näheren 
Brad, und mänlichen Gefchlechts iR. Ulrich Obrecht ent, 
fegeidet Diefe Frage zu Gunften deg Grafen von Natignon. 
1566. „ Schreiben, welches Herr Braf zu Traut⸗ 
„ mannsdorf, an Schultheiß , Landamann, Amann 
„ und Bath der Lobl. Caihol. mit Mayland verbundes 
» nen Orten, abgeben laffen. Baden, den ıaten Jan. 
„» 1702, ın 40. » 
& 94 ME 











» 4 Eciten.” Iſt gegen den Kaifer gerichtet ; und auch auf 
Italiaͤniſch, in 4to. 4 Seiten herausgekommen. u 
1545. „ Schreiben Hrn. Brafen von Trautmanns 

» dorf, an die mit Mayland verbündete Orte, vom - 
„” ı7ten Julii 1701. in 4to. 4 Seitn.” 

1556. „ Memorial, weldyes Hr. von Puyfeule bey 
waͤhrender allgemeiner Eydgenoͤßiſchen Cagſatzung 
»'3u Baden, übergeben haben ; in gro. 4 Seiten, Vom 
» ı9ten Julü 1701.” .. 
= 2587.» CIewe Propaftion , von Ihr Excellenz dem 
„» Spaniſchen Ambafiiatorn Graf Cafati, an die 
‚» Tagfazung in Baden , abgelegt. Baden , den * 
» Juli 1701. in ato. + Seiten. Auch auf Italiaͤniſch, in 
» 4to. 4 Seiten. 


1558. „ Schreiben Zen. von Trautmannsdorf an 
» fämt. Catbol. Cantons, den 28ſten Novemb. 1701. 
9 in 4to. 8 Seiten.” 


1559. » Eichreiben, welches Here Braf und Herr 
» 3u Trautmannsdorf an die su Lucern verfämblete 
„Herren sEhrengefandte Schultheiß , Landammañ, 
„ Ammann und Rath, Lobl. mit Mayland verbunden 
» Catbolifcher Orten erlaffen haben. Baden, den 
„ ıgten Decemb. 1701. in sto. 4 Seiten.” Eine andere 
Auflage hat einen viel weitläuftigeren Titel 
1560. „ Befpräd von dem verbefferten Calender, 
„ zwuͤſchent zweyen Eydtgnoſſen von beyden Reu. 
» gionen, 1701. in 8vo. 24 Seiten.” 
1561. „ Carmen in Exercitationem Bellicam Berne, 
„ celebratam die 4 Ale@fıs May 1701. ( Abrahı. Armand, ) 
2A. D. in Acad. Dienf. Eloq. Prof. Berna 6 May 708. 
» in 4to. Oblong.” 
‚ 1562. „ Jhro Roͤm. Rayſerl. Mai. mir Tobi Sol 
» ander von Berau, den 7ten Julii 1701. allergugpigft 
» zugeſtellie Refolution. Schaf hauſen, 1704. in 4.0 
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» 15 Scten.” Enthaͤlt auch noch des Hollanders Memo- 

rial, nach der Kaiſerl. Refolution übergeben, und das Kaiſerl. 
Recreditiv, d. d. Wien, ben zten Sept. 1701. 

©. mweitläuftig kieven Scheucha. Nev. list. Helv, 1701. 140-15% 

1563. „» Antwort des sEvangeliihen Stande in 
» Pündten, auf das von den Herren Latholifchen aus 
» Reichenau an fie abgelaffene Schreiben, ſamt deme 
‚„ ſo feitbero swifchen beyden Religionen paßirt , in gro. 
» 15 Seiten, von 1702.” Auch iſt der zu Flanz im Jahr 
1701. getroffene Vergleich bepgefügt , welchem man nicht 
nachleben wollte, 

1564. „ Extraits des Procedures tenues en Mars & Avril 
9» 1701. par A. le Prince de Conty, contre AT. la Ducheff 
„» de Nemours, avec la fentence des reyuetes du Palais la 
» deffus rendue, & la Copie des Ades antedrieurement 
"w Sarifies, in gro. 13 Seiten. 

©. Ufiinbech Biblietb, IV. 

1565. „» Confultation de feu M. Obrecht, für la nature 
„» de laSuccefion au Comtc de Neuchatel & de Valesgin. 
a Francfort, 14 Mars ı701. in 4to. 26 Eeiten.” Die 
Frage war : ob nach dem Abfterben ber Herzogin von Nemourt, 
Vrinzeßin von Neuenburg , die Erbfolge diefer Grafſchaft 
fallen ſolle, auf die Urenkelin der Großtante diefer Herzogin, 
(nämlich die Herzogin von Lesdiguieres, ) welche Urenfelin 
zwar von ber nächften Linie, aber um einen Grad weiters 
entfernt , und weiblichen Geſchlechts ift ; oder aber auf den 
Entel einer anderen Großtante, (dem Graf von Matignon), 
weicher zwar von einer entfernteren Linie, aber im näheren 
Grad, und maͤñlichen Gefchlechts it. Ulrich Obrecht ent 
figeidet Diefe Frage zu Gunften deg Grafen von Matignon. 

1566. „ Schreiben, weldhes Herr Braf zu Traut⸗ 
„ mannsdorf, an Schultheiß, LSanvamann, Amanı 
„ und Kath der Lobl. Cathol. mit Mayland verbundes 
» nen Orten, abgeben laffen. Baden, den ıs1en Jan. 
2 1702, IN 4to.” 
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1567. » Propoftion an die allhier verfambiete Coͤbl. 
Eydgnoſſenſchaft / von mir, Franz Ehrenreich Bra 
» fen und Herren zu Trautmannsdorf , abgelegt. 
» Baden, den ıoten Febr. 1702. in 4to. 8 Seiten.” 

1568. „ Propofitione efpofla alla dieta generale del 
» Corpo Elvetico, dal Conte Cajati. Bada, 11 Februaro 

9 1702. in 4to. 4.Ssiten.” Bemüht ſich, den Nutzen des 
Mayländifchen Kapitulats zu weifen. IR auch auf Deutſch 
herausgekommen. 

1569. „ Copia-Schreibens von Serrn Petrovon Vak 
» ckenier, an eine Loͤbl. Eydgnoßſchafft der XIII. vnd 
» 3ugewandten Orten erlaffen. Baden, den 14ten Feb. 
» 1702. in gto.85.” Trachtet u zeigen, Daß Frankreich de 
angreifende Theil fey. 

1570. „ Memorial, welches Here Braf und 
» Trautmannsdorf bey währender Tagſatzu⸗ — 
» den, an Loͤbl. mit Mayland verbundene Cathol. 
» Ort, übergeben haben; vom 2ten Mer 1702. in ato. 
» 8 Seiten.” Er bemüht ſich, die Orte zu überzeugen ‚die 
Verbindlichkeiten des Mayländifchen Kapitulats , ſollen jetzo 
gegen das Defterreichifche Haus erfüllet werden, ald welches, 
und nicht dad Bourbonifche, der wahre Here zu Mayland 
fey. Die Schrift it aber ungebührlich heftig. 

1571. „ Schreiben Hrn. von Traunnannsdorf, an 
m dieseydgnonfihaft, 4. d. ızten Apr. 1702. ingto. 118,” 
Gegen Hrn. Puyfeulz Memorial, 

1572. „ Schreiben , welches Gere Braf zu Traut⸗ 
» mannsdorf an die Loͤbl. mit Mayland verbunden 
» Tatholiihe Ort erlaffen haben. Baden , den 22ften 
» April ı 702. in gto. 11 Seiten. Wil, dag man mit Karl 
dem IIL. das Mayländifche Kapitulat erneuere. 

1573. „ Replica del Conte Cafati alla propofisiong 
» Jpedita fotto li 22 di Aprile dal!’ Ambaftiatore Cefarco 
» alli Cantoni Cattolici 25 Aprile 1702. into. 4 Selten, 
» und auf Deutſch, in ato. 4 Seiten, ”. ’ 
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1574. » Propoftion an die allbiee verfamblete Coͤbl. 
» Cathol. mit Mayland verbundene Ort, von Gra⸗ 
» fen Trautmannsdorf abgeleget; in 4to. 7 Seiten.” 
Iſt vom ızten Brachmonat 1702. Iſt ſehr heftig: gegen 
Frankreich, und vergißt die Ehrerbietung ,. die eine Krone der 
andern fdyuldig ift. Er ſtellt alle Folgen lebhaft vor, die der 
Beſitz des Herzogthums Mayland in Sramäffchen Sünden, 
nach fich ziehen koͤnnte. md 
157$. » Propofitione de? Conte. Cafati. . . eſpoſtu "a 
„ congre[la de Cantoni Cattolici unitiin Lucerna, ı 3 Giugno 
o 1702. Deutich und Italiaͤniſch, in 4to. 4 Seiten.” ; U 
1976. „ Duplic, welche ..: Gert .. : zu Trauumaſis 
» dorf auf die vom Grafen Cafati wider ihr Börmäbls 
» unterm 22ften April an die Cathol. Ort erlaffenes 
» Circular-Schreiben in Drud gegebene Keplic , anjetzo 
a Obgemeldt Löbl. zu Lucern ‚verfamblet Catholiſch 
„ mit Wiayland verbundene Lantons , übergeben 
„» babe ; in 4to. ı2 Seiten.” FA vom 1 zten Brachmonat 
1702. Des Cafati Replic ift mit angedrudt. Schreibart md 
Vorwurf find ſtets Die gleichen. 


1577. „» Memorial, welches Gere Graf zu Gran 
» mannsdorf denen Löbl. mit Mayland verbundene 

» Cathol. Orten übergeben haben: vom 16ten Junii 
» 1702. in 4to. 12 Seiten.” Er ſperret fi) aus allen Kräfe 
ten wider die mit Philipp dem V. vorhabende Erneuerung 
des Maylandiichen Kapitulats. 


1578. „ Schreiben, welches . ... Zerr zu Trauft—⸗ 

„» mannsdorf an ſamtliche Cantons erlaſſen haben; ip 
„ 4to. 7 Seiten.” Iſt vom zıflen Brachmonat 1702. Betrift 
den Gebrauch der Eydsgenoͤßiſchen Völker in Frankreich. 

1579. „äwey Schreiben, weldhe S. Z. der Zaiferl 
¶ Bottſchafter mit Communicirung der Kaiſerl. Ariegse 
„ Declaration, dann Benachrichtigung, daß Seine 

m Romiſche und Sungariſche Koͤnigl. Mai..ins Seld 
”„ gehen; 





» Geben; an famentliche. Loͤbl. Eydgenoſſen een 
» haben. Baden , den 21 Junü 1702, in.4to.” 
es, Os MI, 

1580. „ Beprefentatione del Conte Cafati R Rosa. ie 
duse ſcritture cfpofle dal’ Ambaftiatore Cefargo Satto 
„ li1z3 eı4 di Giugno alla dieta de Cantoni Cartalicine(g, 
» tempo congregata in Lucerna, 30 Giugno 1702. in 4.6p. 
» 8 Seiten, und auf Deutſch, in 4to. 11 Seiten.” ‚Si 
heftig gegen den Herrn von Trautmannsdorf: 


. 3581. „ Propofition an die allbier verfamblete PETER 
» Eydgenoſſenſchaft, bey allgemeiner Tadfagungs 
a Bon Grafen zu TCrautmannsdorf abgelegt , vom aten 
Pr al. 1702. Baden , in gto. 8 Sriten.” 


"'pegg, „ Propofition von Serrn Margraffen von Pays 
= , Febr, auf allgemeiner Cagſatzung, abgelegtin Bas 

„den, den sten Julä 1702. in gto. 4 Seiten.” Schone 
Korhptänente 


y 1583. % Propoftion , welche Braf Cafati einer allges 
» meinen Tagfazung der Eydgnoßſchaft in Baden 
» abgelegt; den sten Julii 1702. in 4to. 4 Sc.” 
Jetiänife und Deutfch. 
"1584 „ Aldmoire prefentd par ... le Marquis de Puuy 
m» feulx..,.. d Alrf. les Deputcs des louables Cantons 
» alfembies d Bade ,„ pour repondre d ce qu'ils lüg ont 
„ Jäit propofer par la Deputation qu ils — ont ei; 
» voyee, le 7 Juillet 1902. in ato. 7 Seiten.” Auch auf 
Deutſch. Iſt von zoten Heumonat 1702. und aller Kufı 
merffantleit würdig. 
1585. „äwey Memorialien, welche Zerr Graf und 
» herr zu Crautmannsdorf bey waͤhrender Cagſatzung 
» in Baden, übergeben haben; in ato. 12 Geiten. 
Sie And vom sten und 19ten Heumonat 1702. 
1586. „ Memorial , welches Graf und Herr zu Leg 
ss mannodorf,; bey währender Cagſatzung in B 
Bibl. d. Schweizerg. V. Ch, 7 
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Neben haben; den 22ſten Julii 1702. in 4to. 21 Sr 
\ Boler Drohungen gegen bie Schweizer. 
1587. „ Memoriale, fo der Holländifche Hr. Zroyf 
„ Valckenier an die geſamte Verfammlung einer bl. 
sEydgnoßſchaft uͤbergeben, in Baden ; den oſten 
„Juli 1702. in gto. 8 Seiten.” Gegen die Schtweizerifchen 
Zruppen in Franzöfichen Dienften ; einfältig und trocken 
7.2588. Die Zettres dun Suiſſe qui demeure en Franc 
d un Frangois qui sel retird en Suiffe, touchant Pdflet 
prefent des Affaires en Europe „ 1704. ingto. förmen au 
zur Erläuterung der Befchichte dieſer Zeiten beytragen ; beſon. 
ders aber der 3te, 7te, ote, zote, 17te und-2ofte Brief ,-üld 
. in welchen des v. Trauimafisdorf, des v. Greuth und der 
v. Mellarede Briefe, Vorſchlaͤge, Anreden, Anmuthungen 
und fo fort, wohl bedaͤchtlich, aber allzu beiſſend und zuwei⸗ 
fen allzu partheyiſch beleuchtet werden. Diefe Briefe erſtrecken 
ſich vom Herbfimonat 1702. bi8 -Hornung 1704. und find 
deren überall 21. für deren Verfaſſer man den de la Cha- 
pelle hält. 
1589. » Antwort, welche theils Loͤbl. Catholiſce 
» mit Mayland verbundene Ort, als Lucern, Oı 
» Schweiz, Onterwalden , Zug und Appenzell. & £. 
„» dem Rayſerl. Herren Dottidyafter ertbeilt haben; 
» vom aten Septemb. 1702. in 4to. 16 Seiten.” ik eine 
männliche Widerlegung und herzhafte Beanhvortung Ded 
Zrautmannsdorfiihen Memorials, vom gten Julii. 
1590. „Memorial, welches Zerr — Braf und Zerr 
» zu Trautmannsdorf übergeben haben , in gro. 11 ©.” 
Vom 9tenSept. 1702. Kuͤndigt wegen Elagenden Transgreflio- 
nen und wegen der Erneuerung des Maylaͤndiſchen Kapitu: 
lats die Erbverein auf. Etcht auch mit Anmerkungen in den 
Lettres dun Suiffe a un Frangois. 
1591. » Mundlicher Dortag, ſo — Carlo Cafıti 
» Graf von Borgo Lavizzaro — abgelegt in Baden, 
— den zaſten vHi rbumonat 1702. in 410. 3 Seiten.” Ita⸗ 
jaͤniſch und Deutſch neben einander. 
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1592. „» Schreiben Herren Brafen von Trautmaſis⸗ 
» dorf, an die ‚3 Orte. Baden ven 3often Septemb. 
v 1702. in ato. 


1593. ». Antwort, weiche Zerr Graf und Herr zu 
n:Teautmannsdorf , auf die von invermelt Loͤbl. Cas 
„chol. Orten verfafte Schrift, das Maylindiiche 
vKapitulat betreffend, an gefambte Eöbl. Eydgnoß⸗ 
> ſchaft übergeben, vom ten Od. 1702. in gto. 16,” 
Iſt eine etwas gelinde Beantwortung der Antwort vom aten 
Herbſtmonat. 

. 3594, » Schreiben / welches Braf su Trautmanns⸗ 
n Dorf an famentlich 13 und zugewandte Ort Lobl. 
Eydgnoßſchaft erlaffen haben. Baden, den 18en 
„» 'Odobr. 1702. in 4to. 16 &eiten.” Die Kriegs s Erfläs 
zung des · Roͤm. Reichs gegen Frankreich , ift bengefügt. 

"1595. » Memorial, fo... Herr Marggraf von Puya 
» Feulz an die Loͤbl. Derfamlung in Baden abgeren. 
„ Den 24ſten Weinmonat 1702. into. 4 &eiten.” Auch 
auf Franzöfiich. Beantwortet des Hrn. von Trautmailsdorf 
Schreiben vom 18ten Oktob. und läugnet die darinn enthals 
tene Anklagen. 

1596. „ Lettre de Louis X1V. aux Cantons Suiſſes, dus 

» 25’ Sept. 1702. 4 Seiten, ingto.” Deutſch u. Franzöflich. 

1597. » Zwey Alemorialien , welche Herr Braf vom 
» Trautmannsdorf an famentlihe Cantons erlafien 
» haben; den 28ſten OZ. ıten Nov. 1702. Baden, ato.“ 

S. Ot: Mil. 

1598. » Schreiben , welches Herr Graf und Zerr zu 
» Urautmannsdorf an famentl. XIII und zugewandte 
„» Ott Loͤbl. Eydgnoſſenſchaft erlaſſen haben; den 
» 24ften Nov. 1702. in 4to. 8 Seiten.” Gegen des Hrn. 
von Dillavs Schreiben, Hitzig. 


1599. „ Lapitulation, fo 5. A. Mai. in Pohlen und 

 Ehurfürfil. Durchl. in Sachſen, mit denen Eobl. 

» Eydgenoͤßiſchen Cantons auf zwey oder wenigſt ens 
692 
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3 iR Regimenr auf urichten verlangen, welche beſtaͤn⸗ 
sr untie der Protection und Schirm des Groß 
sBanylers in Sachſen, Gen. Brafen von Baüchlingen, 
—** ſollen. Schafhauſen, 1702. in 4to. 8 Seiten.” 
gs ſcheint ziemlich ſeltſam, eine Kapitulation in Druck zu 
Ken , weiche niemals ift zu Stand gelommen. Baron & 
Jay; ein Königl. Polniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Obeiſt, teachtete zum Dienft feined Könige, Voͤlker in der 
Echweiz zu erhalten , und arbeitete noch wirklich im Jahr 
1711. daran. Er fircute deswegen dicfe vorcilige Kapitulation 
aus, welche schn Jahr lang währen follte. Er verlangte 
24 Kompagnien ı jede zu 180 wirkliche Männer ; bote auf 
jeden Kopf monatlich fünf Reichsthaler Sold, und für ben 
Staab soo Reichäthaler , und zo Mann auf der Kompagnit 
Gratifilation. Die Erwählung der Oberoffiier, vom Obri⸗ 
fin bis zum Hauptmann, ſollte dem König zuſtehen, doch 
ſo, daß niemand als vegimentsfähige Burger und Landskin 
Ber aus der Schweiz, darzu follten erwaͤhlt werben. Er vcr⸗ 
ſprach ferners freye Religionds Hebung , und cigue ul, 
Boch fü, daß der König berechtiget fenn follte, Gnade zu 
‚ertheiten. Die Völker follten in Sachen von allen Sm 
and Aufagen befreyet ſeyn, und den Dörigkeiten ſollte zuge⸗ 
fanden werden , Diefelde, wenn fie felbft in Kriegsgefahr 
waren, nach Saus zu berufen, Allein dieſes Unternehmen, 
bfkeb wegen vielen , den Kennen der Schweiteriſthen Ge⸗ 
Wwior⸗ nur allzu bekannten Umſlaͤnden, völlig liegen. 
"6080, . Jacobi Battierü Orationcs duæ, una fecu- 
.» daris de federe a Bafilecnpbus cum Helvetica gente ante 
ꝓ hac dio fecula An. ALDI. feliciter contradlo. Altere 
„»„ pancgyrica qua Helvetiis pro prefidio Bajıicenkbus hoc 
». An. AIDCIT. (fol feyn MDCCII. ) fübmij]o gratie agun- 
„tur. Publice in Acadentia Bafil. a Jludiofs juvenibus 
„’ zecitate. Bafıl. 1702. in gro. 41 Seiten.“ Die erfie 
dieſer Reden if. den 1ꝛden April vom Chriſtoph Eslinger 
gebalsen. worden, ud enlhaͤlt eine genaue Befchreibung v 
aus welchem Anlaß Baſcl in den. Eydsgenoͤßiſchen Bund feye 








aufgenommen worden, und was fuͤr Noptheile den Etadt 
Baſel daher zugelloſſen feyen. Einer der wichtigſten i.rtder 
zu verſchiedenenmalen derſtiben geleiſtete Schutz and Miete 
huͤlfe, unter welchen diejenige, ſo A*. 1702. IR geleiſtet mor⸗ 
ben, vom Jacob Chriſtoph Frey, den aſten Wintenmong 
1702. in der zwoten Rede behandelt wird. Die Amwaͤherugg 
der Franjzoͤſiſchen und. Deftereeichifchen Armee/ — 





Schweizen, ihre Grenzen zu decken, um ihrer Meute; 
eisen kraͤſtigern Rachdruck zu geben. Die Scheuer: ſeudeten 
vier -Repräjentanten nach Bafel ab, weiche von Zürich, 
Bern, Luzern und Freyburg genommen wurden , und end⸗ 
lich -quch eine ziemliche Hülfe an Mannfchaft , wodurch dann 
die Stadt und Landfeimft ver den angedrohten Unfälen; 
geſchirmt wurde. 

. 3601,» Vorſtellung zu Vereinigung Sobl, gemei | 
» ner drey Bundten — 1702. im Martio , in gro. 3 &.? 
Non Joh. Leonhard. 

‚ 1602. „ Antwort des SPuangel. Standts in Dindten; 
» auf das von den Herren Cathol. aus Reichenau Ge 
» 9ten Novembris an fie abgelafiene Schreiben , ſambt 
» deme , fo feitharo zwuͤſchen beyden Religionen yaß 
» ſitt; inato. 1702. ı5 Seiten.” Betrift Religiond Stfrti⸗ 
tigkeiten,, nebſt einem Entwurf einer Befriedigung von bes 
den Seiten, und dem vorhergehenden Ilanziſchen Veraleich. 
de zgften Sept. & gten Octobr. 1701. 

©. Bottinger Hiechengefchicdhte IV. 1. 

1603. „ Propoftion an gegenwärtigen ceigreß 
„Cobl. gemeiner drey Buͤndten; beſchehen von mir, 
» Antoni von Roſt, als Raiſerl. Envoyd, Chur, den 
„ ten Marti 1702. in 4to. ro Seiten.” 


1604. *, Copia - Schreibens von dem Kaiſetl. extra- 

„» ordinari Envoyd, Hrn. Antoni von Roft , an die 

» Herren Häupter , Räth und geſamte ehrſame Be 

» meinden Loͤbl. Hoc. Rhaͤtiſcher Landen; dem szten 

„ Dec. ı702. in gto.* 5 

©. Ou Le Mſt a 
| | 6,3 
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2605. 9, Information fommaire touchant le droit in- 
„ conteflable de S. M. le Roi de Pruffe, la Succeflion 
3 de fon grand Pere, le P. Frederic Henry, fonde für fon 
„ tefament & für le fidei commis perperuel &tabli dans 
„ la Maifon de Naffau- Orange, par droit daineffe, & 
„ en faveur des femmes au defaut des mäles, 1702.” 
Dickes if die Grundlage des ganzen Erbfolge: Streits , md 
iſt mit 9 Urkunden begleitet, Sie iſt des J €. Liinig Grund⸗ 
feite der sEuropaifchen Potenzen Gerechtſame, T-1 
404 - 219. einverleibet. 





1606. * Sentence des requetes du Palais en faveurin 
» Sr. de Conty. touchant les revenus de la Comtd de-Neu 
„ charel, avec les lettres ecrites par les quatre Cantons 
„ allies a S. M. T. C. & a Mad. de Nemours , au füjet 
» de weite fentence rendue le 2ı Aotıt 1702.” 


1607. » Zwey vnd zwanzig denkwuͤrdige Articul, 
» welche ein Eydignoßiſcher Patriot aus Deinen Propo- 
».Ationn fo der Holländifche Envoyd Here Valkenier, 
» eine Loͤbl. Æydignoſchaft zu dero freumdächen 

» Wahtnung am zoflen Decembris 1690. und sten Mar- 
„ til 1691, und alfo mehr als vor ı2 Jahren mündt 
» lich vorgetragen, um deßwillen extralurt, weilen 
3» fie auf hiefige gefährliche Zeiten, ganz applicabel 
» ſrynd; Da in der Nachbarſchaft eine Franzoͤſiſche 
» Armee bis in das Herz von Deutfihiand hineinges 
» drungen, 1703. in 4to. 8 Seiten.” Iſt heftig, gegen 
Frankreich. 


1608. „ Lettres, Mlemoires & Actes concernant laguerre 
» prefente. Bälc, 1703. in 12mo. 227 Seiten.” Im zten 
Brief bemüht fich Der Verfaffer den Cantonen die Schlinge 
zu zeigen‘, welche der Graf von Trautmannsdorf ihnen lege; 
indem er fie zu trennen, und die Cantone Zurich und Bern 
vorzüglich ind Kaiſerl. Intereſſe zu ziehen ſuche. 
©. Journal des Sgavans 1703. 12 Fevr, 


‘ 
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1609: „ Sendſchreiben eines in der Schweiz fich 
» aufbaltenden Deutſchen, betreffend eine ohnlaͤngſt 
» zu Coſtanz gefchehene Execution. S. l. & a. in gto.24 ©,” 
. Don Trautmasisdorf, welcher einen unfchuldigen Offizier 
Hieron. Schobinger von St. Gallen zu Coſtanz graufanter 
Weiſe aufknuͤpfen laſſen, wird hier unter dem Schein einge 
Vertheidigung · erbaͤrmlich Durchgezogen (1703.) 
1616, „Schreiben, welches Graf zu Crautmamns⸗ 
» dork:an fameniliche Cantons Loͤbl. Eydgnoſſenſchaft 
» erlaffen ; vom ten Febr. 1703. in 4to. 16 Seiten.” 
Gr fucht die Vortheile der Defterreichifchen Exbperein des 
WVortheilen des Franzöfifchen » Bundes vorzuziehen, und ſpart 
zu diefem Endzweck weder harte Worte gegen Frankreich, 
noch unerwieſene Zulagen. Ex zeigt umfländlich , wie oft nach 
ſeiner Meynung Frankreich die mit der Eydsgenoffenfchaft 
habende Traktate und Buͤndniſſe gebrochen habe, und mit 
den Schweizern hart umgegangen ſeye. 
1612. » Zwey Schreiben, weiche Graf zu Craut⸗ 
o thannsdorf an famentl. Cantons Loͤbl. Eydgenoſſen⸗ 
>, ſchaft erlaſſen hat; vom 12ten Febr. 1703. in 4to. G. 
J eine heftige Beantwortung des Memorials des Herrn 
Puyfeulz, vom zıften Fenner. 
‚1612. * ,, Memoire de Mr. Valckenier & de M. Agliom- 
» hy, Miniftre dela Reine d’Angleterre, adreſſe aux Can- 
„ tons Evangeliques ajfemblds d Arau, le 27 Feor. 1703.” 
Betrift Neuchatel. 


1613. „ Memorial von Herren Marggrafen 4. Pın- 
» Reulx , denen Herren Deputitien von den Loͤbl. 
» Orten zu Baden verfamblet; übergeben den oten 
» März 1703. in 4to. 8 Seiten.” Gegen das Schreiben 
som ten Hornung 1703. gerichtet. Noch ziemlich beſcheiden. 
2614 „. Schreiben, welches... Here Graf von 
» Trautmannsdorf an ſamentl. Cantons Loͤbl. Eyd⸗ 
u moßfihaft erlaſſen haben. Baden den ıten April 
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ray inN. xto. 24. Seiten.” Gegen das Memorial vom 
Stone Hommumg. 

F "ers, . „ Memoire de Mr. de puußeulæx, “als 1435 Can. 
lan, du 6 Juin 1703. in gto. Auch auf Deutfeh.” * 


AGBISG: „ Difours prononcé par le Marqius Er Pu. 
s.feulz; d Bade, le 6 Juillet 1703. ia 400. * ‚Selten? 
3 auch auf Deutſch herausgekommen. oh 


© "rg. „Memoires pröfentes aus louables'Contons Suif 
» ‘Jes, par les Ambaffadeursde S. M. T. & S.AR 
3» le Duc de Savoye, ol Ton vera des te ctommencemut 
% Jufques d la.fın , les differens ſurvenus entre ces den 
» Puifances, m 4to. 10 Seiten.” Sue IRRE von Æl 
Jarede, Savoyſchen Befandtens Anrede an die Loͤbl. Orte zu 
Zaͤrich, den: 2 zſten Weinmonat 1703. Er will, daß die Eyds⸗ 
genoffenſchaft Sonoyen in Schutz und in-den Eydsgenoͤſi⸗ 
fehben: Bund aufnehme. Er fagt-t Que S. A. S. eonfent que 
des, Etats de Savoye, ſoyent aggreges & unig & ce .louahle 
Kosps Heiverique, qu'ils en foyent un membre infeparakle, 
& quiils goncourent à l’avenir comme les autres. à tont pe 
qui peut regarder Ja furetc, lc repıs & la tranguillige. de 
louable Corps Helvetique. Hierauf folgt die. Autwort dei 
Krauöffchen . Geſandten Marquis de Puyfeulx , vom zien 
Wirteinongt . 17035. dadurch er die Schweizer abmaßnt , 
Mellarede Rüthen Gehör zu: geben. Din Befchluß macht Des 
Mellarede Untivort auf des von Puyfeulx Nemoire, ohne 
Datom. Doch auch vom Wintermonat. Der Titul Mlufrig- 
mes & tres-Puiflans Seigneurs, den er den S:chweijern giebt, 
iſt nerkwuͤrdig. 


1618. „ Propoßtion des Marchefen Lorenz Werzi, :fo 
» Beretti Landi, Boͤnigl. Spaniſchen Gefanpıen » 
» weiche er den 20ſten November 1703. bey einer 
„» gibal.cner Tagſatzung der Loͤbl. Cathol,, Erien in 
» £ucern abg-lcgt bat; in go. 11 Seiten. ’'. Gtgen die 
Huͤlfe fo Savoyen von dieſen Cantonen verlangte - 
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1619. „ Difcours prononc? à la Dieté de Sion en Vak 
» lais le ız Decembre 1703. par Alonjieur le Chevalier de 
» Reding „.Colonel dun Regiment Suiſſe, au fervice de 
oe S.AR ‚General de Battaille de fes Armees & cette foig 
„fon Emvoye aipres des louables Cantons Catholiques , 
=: & la Jouable Rdpublique.de Vallais ; in ato. 4 Seiten.” 
Zu Gunſten des Herzogs. von Gavoyen ; möchte dad Duche 
d’Aofte unter den Schweijeriſchen Schuß thun. . 
A1.,1620,.9 Aldmoire don? par S. E Mgr. le Marquis de 
m Ruyfieuls, à Bade, le 13 Decembre 1703. in 4t0.4©.” 
DR gegen dcs Mellarede Memorial gerichtet ; welcher bie 
Schxweiʒer zu Beſchirmung Savsyens , bereben wollen. Auch 
auſ Deutſch und Gramzöffth, zuſammen in gro. 14 Seiten.” 
1021 „’ Memoire prononcd par Monfeur Mellarede 
Ale Diete, d Bade le 14 Decembre 1703. in 4to. 4. 
Eh auf Deutfch.” Begehrt, daß man für Savoyen 
Reutrahität auswuͤrken ſolle. 

1622. „ Aldmoire de Monfeur Alellarede , prononcd d 
w Zuric le 27 Decembre 1703. in ato. ı2 Seiten.” Deutſch 
Fr Franzöffch ncben einander. Gegen dad Memoire de de 

Foyicutx, vom zıfleh Decembris 1703. 

..1623. „ Mdmoire prdfent d Mefieurs de la Republique 
n de Vallais, par Monf. Courten, Colonel dun Regiment 
» ‚Suiße, au fervice de S. M. T. C. Brigadier en fts Ar. 
» uces', & cette fois fon Envoye aupres de la Republi- 
n.que de Yallais, (1703.) ingto. 4 Seiten.” Gegen bie 
Beſchutzung des Herzogthums d’Aofte; mit vielen- ia gar 
Tchlieffenden Gründen. 

1624. „ Einige Sriedliebenden recht vanerlandiſ · 
Geſtnneten Edangeliſchen und Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
ſchen Puͤndtneren Pandts⸗ Gnoͤßiſche unpartheyiſche 
» und freundliche Geſoraͤche, wie fie ſammenthaft die 
» Setybeit zu erhalten trachten follen , bey diefen 
» gefährlichen Zeiten und Conjunctuven wohl su bes 
» traten hoͤchſt notwendig , ſamt einem Dursen ums 





» partheyiſchen Bericht über das Sagenfer, Berdift, 
9 1703. 10-$vo. go Seiten.” 
”..3625: „ Anhang eines Furzen aber bedenklichen Ge 
yfpratbs zwuͤſchen zweyen herouchen Eydgnoſſen, 
„und vorbedeuteten Friedliebenden, recht Vatttr 
» laͤndiſch⸗ Geſinnete Evangeliſchen und Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
¶ tholſchen Puͤndineren/ wie fie ſammenthaft die 
» Srepbeit erhalien ſollen; in-8vo. rs; Seiten.” ende 
Schriften find von Johann Leonna:d, und enthalten: vigl 
Nachrichten. von den Buͤndtneriſchen⸗Sachen: . befonderd 
wegen der aus Anlaf des A®. 1683. gedruckten Bınabsbwich 
de Ao. 1944. entſtandenen Streitigteiten 5 Wegen der Muf⸗ 
“nahme der Kathol. Geiftlichen in Bündten ;:»and- wegen des 
Sagenſer-Geſchaͤft, welches letztere mit urcunden begloitt 
wird. | 
‚®. Hottinger Rirchengeſch. IV. 11. Leu Lexicon. xu. —9— 

1626., Politia Helvetia triumphalis, hoc eſt formaregi 
„ münis Helvctici, ex monarchia, ariftocratia, democzatia 
„» perfeäifima ora:orie deduda €5c. a P. Pontiano Schys 
» &c. Profelfore Salisburgenf &$ Alonacho Ottobuhane. 
„ Lucerna, 1703. inFol. 31 S.“ Iſt eine leider nur allnrͤbe. 
triebeue Lobeserhebung, unſers, wenn es nur wollte, hoͤcht 
gluͤcklichen Vaterlands. Der Verſaſſer ſtarb 1713. . :.c' ou 
ES. Zeu Lexicon XVL 655. Le Long Fontette III. 39098. Zu- 

gelbauer Hifl. litt. Ord. 5. Bened. III. 617. —RP— 

1627. „» Adniire prefentd par Monfeur le Chevalięr 
„ de Grauille, Envoyed extraordinaire du Roy aupres.des 
» Grifans, .a Mefieurs les dıiefs „ confeils & communes 
» des trois ligues Grifes, le 25 Fivr. 1703. in 4to. 8. 
Deutfch und Frandoͤſiſch neben einander. 

1628. „ Memoire prefente par Al. le Chevalier. de Gra- 
» ville — aux trois ligues Grifes, au mois de Juin 17703. 
„in 4to. 19 Seiten.” Deutfch und Franzöfifch neben einan⸗ 
der. Widerlcat:den Wahn, ald wenn in den Beltlinischen 
Kriegen , Frankreichs Abſicht geweſen ſey, die Buͤndeneriſche 
Freyheit anzutaſten. Meiſtens aus Sprecchers Schriſten. 





r629. „ Admoire prefentd par M. le Chevalier de Gra. 
» ville, d Mejieurs les Chefs, Confeils &$ Communes ‘des 
5 trois ligues Grifes, d.d. Aug. 1703. in 4to. 7 Seiten. * 
Deutfch und Franzöfiich neben einander, Die deutfche Ueber⸗ 
fegung iſt elend. Wider des Baron von Rot Memorial vom 
ayſten Juli 1703. 
: 1636; VMopia der Landi⸗Rechts⸗Briefen / fo beyde 
BGochloͤbliche Ort, Schweiz und Glarus, mit und 
v von wegen der Grafſchaft Tockenburg haben; ſamt 
» etwas Zufatses nach jetziger dero Beſchaffenheit, 
» mit Dorfesung des Landts⸗Eyds der obgenannten 
3 Grafſchaft Todienburg, 1703. im Monat Odtobris, in 
'y Bro, 54 Seiten, wie auch in 4to. auf 30 Seiten.” € 
ſind ·lauter Urkunden. 
1631. Factum pour Sieurs Andre Caillatte, Jean An- 
» föine Dunant &9 Conforts , Citoyens & Bourgeois, recou- 
w'rans de la fentence de N. S. du P. C. du 7 Juillet 1703. 
„contre Noble &$ Spedlable Michel de Turretin &æ De 
9 moifelles Marie, Elifabeth €$ Madelaine de Turretin, 
ss defendeurs en recours , in 4to. 7 Seiten.” Obgleich 
dieſe Schrift einen Privatprozeß zu betreffen ſcheint, fo if 
E doch vielmehr um cin Vorrecht der ganzen Burgerſchaft 
zu Genf zu thun; denn die Frage ift : ob die Citoyens'und 
Bourgeois in der fogenannten offenen Zeit befugt feyen „mit 
Beſcheidenheit in der unter Genferifcher Bottmaͤßigkeit lies 
genden KHerrfchaft Turretin , zu jagen. Diefes Recht war im 
Spetisi Cafu dem Caillatto und Mithaften abgeſprochen. 
Diefe Abhandlung ift von J. de la Corbiere unterfchrieben. 
- 3632. „ Mldınoire abregd des droits de feu Roy Guil- 
„ Jaume de la Grande Bretagne, Jur la Conitd de 'Neuf 
» chatel ſes dependances, in Fol. 1703.” 
©. Leu Helo. Lexicm XIV. 84 Bibl. J. F. de Ladesig N. 4853 
Bibl. Deduct. Lunigio - Jenichiuna Il. 160. 
1653. ’Fadum der Bemeind Lauwis , wider des 
» WE von Como ertendfeende Lchensgercdhtige 
„ teit- Sb: 1503: den ı4ten: Juli.” 





2634 » Bäplique fur.le Aldmoire de Ar. le Brigadie 
wi lausten. sörite de. Berne, en Date du 5 de (fi) Lande 
# 3704. d la louahle Republigue de Vallay , par Mr, e 
». Chevalier de ‚Reding, m 4to. 6 Seiten.” 

1635. » Letire de. Honfeur de Alellarede ... au Can. 
„ ton de Zuric du 23 Janvier 1704. qui fert de reponfe 
» dla kettre de Honfieur le Marquis de Puyfie seulx „.ebrite 
» au mine Canton le 18 Janvier 1704. in 4to. & eiten.” 
Deutich und Franjoͤſi ſch neben einander, Ver —— 
Entſchluͤſſe zur Beſchutzung Savoyens, nach Se 
Freyburgs Beyſpiel. 
1636. » Difiours prononcl par S. EM. & Marguis de 
» Puyfieuls, a la dietd generale des lölables Cantons, 
„ ä Soleure le 18 Fevrier 1704. in gto. 4 Geiten. Sche 
eng gedrudt.. Eine andere Außage, in gro. 8 Seiten. Iſt gar 
Höfich,, und macht die gegonnte Neutralität von Vaſel nach 
Confanz fehr zu gelten; will auch gefatten,, daß das Cha- 
blais und Faufligni von den Schweizern bcwahrt werde 
In einem angehängten M&moire aber vom azten Febr. fchlägt 
er die Neutralität von ganz Savoyen , derb ab. Iſt auchauf 
Deutſch Heraudgelommen. an 
1637. Lettre de M. de Mellarede, ccrite de Berne, 
» le 29 Feor. 1704. contre le Difcours du‘ ıg && 22 Feu. 
„ in 4to. 8 Seiten.” 
1638, „ Rapprefentazione di ..... Marchefe Lorense 
» Verzufo Beretti Landi alla Dieta generale oomgregate 
„ in Bada li a9 Magpio 1704, in 4to. 11 Seiten, und auf 
Dein in 4to. 8 Seiten.” 
639. „ Rapprefentasione del Marchefe Lorenzo Ver- 
» zufo Beretti Landi detta li 19 Giugno ı704, nella Dieta 
„ del Lodevole Corpo de Canton: Catolici Congregata in 
„ Lucerna in 4to.” 

G. Osborne 1753. I. p. 348. 

1640. „ Difcours prononce par... le Marquis de Puy- 
» Jeulx... d la dietd de Bade le 10 ‚Juillet 1704. iR 4t0- 
n 6 Exiten. ” Ausb auf Deutſch, in ato. 8 Seiten. 
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2641. „ Reprefentasione del ..... Marchefe Beretti 
Landi — 13 Agoflo 1704. alli Eantoni Cattolici conere 
w gati in Luteerna;, in gro,” 


"3642. „ Dier hoher Alirien, als eines Kengellän 
» ders, eines Hochdeutſchen, eines golländets, und 
», eines Sadoyiſchen freundliches Befsräch, mit einem 
» Schweitzer , über gegempärtige Coniunciuren. Er 

1704, den ızteit Augufli in 400. 7 Seiten.” ‚IR ein 
Beſchmier 


1643. zwey Schreiben, welche Ser Graf. zu 
a Lagutmannodorf an famentlid;e Cantons erlaffen 
* 3m Sept. und Oct. 1704. in 4to. 4 Geiten.” 
hr) Zeitungen von Krieges Begebenheiten. 


= Fby4, Zwey Schreiben, welche Here Graf sm 
Crautinannodorf an famtliche Cantons dem 13ten 
FrBetmbr.- 1704. erlaffen haben; in ato. 8 Seiten.” 
en ee, daß le ihren Unterthanen- verbieten, 

ti Deutfchländ fire Frankreich einzukaufen; im zwer⸗ 
un Aaber die Verſtaͤrtung dee Schwäbifchen Auflagen ‚richt 
id aufpmeßmen. 


—— uUnworgreiſliche und eylfertige Vnierſu⸗ 
—— der Toggendburgiſchen Lands « Steybeiten, 
1704. in 4to. 27 Seiten.” Es werden vorangeſett der 
Landrecht und ein Special- Freyheitsbrief von 1439. 
‚Altis die Regierungdart im Toggenburg entwickelt 













1646. „Bericht des eigentiichen Zufands der — 
obeduͤrftigſten Evangeliſchen Kirchen in Favera , in 
w Loͤbl. Candſchaft Schambs, famt demüthigen und 
» efeigen Kecomentationen derfelbigen ; ut incus 1698. 
m ittgto. 1704. 8 Seiten. Auch auf Engiifch , London 1704. 
» in 4to. 8 Seiten.” Iſt mit Empfehlungen des Bündtneris 
ſchen Synpdi verfehen. Johann Leonhard ſammelte Di 
Steuer ein, und If Verfaſſer dieſtr Schrift, 
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3647. » Igftre du Sr. Dupuy, d un Miniftre de Brande 
2 » bqaurg;, du 8 Juillet 1704..d Berne, in Fol. 10 Geitan. 
Diefe Briefe enthalten viele sche merkwuͤrdige Nachrichten m) 
und dienen zur Verteidigung der Aufführung des Dupuy; 
aus Anlaß der Neuenburger⸗ Sachen. 


1648. L’age dor, ou les vertus Helvetiquos. Ode dedide 
„ aux genereux protedleurs des belles lettres & aux amis 
„» de Ihumanitc. S.1. & a.ingvo. 45 Seiten.” Ein ſche ſtark 
übertriebenes und fehr fchlecht verfaßtes Lobgedicht, auf den 
proteflantifchen Theil der Schweiz. Vom J. D. Ramier de 


. Raudiere. 


1649. „ Lage d’or renaifjant dans la Suiffe reformie. 
» Par le Sr. Pierre Terfinier. Zuric, 1705. into. 64 &.” 
Ein ſehr mäßiged Lobgedicht , fo keine beſondere Aufmerl⸗ 
ſamkeit verdienet. 


1650. „ Der wolgereißte Schwab, ober denkt, 
».dige Reden eines verungludten jegt etliche Jahr im 
» unterfihiedlicher vornemer HZerren Dienften ſtehen 
» den Schwäbifchen sEdelmanns ; die jegigen Wen 
» handel insgemein und befonders das Intereffz iR 
» Aubftand einer Lobl. seydgnofienfihaft, ı 1705. iN.370, 
„» 46 Seiten.“ Das Beſte was in diefer Echrift ſich befindet, 
iſt aus Hottingers fieben Hauptgründen genommen; auch 
führt ee die Jerger : Beichichte umfländlich an. Alles ahek 
bat wenig zu bedeuten. Chriſtoph Hardmeyer wird fir Den 
Berfaffer gehalten. 

©. Sibeuchzer Bibl. Hifl. Helv. MIT. 


1651. „ Qüeflion: On demande Si les Cantons Catho. 
» liques allids de Al. le Duc de Savoye, font obliges dans 
» la conjonÄure prefente d donner à ce Prince les feoours 
qucil demande en vertu de T Alliance qu’il d avec eux? 
„ S. J. & a. in 4to. 7 Seiten.” Wird mit heiterm Nein, 
Beantwortet ; weil Savoyen im Spanifchen Erbfolgekrieg, 
der amgreifende Theil ſey. 
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1652.» Schreiben, weldhes : ., ; She: ses Graf 
» md Herr zu Trautmannsdorf an ſamenil Eantons 
» den z3ften Jenner 1705. erlaffen haben; in dto.’8 6.” 
Klagen , über die von Frankreich geſchehende Nnterftügung 
der Mißvergnügten in Ungarn. 

4653. „ Difcours prononcd d la.dietd gendrale:de la 
2 2* » par le Marquis de Puyfieulx, d i Bade, de ..ıq 
inet 2305. in gro. 4 Seiten.” 
nu6s4. „'Difoours prononcd le 13 Dec- 1705. parie al. 
„ Beretti Lahdi, d la dietd des L. C. C. allids d’Efpagne, 
»„ alfembies d Lucerne , traduit de Pltalien en Frangois, 

in 40.5.1. & a. 8 &. und in Alcm. de Trevoux 1706. 
» Join ‚1037, 1050. Auch in italänifcher Sprache, in gto. 
>29. und auf Deutſch, in gro.” Aus Anlafi des erneuer⸗ 
ten Sunds mit Epvanien , wird deifelben Bill: chteit geruͤhmt; 
hingegen die Auffuͤhrung des Kaiſerl. Hofs gegen die Schwei⸗ 
zer ‚bitter durchgezogen. 

" 16gg. Acmoire pour jufißer que le Commerce des 

„Wins, de la Ville de Neuchatel, doit etre libre dans "les 

5 de Leurs Excellences de Berne; in ato. 24 Sr 
Diefe Schrift ift aus Anlag der den roten Heumonat i 705. 
geſchehenen genaueren Einschränkung des Verkaufs ded eisen, 
burgiſchen Weins in Bernerifchen Landen, verfertigt worden, 
DR Neuendurger glauben , man habe hierdurd) die zwiſchen 
ihnen und Bern waltende Burgerrechtliche und andere Ver⸗ 
traͤge geſchwaͤcht. Der Verfaſſer ſol Samuel Pury ſtyn. 

©. Scheuchzer Nov. litt. Helv. 1705.59. kj. Bibl. Helv; Mſſ. 

1656. „ Bründliche Dedudion , über die Fragen, 
„vb die Yreuenburger das biefige Stadtredyt mit 
» Sugen pratendierind , und ob wegen des Zochober⸗ 
» Feitlihen Wein: Reglements fie zu klagen, einiche 
„Urſach habind. S.1.&a. in 4to. 14 Seiten.” Obgleich 
dieſe Abhandlung nicht völlig pragmatifch iſt, fo finden fich 
doch fehr ſtarke Gründe zu Gunften der Berner darinn, und 
wird deutlich eu daf die von Meuenburg , mit. keinem 
Fug das freye Wein » Gaverb zu Bern, verlangen können. 
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1657. „' Rapprefentasione del — Don Lorenzo Verauſo 
4, Beretti Landi — detta in Lucerna a tutto il corpo de 
„ lode voli Cantoni Cattolici, li 26 Febraro 1706. in 4to. 
on 7 Seiten. Eine andere Ausgabe, 11 Seiten.” Betrift das 
Maplaͤndiſche Kapitulat. 

1658. „» Copia memorialis an die EÖBE Reformierte 
 ®rr; d.d. den ıten Marti 1706. in 4to. 8 Seiten.“ 
Diefed von Aegidio von Greuth, Karferl. Minifter , um 
terzeichnete Memorial, hat sum Endzweck, die KRefoemurte 
Eantons gu bewegen, die Katholifche vom Maplaͤndiſehen 
Kapitulat abzuhalten. 

1659. „ Obfervations fur le Memoire donnd par M. 
„ le Baron de Greuth, le ı de Mars 1706. d la dicte des 
» LL.Cantons Proteflantsa[fembies d Araw, in 4to. 14. ©.” 
Des von Greuths Memorial wird auf eine beiffende Art 
Burchgegosen , und der Ungrund deſſelben zu erweifen 
getrathtet. 

1660. „ Lettre — du Alarquis de Puyfeula — aus 
» 13 Cantons & coaillies de la Suiffe affemblds 4 Rade, 
» du ı8 Alars 1706. in 4to. 7 Seiten. Auch auf Deutidh 
„ zeiten.” Mahnt zur Einigkeit , welche nach feinem 
Angeben die Alliirten zu ſtoͤren trachten. 

1661. „ AZemoriale an die Lobl. Aeformierte Bet, 
» d. den zoften Martii 1706. in 4to. 12 Sciten.” Iſt auch 
von Aegidio v. Greuth, und wider Das Mayländifche Kapi⸗ 
tulat gerichtet , als welches cin der gefamtca Eydgnoßſchaft 
ſchaͤdliches, und der Erbverein zuwider flreitendes Schutz— 
und Trutzbuͤndniß ſey. 

1662. „ Reponfe dun Suiffe au mcmoire prefentd par 
a MH. le B. de Greuti, aux L. L. Cant. Protejflans «a la 
n dieied gdndrale de Bade, le 20 Alars 1706. S.l. & a.in 4to. 
» 16©. d°. Deutſch, S. l. & a. in 4to. 14. ©.” 

1663. „ Keprefentazione del Alarchıcfe Beretti Landi alli 


2 Cantoni Cattolici congregati in Lucerna, 20 Maggio 


2 3706. in 4to.“ 
1668, 
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1664. „ Propotion von J. E. Herrtt Marggrafen 
» don Puyferix ond'Sillery ... bor allgetnäntt Seren 
» in Baden abgelegt, den roter Juli 1Yo6: rar 
7 Auchairf Seanzöfiich.” Det Ratfer wird · angeklagt Treue 
die Ruhe der Eydsgnofchaft ſtoͤren. ’ 
1864. ;’Rüpprefentazione di. ... Marchef& Bererik 
‚„ Lähäi, detta in Liicerna, li 12 Agoflo 1708. ul? afftm- 
'» biea' de' lodevoli Cantoni Cattolici , confederati collk 
» MARE fü in’occafone della folennitd e ällıramehre tgl 
» pwhme@di'Ailane , in ato. 10 Seiten.” "Soll etrch auf 
Frangoͤſiſch vorhanden ſeyn. Biel ſchoͤne und gute Wortte 
i686, „Schreiben Sen. von Trautmannsdorf, ai 
» die mit Mayland verbundene Orte; den sten Now. 
» DON, ato. 12 Seiten.” \ .E 
"1669. „ Röfexions für le renouvellement der Tapiculag 
» 4 Milan. Geneve, 1706. in to. 20 Zeiten, und auf 
» Deutich, Benf 1706. in ato. 22 Seiten.” Dieſe Schrift 
iſt gegen dad Maylaͤndiſche Kapitulat gerichtet. Der Ver⸗ 
fafler,. welcher fich als einen Evangelifchen aus einen zuge⸗ 
wandten, Ort angiebt , beklagt ſich ſehr, da die Schweiger 
die Höhe und drohende Schreibart des Defterreichifchen Hau⸗ 
ſes nie ahnden, und ermahnt fie daran zu gedenken, daß fe 
Sobderain find. Der Kaiferl. Miniſter von Breuth,- wird 
auch ſehr übel mitgenommen , md alle von ihm angeflihrte 
Grände gegen diefed Buͤndniß, werden bitter widerlegt; ja 
derſelbe fogar Unwahrheiten und Verſchwaͤrzungen angeklagt. 
1668. „ Röflexions fur un memoire fecret,, que le Sr.de 
» Mellarede adreffe en Suiffe, dont FOriginal u de in- 
» tercepte en Icalie , envoyd d PFAmbaffadeur du R.T. 0 
» aupres du L. Corps Helvetique & communique d dich 
» ques-uns des louables Cantons; in 4to. 32 Seiten.“ 
Eine andere franzöfifche Auflage hält 28 Seiten, im 4to, 
Man bat diefe Schrift auch auf Deutſch, in ato. 8. I. & à. 
auf 28 Seiten, und auf Ytalidnifch. S.L & a. in go: Des 
Mellarede Memorial wird hier. mit Wnmrerfungen begleitet. 
Bibl. d. Schweizerg. V Ch» XR 
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Es enthält eine Befchreibung des Schweizerifchen Staats, 
deffen Fehler und Mängel, und wie etwa die Negoziation 
mit den Schweizern, und befonderd mit den Bernern, am 
beften anzugreifen wären, und zielt auf nichts roeniger als den 
Eydsgenößifchen »s Bund zu flürgen, und Zürich und Ber 
von demſelben abzureiffen. Die Anmerkungen find ſehr kraͤftig, 
und gewiß größtentheils vatriotifch ; Doch aber nicht mit der 
benöthigten Befcheidenheit gefchrieben. Der Franzoͤſiſche 
©efandte, Marquis de Puyfieuls , hat diefed Memorial nad 
Dem es in dem Felleiſen des Secretarii des Hrn. de Mellarede 
bey Mefola aufgefangen worden, drucken laffen. Puyfeule 
theilte es zuerfi dem Stand Bern im Vertrauen mit, fie cd 
aber dennoch mit Anmerkungen beglcitet, drucken und aus 
theilen ; worüber diefer Stand fein Mißvergnügen in einem 
nachdruͤcklichen Schreiben gegenihn , äufferte. Dieſes Schrei 
ben fteht im T’heatro Europao ad 1706. 324-326. Andere 
gweifeln fogar, ob Mellarede diefed Memorial je perfertiget 
e. 

vr Leu Lexicon XIII, 34. 

- 1669. „ Alte Treu wird heute neu! erwieſen md 
» gepriefen , durch die Hochfeyerliche Erneuerung der 
» Bunds der Durchl. Großmaͤchtigen Herrfchaft Vene- 
9 dig ... mit denen beyden Sochloͤbl. Eydgnoͤßiſchen 
» Ständen, Zürich) und Bern, 1706. in4to. ı2 Seiten.” 
Johann Lafpar Hardmeyer ift der Verfaſſer dieſch ſchlech 
ten Gedichts. 

©, Leu Lexicon IX. 475. 


1670. * „ Eafpar Süklin Vorſtellung des Bunds 
2¶ de 1706. zwifchen Venedig, Zurich und Kern.” 
| ©. auch Herrlibergers Zuricherifche Rirchen⸗ Ceremonien. 
1671. „ Ausführliche Beichreihung / was ſich mit 
„ einem Befpenft an Hrn. Antifes Rlingler von Zurich, 
. .» feltfames zugeiragen. MIT. in gro.” ° 
1672. » Propofitione fatta d’al Sig. Refidente di Vene 
‚n.tia nella dieta del Ecclefe tre leghe radunata in Coira, 
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„ li 26 Aprile Anno 1706..in 4to. 14 Seiten: Deutſch und 
„Italiaͤniſch neben einander.” Sie ift vom Vendramind 
Bianchi, und betrift den zu .errichtenden Bund mwiſchen 
Lachig und Rhaͤtien. 


1673. Brief, geſchrieben an die drey Loͤbl. inte 
» don einem: Sandsmann , den: erfien Mayen 1706 
„» into. 8 Seiten.” Iſt gegen das Benetianifche Buͤndniß 
und des Bianchi Memotial som a6ften April, ‚ um Volter 
zu erhalten. 

1674 » Nothwendig abgedrungener Bericht, an 
» Die Koͤbl. Bm. 3 Puͤndten, wegen. eines Briefs, fa 
„ ein unbekanter Derfaffen den sten May 1706. under 
» dem erdichten Kleydt eines Compatrioten , die Ein⸗ 
» fältigen defto ehender zu betruͤgen / ausſtrewen iaſſen. 
» 5.1. & a. in 4to. 6 Seiten. > zu Gunſten des Venetianta 
fchen Buͤndniſſes und des Reſtdenten Bianchi, und vom zten 
May 1706. 
1695. „ Antwort an den unbekanten Vhrheber de 
» under dem erften Meyen 4°. 1706. an die 3 Puͤndten 
o gefihriebenen Briefs. S. l. & a. in 4to. 6 Seiten.” 38 
ebenfalls zu Gunſten des Venetianiſchen Buͤndniſſes. 


1636. „ Puͤndtnis entzwiſthen der Durchleuchtigen 
„Republik von Venedig und den loblichen drey Puͤnd⸗ 
„ten der erſten alten Raͤhtia beſchloſſen, befchiworen ) 
und folemnifirt zu Chur, den  Decembris 4%. 1706; 
9» 1906, in 4to. 13 S.“ Man hat diefen Bund auch auf Ita⸗ 
liaͤniſch. Coira, 1707. in 4to. 14 Seiten. 

167%. Avertiſſement und Proteſtation, inäto. 9 &.” 
Sf des Maſners Vertheidigung gegen des Hrn. v. Graville 
Memorialia und Klagen; d. d. den rıten Oct. den 14ten und 
zoften Novemb. 1706, wegen Anhaltung eines Franzoͤſiſchen 
Kouriers. 

1678. „ Memorial an Bern. ; Bündte von Ch. Maß 
» ner. Beben, Chur, den ıyten und 28ſten Dec. 1906 
» in 4to.2 S.“ Betreffend die Aufhebung des Franz, Kouriers. 

59 23 . 
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1679. „ Propofition , {0 ver Roͤm. Rayſerl. Mai. 

v O. ©. Regierımas » Rath, und dermaliger Admi- 
„» nißretor su Ratzins, Herr Joh. Baptiſta Wennſer, 
» von und zu Sreyenthurn, unter denen Herren Zdubs 
» ter, Rath und gefamten Ehrſamen Gemeinden Lobl. 
„ Goch» Ahätichen Republic getban ; in 4to. 6 GSeitan” 
Er rechtfertiget den Maſner, wegen Aufhebung ded Franzoͤß⸗ 
fchen Kouriers, und erklärt ſich, daß S. K. M. ihn in ihren 
Schutz nehme. Geben, Schloß Ratzins, den z4ften Dec. 1706. 


1680. „ Reprefentazione del Marchefe Beretti Landi, 
„ alli Cantoni Oattolici congregati in Lucerna ;, 24 Nor. 
2 1707. in 4to. Auch auf Deutſch. 


1681. „ Propoftion von Hrn. Stanyan, extraordinari 
» Emvoye der Königin, von Broßbrittanien,, an die 
» lobliden Ort im Schweigerland , und an die Kobl. 
» dreyen Bundten, fowohlen muͤndt⸗ als fchriftlichen 
p vorgetragen , an die Herren Häubter und Raͤthe der 
» drey loblichen Pundten 3u Chur , den 17 Febr. 1707. 
» in gto. 8 Seiten.” Will, in Kraft des Maylaͤndiſchen 
Kapitulatd, den Paß durch Bündten, für Die Kaiſerl. Volber. 


182. „ Brief, Hei. Chevailler de Graville , König. 
» Stanzöfifchen extraordinari Envoyd , an die gerrn 
» Haubter , Bäth und Bemeinden dreyer Buͤndten; 
„ abgegeben, den gten Februarü 1707. in 4to. 6 S.“ 
Enthält die Beantwortung des von Herrn von Wennfer, 
Kaiſerl. extraordinari Envoye , den 23ſten Januarii gefelite 
_ Memorial, und Gründe wider die Paßs Deffnung. 


1683. „ Kurze Antwort an Loblid Gemeine drey 

-» Dundt, den sten und ı9ten Februarii 1907. in Chur, 

:» an dero Tit. Herren Häupter adrefirt von Seren 

»-Stanyan , über ein vom Herrn Graville im Namen 

à Frankreich, ven 13ten dito, eingegebenes Alemorial,; 

v in ato. 8 Seiten. ” Betrift die Folgen des Maylaͤndiſcher 
Kapitulats. 
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1684. » Anderer Brief, an gemeine drey Buͤndt, 
» den ız3ten Februarü, abgegeben von Hrn. Chevailier 
» de Graville, Roͤnigl. Sranzöfifchen Ervoyd, an Ges 
» dachte Bundt; uber ein von Hrn. Stanyan ‚im Namen 
» Sengellands , zu Chur, den ı2ten dito, eingelegte 
„» Memorial, in 4to. 6 Seiten.” (1707. Betrift die naͤm⸗ 
Siche Angelegenheit.) 

1685. „ Relazione del ceremoniale praticatof nel! am. 
» bafäata foßenuta dall.... Prefidente d Podefla Uliffe 
„ de Salis di Tirano, Comte dell Sac. Rom. Imp. e Gram 
» Priore del S. Al. Ordine di St. Steffano in Germania per 
» TEccelfa antica Rezia alla Serma Rep.« di Venezia, 1707. 
„» Mil.” Beym Kanzler Falcia. 

©. Scheuchzer Anon, 

1686. „» Der Stadt Lichtenfteig rechte Freyheits⸗ 
„ brief, weldye aus dem wahren Original abgeſchrie⸗ 
» ben worden , und von Wort zu Wort alſo lautend 
2 1707. into. zo Seiten.” Gie find vom Abt Ulrich und 
Der Grafen von Toggenburg A°. 1400. und 1469. gegeben. 


1687. » Onvporgreifliche Sürftl. St. Galliſche Noth 
„ webr, gegen beyden Loͤbl. Orten Schweiz u. Blarus, 
s wegen der Toggenburgifchen Sands Rechts: Briefen. 
» St. Ballen, 1707. in 4to. sı3 Seiten. ” 
S. Zottinger Helv. Airchengeſchichte T. IV. p. 77. 

"1688. „» Kurzer sEnthalt des Togaenburgifihen 

» Streits Befchäfts. S. 1. & a. in 4to. 4Seiten.” (1707.) 
DR gegen die Toggenburger. 

1689. „ Hifloire des troubles de Geneve en 1707. pre 
„ cedee d’un Recueil des principales' Alianees de cette Rd. 
» Publique, ME. in Fol. 200 Seiten.” Auf der Bibl. zu Bern. 

1690. „ Hifloire abregee des Confeils gendraus de tous 
» les Citoyens &$ Bourgeois de Geneve , tenus en 1707. 
„ MI. in Kol, 34 Seiten.” Sehr wohl geſtellt, aber nicht 
geendiget ;: befonderd nichtE von den blutigen Auftritten. 
Zeigt aber doch , daß viel Rubeaad Genf eingeſchlichen 
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feyn , die man damals vertheitigte , Durch dad Regiem. de 
Mediation von 1738. aber abgeftellt wurden. 

1698. » J<ttre dun Citoyen de Geneve, d um autre 
» Citoyen de fes amis , fur les mouwvemens prefens ; in ato. 
» 32 Eeiten.” Der Brief ift vom 20ſten Avril 1707 Rathet 
zum Fricden ; fcheint aber der Burgerſchaft weniger ald dem 
Klein und großen Rath gewogen zu ſeyn. If vom Jaques de 
Chapcaurouge. 

©. Reias, de Geneve „ 1933. 6. Berenger III. 126. 

1692. „ Reprefentation faite au Confeil- General de la 
„» Ville de Geneve, le Jeudi 5 du mois de May 17707. par 
„» les Seigneurs Ambaffadeurs & reprefentans des .... 
» Louables Cantons de Zuric k$ de Berne, ingto. 3%.” 

1693.. » Diffours prononce au premier Confeil. General 
„ de la Ville de Geneve, le jeudi 5 du mois de May 1707. 
» pur le Sr. Procureur-General Dupan. Mil. in 4t0.8 6.” 


1604. „ Difcours fait au Confeil- General de la Ville 
» de Gencve, le jeudi ız du mois de Alay 170y. par ks 
» Scigneurs Ambuffadeurs & Reprefentans, des.... 
p Louables Cantons de Zuric de Berne; in gto. 3 G. 


1695. „ Diftours fait au Confeil-Gendral de la Ville 
» de Geneve , le jeudi 26 du mois de May ıyoy. par les 
„» Seigneurs Amboſſadeurs & Reprefentans des.....» 
' Zouables Cantons de Zuric && de Berne ; in gro. 3 ©.” 


1696. „ Exhortation de Monf. le Pafleur 9 Profeffeur 
„y Calandrin, faite en Confeil. General le Dimanche 20 
"» Nov. 17079.” 
S.. Os MIT. ' 

"1697. » Hemoire für les troupes Suiffes, qui vinrent 
4 Geneve en ıy07. MA. in Fol. 11 Seiten.’ FR ſehr 
merkwurdig; zeigt, daß der Rath nicht befugt gewefen, ſolche 
"gu berufen, und entwickelt viel Umſtaͤnde dieſes traurigen, 
‚blutigen und bedenklichen Handels. 


FG, noch Mercur. Hiflor, 1797. Jum 483 496% 
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1608. » Memoires des droits de S. A. S. Leopold Eber- 
9» hard, Duc de Wurtemberg - Montbeillard, für la Sou. 
„» verainetd de Neuchatel&$ Valengin, 1707. inFol. 25 &.” 
Er leitet fein Recht vom Haufe Chalons her , und behauptet, 
daß er in gerader Linie von Joh. von Chalons dem Zweyten, 
KHeren von Arlay , abſtamme. 
1699. „ Reponfes de S. A. S. Leopold’ Eberhard, Duc 
„» de Wurtermberg-Montbeliard, aux Memoirestg objedions 
» fournies contre lui ; inFol. 12 Seiten.” Gegender Frau 
von Mailly Memoire gerichtet: - 
1700. * „ Mcmoire pour dtablir le droit de A. Beat 
„> Albert IJgnace , Baron de Montjoye, für la Souverainetd 
» de Neuchatel & de Valengin & fes dependances , 1707.” 
1701. * „ Memoire de la Marquife de Neufchafel & 
» de Valengien, qui demunde Tinvefliture de la Sou- 
» verainetd de Neufchaftel & Valengien. Befangon, is 
» Folio.” Durch den Advokat Pouchart de Jalans. 
. Le Long Fontette IH. 39153. 
1702. *,, Memoirepour M. le Marquis d’ Aldgre, Prince 
„» d’Orange, Jur la principausd de Neufchaflel:€$ Valtn- 
„» gien. Paris, in Fol. 1704.” Durch Nicolas Guyot de 
 GChefne, Avocat au. Parlement. 

G. Le Long Fontette III. 39152. Bibl. Dedud. Lunigio - Jimi 
chianu LI. 159. Ufenb. Bibl. T. I. 4:9. Ades & Mömoires 
concernant la paix d’Utrecht ızı5. Utrecht 12, T. IV. 48 
Tengiet III. 409. 

1703. * „ Memoire concernant le droit de M. le Mar: 

» quis de Viteaux, für la Principautd de Neufchatel: I y 

„ de Valengin.” 

©. Ades d’Utrscht, IV. 92, Lunig & Jenichen Bibkiosbeca De- 
dudlionum II. 162 . . 

1704. * „ Memoire concernant le dreit de Monf:. le 

» Gomte de Barbangon, fur la Principautd de Neufchafel 
» ed de Valengin.” or 

€, Zeig Lo Il. 159. Ads #Utrect „ IV. 100. 
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1705. AMeémoire pour etablir le droit de S. A. S. le 
» Prince de Carignan, für la Souverainet de Neuchatel 
„» &9 de Valengin, in Fol. 19 Seiten.” Sein Recht leiter 
er von.feiner Abfllamung aus dem Hochbergifchen Hauſe ber. 
1706. „ Fadum pour juflifier que le P. de Carignan, 
» ef le feul qui foit appelld a la Souv. de N. & de V. par 
» le deces de M. la Ducheffe de Nemours,, derniere Sou. 
» veraine dudit Neuchatel , in gto. 8 Seiten.” 
1707. » Ecriture pour $. A. S. le Pringe de Carignan;, 
» S. J. & a. in 4to. 4 Seiten.” Iſt lediglich ein Anhang dev 
Korigen Schrift , in welchem getrachtet wird, zu beweiſen, 
Laß dad Geſetz paterna paternis, materna maternis , in Der 
Eydögenoffenichaft , und befonders zu Neuenburg , keinen 
Platz babe. 
1708. „ f£moire pour juſtifier le droit de S. A. S.le 
a» Prince de Conty , für les Comtes fowveraines de Neuche. 
» tel de Valengin. Paris, 1707. in groß 4to. 145 &.” 
Ein gewiffer Charles Arrault , Parlaments: Advolat zu Paris, 
iſt der Verfaffer dieſer Schrift. 
©. Acies d’Utrecbt, IV.392. Zunig l. c. II. 160, Adelung 
Joͤcher I. 1136. | 
1709. „ MHemoire pour juflifier le droit de S. A. S. ke 
„ Prince de Conty, für les Comtés Souv. de N. £$ de V. 
» Neuchatel, 1707.in to.” Dieſe, dem Titul nach, gleiche 
Schrift iſt, dennoch dem Inhalt nach, völlig verichieden. 
Gie hat 106 Seiten; denn, obwohl 144 gezaͤhlt find, ſo iſt 
doch: zur bemerken , daß von pag. 28. bie 65. in allen Exempla⸗ 
zien , Die ich geſehen Habe , eine Luͤcke geweſen; weldye, weil 
der Berftand nicht unterbrochen ift, vermuthlich von einem 
Drudfchler herruͤhrt. 
1710. „ Renonfe du P. de Conty, au Manifeftede 5 M. 
;„ Ze Roi de Pruße ; in Fol. 8 Seiten.” 


1781. „ Refexions fur la fentence du x Mars 1694. 


„in Folio, 7 Seiten,” Sie find gu Gunſten des Primes 
von Conty. - 
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1712. „ Articles gendraux pour tout TEfiat ; in 4to. 8 ©.” 
Es find die gleichen Bedingniffe, welche der Preußifche os 
narch , wie unten vorlommen wird, auch angenommen bat. 
Diefen aber hat der Prinz von Conty, aus eigenem Trieb, 
andere zugefügt; welche die Nichtveräufferung diefes Fuͤrſten⸗ 
thums befeftigen follten. 

1713. „ Proteflation de S. A. le P. de Conty, faite la 
w 7 Septembre 1707. par devant les trois Etats, in Folio , 
» 4 Scten.” Sie find gegen die Gewalt und Macht des 
niedergefegten hohen Staatsraths gerichtet. 

1714. „ Memoire pour dtablir le droit de M. la Ducheſſe 
» de Lesdiguicres für les Souverainetds de Neuchatel 3 
» de Valengin. Lyon, in Fol. 1707. so Seiten ; nebft einer 
großen Stam̃tafel. Der Verfaſſer ifk der Advokat Marchieu 
Terraffon. Es it auch feinen A°. 1737. in to. zu Varis 
herausgegebenen Werken, einverleibt worden. 

©. 4des d’Utrecht IV. 38. Joͤcher gel. Lexieon IV. 106% 
õedler Univ. Lericon XLIL zı18. 1119. 

1715. „ Reponfe de Madame la Duchefe douairiere 
» des Lesdiguicres ,petite ille d’ Antoinette d’ Orleans, & en 
» cette qualitd plus proche heriticre dans la branche aince 
» de la Maifon de Longueville , au Memoire intitule : 
» Traitd fommaire du droit de S. M. le Roi de Pruſſe 
» 4 la Principaute de Neufchatel en Suiſſe, in Fol.21 5.” 
JA auch vom Terraffon. Eine andere Ausgabe ift zu Zyon 
1707. in Fol. auf 23 Seiten , herausgekommen. ö 

1716. In den CEuvres de feu Al. Mathieu Terraffon, 
Ecuyer , ancien Avocat en Parlement, contenant plufieurs 
de fes Difiours , Plaidoyers , Memoires & Confultations. 
Paris, 1737. in gto. findet man folgende Stuͤcke über die 
Meuenburgifche Exbfolg » Streitigkeiten © S. 109 - 172. 
Blaidoyer prononce devant les Etats de Neufchaftel, en l’an- 
nee 1707. pour Paule Frangoife Marguerite de Gondy, Du. 
cheffe de Retz & de Lesdiguieres, Heritiere de Madame la 
Duchefle de Nemours, contre S. M. le Roi de Praffe, Elec- 
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teur de Brandenbourg. MM. les Princes de Bade -Baden & 
Baden -Dourlac, M. le Prince de Conty, M. le Chevalier de 
Soiffons, M. lePrince de Carignan & M. le Comte de Matignon, 
au fujet de laSouverainete de Neufchatel Die ebengedachte, 
©. 173-197. Reponfe. ©. 197-198. Proteftations de Ma- 
dame la Duche[fe de Lesdiguieres prefentees aux Etats de 
Neufchatel. In dem gedachten Plaidoyer findet man nid 
nur die Gefchichte und Geſetze des Neuenburgifchen Staats; 
ſondern auch eine vollftändige Abhandlung von der Erbfolge 
der Souverains. 

1717. „ Inventaire de Produdlion pour M. la D.de Les. 
„» dienicres, contre les pretendans, qui tirent leurs droits 
„ de la Maifon de Chalons ; in Fol. 6 Seiten.” 

1718. „ Memoire de M. la Marquife de Mailly €@ de 
» Xeelle, Princeffe d’Orange, quidemande Finvejtiture de 
„» la Souvcrainetd Comté de Neuchatele9 de Valengin; 
„ in Fol. 14 Seiten.” Sie behauptet, das Haus Mailly 
ſtamme in gerader Linie, und von dem Mannsſtammen ded 
Hauſes Chalons ab. Pouchart de Jallans fol nad) den Non. 
Litt. Germ. 1708. 273. für Diefe Dame gefchrieben haben. . 

1719. „ Memoire inftrudiif de M. la Marquife de Mailly 
» &$ de Neelle. Mi. in Fol. ı2 Seiten.” Ich zweiſle, ob 
biefe Vermehrung der obigen Schrift , je feye gedruckt worden. 

1720. „ Aemoire de Al. le Comte de Matignon, petit- 
» fils d’ Eleonore d’Orleans & en cette qualitd plus proche 
» parent paternel de S. A. S. M. la Dueh. de Nemours, 
» pour jujhfer que la Souverainete de Neuchatel &$ de 
» Valengin eft inalienable ; in 4to. 27 Seiten.” 

1721. „ Memoire pour jufiiier que M. le Comte de 
„» Matignon.... a droit de demander Tinveftiture: de la 
„ Souver. de N. & de V. dlexclufon de M. de Lesdi- 
» guieres plus dloignee d’un degre. Paris, 1707. in groß 

» ato. 46 Seiten.” Der Verfaffer ift ein Parifiicher Parla⸗ 
ments » Advofat, le Roy. 
©. Adles d’Umwecht, IV. 20, Zunig l. c. II, 168. 
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1722. „ Reponfe de M. le Comte de Alatigenon, aus 
„ ecrits de S. A. E. de Brundenhourg, fur fa pretenfion 
„ a la Souv. de N. & de V. Paris, 1707. in 4to. 46 ©.” 
Hat den gleichen Berfaffer. 

1723. » Expoftion fuccinde du droit de M. la Ducheffe 
5 de Lesdiguicres & decelui deM. le Comte de Matignon,; 
» in Fol, 11 Seiten.” Iſt zu Gunften des Grafen von Ma. 
tignon gefchrichen. Der in den Genfer Unruhen von 1734. 
fo bekannt gewordene Zouis le Fort, foll des Grafen von 
Matignon Advokat in diefem Erbfolgftreit geweſen ſeyn. 
S. Mortri Dielionnaire 1759, T. V. P. I. 256, 


1724. » Proteflations faites par M. la D. de Lesdk 
» Zuicres, & par M. le Comte de Matignon, lues a Pau- 
p dience des trois Etats de N. s V. le ı Odobre 1707. 
no in Eol. 4 Seiten.” 
@. Ades d Utrecht, IV. 33. Lunig I, o. II. 160. 


3725. * Factum fervant de reponfe aux obfervations Ä 
„» Jaites de la part de M. FEledleur de Brandebourg , für 
» la retraite & für les Proteflations, que les prdtendans | 
» Frangoisd la Souv. de N. ont etd oblige defaire. Paris, 
9» 1707.” Der Verfaſſer foll Jaques Tribolet heiffen , der 
1724. ald Parlaments» Advokat zu Paris geftorben. Iſt es 
etwann das gleicher worvon Jöcher gel. Zexic. IV. 1313. 
Moreri 179. T. X. P. I. 336. und Le Long Fontette IL. 
39155. reden; unter dem Titel: Diff. für les droits de la 
France dans l’ Affaire de Neuchatel ? 
©. Nov, litt. Germ, 1708. 272. 273. 
1726. „ Memoire prefentd par M. de la Clofure, Ref 
„ dent de S. M. le Roi de France à Geneve, d Mrf. le 
» Gouverneur & les gens du Confeil.d’ Etat £$ d Mrf. les 
» quatre Miniſtraux &9 Conftil de la Ville de Neuchatel ; 
„ in ato. 8 Seiten.” Iſt, wie leicht zu erachten, zu Gunften 
der Franzöfifchen Anfprecher , und zur Ablehnung der vom 
Stanyan der Keone Frankreich aufgebürdeten Abſichten, 
gegen Neuenburg. 
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1727. „» Memoire de M. le Marquis de Puyfeulz, 
„ du 10 Odobre 1707. in 4to. 4 Seiten.” 

1728. » Autre memoire du meme, du ı7 Odob. 17707." 
Diefe zwey Memoires find mit den heftigften Drohungen, 
und bitterften Ausdrucken gegen die Krone Breuffen und die 
Neuenburgiſche Richter angefüllt. Ste find auch auf Deutſch 
herausgekommen. Lebtered hat 4 Seiten, in 4to.” 

1729. „ Hifloire abrege des Comtes Souverains de Neuf« 
» chatel, avec leur Table Genealogique jufyu’aprefents 
„» ad Foccafion de lamort de S. A. S. Me. la Duch. de Ne 
„ mours, par. Mr. Definolins , Avocat. Paris, 1707. in 
» 12mo. 67 Seiten.” Er fangt die Gefchichte von 1272. any 
und endiget 1707. Er fchreibt fehr heftig gegen die Preußifchen 
Anfprüche. Ludewig antwortet ihm deswegen gründlich 
und beiffend, im Preufifchen Neuenburg, 525-542. Alles 
bat übrigens wenig zu bedeuten. 

©. Ada Erudit. 1708. 303. 

1730. „ Ades titres concernant le droit de S. M.k 
„ Roi de Pruffe, für les Comtds de Neuchatel£$ de Val. 
» gin ; in Foi. 37 Seiten.” Die erfte Urkunde it Kaiſer 
Rudolphs Belehnungsbrief, an Johañ von Chalong dem XL 
Geben, in dem Lagır vor Bern, A°. 1288. im ısten Jahr 
feiner Regierung. Die lebte ift Renati vpn Naſſau⸗Chalons 
Teſtament. Gegeben zu Richemont, den zoflen Brachmonat 
1544. und geöfnet zu Brüffel , den zöflen Heumon. gleichen 
Jahrs. Den Beichluß machen Auszüge aus vier Feicdende 

vertraͤgen, de 1554. 1559. 1596. 1678. 

19731. » Traitd fommaire du droit de S. M. le Roi de 
» Prufe,u.f.f. in Fol. 112 Seiten.” Der Verfaſſer dieſer 
ſehr wohl ausgearbeiten Schrift, fol feyn der Königl. Breufis 
fche Abgefandte zu Neuenburg, Graf Ernſt v. Metternich. 
Sie ift völlig in Cuͤnigs Brundfeite europälfcher Poten⸗ 
zen Berechtfame I. 447 - 487. eingerudt. 

1732. „ Information fommaire des droits de S. M. le 
„» Roi de Pruffe ; in Folio, ı2 Seiten.” Der Berfaffe 
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diefer ſowohl, als der nachfolgenden Schrift , fo der große 
Goitfried Wilhelm von Leibniz ſeyn. 
©. Zuriz 1. c. II. 161. Don Murr Journal VII. 250. Solg- 
ſchuher Deduftions“Bibliothek p. 535. 5. 135. 
1733. » Addition d [Information fommaire du droit 
» de S. M. le Roi de Pruffe, ala pleine Souw. de N. & 
» de V. contenant la refutation des reponfes publides pour 
2 de combattre; in Fol 16 Seiten.” 


1734. „ Reponfe particuliere pour S. M. le Roi de 
» Prufe, a Fobjediion contre fes droits d la pleine Soun. 
» de N. & de V. prife de la pretendue prefeription ; inFol. 
2 38. Geiten.” 

19739. „» Reponfe d quelques prejugds contre le droit de 
» S.M. le Roi de Pruffe, für le Comtd de N. & de V. 
».i Fol. 14 Seiten.” Die Borurtheile , fo beftritten werden, 
find: 1) Neuenburg fey ein alted Burgundifches Lehen, 
:3) Das Hochbergifche Haus fen in rechtmaͤßigem Beſitz. 
3) Neumburg fey dem Roͤm. Reich unterworfen. 4) Neuen⸗ 
„burg könne gar wohl veräuffert werden. 5) Die Rechtfamen :. 
des Hauſes Chalons feyen verjähret. 

1736. „ Manifefie de S. M. le Roi de Pruſſe, pour 
m faire voir, que fon droit a la Principautd de Neuchatel, 
» ef} foutenu de Fintdret public, &5 qu'il y a beaucoup 
» plus d’avantage d attendre pour les peuples &$ les par- 
» Liculiers de cet Etat Moeous le regne: de S. A. que fous da 
„ domination de fes concurrens ; in Fol. 1707. zo Seiten.” 
-Eine andere Auflage von 11 S. hat die Königl. Ratif. nicht, 
Steht auch im Recueil des Franch. de Neuch. 63 - 96. 


1737. n Articles gendraux dreffees & propofes au nom 
nm EF de la part de tous les Corps & Communautés de la 
» PrincipautdE de Neuchatel & de Valengin, & enfuite 
„» agrees & accordes par S. E. le Comte de Metternich, 
» Ambafjadeur extraordinaire & plenipotentiaire de S. M. 
n le Roi de Pruffe. Avec PAde de la ratification & con. 
o firmation faitepar S. M. du Manifefle impriagd & public 





494 


„ en fon nom; in Fol. 11 Seiten, und in Eunig Part. 
» Spec. Cont. 2. Sortf. I. p. 1006. ſq. und im Aecueil des 
„ Franch. de Neuch. 10.20. 27-344” 


1738. „ Declarution de S. E. M. le Comte de Metter. 
“„ nich, du 2ı Odlobre 1707. in Fol. 4 Seiten. Auch im Rd. 
„ cueil des Frandh. 20.27.” 


1739. „ Riflexions fur la reponfe de Mad. de Lesdiguil. 
» res , au memoire touchant le droit de S. AT. le Roi de 
5 Pruffe, dla principaute de Neuchatel, & fur le memoire 
„ du P.de Conty, a l’egard de la pretendue alienabilite,; 
„ in Fol. sg Seiten.” Obgleich der Verfaffer, mit einer 
heftigen Schreibart , ſowohl der Herzogin von Lesdiguieres, 
als des Grafen von Matignon Memoires widerlegt , fo zicht 
ee doch des lezteren Schriften , den erfieren vor. Den Be⸗ 
ſchluß machen einige Anmerkungen über dad Memoire ber 
Marquifin de Mailly. 
1740. „ Reflexions fur un ecrit, intituld: Proteflations 
„» faites par Mad, la Duch. douairiere de Lesdiguicres, 
3 par M. le Comte de Matignon , & par Aladame Ange 
» Zique Cunegonde de Montmorency de Luxemboug, 
» Zutrice de Mlle. de Neufchatel, fa file ainde, dona- 
„ faire füuhjtitude de S. A. S. Mad. la Ducheffe de Nemours, 
‚9 Princeffe Souveraine de Neufchatel & Vallangin, lues 
„; AP Audience de Mefieurs des trois Etats de Neufchatel, 
„ faites le ı Odobre 1707. in Fol. 14 Seiten.” Diejen find 
Die Proteftationen felbft begyefügt. Sie find vom Terraffon, 
Namens des Herzogs von Villeroy ; vom leFort, Namens 
des Graf von Matignon, und vom Tribolet , Namens der 
Frau von Montmorency unterzeichnet. 


1741. » Niclaus Hieronymus Bundling hiſtoriſche 
:» Nachrichten von der Grafſchaft Neufchatel und Va- 
„lanęgin. Frankfurt und Leipzig , 1707. in 8vo. 1298.” 
Er Hat viel wichtige Urkunden , und glaubt, Neuenburg fcy 
ein Burgundifches Lehen, welches auch auf die Weiber fallen 
koͤnne. Er behauptet, es komme faſt alles Darauf an, ob die 
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andere Tochter Ludwigs von Neuenburg, Varenne , oder 
‚ihre Erben, nach dem Ableben der Iſabelle, fuccediren 
koͤnne, oder nicht. Letzteres ſucht er in feinem Buch, und 
daraus die Königl. Preußifche Rechte zu beweifen. 

1742. „ Reprefentation de M. Peyrol, Confeiller & 
» Avocat- General de S. M. le Roi de Pruffe, contre le 
„ delay demandd par le Marquis de Puyfieulx, Ambaffa- 
„»„ deur de France, en faveur des pretendans, Frangois, 
„ lo Sow. de N. & de V. Icfıuels ont 'abandonnd leur 
„ caufe, faite a l’audience des trois Etats, le 18 Odobre 
» 1707. in Fol, ro Seiten.” 

1743: „ Memoire de M. de Stanyan, prefentd le ı9 
.„ Juillet 1707.” In £udewig Preußifchen CTeuburg , 
©. 451-470.” 

1744: „ Memoire de Monfieur de Stanyan, prefente 
n de 25 Juillet 1709. 4 Monfi seur le Gouverneur & d Alef- 
» Aeurs du Confeil- dEtat de la Souverainetd de Neuf- 
„ chatel &$ Valangin, remis aufs d Meſſieurs le Doyen & 
2 Pafleurs des Eglifes de PEtat de Neufchatel, de meme 
» qua Meſſieurs les quatre Alinifiraux , Confeil £$ Com- 
;„; munau:d de la Ville de Neufchatel, & communiqud le 
„ meme jour d Meſſieurs les Alaitre- Bourgeois & Confeil 
» de la Bourgeoifie de Valangin ; in Folio, 13 Seiten.” 
Sehr heftig. 

1745. „ Zroifeme Memoire du meme du 20 Juillet 1707" 

©. Ludewig 1.c. 471 - 4%. 

1746. „ Autre memoire du meme & de A, Runkel, 
„ du 18 Odlobre 1707. in Fol. 14 Seiten.” | 

1747. „ Memoire de M. Runkel, Secret. d’Etat de LL. 
„ HH. PP. les Etats gcncraux,, prefentd le 26 Aolıt 1707. 
„» d Mr. le Gouverneur &c. 1707. in Folio, ı2 Seiten.” 
Der Titel ift völlig wie in des Stanyan Memoire. 

1748. * „ Hrn. Brafen v. Trautmannsdorf Schrei 
» benanden Paͤbſtlichen Nuncium , wegen der Succefion 
» von Neuchatel.” 

©. Staats - Spiegel. Ost Bibl, Cbronol, Helv. 


ur Ä  —_ 
"9ggi Sentence de Mrf. des trois Etats du $ Ne. 


vemdre 1707. qui donne Finvefliture de la Principal 
—* Neuchautel & Valangin au Roi de Pruſſe; in Fol” 





.. 175% „».Lettre ecrite en latin par S. M. Suedois au L 
» Canton de Berne, avec la Tradudlion Frangoife d cote; 
- in Folio, x Seite.” Iſt zu Gunften des Könige von 
Vreuſſen geſchrieben. 

“31751. „ Recueil de diverfes pieces qui ont paru d Neu. 
.„ chatel, & qui ont du rapport d la conjonÄure pre. 
„, fente ; in Fol. 17 Seiten.” Es find Briefe von aufferen 
Mächten , an verfchiedene Stande der Graffchaft Neuenburg. 


1752. „ Reponfe d’un particulier de la Principautl de 
» Neuchatel, d une Lettre, qu’un de fes amis huy a carte 
„» de Paris, le... Juillet 1707. touchant les affaires gent- 
„ rales de la meme Principaute ; in 4to. 7 Seiten.” . Um 
zu beweifen, dag man fich nicht vor Frankreichs Zorn für 
ten folle. 
1753. » Gaudentio Fafeia della Succefione al prao. 
» pato di Caflel nuovo e Valengin, con la ſentena in 
» favore del Re di Prufia. Mſſ.“ 

©. Scheuchzer Bibl. Hiſt. Helv. 


1754. » La Souverainetd de Neucdhatel & de Vale. 
» gin revenant d fon legitime Seigneur, Frederic Roi de 
» Pruſſe, 1707. in Fol. 8 Seiten.” Von P. Violier. 


1785. » Peterfen heroica Ju gratulatio de nova re- 
.» gione. Neuchatella, 1707.” 
. &. Leipz. gel. Zeit. 1736. 125. 
1756. „ Regle de ce qui sel paffe d Neufchatel k 
» Jeudi 3 de Novembre 1707. ı Bogen.” 
G. Catal. de Haude & Spewer , ss. 
1757. .„ Relation de Tentrde publique du Comte de 
‘„ Metternich, faite d Neufchatel, 170%. Berl. in to.” 
Einen Halben Bogen - | 
zui8- 





1558. „ Relation de ce qui s’ch paffd d Neufdhatel le 
49 Jeudi 3 de Nov. 1707. auquel tous les 3 Etats dudit Neufa 
„ chatel, accorderent Finveftiture de cette Sonverainet: 
„ d Sa Aajefe Frederic I. Roi de Prufe.” Vom Grafvon 
Metternich. Findet fich auch im Preußiſchen Neuburg / 
Seite 335 = 452. 


1759. „ Aldmorial, fo Ihr Weisheiten den Herrn 
5 Häubter von Stanzöfifchen Öfficierer vor die Ehr⸗ 
„> famen Bcmeinden zu bringen , den ıten und 12ten 
„ Febr. prefentirt worden ; in 2 Lolumnen. Deutſch 

» und Italiaͤniſch. Beben, in Unſerm Nahmen, dert 
a 27ften Jenner und 7ten Hornung 1708. unterſchrie⸗ 
„ben: Planta, Haubtmañ und Commandant von einem 
„ Bataillori vom Caſtellaiſchen Schweizer⸗Regiment; 
„Clerig, Haubtmarn im Regiment Way, de Salis, 
v Baubtmañ im Regiment May; in ato. 8 Geiten. ” 


1760. „ Proceß, f6 ein Kobl. Stand Schweiz in 
» Dtud zu bringen befoblen ; den ungluͤckſeligen Stads 
3, ler betreffend. Zug , 1708. in 4to. 26 Seiten.” Stad⸗ 
fee ward vieler Verräthereyen und Eigennuted angeklagt ) 
pr deswegen den 17ten Herbſtmonat 1708. enthauptet, 
©. Yottinger Helv. Rirchengeſchichte IV. 89. 


1761. „ Unwiderfprechliche Proben , daß der Spis 
„ tal su Cleven von mehr als 200 und der zu Pluͤrs 
„ nach feiner Wieder » Uufrichtung von wenig minder 
„ als 100 Jahren, allzeit unter geiftlichee Bottmaͤßig⸗ 
5 Feit geftanden, und ohne eines einzigen Widerred 
- 9» Allezeit von jeweiligen Heren Bifchöffen von Como, 
» genoifen worden. Vorgeſtellt einer Hochloͤbl. Bunds⸗ 
» Derfammlung in Jlanz, den soten Sept. 1708. in 4t0. 
» 20 Seiten. Deutfch und Ztaliänifch.” Die Gegengründe 
des Kommiffari von Cleve und Podeſta von Pluͤrs finden 
fie in dem Abfcheid von 1708. den ich ihnen ſchon Gero 
habe. Der Bifhoff gavann die Sache... 

Dibl.d. Schweiserg, V. Ch. . Ben 
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1762. » Hifoire ‚du Proces fait d Jof. Ant. Stadia” 
Sol eine Vertheidigung deffelben fenn. 
©. Journal des Sgavans 1709. Févr. Suppl. 


. 1763. » Der Toggenburgeren Raͤnk und deren 
» Beantwortung , in zwey Theil eylenots zufammen 
» Getragen, von einem getreuwen Fuͤrſtl. St. Galli 

„ſchen Beambteten, mit Beylag der darzu dienlichen 
» abcopierten Briefſchafften. St. Ballen, 1708. in gm, 
n 138 Seiten.” 
©. Sottinger, 1. c. IV. 91. | 
1764. „ Lettre de Monſieur Stanyan, ecrite aux Can. 
„ tons, de 2; Avril 1708. in 4to. 8 Sciten.” 


1765. * „Copie d’une Lettreccrite a S. Alt. Serenifime 
» Monfeigneur de Salm, par le S. de St. Saphorin, & 
„ Berne, le 7 Novemb. 1708.” Auf Sranzöfifch u. Deutſch 
neben einander , in 4to. 23 Seiten. Wider den Abt, zu Guss 
ſten Zurich und Berns; und will den Kaiferl. Hof und dad 
Deutfche Reich von aller Einmifchung in diefem Streit , «& 
mahnen. 

©. Scheuchzer I, c. so. Ott Bibl. Helv, 

1766. „ Tres.-humble reprefentation de la Ville de Neuf- 
„ dhatel & de la Bourgeoifie de Vallangin , tendante d 
„, Jupplier S. E. M. le Comte de Metternich, de manifefier 
„ au public les bonnes & favorables intentions qu’d tous. 
„ Jours eu Sa Majeftd pour lemaintien & la confervation de 
‘y Ja Neutralitd de TEtat de Neufchatel, du ı3 Janvier 
‘9 1708. in Fol. 8 Seiten.” 


2769. » Declaration de M. de Metternich, du ı3 Jau- 
ↄ vier 1708. in Fol. 4 Seiten.” Er verfpricht cine genaue 
und beftändige Neutralität zwiſchen Frankreich und Neuen 
Burg. Steht auch im Recueil des Franch. de Neuch. ı 10-113, 


1768. „ Schreiben eines guten Sreundes an einen 
'» andern, vom zsften Jenner 1708. in gto. 15 Seiten,” 
Der ein: Berner zu ſeyn ſcheinende Verfaſſer, behauptet dir 





Guͤltigkeit der Wahl, und zeigt den Ungrund der. Furcht vor 
dem Franzoͤſiſchen Zorn. J 
"1969. » Penfees impartiales Fun Patriote ur —* 
„ des affaires de Neuchatel, 1708. in ato. Auch Deutſch 
¶» ingto. 12 Seiten.“ Eine andere Auflage mit Gegen⸗ 
Gedanken begleitet, in gro. 23 Seiten. Die Gedanken ſind 
gegen Preuſſen, und die Gegen⸗Gedanken für Preuſſen. 

1770, „ Reprefentations de LL. EE de. Berne, ed 
2» Sees d tous leurs fujets, pour Etre lue en chaire dans toutes 
„des Eelifes apres le Sermon du ı2 Janvier 1708, Berne, 
„ 1708. in 4to. 8 Eriten.” Auch Deutfch, 1708. in to. 
8 Seiten.“ Die Franzoͤſiſche Drohungen bewuͤrkten, daß 
der hohe Stand Bern ſeine Unterthanen anmahnte, der guten 
Sache in allem Fall, tapfer beyzuſtehen. 


1771. „ Hrn. Grafen von Trautmannsdorf man⸗⸗ | 
» fe vom zsften Jenner 1708. in 4to. 4 Seiten.” Er 
verfpricht , der Karfer werde Preuffen in dem Beſitz von 
Neuenburg mit allen Kräften unterflügen. 


1772. „ Beyteag Zur Beleuchtung des Sürfens 
» tbums Yieuchstels oder Neuburg in der Schweiz 3 
» von J. Conrad Sußlin. Im neuen Hamburg Mag. 
» P. 59.” Zur Berichtigung von Bundlinge Nachricht. 

1773. » Peter v. Hohenhard Dreußiiches Treuburg, 
» und deffen Gerechtſame. Deutfchenthal, (Halle) 
» 1708. in gvo. 542 Seiten.” Nebſt einem die Stadt Neuen⸗ 
burg vorftellenden Kupferftich. Der berühmte Berfaffer dieſes 
Buchs, und nachheriger Kanzler Joh. Peter von Ludewig/ 
bat den Namen von Hohenhard , von ſeinem Geburtsorg 
hergenommen. Er erzehlt in diefer , aus Befehl, und auf 
Anrathen des Staatöminifterd von Ilgen verfaßten, von 
dem König mit zwey großen goldenen Medailles Belohnten‘, 
und von dem Grafen von Metternich, für die vorzuͤglichſte 
und beſte, gehaltenen Schrift , die Hergangenheit des Streits. 
Er beweißt die Koͤnigl. Preußiſche Rechtſame aus folgenden 
SGruͤnden; 1) Aus dem Rechte der dreven Landſtaͤnde Neuen⸗ 
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burgs, bey abfterbendem regierenden Haus, einen Kürften zu 

erwaͤhlen. 2) Neuenburg fey ein eigentliches Mannlehen, 

und daß umter den Töchtern des Haufes, welche zum Lebend 
folge dieſes Mannichens fähig erklärt worden, die Toͤchter⸗ 

‚Kinder mit nichten verflanden iwerden mögen. 3) Befſtaͤtigt 

ex das Chalonifche Teftament , und beweißt, daß Die Ne 

ſauiſche Fürften, und nach diefen Se. König. Majeftät in 

Preuſſen, unftreitige Erben des Hauſes Chalon , imd Lehen 
herrn von Neuenburg feyen , deren Rechte nicht Eönnen ver 

jähret werden. 4) Daß wenn je die Hochbergifche Erben cin 

"Hecht zur Lehensfolge gehabt hätten, wie ſolches Doch nick 

it ; fo würde Dennoch ‚ Diefed Recht , nach allen Lehenrechten 
verwuͤrkt, und verloren feyn u. ſ. f. Hierauf entkraͤftet er die 

Grunde der Hochbergiichen Erben , und beiweißt die Neu 

burg folge Den Allemannifchen , nicht aber den Burgundiſche 
| "Lehendgefchen. Der Werth diefed ſchaͤtzbaren Buche ift durch 

eine 220 Seiten anfüllende Anzahl wichtiger Urfunden me 
lich erhoͤhet. 
©. Jo. Frid, Wideburg de Vita & Scriptis Jo .P. . Ladreig 
1757. 8. Ludwig Singularia juris publicis76Sqg. Ej. La 
dia Halenfa , T. II. L.II.N. VII, 965 ſa. Heumann Sa. 
de Anon. & Pfeudon, fo der Bibl. Anon. & Pfeudon. Alsli 
vorgefeht it, p. 183. Reinmann Hifl. Lite. Germ. Nov. P. 
III. Se&, IV. p. 396. Zunsg 1. c. Il. ı62. Ada Eraditersm 
1708. 298. Bibliotheca Hijlor. Struvio. Buderiana 1207. Leu 
Helv. Lericon X. 250. Jocher gel. Lericon IL 25“. 
Feuerlein [uppellex 4:5. A Varea orbis terrar. ſeriptor. calama 
ödufßr. II. 270. fest diefe Schrift unter die Schriftſteller von 
Neuchatel fur Meufe in Lothringen. 

1774 » Erläuterung des hiſtoriſchen Berichts von 
. » der Braffchaft Neuchatel und Valangin. Frantfurt 
2und Leipzig 1708. in 8vo. 70 Eriten.” Sie iſt auch den 

Bundlingiichen fatywfchen Schriften , fo A°. 1739, ia 
„wo. zu Jena Berausgelömmen, Ne. IV. p. 251... 336. ein 

gerüdt. . 


iS. Gundlings Leben, durch €. 5. Zempel, 1735. If ste. 
j G. 7472. ſq. Bibliotb. Hiflor. Struvio- Budtriana „'T#o7. 
Zug 1. e. u, 162. Nov. litt, Germ. 1708, 269 - sy. " 
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1775. „ Zenouvel heritage de Pruffe, ou ‚fentence din. 
» vefliture de la Souwerainete de Neufchatel & de Valanı 
» gin. Leipzig, 1708. in to. 3 Bogen. Franzöfich und 
» Deutfch. Dabey befindet fich noch ein kurzer Anhang und 
Nachricht von den übrigen Prätendenten zu dieſer Erfolges 
aus den Zamb. Rem. 375. gezogen. 
«©: Biblietb. Kraftiaxa, Libr. Hiß. in ato. Nro. 154 Bibl. Rine- 
kiene p. 417. Nro, 3443. Deduktions Bibliothet T. IV. 
Bag: 2161. 
128776, » Sicce Venæ abortus , ve in Calamum exundans 
» de Potent. Aſonarchæ Friderici I. Regis Borufforum in 
3 Sers.Necoomenfis & Valedinenfis Comitatum Principem 
» eleötione Gaudium , Franc. Ludov. Sprungli. Bern. ‚ob 
» in’Folio.” 
: @& Leu Lexicon XVII. 43% 


777. » Neuenburgiſches Burgerrecht mitder Stadt 

» Bern, famt einem von denen übrigen Lobl. Eyd⸗ 

* gnoͤßiſchen Orten wegen der in Befitz genommenen 

3» Brafichaft Creuenburg, einer Stadt Bern ertheilten 
» Revers, und deren nadhwärts an Johannam von 
» Sochberg erfolgten Lebergebung ; von neuem ger 

» drudt, im Jahr 1708. in gto. 44 Seiten.” Diefe 

Sammlung beftcht aus folgenden Stuͤcken: Das Bürgers 

recht zwifchen Bern und Neuenburg auf Freytag vor St. 

Georgiitag 1406. Die Verpflichtung der Stadt Neuenburg 

gegen Bern, von gleichem Dato. Graf Eontad von Frege 

burg, Grafund Here zu Neuenburg, Vürgerrechtöbrief mit 

Bern, vom gleichem Dato. Auszüge anderer Bürgerrechtds 

briefe der Grafen mit Bern. Herzogs Leonor Bürgerrecht 

mit Bern , vom zten Jenner 1562. worinn des Marggraf 

Philipps feines vom Freytag Conceptionis 1486. eingeruckt 

iſt. Revers, der eilf Eydögendfifhen Orte gegen Bern, von 

Lbomatag 1512. und endlich die Uebergabe au Jotan. 
nam son Hochberg, von Mittwochen vorm Pfingfitag 2529. 

Man findet auch fehr viel Diefen Streit berühreniie- Ur⸗ 

‚kunden und Schriften. im Kecueil de — once 

i 3 
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nant les Franchifes & liberteés des peuples de la Principaute 
de Neuchatel £$ Valangin. Neuchatel, 1762. in gvo. 312 
©titen, Ades €) Mem. concern. la paix d’Utredit, 17156. 
in ızmo. T.1V. 20. 38. 48. 92. 100. 390 ſq. Moreri Did, 
T. VI. 57-61. VII. 22. 23. da er eine weitläuftige Abhand⸗ 
Jung von der Regierung und denGrafen von Neuenburg,Batdie 
ibm von Jean Louis de Choupard, Pfarrer zu Neuenburg 
der fic aus den Staatsarchiven ausgezogen, ift mitgetheilt 
worten. Kouſſet intdrets des Puiffances, T. J. P. DL. 230. 
249. 791. Leu Lexicon XIV. 36-103. Merc, Hiſtor. von 
Surich 1703. May 372-374. 1707. Jul. 59-62. 64-68 
Aug. 153-160. Sept. 224-264. Oct. 352-394. Nov. 39% 
1443. 450-454. Dec. 535-568. 1708, Jan. 35 - 39. Febr. 

106-151. Mart. 205-223, May 368 - 374. 

.„. 1778. » Relation de Tentree de Son Excellence Mon 
n. ‚feigneur le Comtce du Luc, Ambafjadeur du Roy en 
„» Suffe, ingto. S. 1. &a. 7 Seiten.” Der in bem nach 
folgenden Toggenbürger» Krieg und dem Bund von 17ıc. 
eire io große Rolle fpielende Graf von Zuc , langte dei af 
Hornung 1709. zu Solothurn an , verblich da Incopmito I 
ten zten April an welchem Tag er feinen Einzug hielt. 


.. 3779. » Raggioni per la Giurisdizione fecolare fopra 
‚3, degli Hofpitali di Chiavenna e di Piuro contro la pre- 
ante 4, Giwisdizione Ecilefiaflica, date in luce a’Ordine 
ın:deld gzaelja ‚Dieta tenutaf in Coira T Anno MDCCIX. 
Par coMmmuni lc excele tre leghe Stampate in Coira de 
‚n Andrea Pfeffer ; in Fol. 61 Sciten.” Unterfchrieben vos 

Antoni von.Sals, und G. a Buol. 
wnmarßo, „ Gaud. Fafiiatus relazione d’una fefla fra- 
.w.ordingria celebrata in Sondrio ä 17 Giugno 1709. MfL” 

MB. Schengbzer Bibl. Hifl, Helv. ME, 
U FIBE. „ Bndtlicher Schluß und Gutachten der EL. 
‘» Cathol.. Herren Medtatoren über die Toggenbur; 
‘ giſche Streitigkeit. Proponirt und abgelefen vor all 
8 gemeimer- Löbl, ydignoßiſcher Seſſon in. Baden, 
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» den ı4ten September 1709. in 4to. 8 Seiten.“ Dieſer 
einfeitige Spruch ift dem Abt fehr günftig , und räumt ihm 
vieles ein, welches die Evangel. Mittler nicht leiden wollten, 

S. Bottinger 1. c. IV. 102, Saber Staats - Canzley 

F. XIX. sso fg. 

1782. „» Wahrhafter Bericht deren zu dem Toggen⸗ 

» burger» Befchäft von Löbl. Ständen Zürich , Bern 
» und Bafel , verordneten Mediatoren , über den uns 
» Gegründeten Eingang und Anhang, welcher ents 
» balten: in einem Traftätlein, fo in Druck ausgegans 
» gen, und intitulirt: Endtlicher Schluß und Bus 
» achten der Loͤbl. Cathol. Herren Mediatoren , 1709. 
» S.l. & a. in 4to. 8 S.” Dieſe Schrift ift gegeben den 3 1ſten 
Wintermonat 1709. Die Evangel. Mittler vertheidigen zuerſt 
die Toggenburger, daß ſie nach, von Seiten der Catholiſchen 
„einfeitig verfaßten Bermittlungss Abfcheid , fo ſchleunig ver? 
reifet » und alsdenn fich felbft, daß fie in diefen Abſcheid 
niemals. eingewilliget haben. Sie fteht auch im Welt und 
Staats, Spiegel, T. IV. 1099-1105... Sabri Staau⸗ 
Canzley XIX. <86 fg: 

©. Zunig - Jenichen Bibl. Deduct. IV. 16. 


1783. » Wahrhaſſter und grundlicher Entwurff, 
'» worauf das entzwäüfchen dem Sürftl. Stift St. Gal⸗ 
» len, und der Landſchaft Toggenburg ‚, nunmehro 
"lange. Zeit obgefchwebte Streitgefihäft eigentlich 
„ beruhe, 1709. in gto. 82 Seiten.” Diefe Scheift bat den 
in den Toggenburger: Handeln fo berühmten Rathsprokurator 
‚Hans Ultich Nabholz zum Verfaffer. Er unterfucht den 
Urſprung und die Gefchichte des Toggenburgiſchen Lands 
:@9d8,' Landrechts und Freyheiten, die Eingriffe des Abts, 
in diefelbe ; die Beſchwerden des Landvolls beyder Religio⸗ 
nen, oͤber den Abt ec. Es find ſehr viele wichtige Urkunden 
beygefugt. Sie fol ſich auch im Append. des Specim VE 
Meitst:ed infirum. pacis Weftphal. befinden. :. | 
‚BB. Hottinger l..c. IV. 103. Ott Bibl. Helo. MI. Eeu.Lex. 
f AV, I. 2, Zunig - Jiaichen IV. 12. und ſehr weitläuftie 
Br: Aha — 4 
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in Nabholz Befchreibung der Toggenburg. Streitigk 
ad A. 1709 p. m. 152. 153. 155. 156 -  .. 
ar Coͤleſtin Schindler, Gonventual zu Rheinan , 
Binterfigß in fieben großen Bänden ein Tagebuch der Bege⸗ 
benheiten feiner Zeiten. Er farb den zoten Brachmonat 1741. 
im sften Jahr feines Alters. 
©. Baltbafar Muf. Deutfch , 195. 


1785. „ Difcorfo del.... Mer. Giacomm.: Caraciok 
ae Apoflolico a Suiszeri al. . Sorato: di —— 
a di 4 Agoflo 1710. in gta. 8 Seiten. m 


1786. „ Rettung der Ehren und Reiten berrefpeitib 
» ‚hochen und Ehren sDerfonen, Ständen und Gemel⸗ 
„nen, abfonderlih der Sürftl, Stift St. Gallen 
» "Durch grundlichen Widerlag und Retorfion jent: 
„Sthmachſchrift, fo in offnem Drud ausgangen, 
» under dem Namen wahrhafftiger und grundlicher 
. Entwurff..... Zufammengetragen von getreu 
Kür. St. Gallifhen Beambieten. St. Balich 
1710. in 4to. 353 ©. Text, und 156 S. Urkunde” 
Der Eittwurf-ifk auch gedruckt, und auf den nebenftehenden 
Columnen mit der Widerlag begleitet. Eine wichtige und 
zue Kenntniß des Torgenburger s Handeld unentbchelickt 
‚Scheirt. Ein Auszug des vierten Theils dieſer Schrift, iR 
indes. TDelt« und Staats⸗Spiegelo ſechsten vanbeyp 102 
‚2445. eingeruckt worden. 

© Zunig » Jmicben IV. ı7. 

1787. Diefer Schrift bat Nabholz eine ungebeuchte en 
gegen geſetzt; unter dem Titel: „ Toggenburaifche Abe 
er Barbara ; fehr Dienlich denen Sürkl. at, Ballfben 
ns Minifris , die Hall abzutreiben. ” ae 

yrßg: v Haybt: Vergleich oder Derkonmniß: or 
ſthen beyder Nelizionen , Kandleuteny--Lanteitiy 
vn Toggenburg errichtet, den roten Martii zyrdcm- 
» wie auch daruͤber erfolgte Erläuscrung, von gemer⸗ 
„nem großem Landraty , den 23ſten Juril ıyıı. 
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„ famt einem Manifeſt vom 1 2ten April 1752. 1715. 
» in 4to. 30 Seiten.“ 


1789. „» Vollkommner und warhaffer "Begenbe 

» richt derer zu dem Toggenburger⸗ Geſchaͤfft von 
>» Ihro FSuͤrſtl. Gnaden zu St. Ballen willkuͤhrlich 
„ erwiefenen Mediatoren, über das Gedruckte; fo 
» betitlet wird: Wahrhaffter Bericht , deren zu dem 

» Toggenburger » Befkhäfft von Loͤbl. Ständen Zürich, 

„ Bern und Bafel veroroneten Mediatoren: uf f. 

» ingto. 30 Seiten.” Diefe Schrift ift gegeben den 3 ıflen 

März; 1710. Mach einem kleinen Vorbericht‘, worifidie katho⸗ 

liche Mittler wider allen Verdacht, den man ihnen beylegen 

te, daß.fie Antheil am Drud ded Eingangs und Aus; 

sangd des ndlichen Schluffes haben, feyerlichſt protefliren ; 

folge dee Bericht der enangelifchen Mittler und der katholis 
ſche Begenbericht auf gegen einander gefegten Zeilen, und 

wir. xerſterer von Punkt zu Punkt widerlegt , beionders aber 

Die den Katholiken zugelegte Unterbrechung der Vermittlung 

abgelehnt , und auf die evangelifche Mittler gefchoben , fols 

che auch durch einige Beylagen zu beweiſen getrachtet. Den 

Beſchluß macht der ſogenannte guͤtliche Vorſchlag der ‚Tathos 

lfchen Mittler. 

3. 3790. * „. Cornelii von den Velden D.D, zu Mars 

» burg rechtliche Dubia , über die zwifchen dem Fuͤrſtl. 

» Stift St. Ballen und der Landſchaft Coggenburg 

a hunmebro fo lange Zcit obfchwebende.Streitigteiten, 

»./ub Dato, Marburg, den zojten April ızıo. ME” 

:: 8, Bibl, Ufenbach,, T: III. 394. min, 


I" "gggr, „ Aanifer Ihrer Süefl: Bnadenides Sera 
» Abten von St. Ballen, degen die Zuͤrich⸗ uend Ber⸗ 
Ü'werifihe  Proftription. feines Abgeſandten zu. regen. 
3 fpweg, Seren son: Schnorf de Jaflerr Auę. 1910. 
Hat beym Fahre am angeführten Drie im sehr wel 
pag. 578 Ta. eine Stelle erhalten | 

©, Zunig, Jruiiben We a, .:. 7° 
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1792. „ Species Facti cum fummaria caufe dedudlioe, 
„ in Sachen der Rrichslehenbahren Grafſchaft Tot 
» genburg ; verfaßt und gedruft zu St Gallen, 
„» 1710. in gto. 65 S und 31 S. Beylagen.” Diefe feltene 
Schrift ftcht auch in Zlediis juris publici p. 719 ſq. Welt 
und Staats » Spiegel T. V. 113 - 125. Sabrt europäi 
ſche Staais » Lanzley Tom. XIX. 527- 544 Beſie gies 
Schweizerland 51ſq. Der Verfaſſer iſt vermuthlich der 
beruͤchtigte Untervogt Beat Unton Schnorf; er trachtet mu 
beweiſen, der Abt von St. Gallen fey ein Reichẽfuͤrſt, um 
Toggenburg ein Reichslehen. 

, ©. Zunig - Jenicken IV. ı7. 

1793. * Matth. Leont. Kaufin, Proje, wie be dem 
» Territorio des Sürften von St. Ballen, auf dem fü 
» genannten Rotenmunder Berg ob St. Ball, 
» von.dem Schlößli Roſenberg bis an das Soͤgger⸗ 
» Schloß, innerhalb 24 Stunden 2 Batterien zu er 
» lichten, damit die Stadt St. Ballen kann im Zaum 
» gehalten und ruinirt werden.” Dieſer Plan war hexeit 
A®. 1710. derfirtigt , und wurde A°. 1712. in dem 
Aebtiſchen Kabinet gefunden. 
©. Nabholz Befchreib. der Toggenburgifchen Steck 
al m p. m, 618. 654. 655. Bodiner Mil. 

1794. * Ein Memorial, zu Chur gedrudt, darim 
» die Gemeinden angefrifht werden, ihre Freyhei 
» Wider „die benachbarten Biſchoffe zu verthädigen, 
9 1910.” 

©. Scheuchzer Bibl. Helv. Hiſt. MÜ. 

1795. » Fadum Tale, der Sagenſeren Religions 
» Geſchaͤfften, von Loͤbl. Obrigieit zu Ilantz und in 
„ der Brub, den ( Tie.) Herren Häupteren übergeben, 
»- folches an die ehrſamen Bemeinden abgehen zu lag 

» fen. Chur, 1710. in gro. 22 Seiten. ‚Diefte Hande 
* zu Gunſten der Evangeliſchen a übrıgend mit 
Urkunden belegt. - 

S. Hottinger Ricchengeſch. IV. 209 tn, 











1796. * „ Begenfat des... Fadi Talis, wegen dent 
» Sagenfer : Streitigkeiten, von den Inwohneren 
» Cathol. Beligion , zur Steur der Wahrheit kurz 
* verfaßt, 1710. in 4to. zo Öeiten. ” 

©. Sottinger Hirchengefchichte IV. 309. 


1797. » Apolcgia, oder Schutz⸗Red des Facti Talis, 
» fovon Uns der Obrigteit zu Jlantz und inder Grub 
» den (Tie.) Herren Säubteren übergeben , folches an 
» die Ehrſamen Gemeinden abgeben zu laffen, den 
„ 14th Juliiı7ro. wider den ungegründeten Begens 
» fat, in Namen der Rom. Cathol. Sagenſer aus 
» gefprengt ſolches gleichfalls den Ehrſamen Bemeins 
» dem zu communicieeen, Chur , Anno 1710. in 40. 
14 Seiten.“ 
G. Sottinger 1. c. IV. 309. 


1798. » Lettre de Mr.****** 4. Mr. "+" S.|.&a, 
5 in ato. 12 Seiten.” Diefer Brief iſt vom item Winters 
monat 1710, gegen den Maſner gerichtet, und mit zwey 
Heglagen verſchen. 


1799. » Kurze aber warhaffte und umwipeefbredi 
a. liche Doritellung deſſen, was fi) in Sachen meines 
3 verrätherifcher Weiß durch die Bebrüder Merveilleun, 
 „» dem Stanzofen in die Zaͤnd gelieferten, Damalen 
„» noch. nicht ſechszehenjaͤhrigen zu Benf fich aufgehal⸗ 
„ tenen Sohns, von Anfand bis Dato zugeiragen. 
» $.l.&a. in 4to. 31 Sciten.“ Maſner klagt heftig über 
die in der That nicht wohl zu beſchoͤnende Gefangennehmung 
feines Sohns. Es find faſt lauter Urkunden: als Maſners 
Beſtchwerden an ſeine hohe Oberkeit, von zten und gten May, 
ten Sept. und vom saten Sept. 1720. Die Atteſtatonder 
Bundtneriſchen Depntirten an den Graf du Luc; des Kais 
ſerl. Reſibdenten Hrn. von Greuths Memorial vom auſten 
Mad: ua und:ded Engliſchen Redenten Hrn Manning 
vom. Nov. 1710. u. ſ. f. Bade anne Senke tunen 
beſonders abgedruckt. O(. 


— 


508. — 


1800. „ Copies de quelques lettres eſtrites par les Si. 
„ de la Chäpelle £$ Mafner. S.1.&a. in 4to. 19 Seiten. 
Es find 8 Briefe» von den Yahren 1710. ımd 1711. fo 
merkwürdige Sachen enthalten. 


1801. „» Des PBrafen du Luc Memorial, wegen 
„Maſnern, zu Chur eingeben. Im Staats» Spiegd 
v XXIL 852. 853.” 


1802. „ Copie des lettres efirites aux trois Jigues Gri 
» fes par S. E. M. le Comte du Luc , depuis la detention 
„ inouye de 8. A. M. le Grandprieur de France. S.L&a 
» in 4to. 32 Seiten.” Deutich und Franzoͤſiſch, in na 
Columnen. Es find füuf Briefe, vom ıoten Wintermonat 
1710, bis gten Hornung 1711. worunter einer von ben dre 
Buͤndten. Endlich ift in beyden Sprachen angehängt: 
Alcmoire contenant une partie des vols de Thomas Alü 
ner de Coire, welches auch gefündert in ato. auf 13 Seifen 
gedruckt iſt. 


1803. „ Memoriale des Großbrittanniſchen Neben 
„ ten‘ in Buͤndten, F. Hanning , an gemeine KL 
„.drey Bündte. Chur, 7 Decembr. 1710. in 4to. 116. 
auch Franzoͤſtſch, in gro. Es ift eine frikige Antwort auf 
ded Grafen von Suc Schreiben an die Bündtner , wega 
bes Großpriers de Vendome Gefangennehmutig. Sehr wich 
tig und felten; ward von ber Franzoͤſiſchen Parthey Kart 
aufgeſucht, und zernichtet. 


1804. Eine ohne Titel gedruckte Bittſchrift des Maf 
Bers, on feine Gbrigkeit von Chur, den 33 Decembr. 
‚1710, S. L & a. in gto. 8 Seiten.” Betrift die Eoktafluns 
Des Sroßprierd de Vendome. 


1805. „Abſchriften, der von Ihro Excellens Seren 
‚9 Baron de Greuth koc. an den im Decemhris 1710. zu 
» Chur gehaltenen Congreß erlaßnen Schreiben. S. I. 
» & a. in 4to. Seiten.” Sie find vom ıgten und 23iten 
Decembris ,-ımd dienen zur Vertheibigung bed Maſners. 
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1806. „ Difoorfa pronunciato nel .Canfıglio. Sggreto 
» de Sfri del Lodevole Cantone di Lucerna e. diretto @ 
» Sfii Lodevoli Cantoni Cattolici — da — Lorenzg.Vere 
» aufo Beretti Landi— il 21 Gennaio ı711. in 4to, 76.” 
Komplimente, und eine Erhebung der in Spanien erfochtes 
nen Vortheile. 

1807. » Abfcheids- Propafition, welche Sr. Giacomo 
» Capello der Durchleuchtigſten Zerrſchafi Venedig, 
» bey Loͤbl. Ständen Zürich und Bern geweßten Reũ⸗ 
» dent, vor Kath zu Zurich, sffentlich gehalten , den 
» 27ften Juni, Anno 1711. in gto. 7 Seiten.” Deutſch 


und Naliaͤniſch. 





"1808. „ Du Luc, Memorial zu Baden, Jul.g.1yır." 
Mahnt zur Einigkeit. Steht auch im Staats» Spiegel, 
T. II. Appendix 1065-1071. und auf Franzöfifch in Zur. 
lauben Bibl. Milit. T. III. 192 - 199, 


1809. „» Wahrer Urſprung und Garkommenheit des 


"m Toggenburgifihen Landt- Eydt und Landt: Rechts, 


und was felbige für Guͤltigkeit und Wuͤrkung haben. 
» Auf Genehmbaltung Ihro Hochfückl, Gnaden zu 
‚„ St. Ballen. Zug, 1711. in gto. 23 Seiten.” 


» 1810. Diefer Schrift hat Nabholz auch cine entgegen, 
deſetzt unter dem Titel: Rurz und gründlicher Bericht 
von Harkunft der Toggenburgifchen Landrechien ſo 
aber nicht gedruckt worden iſt. 


i8ti.* Nothwendig und wohlbegruͤndte Untwort 

» von den Sen. Gebruͤderen von Salis ab Soglio, auf 

i:m- das von T. Magifirat der Stadt Chur an T. Dundtor 

» täglichen DVerfammlung zu Jlanz , unterm. 25ften 
„so: Aug. 3711, eingegebene Schreiben; in 4to.” 

: &. Schruchzer N, L. A. 1711, a3. J 

1812. „.Aux Hagnifiques Seigneurs. Aeſſeurs les Chefs, 

» Confeils &$ Commungs des troig.LL. ligues, Gier fen- 








‚» bldsprefentenent en coneres dybaire sin ao. Arfeusien,” 
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Iſt ein Memorial des Englifchen Refidenten F. Manking, 
vom Hornung 1711. auf Deutfch und Franzöffch. 


1813. „Schutzſchrift, von Thomas Maſner, einem 
» Hochanfehnlichen Congreß einzugeben, mit gebor 
„ famer Bitt, folche denen Loͤbl. Gemeinden auch zu 
» communiciren; in gto. 11 Seiten.” Iſt eine Heftige 
Schmähfchrift des Maſners, vom ; Hormung 1717. gegem 
eine von ihm nicht benennte , aber als ein Paſquill angeſ 

hene Schrift. 

1814. „ Memorialia, welche Herr de Mannings bey 
„» dem Congreß zu Chur andie Herren Häubter,, Ri 
» und GBemeindten der Loͤbl. Ahätifchen Republit 
» übergeben ; in gto. 7 Seiten.” Sind vom 35 Dora, 
und 7 Hornung, März 1711. 


1815. „ Copia der Memorialien, weldde von Herr 
„» Steyherrn von Greuth an die Herrn Häubter um? 
» Rath auch Ehrſame Bemeinden der Loͤbl. Rhaͤtiſchen 
» Kepublit bey dem in Chur gehaltenen Congreß, fey® 
» übergeben worden in 4to. 8 Seiten.” Sie find om 
z7ften Hornung und zten März 1711. 


1816. „ Abfchrifft des von dem Herrn Manning, u 
» term 2often Maͤrzen, St. V. den Tit. Herren Zaͤupie⸗ 
» reneingegebnen Alemorial, ſo den Ehrſamen Gemein; 
„den folle communicirt werden; in 4to. 8 Sciten.“ 
Iſt von 1711. 


1817. „ Copia der Memorialien, welche von Zerrn 
» Stepheren von Breuth an die Herren Zaͤubter und 
» Rätly aud) ehrſame Gemeinden der Loͤbl. Ahätifchen 
» Acpublif, bey den in Chur den sten Aprilis 1711. 
» gehaltenen Congreß, feynd übergeben worden. S. L 
» & a. in 4to. 6 Seiten.” Iſt auch zu Gunſten des Maſners. 


1818. „ Copie d’une lettre eferite aux trois Ligues Grifes 
s.par S. E. Mer. le Comte du Luc, le 29 Avril ısqı. 
» in gto. Deutich und Franzoͤſiſch, 7 Seiten.” Iſt eine 
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Inſtruirung zu Abſtrafumng des Maſners; nebſt heftigen Aus. 
druͤcken gegen die Herren von Greuih und Manning. . - 

1819. „ Deux Memoires prefentes aux Magnifiques 
„ Seigneurs Meffieurs les Chefs, Deputese® Communes des 
» Trois Ligues , par Monfieur Maning.” Gedruckt zu Chur, 
MDCCXI in gro. 12 Seiten, nicht paginirt; Deutfch und 
Franzoͤñſch, in z Eolumnen. Das erftie: Geben Chur, den 
7 April, May 1711. vechtfertiget Die Nufhebung des Großs 
prior , und erklärt ſich überhaupt zu Gunften des Maſners, 
und gehet bis zur goten Seite. Das zweyte: Geben Chur, 
den Y: May 1711. und welches bittere Klagen wider den 
Merveilleux enthält; gcht bis zu Ende, 

1820, „ Abermalige demuͤthige Dorftelung und 
» Rlıg an Löbl. gemeine Landt, von Thomas Mae 
» ner. S. 1. & a. in gto. 23 Seiten.” Sie ift vom sten 
und ı6ten May 1711. 

1821. „ Abermaliges Memorial, denen Herren 
» Häubteren und sEhrfamen Bmeinden Loͤbl. Gmei⸗ 
» ner dreyer Bündten, von. Herrn Manning zuge 
> fandt ; in gto. 6 Seiten.” Geben, Chur, den? Mayı 
Junii 1711. Klagt über Geringfchägung feiner Mediation , 
zu Bunften des Maſners, und über einen vermeynten Affront, 
von Seiten der Herrn von Salis. ‘ 

1822. „ Copia-Schreibens an die Herren Zaͤubter 
„» der Rhaͤtiſchen Republik; de Dato, den ıyten Juni 
» 1711. in 4to. 5 Seiten.” Es find drey Schreiben de& 
Hrn. von Breuth , vom ıyten und zoften Brachmonat. 


1823. „ Schreiben an eben dieſelbe, von gleichen; 
» d.d. den zeiten Junii 1711. Dhne Titel, in gro. 3 ©.” 

1824. „ Memoire prefente aux Magnif. Seigneurs les 
»» Chefs, Confeils & Communes des 3 Ligues, par M. de 
3, Merveilleux, Confeiller du Roy & Secret. Interprete de 
» S. A. aupres des dites ligues. S.\. & a. ingto. 16.” 
Gegen des Hrn. Stanyans und von Breuths Saritten 
gerichtet. Deutfch und Franzoͤſiſch. 
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Reiche Depoſitionen, Oder Ausſage von 
Gane Jacob Zellweger, ſeßhaft in der Auw, Hof 
„ manıt su Widnaw und Haßlach; denne Vlrich Zeil 
„ weger, auch Hoffmann zu Widnaur und Hafladı; 
„abgelegh / vor dem Loͤbl. Gandvogihey » Ambt zu 
„Abeinegg, den 22iten und 24ſten Junis 2711. Wie 
» auch eine Ausfage Carl Grifone, Burger zu Com 
19 Sub Dato ten. Mayen 1706. S.l.&a. in 4to. 48 Seiten. 
Eine andere Auflage, in 4to. 55 Seiten.” Aus diefem 
ſucht man zu bewweiten , daß Maſner cin. vorfeßlicher Dieb, 
"Betrüger, Straffenräuber und Giftmifcher gewefen fey; da 
Zellweger alle Unifände fo deutlich an den Tag legt, mb 
alles mit Beweisthuͤmern belegt. Es ift alle Wahrſcheinlich 
keit vorhanden , dieſe Schrift fey Durch den Franzoͤſiſche 
‚loterprete Merveileux , zum Drud befördert morden; 
wenigſtens bat er im Namen ded Franzoͤſiſchen Gefandtas 
Grafen: dus, Luc, eine Abfchrift diefer Examinum begefet: 
"und erhalten. 
| 1826. „» Yen, Manning Schreiben an die allgemene 
» Eydsgenoͤßiſche Tagfagung zu Baden; aus Car, 
» den iaten Juli 1711. Im Staats Spiegel, Appenda, 
* T. HI. 1071-1073.” Er bellagt fi) , Der beruͤchtigte 
- Merveilleux habe ihm im Sarganfer:Land , aus Frankreich⸗ 
Befehl, nach dem Leben getrachtet. 


1827. „ Hm. Stanyan Memotial; d.d. Baden, 
o den ıaten Juli 1711. Im Staats » Spiegel, App 
» T. III. 1073 - 1076.” Betrift gleiche Sache. 


1828. „ Eben defielben Memorial, vom 26ften Sept. 
» Im gleichen Werk, App. T. Ill. 1076- 1080. ” Beklagt 
ich, wegen Der ſchlaͤfrigen Juſtitz, über diefen Handel. 

- 1829. » Copia - Citationis des Berichts gemeiner drey 
„ Pündien; ergangen an Thomas Maftıer, Burgen 
» von Chur, fub Dato, den aten Aug. 1711. ingto. 8S. 
Es find 17 Klagartitel, vermög welcher Maſner ein ausge 
machtes Scheuſal muß geiweien ſeyn. 

N 187% 
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.: KO pp Camia Citationis. des exichte gemeiner drey 

— 5————⏑⏑⏑⏑——— an Thomas Mahserz Burge en 
»von Chutza Ab Dato, den 3 Julüs: au haın. 
8.2, A arg: 6 Seiten.” sun 


18 gi, Cunpendium, ober Nurker Begriff des Maſne⸗ 
tiſchen Proceſſes, welcher von dem Fiſco Cobl gmei⸗ 
‚ser dreyen Puͤndien vorgenommen im Jullor und 
”" zu dem End gebracht, auch von Löbl. unparthey⸗ 
wlfihen‘Speciat- Hand: Bericht befagter dreyen Puͤnd⸗ 
⸗ tenꝛe. daruͤber Die sEnd - Urtel erlaffen ; im Jlamg ı 
3 den % Autguſti 1711. Chur, 1711. in 4to. 40 Seiten” 
SEs Rd heftige Anklagen, gegen den Maſner. Er ſoll eigeits 
"gersältigj' den Durch Dad Land gehenden Völkern; den Paß 
» geſplerb und eigenmächtig Leute vom Rang, gefangen 
genonimen haben: als den Grandprieur de Vendomey den 
Mervellleux, &c. Er habe einen Franzoͤſiſchen Courier quf 
Bündfner » Boden geplündert: habe viel Schmaͤhſchriften 
gegen die Repräfentanten der hohen Obrigkeir in Buͤndten, 
deucen laſſen; ſey ein Rebell, Rauber, Dieb, Briefvers 
ſͤlſcher, Salichmünger, Giftmifcher , Gottslaͤſterer, Verletzer 
der Göttlichen und Landsfuͤrſtl. Majeſtaͤt; Verraͤther ded 
Baterlands n. ſ. f. Er wurde deswegen per contumaciam ver⸗ 
urtheilt, ygeniercheilt zu werden. Auf feinen: Kopf wurden, 
wenn er Icbendig geliefert wird, 1000, tod aber soo Dukaten 
gchoten. Sein Wohnhaus ſoll auf den Grund gefchleift , zwey 
Schmaͤhſaͤulen daſelbſt aufgerichtet, und alles fein Guth con⸗ 
ſiſcirt werden. Die Niederreiſſung des Hauſes und Aufrichs 
tung der Schmaͤhſaͤule iſt nachgelaſſen worden. Sollte x 
wohl diejenige Schrift ſeyn, von welcher Hr, Envoyé Peter 
von Salis in der Relation feiner Geſandiſchaft S. ts. 
vedet ; da er ſagt: „Ich uͤberſetzte ſelbſt des Maſſiers Wins 
ↄ zen Yroxeh auf Sranzöflich , und lied felbigen in Holland, 
anf Befehl meiner Obern, in offenen Druck ausgehin.“ 
Eiche auch Electa Juris publich ; Tor. III. 955. Bunt Br 
1 —XX ach“ 
Bibl. d. Schweiserg. v.Eh RE "Omen 
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1832. » Proteflation und KRlag» Schrift an die Ehrſ. 
„ Gemeinden und Longreß, von Thomas Mafttern, 
2 1711. in gro.’ 

1833. „ Memorialke , lauth Dergünftigung eines Loͤbl. 
„ inneren Tongreß, Anno 1711. ausgegeben von Gio 
v Antonio Torriano von Luggaris, als Agentdes Abra- 
3 ham Vitafano von Mantoua , auf die ehrſamen Be 
» meinden Loͤbl. drey Pündten abzufenden. S. L &a. 
„ in sro. 8 Seiten.” Betrift den Wiafnerifchen Handel. 
Vitafano wurde nebft dem Großprior gefangen genommen , 
und mußte viel Geld , um feine Freyheit zu erlangen, erlegen; 
dieſes fordert er wieder, 


1834. » Bannifierung Thomas Wiafners von Chur; 
» Jub Dato, Fol. pat.” Er ward 1711. wegen Einbrud) 
in die Sarganfifche Yurisdiktion , und den bekannten Hän- 
dein , aus Befehl der dad Sargans regierenden Löbl. Kathol. 
Orte, aus allen ihren Ländern verbannt ; hundert Dukaten 
auf feinen Kopf geboten, und alle feine Mittel confifeirt. 


1835. „ Apologia, das iſt: kurzgefaßte Schunfehrift , 
„ vonChomas Maftter, Lommiffarius ꝛc. an den Tao 
„ gegeben, 1711. in gto. 8 Seiten.” Eine andere Auflage 
ohne Titel, in 4to. ı2 Seiten; ſcheint vermehrt zu ſeyn. 
Er will die Gültigkeit dee Prozedur gegen ihn zu Ilanz und 
der im Rheinthal aufgenommenen Depofitionen angreifen. 


1836. * „ Plaidoyer que Al. Frangois Anne Chartreire 

„ de Givry, prononga au Parlement de Dijon, pour ie 
„» Sr. de Martines de Crefier, (Suiffe) Gentilhomme in:. 
» pofe mal.apropos d la taille dans le Paysde Gex, & 
» larret qui interoint en confequence. Geneve, Barilivt, 
» 1712.” Die Frage ill: ob die Angehörige der Waadt, 
auch der Freyheiten der Helvetiichen Nation in Frankreich 
genof ſeyn mögen, und ift vom Parlement zu Gunſten dicier 
Angehoͤrigen entfchieden worden ; das Arrer ift auch gedruckt. 
©. Papillon Bibi. de Bourg. I, 131. Alt. de Trevoux, 17 12. 

Mars 548. 549. 
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1839. Erhard Durfteler Beſchreibung des: ſthwe⸗ 
„ren und endlich 1712. in einem gefährlichen Krieg 
„» ausgebrochenen Toggenburger » Handels, alles 
» gründlich aus denen Aflis Publicis, Schriften ſelbſt 
» ftebender und mit- agirender Zeugen , denen Krieges - 
» Ganzleyen und font bewährten glaubwuͤrdigen 
» Vachrichten von deffen gelegten Anfängen, 1699. 
» bis auf den Deraleich von 1760. ı3 Bände in Folio. 
Ich müßte ungebührlich weitläuftig feyn, wenn -ich Diele | 
Sammlung genau befchreiben , und nad) ihrem -Werth: beur⸗ 
theilen wollte. Sie enthalt eine aus Den ächten und geheimſten 
Quellen gezogene Befchreibung diefed Handels , feit ſeinem 
bedenklichen , und den wenigſten befannten Urfprung, 
Der erſte Theil macht den Anfang mit gegenwärtige Jahre 
hundert ; was den Anlaß gegeben , die Toggenburger- zu Bas 
fertigung einer Heerſtraß zu zwingen, und ber Landleute 
Beſchwerden darüber, famt allem, was Bid 1705. vorgegangen⸗ 
972 Seiten. Der zweyte Theil geht von 1706, bis ı7 
und hält 1044 Seiten. Der dritte Theil handelt — — 
von der Zuruͤſtung, Haltung und Ausgang der Toygenburgis 
fchen Vermittlung , von 1708. bis ı7ır, auf 1620 ‚Seiten, 
Der vierte Theil handelt vom Krieg ſeibſt, und den Fricbens⸗ 
Megoziationen , auf 1062 Seiten; wie auch der ste Theil, 
auf 1315 Seiten. Der fechdte Theil enchält Loͤbl, Stands 
Bern Hantlungen , Erpeditionen , Renkontres, Schlachten, 
Siege, Eroberungen, u. 1.f. Ihren Kriegsftaat , Armeen, 
u. ſ. f. Es waren überall 33451 Berner » Soldaten unter den 
Waffen. Der fiebende Theil enthält verfchiedene Beſchreibun⸗ 
gen des Kriegs , welche an ihren Orten weitläuftiger. ange 
führt. werden. Der achte Theil ift eine Sammlung allen 
band aus Anlaß diefed Kriegs, verfertigten Lieder , Komoͤ⸗ 
dien , Satyren, Geſpraͤche, Paßquillen u. f. f. auf 948. 
Der neunte Theil erzehlt auf 1298 Seiten die Verhandiungen 
vom ııten Aug. 1712. bis zu Ende des Jahrs ay Der 
zehnte enthält auf 1100 Seiten die Verhandlungen.des ıyı 5. 
Jahrs. Der eilfte enthaͤlt wieder verfchiedene Beſchreibungen 
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des Kriegs. Dee zwölfte und dreyzehnte enthält theils die 
Verhandlungen von 1716, bis 1760, theild aber Anhänge 
zu den vorigen Theilen. 


1838. » Kurze Befchreibung desienig entfkandenen 
„ Kriegs, welcher Anno ı712. entftanden , zwiſchen 
„ beyden Loͤbl. Evangel. Vororten , Zürich und Bern 
„ an einem , und den fünf Eobl. Cathol. Orten, Lu⸗ 
„cern, Uri, Schweiz , Uinterwalden und Zug am 
» anderen Theil, wegen des Abts von St. Ballen, 
» und der Landleuten im Toggenburg: MIT. in 4to. 
» 426 S. und 179 ©. aus wichtigen Urkunden beftchenden 
Beylagen. Diefes ift ein fehr weitläuftiged Diarium von 
allem, was Bernerifcher Seits in dieſem Handel gefcheben; 
befonders aber , was su Zoffingen, und mit den Voͤlkern diefer 
Stadt vorgegangen. Dan findet darinn viel Merkwuͤrdiges, 
ohngeachtet der Verfaſſer, welches der Schultheiß Joham 
Rud. Suter von Zoffingen ſeyn fol, nicht durchgehende 
umpartheyiſch geweſen, ſondern den Verluſt der Berner, faß 
aller Orten auf eine unwahrſcheinliche Art gering macht 
Dennoch verdient ed von einem, der dieſe leidige Haͤndel 
genau unterfüchen will , zu Rath gezogen zu werden. 


1839. „ Aurze , jedoch gründliche und ausführliche 

» Befchreibung des Tongenburger:Ariegs, wie foldyer 
» 3wifchen beyden Eöbl. Ständen Zurich und Bern, 
» auch-gemeiner Landſch380ggenburg einer, denne 
».den s. Koͤbl. Cathol. Orte — famt dem Srn. Abt 
» von St. Ballen anderfei ., angefangen, geführt: 
» und wiederum verläuterr .vorden, A®. 1712. in Fol 
» 153, Geiten,” In, Hm. Pfarrer Zubers in St. Gallen 
banden Es begreift nur was A0. 1712. vorgegangen. Faͤngt 
an mit Veſchreibung des Soldes der den Zuͤrcheriſchen und 
Sernerifchen Völkern, Dffizierd und Soldaten gereicht wor⸗ 
den ; fodannfolget eine kurze Dedudtion des Anlaffes ; ferner, 
das Manifet des Landrathg im Toggenburg ; das Manifel 
beyder Hochloͤbl. Stände, Zürich und Bern ; fodann dir 
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Geſchichte felbft , mit Lintermengumg der Urkunden ꝛc. und 
endiget mit der Handlung auf der Badifchen Eonferenz, im 
Sept. und Abfendung zweyer Deputirten von Zirich und Bern, 
nach Regensburs. 

1840. * „ Pin Diarium der namhaften Sachen, fo 
„» fich im Toggenburger  Rrieg 4°. 1712. a 15 Apr. ad 
» 29 Jalii verloffen. ML” 

"1841. „ Toggenburger » Arieg ; das iſt: warhafte 
» Befchreibung der entitandenen Streitigkeiten ent⸗ 
„ zwifchen dem Abt von St. Ballen und der Graf⸗ 
» ſchaft Toggenburg , famt merkwuͤrdigen Begeben⸗ 
„heiten, 1712. in 4to. 40 Seiten.” Nebſt des. Abts Bildniß 
und dem Kappzaum/ ſo man der Stadt St. Gallen hat anlegen 
wollen. Iſt eine. Sammlung von allerley, beſonders auch 
geſondert gedruckten Sachen; nebſt einigen Holzſtichen. 
1) Freundlich Geſpraͤch, zwiſchen einem Zuͤricher und 
Luzerner; von Diebolden. 
2) Verhalt der Garniſon zu Magdenau und &. Jehal. 


3) Kapitulationen von Wyl, Bremgarten, Baden, 
Zug, Rapperſchwyl, Schweiz, Gaſter. 

4) Urfkändliche Relation von der Schlacht zu Vilmer· 
gen; iſt die gemeine Berner » Relation. . 


5) Allgemeiner zweyter FriedendfHluß. 

1842. „ Relation, fo von getseuer Zand über gegen⸗ 
ↄ wärtigen Zuftan® der Schweigerifchen Unruhe, ein⸗ 
» Geliefert worden. h&a. 1712, in 4to. 4 Seiten.” . 


1843. » Bigentliche Beſchreibung des ganzen Tot 
» genburger» Ariegs , dariñ deffelben Lirfach,, Schlach« 
» ten und Scharmüslen , wie auch Belagerumgen, 
» roberungen und sEinnahm aller Städten und 
» Orten, famt dem Friedensſchluß. Zurich, 1712. in 
» 4to. 14 Seiten.” In Anfehung des Urſprungs bed Kriegs, 
iß ße richtig: ; nicht aber in Anſchung ber Bocfälk des Kriegs 
a. Kiüz | 
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feibft,, worinn der fünf Orten Verluſt immer zu hoch ange 
fegt wird. 

"1844.', Diarium oder Subflanzliche Beſchreibung 
» des um ızıaten Jahr vorgefallenen Toggenburger 
». Alleds 1722. in gro. 31 ©.” Obgleich dee Verfaſſer Diefed 
Diarti,, erſt so Jahr.nach dem Krieg , diefed Werklein dem 
Druck überaeben , und alfo Zeit genug gehabt Hätte, Kch 
alles gründfichft berichten zu laſſen, fo licfert er doch nicht 
durchgehends die beite , wohlbegründete und zuverlaͤßige Nach 
richten, -däßt auch eine ziemliche Eyferfucht gegen Zürich, hin 
und wieder auf eine fpigige Art vermerken. 


1845. „ Veritas decurfus pernicioffiimi Comitatus Tog. 
» genburgici pretexta caufa exorti belli , falhtatibus diver- 
» forum hoc tempore editorum libellorum clare & fincere 
„ oppofta a penna vere Heloeta, 1713. in 4to. 16 5.” 
Sep Wufagen, und auf Deutfch. Wahrheit des Verlaufe ıc. 
1713. Diefe Schrift ift vol der groͤbſten Schimpfwoͤrter 
gegen bie Stände Zürich und Bern. Der Verfaſſer ſcheut fich 
nicht, taufend Lügen auszufteeuen , um ded Abts ſtrenge 
Verfahren nur cinigermaffen zu entſchuldigen. So nennt a 
ben Nabholziſchen wahrhaften Entwurf: 'Sentinam merito 
dicas mendaciorum, calumhiorum , denigrationunn „ injori 
rum &:impudenti. 
©. auch Hott. 1. c. IV. 219 
:ı.1846i,n Eekwürdige Curioſitaͤten, vom dem neue⸗ 
Hñen Staat der Schweizeriſchen Caͤnder; ſonderlich 
„die Mißhelligkeiten zwiſchen dem Fuͤrſtl. Stift von 
v» St. Ballen und,der Landſchaft Toggenburg betref⸗ 
MÄR bis in. daR 1752te Jahr, inclufive, in. 12mo. 125 
v GSeiteu. Als ein Auhang des neueſten Staats von Loth» 
——A Echweizerland IL ‚a ſehr partheyifch , und nod 
ebler. RE 
38395. Origo Andicahs, fr fuccinda Narratio beli 
» gravifimi Toggendurgigi exorti 1712. menfe Aprili, 
p Primo inter IZußrifimum Princinem & Abbatem Sarı 
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„» Gallenfem ex una, ex altera parte inter Tigurinos & 
„» Bernates ipfosque Toggios , tandem vero etiam inter 
„ Catholicos V. Helvetie Cantones, qui fe ad principem 
» S. Gallenfem omnipotentia vertere. MA. in Folio.” Der 
Merfaffer dieſer Befchreibung ift unbekannt; doch ſcheint es 
ein Luzerner zu feyn , und vielleicht Antonius Maria Keller ; 
gewiß ift es, Daß der Verfaffer ein Kapuziner war, ber zu 
diefen Zeiten zu Wyl fich aufhielt; auch die dortige Bege⸗ 
benheiten weitläuftig befchreibt , und den Luzernern ſehr gewo⸗ 
gen if. Aufrichtigkeit und genaue Kenntniß der Geichichte, 
verbunden mit giemlicher Unpartheylichkeit, machen Die Biers 
den dieſes Werks aus, welche durch eine männliche und 
kernhafte Schreibart noch mehr erhöht werden. "Den Ver⸗ 
luft der Kathol. Orte zu Billmergen , feßt er auf 2500 Lotte, 
und soo Verimundete ; der Berner aber ihren noch höher: 
Er behauptet, die Luzernerifche Bauren haben dieie Schlacht 
erzwungen; damit fie im Fall, eines gluͤcklichen Erfolgs, die 
Stadt Luzern zerſtoͤren, und fich fen machen mögen. Inden 
Namen ift der Verfaffer oder vicheicht ein ungeſchickter Abs 
fchreiber fehlerhaft: fo feßt 3. E Sachenel, anſtatt Satco- 
nay, u. ſ.f. Am End folgt : Relatio radicalis actus judicialis 
fadti in Liechtenfteig, a judicio Toggio, contra "aufsdam 
captivos durante bello Helvetico 9 & 11 Junli 19:12. Es 
ift die Gefchichte der traurigen Hinrichtung ded Hand Bollin⸗ 
gerd, Ehriftoph Lieber, auch Beſtrafung ded Hauptmann 
Boͤſch, Ignatli Breitimoferd und anderer. Es ſcheint aus 
einigen Umftänden , diefe Schrift fey noch vor dem Frie⸗ 
densſchluß von 1718. verfertigt worden, Stans Ludwig, 
nachher Anton Maria Keller , war von Luzern, trat i501. 
in den Kapuziner s Orden, worin ge nach und nach Gialpe 
Definitor und Provincial ward. - 
.©&. Leu XL. 69. Baltbafar Lucerna Littexat. in deſen Cham, 
fung fich auch die Handfchrift befindet. 
1848. „ LaGuerre de Toggenbourg , A”. 1712. en fir 
» Chants. MIT. in Fol. 43 Seiten,” Bey Hrn. Rathöheren 
&eu, und bey mie, Ein elendes Beamie 
4 
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1849. „» Mufical- hiforifche Befchreibimg des Pfaf⸗ 
» fentriegs im Schweizerland , zu Eydburg , 17337. 
in gen. 24 Seiten.” Dir Verfaſſer iſt Narquard Wild⸗ 
alt, Landvogt von Buchiee und Unterſeen. Es iſt einc york 
ſche und uͤbertriebene Beſchreibung dieſes leidigen Handels. 


1850. „ Das Schweizeriſche Pfaffen⸗Spiel; d. i. 
„ eine kurze Biichreibung des Schweiger» Ariege... 
„» Mfl.” Der Berfaffer diejer ungedructten Schrift iſt Sr. 
Pfarrer Duͤriteler. 


1851. » Das zwar bekriegte, doch Bald wiederum 
beſiegte Schweizerland; oder ausführliche Befchrek 
» bung deß diefes Jahr geführt und wiederum, geen 
» digien Aricgs. Cölln, Deter Marteau, 1712. in 4to, 
» 215 Seiten.“ Der Verfaſſer icheint ein Fremder.gı fen; 
er ſchreyt erſchrecklich über, Die Schweizer, und nennt ‚fie, Re⸗ 
bellen; auch begeht er viele Fehler in Der Beſchrelbunig bieſes 
Lands; denhoch ift es ein merkwuͤrdiges Buch ‚, wegen der 
Menge der demfelben eingeruͤckten Urkunden ; uͤbrigens du 
in. Beſchreibung des Kriegs ziemlich unpariheviſch. 


1852. m Zurcher und Bernerifche Selopfeifen ; ; dad 
». ae Biegen und Kriegen beyder E66]. Stände Zurich 
nd Ber, wider die 5 Combinirte $5bl, Canton 
» „ Lücein ‚ Ury, Schweiz, Unterwälden und Zug ae 
» fiber t von einer auslaͤndiſchen geder unbartheyiſch 
eben. MIT. in ato. 85 Seiten.” Iſt auch im geſte⸗ 
Sheil der Zurlaubifchen Sammlungen. Der Berfaffer dicker 
ſchmaͤhſuͤchtigen und luͤgenhaften Schrift‘, iſt Der Ao. 1682. 
gebohrne und Ao. 1737. zu Solothurn gefterbene Kapuziner, 
Marinus Borner, welcher bey den Luzernern Feldpater 
war; er iſt auch mit feinen Mitbruͤdern nicht wenig Urſoch 
an dem Aufſtand und Friedensbruch geweſen, deswegen tim 
auch, wie dem damaligen Pater: Provinzial, die Landſchaft 
Lnzern ferners zu betreten, iſt verboten worden. 
G. Zen Lexicon XIV. 22%. 
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1853. » Jo. Breitingeri Carmen Heroicum de hello Toe- 
» gico, 894 Verfus compledens. ML” Ben Or. Wars 
Duoͤrſteler. ‚Den ruhigen Zuftand der Schwejj beſchreiba 
folgendermaffen : : — 
Foverat Helvetiam, multis labeneibus antuv, ann 
Pay.& prikca fides , fimul & concordia dulcis,, 
Fruftra precipites cingebant oppida follz. 1 

Non tnba dire@i,' non æris cornun flexi. 
Helvetiis rauco frepitu fera bella canebant᷑ 
‚Non gez non. enfis erat, non militis ufus, 
Mollia fecuri peragebant otia cundi &c. 


Diefe Befthreibung ik angenehm / Kurz und genauz one 
daß das poetifche Feuer und ſchwuͤlſtige Weſen a ſehr 
darinn herrſche. 

—2 n Eteologia belli moderni Helo... Toggici 1112: 
» Ppäcisque poflea pade, in nominibps , titulisgiee Brach 
» Puorum Civit., Tigur. Progerum,, belli ducum, pa. 
» forum 8. qui rem bellj pacisque ‚Arenue Prudent; 
» Feliciter egerunt, Autore Erhardo Durfielero, Mi.“ 


1855. tn, „Diarium Zen. Haspsberm’ Zans Conrad 
Eſthers Namens £. Stands Zürich, zu Bern ge⸗ 
» Bantengn Reprafentant , fürzlich anmerfend-, alles 
» was wähtendem Arieg 1712. vom ızlen. April bis 
» ‚Jıflen Aug. dito zwifchen beyden Ständen und fon: 
» fen Palirt., MM. 27 Bogen. ”, 
= 2856. Johann Heintich Faͤſi ‚Diasori yuigeoäen 
» Münfter zu Surich, und Seldpredigers bey dem Bord 
» zu Rüthir Befpreibung des Tongenburger Ruicas· 
zu et ‚480.52. Se Auer erlwindis · aber par⸗ 


1857. * u € bar Sehe ‚Alte Amtinanns zu 
Kuͤßnacht —E über eint und anders fo 
» in dieſem Toggenburger⸗Rrieg paſſut iſt. ME” 5. 
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1858. „ Salom. Hirzel, kurze, jedoch gruͤndliche 
» und ausführliche Beſchreibung des Coggenburger 
» Rrierts.... 1712. MI. in 4to. 103 Selten.” Auf der 
Burgerbibliothet zu Zürich mit einer großen Menge Mu 
kunden. 
©. Sckeuchzer Bihl. Hiſt. Helo. MC 


1859 „ Salom. Hirzel begriffenlidhe und ſehr nad 
» druckenliche Doritelung des ganzen Toggenburgen 
»Kriegs; verfaſſet in ſchoͤne und ticfiinnige Vers, 
„ mit allem Verlauf, vom Anfang deffelben , bis zum 
„» End, weldyes alles durch eine luftige und wohl ange 
» ft:llte Komödie agiert und vorgetragen werden 
» möchte. Mſſ. 1712. ” 

©. Scheuchzer Bibl. Hif. Helv. Mſſ. 

1860. „J. K.ab E. Zunftfchreibers Beihreidung des 
» forenannten To. :genburger » Rricges. MIT. ” Yufde 
Burgerbibliothek zu Zurich , N®. 628. 

1861. * „» Johann Heinrich Cocher Diarium des 
» Tsggenburger s Ariegs. 1712. Mil.” 

1862. Joh. Ludwig Wienlinger ' hat auf Befehl ver 
Hbkigteit einige hiftorifche Nachrichten, den letzten ein⸗ 
heinifchen Krieg betreffend ; dem er ald Feldprieſter bes 
gewohnt , in Schrift berfaffet ; Nachrichten, die ſebr merk⸗ 
wuͤrdig ſind. 

:&. Bultbafar Tucerna Listerata „136. 

1863. * „ DPragmatifcher Entwurf des Toggenbium 
» Gifchen » Rriegs. MIT. in Fol” Die Urichrift liegt in 
dem Staatsarchiv zu Luzern , und eine Abfchrift in des Jun⸗ 
fer von Balthaſars Händen , die 237 Seiten in Fol. Hält. 
Dir Verfaſſer it der Salzdirektor, Franz “Jofeph Meyer 
von Schauenfee. Die Schreibart iſt männlich und kern⸗ 

aft , und bin und wieder mit politifchen Sprüchen und Lehr⸗ 

gen geziert; die feine große Belefenheit alter und neuer 
Schrifiſteller beweiſen. Eine folche Arbeit ward zuerſt von 
dem Magiſtrat einer Commißion aufgetragen , welche aber 
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wegen allerley Zufälle nichts zu Stand brachte. Darauf hat 
Meyer innert drey Monaten, wie er felbft in dem Vorbe⸗ 
“ richt fagt, dem DOberkeitlichen Verlangen entiprochen. Die 
Befchreibung ift aber deßwegen nicht ungründlicher , fondern 
auf die Staats » Urkunden , und geſchriebenen Nachrichten 
der Dffizierer und endlich des Verfaſſers eigene Erfahrung 
gebauet. Er fängt beym Jahr 1707. an, ald in welchem der 
Toggenburger « Handel ernfllicher zu werden, angefangen. 
Alles iſt unpartheyiſch und genau zu Yapier gebracht , und 
man läßt den Löbl. Staͤnden Zürich und Bern, in ſofern es 
ihnen gebührt , Recht wieberfahren. Es wird darinn ent⸗ 
widelt, in wie weit Quzern an dieſen unfeligen Zeiten Schuld 
trage, und was die vier Orte Urhy, Schweiz, Unterwalden 
FR Zug, wie auch bie Geiflichkeit darbey gehandelt babe, 
Desglehen Unflände haben den Verfaſſer oft in einen allzu 
tetlaͤndiſchen Eyfer gebracht , feine Feder'gefchärft , und 
een dardurch, und wegen den eingemifchten wichtigen Anck« 
doten , aufrichtiger Entdeckung der verborgenen Handlungen” 
und bezeugenden Miß fallen über dad Verhalten der übrigen 
vier Kantone , beſonders Uriund Schweiz , wird feine Schrift 
ſchwerlich jemals and Tageslicht kommen. 
$. Baltbafar Incern. litter. MG. E). Mufeum , Deutfih ‚137. 
1864. „ Johann Ulrich Nabholz Befthreibung der 
» Togenbinrgifchen, Streitigkeiten. MIL. in Fol. 8008.”. 
Diefe unichägbare Handſchrift befinbet fich aufder Bibliothek, 
zu Bern, und auf der Burgerbibliothef zu Zürich. Sie iſt die‘ 
mertwuͤrdigſte, aufrichtighe und wahrhaſteſte Beſchreibung 
des politiſchen Theils dieſes Handels. Alles was von 1709. 
bis 1721. auf Öffentlichen und beſonderen Tagſatzungen, zu 
Zuͤrich, beſonders aber im Toggenburg vorgegangen, wird 
mit aller Weitläuftigleit erzehlt. Man findet taufend ınerk 
wuͤrdige umd geheime Nachrichten in Diefem Werk, und nichte, 
dem Nabholz nicht ſelbſt beygewohnt habe. Vom Krieg 
ſelbſt redet er nichts, auſſert wenn er ſelbſt zugegen geweſcn. 
Er zeigt die wahren Quellen an, warum ber Friede mit dem 
Abt fo lang aulgezogen worden „- amb. muß geſtehen, daß 
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Bern bereitd 1713. ſchr Mark auf die Schliefung deſſeben 
gedrungen, welches aber durch die Uneinigkeit beyder Stan 
De , durch des Abts beſondere Abfichten ;, und hauptfſaͤchlich 
durch die von den Toggenburgern unbillig begehrende Sou 
pcrainität und Unabhängigkeit vom Abt, unmöglich wurde. 
Ein weitläuftigerer Auszug it weder rathſam noch möglich; 
doch kann ich mich nicht enthalten , einige Worte anzuführen, 
welche beweifen , daß die St. Galliiche Bibliothek von ber 
den Ständen , die Glocken u.d. gl. aber nur vom Etand 
Bern, find zuruͤckgegeben worden. 


Ad. A. 1718. p. m. 748. 

»Alß nun bey verfoßnem Termin von dem Zürften die 
„ Ratification von Dem bey der ganzen Handlung geweßten 
¶ Sccretarium H. Ledergerber , hiehar nacher Zürich ge 
3 bracht worden , hat man denne ſehr höflich tradtiert, und 
„ mit anfehnlichen Medailles beichenkt : wegen den Blog 
„gen, Bibliothek ıc. Hat er annoch nichts vernuͤcegliches 
„ ausrichten mögen, da er aber in eben Diefer Werrichtung 
„zu Bern laborirt , hat ihm daſig 8. Stand ihren Ketheil 
„ von obgemelten Inconfumptis ohne Bedenken accordet, 
» welches Dann bey 2. Stand Zürich einige widrige Impref- 

„ fiones erweckt, biß endlich von beyden 2. Ständen Nie 
» „ Bibliothec abgefolget worden if.” Und As. 1721. p.m. 
787. nachdem er weitläuftig von der Theilung der Glocken 
unter beyden Ständen geredet; fügt er: 


¶ Und iſt der andere Theil durch H. Landvogt Hackbrett 
» abgehollet worden ; durch St. Galliſche Bauren in der 
» Stille , ohne daß jemand das geringite gemerkt, abge 
» führt, da man abermahl fehlechten Willen gepflanzet.’”” 
Uebrigens war Nabholzens Schickſal fehr wunderlich zuerſt 
war er ein elender Schuhſlicker, nachher Prolurator, mußte 
ſich wider ſeinen Willen der Toggenburger annehmen, ward 
oft ind Toggenburg geſchickt, kommandirte daſelbſt A°. 1712. 
ein kleines Korps. Soldaten, ward 1712. Landammann im 
Thurgau, A“. 1726. des großen, und 1723. des Kleinen 
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Raths zu Zuͤrich, und A°. 1727. Obmann gemeiner Stadt⸗ 
ämter; er flarb A®. 1740. im 73ſten Jahr feines Alters. 
S. Lew Lexicon XIV. 1, 2. Jacher Zexison II, 799." Moreri 
B ‚Dilion. 1759. VIL 890. 
i 1865, „ Relation de la Guerre: ‚des zucher 1712. 
a Particwlidrement des demarches des troupes de Berne, 
 tirde de POriginal.du Journal de Mr. de Saxconay. Mil. 
» in gto. 4ı Seiten.” Die Relation if kurz und: wahrhaft, 
und bemerkt Diebegangenen Fehler. Man hat Anmerkungeu 
binzugefügt , welche die vom Verfaſſer, der in dieſem Krieg 
als Berneriicher General gedient, verdächtig gemachte Auf 
führung der Zuͤricher verteidigen. u 
1866. » „Joh. ‚Facobi Scheuchzeri brevis defriprio beili 
» Toggici. MM.” Diefe Schrift Habe ich nicht zu fehen befoms 
men; es jſt aber. fehe vieles über diefen Krieg im a6ſten , 
ayften und 2gften Tomo feiner Schweizer » Befkhichte cuts 
halten, worvon leider der 27fte Tomus, fo das Jabr 1712. 
enthält, verlohren gegangen ifl. 
1867...» Rurzer Projed des Auszugs urghb und 
» ©beren von Zurich und des Loͤbi. Stands Bern, 
» wider den Prälaten von &t. Ballen, oder Coggen⸗ 
» burger: Arieg; wie auch deffen , fo fich mit. Unſerm 
» Stadt:Sahnen zugetragen. MM. in gto. 144 Seiten.” 
Diefe Befcreibung hat den Feldprediger Andreas Sulzer 
von Winterthur zum Verfaſſer, und liefert zwar den ganzen 
- Krieg, hauptſaͤchlich aber dasjenige, was mit den Vltern 
von, Winterthur vorgegangen; auch ſind einige nrkuͤnden 
darben. 
1868. „» Melchior Uferi fuccindla bei Toggici defi. 
» neatio ftylo, ‚Flori adornata, Mil. in ato. so Eeiten.” 
Auf der Byrerhibliothel au Zürich. Der Verfaſſer war Mag 
ver. zu Uetitpg, und Dechant ded Zuͤrichſee « Kapitels. IR 
kur), und hat nicht vich zu bedeuten, , En 


-- 1869. » Johann Rudolph Wedrlins Nachricht von 
» dem Toggenburger » Arieg, 1712, MI. in gro. 82 €.” 


0 
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Die Urſchrift iſt bey Hrn. Pfarrer Duͤrſteler. Er eitchu 
Die Begebenheiten ſehr kurz; hingegen iſt er in Beſchreibn 
Der Abtheilungen der Soldaten in Wachten und Quarticten, 
wie auch Austheilung des Solds ſehr weitldäuftig. Demo 
ift das Wertchen einem DHffisier, um das Land und die Poſten 
fennen zu lernen, fehr dienlich; da der Dlarfch auf Elgsı 
Braunau, Barrendberg und Ugnach , wie auch Die Belag 
- zungen von Rapperswyl und Wyl umfiändlich befchriche 
. werden. 

1870. „ 3. Conr. Werdmüller gründliche Befäires 
„ bung desienigen , fo im vergangenen Krieg mit 
3» durch die Hand gegangen, famt etlichen Anmertım 
» gen, nicht erwann aus Prefumtion und Sochmuth, 
» fondern zur Nachricht Dienend, aufgezeichnet. ME 
„9 ingto. 132 Sciten.” Iſt ein ſehr umſtaͤndliches Tagbud 
vom ızten April bis ı6ten Auguſt, und betrift' beföriberi 
den Poften auf der Hüttenfchan. Der Verfaſſer iſt aufrich 
tig , etwas partheyifch, und wegen feiner Wiſſenſchaſt in der 
Ingenierkunſt etwas ruhmräthig. Doch ift feine Arber aler 
Aufmerkſamkeit würdig. 

1871. „» Difcours du Comte du Luc, prononce d la 
» Diete gencrale des Suiffes d Bade, le s Avril ıyı2. 
„ in 4to. Franzoͤſiſch und Deutſch, 8 Seiten. »Ermahnt 
zur Einigkeit. 

1872. Jacobus Caracciolus, ex Ducibus Martinæ, Bi 
ſchoff zu Epheſo, Pabitlicher Nuntius in der Schweiz, bedre 
bet durch ein auf Lateinifch und Deutfch gedrucktes Patent, 
den Hauptmann Rudolph Kellervon Bitſchweil, Landweibel 
Joſeph German aus Lichtenfteig und Conrad Wirten, Schults 
heiſſen des Orts, anf Vergreifen an Geiſtl. Kathol. Perſonen 
im Toggenburg, mit dem Kirchenbann. Luzern, den sten 
April 1712. in Fol. 

1873. „» Manifelt des Land Rats beyder Religios 
„nen im Toggenburg , den ı2ten April 1712. in ato. 
„ 8 Seiten.” Zwey Auflagen , Franzoͤſiſch 1712. in gro. 86. 
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auch im Lamberti Mem. T. Vil. 639. Deutſch, in Ceſwuͤr⸗ 
digen Curioſita en vom Schweizerland, Seite 78 ſa. 
Hier Inform. yon Togg. N° 18. Nab.ı Staats. Canz · 
ley XIX. spa fa. Beſieg· es Schwrizerland , 16. 

1874. Manifelt beyder LAbL. Ständen Zürich und 
» Bern , wegen des Toggenburger s Be huffis , den 
» ı3tcn April 1712. in ato. 8 Eeiten.” Verſchiedene Auf⸗ 
lagen. Dieſes iſt auch auf Franzöfich herausgekommen, in 
ato. 8 Eciten. Steht auch im Lamberti T. VII. 637. ep 
würd. Curiof vom Sehweizer land ©. 33 ſq. Eſcher 
inform. von Toggenb. Ne. 17.“ Sabri Staats: Canziey 
T. XIX. 565 fg. und wiederum 600 fa. Beflegtes Schweis 
3erland , 21. . 

1875. »Zwey Schreiben / loco informationis'dig Inva. 
» fon ver Reichs » Echenbahren Brafihaft Toggen 
» burg betreffend ; d.d. den 12ten & zsten April 1712.” 
Befinden fich im Welt» und Staats» Spiegel, Tom. V. 
125-129, und in Fabro am angef. Orte, im T. 19. pag. 
544- 548. Das eine it von Zürich und Bern an den Abt, 
und das andere feine Antwort darauf. 

©. Lunig - Jenichen , IV. 18. 

1876. „» Gegen: Manifeft der Loͤbl. Cathol. Orten, 
» Lucern, Ory , Schwy3 , Dnnderwalden, ob und nit 
» dem Rehrmwald und Zug , den zaften April 1712. 
» in gro. 4 Seiten. Auch in Sabri Staatss Cansley, 
» XIX. 670.19.” Iſt fehr dunkel und verwigelt ; annebens 
überaus felten. 

1877. » Warhafft und fiherer Bericht wegen Ders 
» baltens der benötbigten Befagung in den zweyen 
» Toggenb. Rloͤſteren / Magdenauw und neu St. Jo» 
» hann , ingto. ı2 Seiten. Zwey Auflagen, und im Wald⸗ 
» tirch 862 fg. Sabri Staats» Canzley, XIX. 605 fq.” 
Es werden durch förmliche Zeugniffe die Verlaͤumdungen 
widerlegt , welche man den Völkern des Lande Toggenburg 
beymeffen wollte , ald wenn fie mit den Kathol. Kirchen 
ſchaͤndlich und laͤſtertich umgegangen ſeyn. 
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1883. Raiſerliches CommijionsDecret , die Schwels 
» gerifche Troubien beweffend; den zoſten Juni 1712.” 

Fabri Staats« Canzley, XIX. 623-641. und benegt 
— 24. ſamt drey Beylagen; iſt ebenfalls fehe 
beftig., und hat viel irrige Facta. 

1884 . Chuxfuriti. Colegii Concyfum in der Scwele 
» zeriſchen Sache ; den often Juni 1712.” In Sabet 
Staats ».Canzley, XIX. 74. Iſt günftig für ben Abt. 

0 1885. Zweytes Schreiben an den Reiche« Convent 
„au Argenfpurg , von denen beyden Cantons Züri 
» wıd. Bern; d, ‚Juni 1712.” In Sabri Siaxts-Tanslı 
AIX. 641 fg. Beilegies Schweizerland, 59. 

x 1886. * „ Clementis Undecimi Or. de accenfo inter Held, 
» bello & gravibus inde ortliodoxa religioni impendentibug 
» Ppericulis.”: In Colled, Oration. Confifler. 1722. Rom, 
Fol. Oratio 46. dida 11 Jul. 17:2. und in den Werten dies 
ſes Pabſts. Rom. 1729. in Fol. und zu Seantfurt in gleis 
chem Jahr. 

SG. Gundling Hif. litterar. 5334. 
1887. » Bericht der gegenwärtigen Zürich » Bernd 

» fh KRrieglicen » Aggrefion , im April 1712. Togs 
» genburgs und der alıen Fuͤrſtl. St. Ballifchen Lan⸗ 
» den; de ıgtem Jul. 1712.” In Sabri StaatssLansleyr 
T. RK. 537 far IR eine ungeltige Geburt des untervosts 
Schnotf. 

1888. » Schreiben an eine Zochloͤbl. Aeichs⸗Ver⸗ 
» fammlung zu Regenfpurg , von Ihro hochfuͤtſtl. 
» Bnaden zu St. Ballen, die Toggenburgiſche Iava· 
» Fon und dero Solge beiteffend ; nebft einem Gegen⸗ 
» Fado in Begenfag des Zurich: Berniſchen⸗ Fadi s 
» d.d. ı7ten Junii 1712. und einer Addition über das 
» Zurich» Bernerifcye Schreiben an die Herrin Bene 

» tals Staaten; d. d. ı8ten Julii 1712.” Steht in Welt 
und Staats» Spiegel, T. V. 856-892. und bein Pabros 
1.0. T. XX p. 518-971. 

S. Zunig - Venicben IV, ı9. 


Did d. Ehweisneg, VTh. gr Pr 
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1889; Schreiben der ZAusbter , Arieos: Se | 


„ und erwaͤhlter Staads » Off. cꝛieren gem: vn 
» Pundien su Chur verfamiet, an beyde Sch Auım 
» Zuͤrich und ern, vom ısten Ju. ıya2. net ter 
» Ständen Antwort, vom zılen md =zzend. ımı: 
n In gun" 
1890 „ Gruͤndliche Vorſtellung, einerfeiths, we 
„ ein Stande Bern alle sumuthliche YEzettel un? V 
» ſchlaͤtz zu Wieverharitellung eines billichen um 
» ſtaͤndiggen Sriedens aufrichtiig beygetragen *4 
„ nommen; anderſeits dam, wie auf Serten Lucen 
„und lirt, zuwider den foͤrmlichen geichloffenen un 
„ mälrfiiih verbriefferen Frieden meulofer Weit de 
u Wanfen wider die Bernifche Land une Döldn 
gembret werden; den zaften Jul. 1712. in gto. 10€. 
nr wine andere Mitgade 1712. in 4to. 8 S. Sefinde fc 
an rn II und Attats: Spiegel, T. IV. pae. 113% 
v.:- Aadıı Staats · Lanzlev, XIX. 648 {y. Lamberia 
U Nr 0m Beſiegtes Schweizerland, 79 ſq. Bra 
von Wan, 1712. in 4to. 8öciten. Die Schraiut ii 
wa MS unvermuthet erneuerten Kriegs, nur allzu bite. 


Xor. » Kerner und ausführlicher Bericht, mit ws 
„ tNMarund von Seiten der Standen CLucern um Un, 
„ Die fith vermeynt geſchloſſenem Frieden veruͤbte Femd 
„ thaͤtlichkeiten lediglich auf dero widerſpenſtige Unter 
thanen und Bauren zu legen, unterſtanden werde; 
„ den zoſten Juli 1712. in 4to. 8 Seiten.“ Drey verſcie 
Bene doc) gleichlautende Ausgaben. FE im Welt. und 
@tasts» Spiegel, T.IV. &. 1133. 1140, vorhanden. 

G. Lunig - Jenichen IV. 20, 


1892. * „ Adrc[le Baron von Greuth, am die 
„Ken. Haͤubter und Bemeinden Hochlöblicher Rhaͤ⸗ 
»tiſcher Republik; wider den, den beyden Ständen 
n Aurıch und Bern verſprochenen — den 2ten 
» Auguſt 3712. in gro.” 


—— 
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1893." „ Haubtmann Jobafl Cafpar Meyers Replig 
» dargegen de s. Augſt ı712. in gro.” 

1894. * "„"Concept- Schreiben an Gen. Ewoye von 
» Breüth , vom Congreß gem. 3 Puͤndt verfarhler zu 
» Chur, de sten Augſt 1712. in gro.” 

1895. „ Proclamation und in die Acht» Erfldeung 
» des Untervoges Beat Anton Schno von Baden, 
n de’ sten haft 1712. Fol. pat.” Auch in leswuͤrd. 
Curiof. vor "Schweiserland, 123. fg. Fabri Staates 
cunziey EX 575. (9. befiegt. Schweiserland. 93. 

1896,.° *, „Bericht eines guten Freundes über die 
» Zürich: und Berniſche fo ungerecht» als null und 
».nichtige Achts⸗ Ertlaͤrung wider den Kochfürklichen 
» St. Ballifhen Rath und Abgefandsen zu Regen, 
» fburg , de Anno 1712. Steht im Welt / und Staats⸗ 
» Spisgel T. V. pag. 2140-214” u 

e. Zus een W. ar. 


1897. * „ Kurze aus denen Fuͤrſtlichen St. Galli⸗ 
» (hen einer Hochloͤblichen Reichs⸗ Verſammlung übers 
» gebenen -iäis zuſammengefaßte Säge wider die 
» Zuͤrich⸗Berniſche Reichs - gefaͤhrliche Principiq. — 
» füche ſolche in Ziedlis urispublici T. V. pe 
» md im Welt =und Siaatoſpiegel T. VL BR, —* * 
S. Lanit - Jenichen. IV. 20. ot 


1898. „, Infrumentum pacis, das iſt geiebens Hiuß 
zwiſchen beyden Löblichen sEnangelifthen Vor Werter 
» Zürich und Bern an einem⸗ und ben fünf CToͤblichen 
Catholiſchen Orten Lucern, Uri, Schweiz, 'thftens 
» walden und Zug, an dem anderem Eheitz wie fols 
» her erftemmahls den ı8. Juli 1712. allein von beys 
» den Fobl. Orten Lucern und Uri angenonnmen 
» bernad) aber den 9. und 11. Ausufi von allen Eöbl. 
» Catholifcyen Orten insgefambt gefchloffen, aufge 
2». ferzt und / un:erſchrieben / auch allerſeits hochober⸗ 


er ⸗ 
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den Antec 
9» un go.” 

1863. „ Bruni 
„can Standt Be 
„ſchlaͤg zu Wied 
» ſtaͤndigen Fried 
“nommen; andı 
und lirg.- zum 
» würflich verbr 
» Wasffen mıd. 
» geführer werd 
und eine andere 8 
auch mi Welt⸗ un 
1132. Kabri St 
T. VL 6:0. Be: 
auf Rranzdiiich, 
wegen des unver 

1891, „ 80 
» Ungrund v 
» diefithyuerm 
+ thäslchreitt 
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+. fat dee Erlcuͤterung des zıten Arti⸗ 

des 6ten de 1732. Seite 21,40, 

der Grafſchaft Baden im Ergeuͤw, de 

Als 

Brafichaft Baden im Ergeuͤw, de zoten 

Seite 55: 58. 

denen Tragercyen in der Grafichaft 

Jalit 1703. Seite 59: 64. 

her geftalten die Fuden mit den unter⸗ 

ffehaft Baden uber Schuldfachen rech⸗ 

Erb, und Austauffbriefe an ſich Lauffen 

ch erkauffte Schulden geftellten Zugs 
1731. ©. 65:72. 

uhtmängel der Pferden und Rindvieh 
jeit betreffende, de oten Sept, 1669, 


dnung der Grafſchaft Baden im Er: 

Mi Aug. 1752, 11 Seiten. 

16 Seiten. 
ift Sammlung, von welcher bie drey Iejten 

£ eigene Seitenzahl Haben, in allem 122 














choberfeitliche Ratifcatioren deß im Au, 

den denen Löblichen Orthen Zürich 
beine; denne Eucern , Ury, Schweyz, 

und Zug am anderen Theil, in Arau 
Seiedens-Traäats , welcher folglichen 
Bekrifftigung von gefambter Loͤbl. 
it befiglet worden; in to. 18 Seiten.” 
Grafen du Zuc, vom 12ten Augſt 1712. 
Öfifch , nebſt der deutfchen Antwort beyge⸗ 







rs prononcd dla Diette genreale .de la, 
de C. du.Luc, d Arau, le 13u,dout 


Mem. VIL 659: und an eben 
213 r_8 
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1858. „ Salom. Hirzel, Turze, jedoch gruͤndkiche 

» und ausführliche Befchreibung des Toggenburgen 

» Arierts.... 1712. MI. in 4to. 103 Seiten.” Auf der 
Burgerbibliothet zu Zürich, mit einer großen Menge Mi 
funden. 

©. Scheuchzer Bihl. Hifl. Helv. MIC 

1859 „ Salom. Hirzel begriffenlihe und ſehr nad» 
» druckenliche Doriteliung des ganzen Toggenburgen 
» Arie:s; verfaffer in ſchoͤne und ticfiinnige Vers, 
„ mil allem Derlauf, vom Anfang deſſelben, bis zum 
» End, welches alles durch eine luftige und wohl ange 
» ſtellte Komödie agiert und vorgetragen werden 
» möchte. MIf. 1712. ” 

‚©. Scheuchzer Bist. Hif. Helv. MIT. 

1860. „.J. K. ab E. Zunfifchreibers Beichreibung des 
» fogenannten To zgenburger s Aritcges. MIT.” Auf de 
Burgerbibliothek zu Zurich, N®. 528. 

1861. * „» Johann Heinrich Locher Diarium des 
„ Toggenburger⸗Kriegs. 1712. MI.” 

1862. Joh. Ludwig Meglinger hat auf Befehl der 
Hbtigteit einige hiſtoriſche Nachrichten, den legten ein⸗ 
heinifchen Krieg betreffend ; dem er ald Feldprieſter bey 
gewohnt , in Schrift berfaffet ; Nachrichten, die ſebr merke 
würdig find. 

V. Bulibafar Lucerra Litterata „136. 

1863. * „ Pragmatifcher sEntwurf des Toggenbim 
» giſchen⸗Kriegs. MI. in Fol” Die Urihrift liegt in 
dem Staatsarchiv: zu Luzern , und eine Abfchrift in des Fans 
Lee von Balthafars Handen , die 237 Seiten in Fol. halt. 
Dir Verfaſſer it Der Sahdireltor , Franz Joſeph Meyer 
von Schauenfee. Die Schreibart if männlich und kern⸗ 

aſt, und hin und wieder mit politifchen Sprüchen umd Lehe, 
en geziert ; die feine große Belefenheit alter und neue 
Schrififteller beweifen. ine folche Arbeit ward zuerſt von 
dem Magifivat einer Commißion aufgetragen , welche aber 


! 
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wegen allerley Zufaͤlle nichts zu Stand brachte. Darauf hat 
Meyer innert drey Monaten, wie er felbft in dem Vorbe⸗ 
richt fagt, dem Dberkeitlichen erlangen entiprochen. Die 
Beſchreibung ift aber deßwegen nicht ungründlicher , fondern 
auf die Staatd s Urkunden , und gejchriebenen Nachrichten 
der Offizierer und endlich des Verfaſſers eigene Erfahrung 
gebauct. Er faͤngt beym Jahr 1707. an, als in welchem der 
Toggenburger⸗Handel ernſtlicher zu werden, angefangen. 
Alles iſt unpartheyiſch und genau zu Papier gebracht, und 
man laͤßt den Loͤbl. Staͤnden Zuͤrich und Bern, in ſofern es 
ihnen gebuͤhrt, Recht wiederfahren. Es wird darinn ent 
wickelt, in wie weit Luzern an dieſen unſeligen Zeiten Schuld 
trage, und was die vier Orte Ury, Schweiz, Unterwalden 
ai Zug, wie auch Die Geiftlichkeit darbey gehandelt habe. 
ergleichen Unftände haben den Berfaffer oft in einen allzu 
vätetländifchen Eyfer gebracht , ferne Feder’ gefchärft , und 
nY dardurch, und wegen den eingemifchten wichtigen Anek⸗ 
doten , aufrichtiger Entdeckung der verborgenften Handlungen 
Ad bezeugendem Mißfallen über das Verhalten der übrigen 
viee Kantone , befonderd Uri und Schweiz , wird feine Schrift 
ſchwerlich jemals ans Tageslicht kommen. 
®. Baltl: afar Lucern, litter. MU. EJ. Mufeum , Deutſch, 137. 
1864., Jobann Ulrich Nabholz Beſchreibung der 
Togenburgiſchen⸗Streitigkeiten. MIT. in Fol 800.” 
Diefe unſchaͤtzbare Handſchrift befindet fich auf der Bibliothek, 
zu Bern, und auf der Burgerbibliothek zu Zürich. Sie iſt die" 
merkwuͤrdigſte, aufrichtigfte amd wahrhaftefte Beſchreibung 
Des politifchen Theil dieſes Handels. Allee was von 1709. 
bis 1721. auf öffentlichen und befonderen Tagſatzungen, zu 
Zuͤrich, befonderd aber im Toggenburg vorgegangen , wird 
mit aller Weittäuftigleit erzehlt. Man findet tanfend merk, 
wuͤrdige ımd geheime Nachrichten in Diefem Wert, und nichts, 
dem Nabholz nicht felbft beygewohnt Habe. Vom Krieg: 
ſelbſt redet ex nichts , auffert wenn ex ſelbſt zugegen geweſen. 
Er zeigt die wahren Quellen an , warum dee Friede mit dem 
Abt fo lang aufgezogen worden ‚.ımd muß geſtehen, daß 
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Bern bereitö 1713. ſehr ſtark auf Die Schliefiung deſſelben 
gedrungen, welches aber durch die Uneinigkeit beyder Stäw 
de , durch des Abts befondere Abfichten ; und hauptſaͤchlich 
durch die von den Toggenburgern unbillig begebrende Eow 
perainität und Unabhängigkeit vom Abt, unmöglich wurde. 
Ein weitläuftigerer Auszug ift weder rathſam noch möglich); 
doc kann ich mich nicht enthalten, einige Worte anzuführen, 
welche beweifen ‚, daß die St. Galliiche Bibliothek von ben; 
den Ständen , die Blodın.u.d. gl. aber nur vom Stand 
Bern, find zuruͤckgegeben worden. 


Ad. A. 1718. p. m. 7485. 

Alß nun bey verdeßnem Termin von dem Fuürften die 
„ Ratification von Dem bey der ganzen Handlung geraeiten 
„» Secretarium H. Ledergerber , hiehar nacher Zürich 9% 
3 bracht worden‘, hat man denne feht hoͤllich tradtiert, und 
„ mit anfehnlichen Medailles beſchenkt: wegen den Glog 
gen, Bibliothek ıc. Hat er annoch nichts vernücgliched 
» ausrichten mögen, da er aber in eben dieſer Verrichtung 
„zu Bern laborirt, hat ihm dafig L. Stand ihren Antheil 
» bon obgemelten Inconfumptis ohne Bedenken accordiet, 
¶» welches dann bey 2. Stand Zurich einige widrige Impref- 
„ fiones erweckt, biß endlich von beyden 2. Ständen Ne 
» Bibliothec ahgefolget worden ift.” Und AO. 1721. pm 
787. nachdem ev weitläuftig von der Teilung der Gloden 
unter beyden Ständen geredet; fügt er: 


3 Und iſt der andere Theil durch H. Landvogt Hackbrett 
> abuchollet. worden ; durch. St. Ballifche Bauren in de 
„ Stille , ohne Daß jemand das geringite gemerkt, abge 
» führt, da man abermahl fehlechten Willen gepflanget.” 
Uebrigens war Nabholzens Schickſal ſehr wunderlich x zuerkt 
war er ein elender Schuhflicker , nachher Proturator, mußte 
fich wider feinen Willen der Toggenburger annehmen , ward. 
oft ind Toggenburg geſchickt, kommandirte daſelbſt A®. 1712. 
ein kleines Korps Soldaten, ward 1712. Landammann im 
Thurgau, A°. 1716. dei großen, und 1723. des Eeinen 
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Raths zu Zürich, und A°. 1727. Obmann gemeiner Stadt 
amter; er flarb A®. 1740. im 73ften Jahr feines Alters. 
G. Leu Lexicon XIV. 1. 2. Jacher Lexicon Ill, 7299. : Moreri 
Diction. 1759. VII. 840. 
1865. » Relation de la Guerre des Suiffes 1712: &$ 
3» particwidrement des demarches des troupes de Berne, 
ꝓtirte de POriginaldu Journal de Mr. de Sacconay. Mil. 
„ in 4to. 41 Seiten.” Die Relation if kurz und. wahrhaft, 
und bemerkt die begangenen Fehler. Man hat Anmerkungen 
hinzugefügt , welche die vom Verfaſſer, der in diefem Krieg 
als Berneriicher General gedient, verdachtig gemachte Aufs 
führung der Züricher verteidigen. 


1866. „ Jolı. ‚Jacobi Scheuchzeri brevis deferiptio belli 
» Toggici. MI.” Diefe Schrift Habe ich nicht zu fehen bekom⸗ 
men; es ift aber. ſehr vieles über diefen Krieg im zöften , 
z7ften und 2gften Tomo feiner Schweizer : Befkhichte cuts 
halten, worvon leider der z7fte Tomus, fü das Jahr 1712. 
enthält, verlohren gegangen iſt. tem 


1867. . Rurzer Projed des Auszugs urghhe und 
„Oberen von Zürich und des Loͤbl. Stands Bern, 
„» wider den DPrälaten von St. Ballen, oder Coggen⸗ 
» burger: Arieg; wie aud) deffen , ſo ſich mit Unſerm 
» Stadt:Sahnen zugetragen. MI. in to. 144 Ökiten.” 
Dieſe Beſchreibung bat den Seldprediger Andreas Sulzer 
von Winterthur zum Verfaffer , und liefert zwar den ganzen 

- Krieg , bauptfächlich aber dasjenige, was mit den Voͤlkern 
von Winterthur vorgegangen; auch find einige nrkunden 
dar ey. 

1868. Melchior Uſteri fuccinda belli Togeæici defi 
„ neatio flylo Flori adornata, Mil. in gro. so Eciten.” 
Auf der Byrgerbibliothek zu Zurich. Der Verfaſſer war ar 
rer zu Uetikon, und Dechant des Zurichfee s Kapitel. , IR 
kurz, und hat nicht viel zu bedeuten. | 

' 1869. » Johann Rudolph Wehrlins Nachriche on 
„dem Toggenburger : Arieg, 1712. ML in 4to. 82 €.” 
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1878. „» Rayſerliches Circular - Schreiben an wie 
» Ehurs und Nürften des Keichs“ im ver’ zeti 


» ſchen Affaire, d. d. den zuften May 1912. In Sabel 
» Staats» Canzley, T. XIX. 549- sgo.” Ift iingemeia 
heftig. Das Verfahren Zürich und Berns, wird aͤrgerlich, 
bochmüthig,, gewaltthätig , infolent , moernanſtis und unge⸗ 
recht genennt. 

1879. Rayſerliches Conimiffonf- Ditke, die Street; 
» tigtiten zwiſchen dem Zerren —A t. Gallen 
» und den Toggenburgiſchen Unterhanen "= 
» den zeiten Alay burn In Sabri Stäate‘ —* 
» Tom. XIX. ssı. 575. ſamt ſechs Vevlagen.“/ 
» Schweizerland 42. Iſt chen fo heftig.” 


1880. „ Schreiben an eine Zochloͤbi Reichs⸗ Der: 

„ ſanunlung zu Regenfpurg , von beyden Loͤbl. Staͤd⸗ 
„ ten Zuͤrich und Bern, die Schweizeriſche Unruh 
» betreffend , nebit einem grundiichen Fafo mit denen 
„darzu gehörigen Beylagen , Jub Num. 1. 2. 3.4.d.d. 
„» den, ızten Junü 1712.” Sim Welt: und —S 
Spiegel T. IV. 1092- 1118. Fabri l. c. T. XIX. 576. 0% 
zutreffen. Beantwortet das Kaiſerl. Commiflions - Decret. 


1881. „ Aaiferliches Dehortarium an Zurich umd 
„ Bern, die von ihnen in Toggenburg und ander: 
„waͤrts erwedte Unruhen und unternommene Chaͤt. 
¶lichkeiten beireffend. Drefburg , de aıften Junii 1712.” 
m Sabri Staats: Lanzley XIX. 635 ſq. Iſt drohend 
und gebieteriſch. 


1882. ,„ Memoriale an eine hochloͤbl. Reichſ⸗Ver⸗ 
„ famlung zu Regenſpurg, von dem Refidenten des 
„Staats der vereinigten Niederlanden, die Schweis 
> serie Unruhen betreffend ; d. d. ven zsiten Junil 
„ in’ fitd. 8 Seiten, und in Fabri Staats» Canzley, 
„ X %ı3 fa.” Moon Mofes, Freyherr zu Mortaigne; 
zu Gunſten Zürich und Bern, . 
188). 
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auch im Zamberti Mm. T. VIl. 639.. Deutich, in Ceſwuͤr⸗ 
digen Curioſita en rom Schweizerland, Geite 78 fq. 
Eier Inform. yon Toag. N? 18. Kab.ı StaatssCanzs 
Ky XIX. 5694 ſq. Befieges Schwetzerland , 16. 

1874. „» Manifelt beyver Loͤbl. Staͤnden Zuͤrich und 
» Bern , wegen des Toagenburger » Be huffis , den 
„ ı3ten April 1712. into. 8 Keiten.” Verjchiedene Auf 
lagen. Diefes ift auch auf Franzöfiich herausgefommen, in 
gro. 8 Eciten. Steht auch im Zamberti T. VII. 637. Gef 
würd. Luriof vom Schweizerland, ©. 83 fa. Eſcher 
Inform. von Toggenb. N°. 17." Sabri Staats: Canzley 
T. XIX. 565 fg. und wiederum 600 fg. Beſiegtes Schweis 
serland, 21. | j 

1875. „Zwey Schreiben loco informationis die Inva- 
» fon der Reichs » Sehenbahren Brafihaft Toggens 
» burg betreffend ; d.d. den 12ten & ısten April 1712.” 
Befinden fih im Welt und Staats: Spiegel, Tom. V. 
225-129. und in Fabro am angef. Orte, im T. 19. pag, 
544- 548. Daß eine ift von Zürich und Bern an den Abt, 
und das andere feine Antwort darauf. | 

©. Lunig - Jenichen , IV. 18. 

1876. „» Begen. Manifeft der Löbl. Cathol. Orten, 
» Kucern, Dry , Schwy3 , Dnderwalden, ob und nit 
» dem ARebhrnwald und Zug , den zaften April 1712. 
„ in gro. 4 Eciten. Auch in Sabri Staats« Lanzley, 
» ZIX. 630.19.” Iſt ſehr dunkel und verwigelt ; annebens 
überaus felten. | 

1877. » Warhafft und fiherer Bericht wegen Ver⸗ 
» baltens der benöthigten Befagung in den zweyen 
» Toggenb. Rlöfteren, Magdenauw und neu St. Jo» 
» bann , in4to. ı2 Seiten. Zwey Auflagen, und im Wald⸗ 
» tirch 862 fg. Sabri Staats» Canzley, XIX. 605 fq.” 
Es werden durch förmliche Zeugniffe die Verlaͤumdungen 
widerlegt , welche man den Völkern ded Lande Toggenburg 
beymeffen wollte , als wenn fie mit den Kathol, Kirchen 
ſchaͤndlich und laͤſterlich umgegangen fepn, 





{ 
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1878. „ Aayferliches Circular - Schreib an die 
„Chur⸗ und Fuͤrſten des Reichs“ im der” zeti 


» ſchen Ahuire, d. d. den zyften May 1912. In Sabel 
» Staats= Lanzley, T. XIX. $49- s$0.” Te Vngemen⸗ 
heftig. Das Verfahren Zürich und Berns, wird aͤrgerlich, 
hochmuͤthig, gewaltthätig , infolent , moernanſtis und unge 
recht genennt. 

1879. „ Rayſerliches Conimiſſon Die, Se Ste 
» tigteiten zwiſchen dem Zerren — 
» und den Toggenburgiſchen —S je 
„ den zoſten Alay ı7ı2.” In Sabri Stäate?. 
» Tom. XIX. ssı. 575. famt ſechs Senldaen. 
» Schweizerland 42. Iſt eben fo beftig. u 


1880. „ Schreiben an eine Zochloͤbi Reichs⸗ Ver 

„ fanımlung zu Regenfpurg , von beyden Loͤbl. Sci 
„ ten Zuͤrich und Bern, die Schweizeriſche Unruh 
» betreffend, nebſt einem gründlichen Facko mit denen 
» darzu gehörigen Beylagen Sub Num. 1. 2.3.4.d.d, 
» gen i7ten Juni 1712.” Iſt im Welt: und Stasts 
Spiegel T. IV, 1092-1118. Fabri l. c. T.XIX. 576. 68 
zutreffen. Beantwortet das Kaiferl. Commillions - Decret. 


1888.‘ Raiſerliches Delörtarium an Suͤrich umd 
„Bern, die von ihnen in Toggenburg und ander 
„ Wwärts erwedte Unruhen und unternommene Thaͤt 
„ lichkoiten beiveffend. DPrefburg , de zıften Juni 1712." 
In Sabri Staats: Cansiey XIX. ss a Iſt drohend 
und gebieteriſch. | 

" 1982.’ Memoriale an eine Zochiobl. Reichs⸗ Vers 
ſamlung zu Regenſpurg, von dem Aefldenten des 
„Städte der vereinigten Niederlanden, die Schweis 
3 zeriſche Unruhen betreffend ; d. d. den 2 sten Junii 
„ Ins: 3 Seiten, und in Sabri Staates Canyley, 
„X Kr? Moon Moſes, Freyherr zl'Mortaigne; 


zu Qunften Zürich und Bern. 
' 188). 
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. 1883. n Ratferlicdes Commiſſions Decret, die Schwels 
» geriſcht Troublen betreffend; den zoften Juni 1712.” 
Fabri Staats- Ganzley, XIX. 623-641. und be ſiegt 
— 24. ſamt drey Beylagen; iſt ebenfalls ſehr 
heftig... und bat viel isrige. Facta. 
3884 » Chuxfuͤrſtl. Collegii Conchufum in der Schwei⸗ 
» zeriſchen Sache; den zoſten Juniz 1712.” In Sabri 

Staats sCanzley, XIX. 74. Iſt guͤnſtig für den Abt. 
5.1885. 7 Aweyses Schreiben an den Reiches Convenk 
„zu Begenfpurg , von denen beyden Cantons Zurich 
und. Bern ;.d. Juni 1912.” In Sabei Siaats⸗Canzl. 
XIX, 641 ki Beiiegies Schweizerland, 59. 

\ 1886. * „ Clementis Undecimi Or. de accenfo inter Held, 
2 bello & gravibus inde orthhodoxa religioni impendentibus 
» periculis.” - Yn Colled. Oration. Confiflor. 1722. Roms 
Fol. Oratio 46. dida 11 Jul. 1712. und in ben Werten dies 
ſes Pabſts. Kom. 1729. in Fol. und zu Seantfust in glei⸗ 
chem Jahr. 

.S. Gundling Hiſi. litterar. s344 
1887. » Bericht der gegenwärtigen Zurich » Hernis 

o (hen Rrieglihen » Aggrelion, im April 1712. Togs 
» denburgs und der alien Fuͤrſtl. St. Galliſchen Lan⸗ 
> Yen; de ıgten Jul. 1712.” In Sabri Staats⸗Cangley / 
T. 3X. 5327 ſa. FÜ eine unzeitige Geburt des Unterdogtd 
Schnodtf. | 

1888. „ Schreiben an eine Hochlöbl. Reichs⸗Ver⸗ 

„» fammlung zu KRegenfpurg , von Ihro Zochfuͤrſtl. 
* » Bnaden zu St. Ballen, die Toggenbursifche Invds 
» fon und dero Solge berreffend ; nebft einem Gegen⸗ 
„» Fado in Bedenfag des Zuͤrich⸗ B Berniſchen⸗Factt;, 

„» d.d. i7ten Junii 1712. und einer Addition über das 
„ Zurich» Bernerifche Schreiben an die Herren Gene⸗ 
„» rals Staaten; d. d. ıgten Julii 19:12.” Steht in Welts 
und Staats: Spiegel, T. V. 856-892. und beym Fabro, 
lc T. XX p. 518- 971. 

©, Lunig - Jenicben IV, i8. 
Bibl, d, Schweizerg. V Th, gl 





Te Schtelben dei Zaͤubter, Ariegs⸗ Räfben 
„ und erwählser Stande s Officieren gemeiner drey 
Vuͤndten su Chur verfamlet, an beyde Loͤbl. Stände 
„ Sidichumd Bern. vom. ı4ten Jul. 43752. nebft dieſer 
» Stänven Antwort / vom zıflen und 2 3ſten de. 1712. 
> in ata 

ae ı., [7209 Grändliche. Dorkellung, einenfeiths, wie 

„» ein Standt Bern alle zumuthliche Mittel und V 

ſchlaͤg zu. Wiederharitellung eines billichen und 
» fländigen Friedens aufrichsig beygetragen und ange 
» nommen; anderfeits dann, wie guf Seiten Lucem 
» und Uri, zuwider den foͤrmlichen geſch um 
» a verdrieffeten Srieden weül jeife Be 
Waaffen wider die Berniſche Li und Wirte 
» gäbe werden; den z4ften Jul. Furt Ir to. fo@. 
eine andere Miögabe 1712. in 4to. 8 ©. Beſtuiba ſich 
auch im Melt⸗ und Staats⸗Spiegel, T. IV. pab Tin 
1132. Sabri Staats »s Canzley, XIX. 648 fy. Lambertü 
T. VIL 650. Befiegtes Schweizerland , 79 fq. Wie and 
adf TvanzdAfih, 1712. in 4to. 8 Seiten, Die Schreiber it 
wegen bed unvermuthet erneuerten Kriegs , nur allzu bitter. 


"1891. » Sernet und ausführlicher Bericht, mit was 
„» Imgrund vol Seiten der Ständen Sucern ımbLki, 
¶die ſith vermeynt gefihloffenem Frieden deruͤbte Seinn 
» thaͤtlichkeiten lediglich auf dero widerſpenſtige Unter 

v zhanen und Bauren zu legen, unterſtanden werde; 
» den ꝛoſten Julii 1712. ingto. 8 Seiten.“ Drey verſchie⸗ 
dene doch ‚gleichlautende Ausgaben. Iſt im Welt. und 
Staats: Epiegel , T.IV. ©. 1133-1140, norhanden. 

„GS. ‚Lusig - Jenichen IV. 20. 


1892. * „ Adre[fe Baron von Greeuth, an die 
» Gen. Gaͤubter und Gemeinden Horhlöblicher Rhaͤ⸗ 
tiſcher Republik; wider den, den beyden Staͤnden 
Zuͤrich und Bern verſprochenen us‘ ven ziem 
% Auguſt 1712. in 4to.” 
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1893. Baubtmann Johañ Caſpar Meyers Replig 
» dargegen; de s. Augſt 1712. in 4to.“ 

1894. * „"Concept- Scyeeiben an Hrn. Zuvoyed von 
» Greüth, vom Longreß gem. 3 Pindt verfarhlet zu 
» Chur, de sten Augſt 1712. in gro.” 

1895. Proclamation und in die Acht Erflärung 
„ des Untervogts Beat Anton Schnorf von Baden, 

» de’ sten Aügſt 1712. Fol. pat.” Auch in leswuͤrd. 
Curköf vom 'Schweiserland, 123. fg. Fabri Staates 
cunzley RX. 575. 19. befiegt. Schweiserland. 93. 


1806, * Bericht eines guten Zreundes über die 
» Zurich: und Birnifche fo ungerecht⸗ als null und 
„nichtige UAchts⸗ sErflärung wider den Kochfürftlichen 
» &t. Ballifhen Rath und Abgefandien zu Regen 
» fDurg , de Anno 1712. Steht im Welt / und Staats⸗ 
» Spisael T. V. pag. 2140-214” 
E. Lunig - Jenichen, IV. 21. 


1897. * „ Kurze aus denen Sürftlichen St. Ball 

» ſchen einer Hochloͤblichen Reichs⸗⸗s Verſammlung übers 
»—gebenen dis zuſammengefaßte Saͤtze wider die 
» Zuͤrich⸗Berniſche Reichs⸗gefcaͤhrliche Principia, Man 
» füche ſolche in Eiedis jurispublici T. V. Pag, 298: ſa- 
9 md im Welt=und Sigatoſpiegel T. VL Pag,952 102. 
&. Limig - Jenichen. IV. 20. BT 


1898. „ Jrffrumentum pacis, das iſt Serben 
zwiſchen beyden Löblichen Evangeliſchen Dorklfexter 
» Zurich und Bern an einen: und den fünf X’dblichen 
„» Extholifihen Orten Lucern, Uri, Schweiz, Unter⸗ 
» Wwalden und Zug, an dem ander heil; wie fols 
» her erſtenmahlo Den 18. Juli 1712. allein von beys 
„ den Aobl. Orten Lucern und Uri angenommen, 
» hernach aber den 9. und 11. Augufi von allen Loͤbl. 
» Catholifchen Orten insgeſambt gefchloffen, aufge; 
„ſetzt und unzerfchrieben , auch allerſeits Hochober⸗ 

L12 
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so’ keitlich ratificiert und verfiglet worden; welcher auf 
„ kuͤnftighin ver Landsfrieden heiſſet und ſeyn foll 
9. 1912. in'4to 19. Seiten und noch verfchiedene Yufagın 
„ Bern 1763. in gro 44. Seiten aber mit der Jahrszahl 
1712. welcher Auflage der ſogenannte Landsfrieden und 
ſaͤmmtliche Genehmhaltung beygefuͤgt worden. Auf latei⸗ 
„ nifch. Zurich 18 Seiten. Steht auch in Dumont Corps 
» diplom. T. VIII. P.I.306. Schmaus Corp. jur. acad. II. 
» 1283. fq. 2429. fg. Europäufche Fama pag. 133. 14.14 
» 23. fü. Lamberty T. VI. 642. 635. Leswürdige 
» Curiofitet vom Schwetzerland 95. fa. Waldktirch 
».822.fq. Fabri Staats: Canzley XIX. 821. fq. beſiegt 
Schweizerland 100⸗ ır0o.” Die Genehmhaltung der 
Loͤbl. befricdigten Orte, wie auch die Unred des Grafen 
dir Lüc' vom ızten Augft 1712. find der erſtern von mir 
angezogenen Musgabe auch beygefuͤgt. Der Innhalt dieſer 
Friedens-Artikel iſt allzubekannt, als daß ich mich laͤnger 
dabey aufhalten moͤchte. Der vierte Artikel deſſelben, die 
Religion in den gemeinen Herrſchaften betreffend, iſt and 
befonders herausgegeben worden, unter dem Titel: Tande 
feid wie folcher zwifchen denen Loͤbl. regierenden 
Orthen gemeiner Herrfchaften gefchloffen, und aus 
dero Zochem Befeldy durch diefes Mandat zu deffen 
genauer Vollzieh : und beftändiger Brobachtung in 
denſelben offentlich publiciert und verfundiger worden, 
im. Henbfimonat des 1712. Jahrs in gto 16 Geiten. 
Wie guch unter. folgendem Titel: Reglement oder Einrid- 
tung der Religions⸗ und Regierungs: Sachen in g6 

en oberrſchaften zwuͤſchen beyden Löbl. Vor⸗Ohe⸗ 
‚ten und den fünf Cathol. Ohrten, geſchehen im Arası 
im Julig J iæ. in 4to 8 Seiten, 


G. Adttinger 1. c. IV. ı72. 








1899. Auch ift derfelbe unter gleichem Titel in gro 
herausgekommen. Diefem find aber angehentt: 


1. Erbrecht der Grafſchaft Baden im Ergeuͤw, von 
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1zten May 1637. fait der Erlcuͤterung des 11ten Arti⸗ 
kels de 1708. des 6ten de 1732. Gtite.zu, 40, 
2 Gantrecht der Grafſchaft Baden im Ergeuͤw, de 
1700. Seite 41,54 
3. Zugrecht der Grafſchaft Baden im Eracimı de2oten 
Julii 1648. Seite 55» 58. 
4 Ordnung wegen denen Tragereyen in der Graffchaft 
"Baden de 21. Julii.1703. Seite 59: 64 
3: Mandat welcher geſtalten die Juden mit den Unter⸗ 
ar f — er Grafſchaft Baden über Schuldſachen rech⸗ 
Ki nen, Schuld, Erd » und diustauff briefe an ſich Lauffen 
mögen, Aufanıt folch erfaufte Schulden geſtellen Bugs 
5 th, de gten O&tob. 1732. ©. 65372. u 
* "Mandat, die Haubtmängel der Pferdten und, Kindoieh 
.“ und derer Währungsjeit betreffende, de oten Sept. 1669 
‚Site 73:76. 
* "Werfen Ordnung der Grafſchaft Haben im & 
geuͤw/ de sten Aug. 1752. 11 Seiten. 
8. Gleitsrafel. 16 Eeiten. x 
Es hat alſo dieſt Sammlung von welcher die drev ienen 
Stück, jede eine eigene Seitenzahl haben, in allem 122 
Seiten. 


1900, „ Hochoberfeitliche Ratifcationen dehz km Au. 
» gufßo. 1712. zwiſchen denen Löblichen Orthen Zurich 
» und Bern aneinem; denne Lucern, Ury, Schweyz, 
» Unterwalden und Zug am anderen Theil, in Arau 
».gefhloßenen Stiedens- Tradtats, weldyer foiguchen 
„ZJu mehrerer Bekräfftigung von gefambter Loͤbl. 

Eydgnoßſthaft befiglet worden; in gro. i8 Seifen.” 
Die Anrede ded Grafen du Zuc, vom 1zten Augſt 1712. 
iſt auch auf feanzöfifch , nebſt des deutfchen Antmort beyge⸗ 
fügt worden, 

1981. . » Difeours prononce dla Biette genzeale -de ia 
».S4iRn,Rar S. EM, 1e.C. du.Inp d Ara; le sggdout 
2 11%; In Lanberry Mom. VIL 035 und on:den am 

3 
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vgefuͤhrten Orten.“ Sehr merkwuͤrdig iſt auch der Brich, 
welchen Loͤblicher Stand Lucern an den Pabſt den ıztn 
Augſt 1712. abgelaffen hat, worinn alle Schuld des Kriegs 
auf den Nuntium geworfen, und andere merkwürdige Um— 
Mände beugchracht werden. Er flieht in Hm. Sinmmlers 
Sammlungen, T. Il. P. III. 984 + 988. 


1902. „ Memoriale an eine Hochlöbliche Reiche 
» Derfammlung zu Begentpurt, von, dem Füuͤrſtlich 
» St. Ballifhen Rath. und Abgefangten in Gegen— 
» fat des Zurich), Bernifchen Schreibens de =9. Jumii 
» Anno 1712. Die Reichslehenbare Grafſchafft Tog: 
» genburg , als übrige Fuͤrſtliche St. Galliſche Lande 
» betreffend; d. d. 17. Aug. 1712.” Steht beym Fabro 
l. c. T. XX. pag. 587. fq. und im Welt» und Staats 
Spiegel , T. V. pag. 782797. Das Bernifche Schteis 
ben ift vorangedrudt, und pag. 797 : 803. leſen wir: Adus, 
fo nad) dem Weltpbäliichen Fricdensfchluß von A®. 1648. 
und feithero ratione der Reichd - Lchenbarkeit Toggenburg 
und der Fuͤrſtl. St. Galliſchen Lande vorgegangen. 

©. Lunig- Jenichen, IV. 19. 

1903. „ Conclufum des Reiche » Sürftl. Collegüi de 
» 19. Aug. ı712. ſamt dazu gehörigen Sachen. In 
n beſtegt Schweizerland. 94.” 

1904. „ Abermaliges Schreiben an eine Socdjlöb: 
o liche Reitchs⸗Verſamung zu Regenſpurg, von bee 
v den Köblichen Si6dten Zurich und Ben, Die Logs 
» Genbutnifche Sache betreffend; Sub dato Bern den 
» 24ften Augſt 1712. in Folio 7 Eeiten, und in 4to. 8 Sei⸗ 
» ten, und in Fabri Staats⸗Canzl. XX. 603. fq. Lam 
v berty VII. 515. fq.” 

S. Zottinger J. c. IV. 183. 

1905, „ Difiorfo della S. Excel. Don Lorenao Ver- 
» 2rıfo , Mürchefe Beretre Landi, Amhafciatore della S. M. 
yp Cattolick, ali Oantoni Cattolici confederaticon S. M. 
‚ „ Pronuntiato a Inieerna, il 29. Agaflo 1713. in 4to. 
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1906. „ Votum commune fämbtlichen Enanı hen 
» Stände des Fuͤrſtlichen Collegii,, — t zien 
» Sep, .121än.Betzaflend Das fi, eftzmiete Aechr kumdi 
» in partes, „bey dem su. Adju — — no 
» Schwgigerifchen Diferena- Sach/ ſamt einigen Afo- 
» nitis. In Fabri Staats » Canzley. XXYL "300. 1a.* 

1907. „.Neichs- Butachten, und Conclyfum trium 


» Be; rum 'Sacri Romani Imperii in der Toggenburs 
» giſchen Stecitfache , die Confervation der Toggen· 
» burgifden Unterthanen beeder Kelitsionen und ihrer 
» Jurium beielffend ; de 5. Sept. fanıt Raiſerl. Comfir- 
» mation.dejjelben ; de 28. Sept. 1912. In Fabri Staates 
» Canzl. XR 571. fg.” Diefes Geſchaͤft wurde dem 
Biſchof von, Würzburg, dem Herzog von Wuͤrtemberg und 
dem‘ Marggraf ‚von Baben Durlach übergeben. =" 

1908. „ Aaiferliches Protelorium, dem St. Bal 
» lichen Abgefandten Hrn. von Schnorfen ertheilt; 
» de 20. Sept. 1712. In Fabri Staats: Canzley. XX. 
» 582. fa.” 

1909. „ Zwertes Schreiben an eine Hochloͤbliche 
» Reichs» Derfamlung zu Begenfpurg, von Ihro 
» Hohfürfl. Bnaden zu St. Ballen; famt Beylagen 
» loco refponf über das abermalige Schreiben beyder 
» Köblihen Städte Züri und Bern; de U Aug. 
» 1712. die Toggenburger Affaire betreffend ; d. d. 22. 
» 0Odob. 1712. "Siehe beym Fabro 1. c. T. XX. Wsı® 
» 697. nebft vielen die Befreiung det Schweiz vom 
» Beich betreffenden" Beylagen.” BE Ur 

©. Lunig - Jenicben IV. zo. . 

1910, „ Aemoriale des Zen. von Montaigpe . 
» der Schweiserifchen Toggenburgifchen Affaire, de 
3» 5. Nov. 1712. In Pabri Staats» Canzley; XX. 
» 714. 14.” Da die Stände Zürich und Bern ſich dem 
Reichdtag nicht unterwerfen wollten, fo fehrieben fie deswe⸗ 
gen an den König in Preußen, und Fre vom Deich bi 

4 
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ſtellte Maͤtler. S. Fabri L c. und Hrn von Aontam 
unterſtuͤtzte nei in diefer Sach. ein 


> Ta "5 Dettre des deux’ Ionadler"Cäihtons de Burich 
n 69 delBerne, ‚Ecrite-d la Diere' de RarisBonim —— 
2 keit Gabrre‘de Sulffe, & du Traite ie ıPArp ad en. 
m filte; avec les preuves des engagemenl’ dRRMr! T’AbbE 
„de St." Gal dans le Corps helverique & direlizues-Pee- 
vions ſuritotte tertre. Geneve ıyr2X in grel7k Seiten” 
Dieſes Schreiben ifi auch anf lateiniſch darneben Not auch 
in Lamberty T. VII. Die Betrachtungen Ober DIEB SE 
ben find gering, und gegen den Abbt. 


1913, » Antwort der iimtfcute der Sürkl, SE-Bat 
» lichen oben alten" Landſchaft, an die Aurich; Ber, 
» nifche Seren Repraͤſentanten über die angermutbeie 
v neue Zuldigung d. d. Chriſtm. 1712-in 4t9.4.Seiten” 
Vol Treu gegen den Landeöheren. „Die drey hinten bch · 
gefügte Anmerkungen zeigen, daß dieſe Schrift auf, Aürf. 
St. Galliſcher Veranſtaltung gedrudt fey. „Sie find ichr 
beſtig. 

9.» Apologia del Nuntio Caracciolo. Mm» Sie 
if weitläuftig, und trachtet den Verdacht abzufchiren, at 
wenn er Urfächer des Kriegs ſey; allein er verwickelt fh 
mehr als er ich entfchuldiget. 

1914 * .„ Rifpofla ad un Apologia di Mongre Gia. 
9» con Caraccioli, Nuntio nell’ Elvezia. MM,” Galdis 
rektor Franz Joſeph Meyer von Lucern, beweißt in diefee 
Schrift, daß der Nuntius der Urheber allch Unglüds iu 
dieſem leidigen Krieg fey. 

S. Balthafar Zucerna litgerata, 

1915. » Refponfe ampäjlimi Senat  Dugernasi ad 
» Clemertem IX. qua afpergines ex bella 7 ich, A. ı 1712 
» infeliciter geflo dilwit,” Dieſer wu Be Brief be 
findet ich in Hrn. Gılers Sam̃lung alter und neuer Urs 
lunden. zten Bandes zter Theil. Die Republic beſchwed⸗ 
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zet ſich ſehr gegen das Betragen der beſagten Paͤbſtl. 
Bottſchafters. 


19168. Specificirliche Berechnung der Unkoͤſten, 

„ weldhe Hr. CLeodegarius Abt zu St. Gallen, dcs 
¶ Toggenburger Streits wegen 1700. bis anfangs 
„ 1712, gehabt, von ihme felbfk verzeichnet, und in 
» dem Alofter;St. Ballen gefunden, 1712. MIT in 4to. 
„ 99. Seiten.” ‚Obgleich dieſes eigentlich nicht: Ehe zu mei⸗ 
san | Vorhaben. gehoͤret, fo habe ich dennoch nicht umhin 
gelenmt»ed anzufuͤhren, da fchr viele merkwürdiger Artikch 
bier vorlommen , welche ich ‚aber.nicht anzufuͤhren mich nes 
er a es beſonders anſehnliche Geſchlechter in 
tan | Eantonen hetriſt welchen beträchtliche Sum: 

* von wat ıY0o. au zugeſchickt worden , um die Regierung 
zu dem Witten der Aots zu lenken. Das iſt gewiß, daß 
man aus dieſer Rechnung fehr viel geheime Sachen entdecken⸗ 
und auf deren Spur kommen koͤnnte, da von dem, verrechnes 
ten 40000, Gulden, wohl der halbe Theil auf Beſtechungen 
find verwendet worden, welches alle weitläufig angeführt 
il. Ich will nur ein paar Sachen anführen, die zur Erlaͤu⸗ 
terung einiger Artickel meincd gegenwärtigen Verjeichniffes 
dienen können. ' nuhna. vn 


Item 22. Julii 1708. Hrn. Unternogt Schrott n wegen fi, 
nee Compofition verchren laffen, 40. Dubl. ash. 52 kr. 

Item 6. May 1710. Landſchreiber Buͤeler wegen Teen, 
und Schriften die er geſtellt, 41 ſl. 12 kr. 

1711. Hrn, Untervogt, feine labores wegen Toggenbur⸗ 
giſchen Species Facti &c. compenſirt, s79 fl. 57 kr. 

1711. Item Buͤeleriſche Compoſition, gedruckt zu Zug, 
in Caufa Toggenburg. 24 . 160 kr. 

Für Druderlohn des Gutachtens der Hin. Mediatoren, 
nach Lucern geſchickt 22 fl. 39 fr. 

Item 9. Octob. P. Bender, Scribenten in cauſa Dogei, 
verehrt. 28 |. 
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1917.» umkändi e Beſchreibung deffen, wai 
» von Seiten beider 8b. Ständen Zuͤrich nd Bern, 
» Bey Anlaß ber Eroberung der Städien Mellingen, 
» Baden und Bremgarten, paßiert ift: zuſammenge⸗ 
» tragen von Johafl Lafpar Werdmuͤller, Damaligen 
» Obrift s Seldzeugmeifict, hernach des Raths vom 
» der freyen Wahl. Mſſ. in 4to. 39 Seiten.” Dieſe 
Schrift'gereicht den Kriegsvoͤlkern von Zurich gar wicht zur 
Ehre, da er aufrichtig den Mangel, und den ſchlechten Su 
Hand. des beichriebenen Core, auch Umſtaͤnde erzehlt, Die 
nicht gar ruhmwurdig ſind. ——— 

1978. Eigentlicher Ani der Stat Mellingen, 
„ weldge an beede hochloͤbl. Stände Zurich und Bern 
» fih ergeben und gehuldiget; den aaten May 1712. 
» Joh. Meier , deln. & fecit. 

You „ Relation eines ehrlichen gewiiffenhaften 
» Maimis ;fo ver Adion zwuͤſchen den Berpierighen 
» Truppen einerfeits, und den V. Orten s[ruppen ats 
» derſeinſ Den 26ften May ı712. ob Bremgarten vorge 
» gangen, beygewohnet; in gro. 4 Seiten und in Folio 
» 4 Seiten.” Macht den Verlurft der Feinde zu groß umd 
der unfrigen gu Klein. | 

1920. , Eine andere Relation S. Tit. in to. 4&.” 

193. » Memoire concernant les mouvements de Suiffe, 
„ avec üne Relation de la Battaille gagnde pres de Brem- 
» garte, le 26. May 1712. &c. in gro. 8 Geiten; wie 
9, auch in gro. und auf deutfch 8 Seiten.” Gier if auch 
auf franſdſiſch der Bericht wegen bes Verhaltens der Garni, 
fonen zu Magdenau und St. Johann angchentt. 

1922. , Relation oder Befchreibung des unglüds 
»2 lüchen doch feeligen Todfahls des Hochverdienten 
» Sen. Obrift Conradin Beli von Bellfort. ı7ı8. in 
»» 4to. 4 Sciten, eine andere Auflage zu Chur, 1712. ingto. 
4 Seiten.” Es iſt aucheine kurze Befchreibung des Treß 
find beym Bremgarten angehenkt. 
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1923. 5 Brundriß des. Trefieng bey. Bremgarten, 
„» oder fogensnnten Staudenfchlacht, entzwügchen der 
„ nen ‚Truppen, des Loͤbl. Stardes Berne ‚am einem, 
„und der CLoͤbl. V. Catholiſchen Orihen mg jideren 
» Theil, fo geſchehen den 20ſten Way ızı Fol. 
„ par. Jean Scheuchzer & A. Rudiger, fchr F 
¶ geometriſch 

1922. sein anderer von gleicher Sitadt,.von 
„ Job: Weyer. 

1925. '„» Joh. Tat. Heß, grundliche verzeichnu⸗ 
> der Maͤrſchen, sEinquartierungen, auch Belagerung 
der ötatt IDyl, Wiñahm der AÄbtiſch St. Galliſchen 
» Känben , bie:-zu Occupirung des Haubi » Siedens 
„Rorſchach, erheben im Toggenb. Arleg. 1712. 
» Mfl. 10 Seiten.” ft einfaltig und wahrhaft. 

1936, '*: „Chriftoff Hardmeyers Relationvom Aufs 
» Ws: Abmarfch von der fogenannten Swabegs 
* obderhaab el. 1713. in ato. 

1929. " „ Wahrhaffte Abbidung der Statt wy, 
» famt der Attaque, von J. Melch. Fuͤßlin. | 

1928. „ Sigentliche Vorftellung der Statt wyl f 
» von Rickenbach anzufehen. 1712. von gleichem. 

©. Leu Lexicon. XV. 522. 


1929. „ Aurze Befchreibung der Statt Wyl im 
» Turgöw, und derfelben Belegenheit, auch was ſich 
» von Zeit zu Zeit denkwuͤrdiges daſelbſt begeben, 
» famt beygefügter Capitulation , auch ein grundli⸗ 
» her Bericht, .von Liebergab der Statt und Schloß 
» Baden im sergömw, weiches fidy den iſten Junii 1712. 
» an beyde. Hochlobliche Ständ Zuͤrich und Bern et» 
» geben. 8. IGSa in gto. 8 GStiten. ” 


1930, „ Bericht von den dißmaligen Ariegsber 
» wegungen in der SEydanogfihaft, mit beygefügter 
» Erzehlung alles deſſen, was ſich bi dahin mert⸗ 


⸗ 





„ würbiges dafelbf begeben und zugetragen habe; 
imr4tog Seiten. Seht bis auf die Eroberung dos 
Baden... Per GPS EN Se 


st: — Babifthe Arins. Operationes. ft. MIT. in gto. 
„a0 Ekciten.” In meinen Händen. Die Gefchichte de 
Kriegsn Berrichtungen in der Graffhaft Babbn Belage⸗ 
zung und Eroberung der &tadt Baden! Die’ gefchloffen 
Capitulativa, dad Verzeichug der gemachten Beute. Von 
einem Zürcher ber ſelbſt babey geweſen, dber noch vicke 
verſchweigt. | 

1932. 9» Capitulation der Statt Baden im Aergoͤw 
» geflogen von beypen Staͤnden, Loͤhlichen Sıands 
» Stein und Bern ‚mit grdachter Siatt, den: em 
». Brain, 1712, in’gto. 2 Seiten.” 
nn 1933. „m Adam Aüdigers Plan der Stadr: Daden 
PN Ann, deren Belägerung. 1712. in Folio, ”7 Audiger 
war aus dem. Wuͤrſburgiſchen, erhielt aber das Bingen 
recht zu Kerſaz im Canton Bern, hat dieſem Stanb.es 
eldinkifer" viele Dienfte geleiftet , und Narb gu Sarag⸗ 
ſchen Hof 1757. u 

©. —* Lex. XV. 522, ur. 


. 194% » æeigentlicher Abriß der Selagerung md. 
» Eroberung der Statt und Deitung Baden im Ergeuͤ 
» durch) beide Stand Zurich und Bern; den Iten Brady 
». mongt 1712. von Joh. Meyer. 

1039. Derzeihnuß Badifcher Sreyheiten , Bil 
„ten und Schuldbrieffen; Item baaren Belts, Gil 
» bergeſchirrs, trochner und naſſer Fruͤchten. 1712.” 

1936: : ».ODerzeichnis des zu Baden gefundenen 

» Beftbüses ; in:Eol. 2 Seiten. ” 

1937. „» Länvderifcher Mars, oder wahrbaffter B6- 
„ richt Der..berrlihden ‚Fidori Zu Sins, welche die 
» 3. Ohrte Schweiz, Underwalden und Zug, gegen 
» den machtigen Stand Bern erhalten; Den 20ſten 


A 








4t 
Nulii 1712. Waldshut in 8vo, #712.” ." Pf eie ſchlechtes 
Triumph s Lied über eine nicht wohl zu entſchuldigende That. 

1938.” „ Mathias Leontius Kauflin, Ingeniarius Ein. 
» Adlenfis., Charten, oder olmgefabrlicher Entwurff 
» de8. Doris und Brugg Seiß im Steyambt , famt 
» Befchreibung der Adion, fo alldorten gefchehen, 
».den zoften Julii ı712. zwifchen Schweiz, Uri und 
» Zug an einem, und Bern am anderen Thellr und 
» von porgimeldten IL. Orihen eroberet.” 


1939. » Brandenberg, Abriß der Aclion bey Sek.” 
Ber © sebenehzer Ibodeg. police. MO, | - 


1940." 5 IE ‚T. Werdmüllers fernergr. Verlauff 
deßen / was in dem Krieg de 112. in denen. Quar⸗ 
» tieren Anonau, Wedenſchweil und Ruͤthi/ — 

» ſachliches pafıet. MIT. in ato. 24 Seiten.” Hier he: 
die gleiche Freymuͤthigkeit, wie in feinen übrigen Gap I 

‚1941. » I. I. Aeſchmanns wabrbafte Relation 
» dis feindlihen sEinfails , vorgefallenen. Treffens , 
» und andere kriegeriſche Sergangenheiten” in der 
» Herefchaft Waͤdenſchwyl. 1712. MI. 11 Seiten.” Sie 
iſt auch von A. E. in deutfche, und von Erhard Dürfteler 
in lateinifche Verſe überfege worden. Die Relation if ſehr 
heftig gegen die Gathol. Orte und parthepiich , bingegen um⸗ 
ſtaͤndlicher als Werdemuͤllers feine, 

1942. „J . Heine. Zollers Bericht deffen was auf 
„. dem Poſtenwald in dem Ruͤthiner Corps poſſet. MI.” 
Iſt ohne Schmuck, und hatalle Merkzeichen der Wahrheit. 

1943. » ine wahrhafie Beſchreibung, wit es 
» bey der Adlion auf der Bellen, und anderen naͤchſt 
» gelegenen Ohrien mehr bergegangen, p geſchehen 
» den a2ſten Julii 1712. in gvo.” 

2 1944 * .„ Matthias Leontius Kauflin Carten oder 
„ sentwurff von hurden big zur Sıniterfee - Bruder, 
» wie ſich Die Bränz- Linca an dem Bad) befunden, 
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» da die Sowrig den 22. Juli’ rriz, ins Zuriders 
» GSebiet eingefa J 


4945. Dorfellung des Angriffe. 
Scehr ſchoͤn und geometriſch, von Ad. —— 
1946. „ Brundriß und Relation Des Einfalls des 
» rer von Schweyz in Das Zurich &ebies bey Hiltten 
»- Im‘ Wettenfchweiler « Quartier, famısı des: 

»» mif der Bellen, geſchehen den aꝛſten Jack "7 12. von 
>) u». ‚Rüdiger. ” at: 


DI, tan, 


1947. „» Brundlide Vorfellung ı auf wäs wen 
„ die Kriedenshandlung zu Aarauw abgebrochen und 
„ der Arieg in der Eydgnoßſchaft wider aufs CYeim 
» iſt angefangen worden, nebit einer eigentlichen Be 
» fihreibung der den 25ſten Julii syte. 3wiſchen den 
» Beenesen und den L. Ohrten vorgegangenen DIN 
Pr 'mergen » „Schlacht. 1712. in 4to. 8 Seiten.” r 

"1948, „ Relation von der bey Dilmergen in den 
» fogenannten freyen Aemteren den zsften & 
» 1712, vorgegangenen Schlacht ; aus Bern vom zc 

» Heumonaf 1712. in gto. 8 Seiten.” Auch if der Ba; 
* zwiſchen Zürich und Zug vom 29ſten Heumonat bei 
gefügt.. 

1949. Eine andere Beſchreibuna — — fampt vorlius 
figer Zurzer Erzehlung des bey der Seißer⸗ Brugg be⸗ 
fchebenen dentwürdigen Leberfahls. 1712. in gto. 16G. 

1960. Ein andere Beſchreibung, die ſehr kurz iſt. in 40. 
4 Sciten. | | 

1951. Eine andere noch kürzere. in 4to. 3 ESeiten. 

1952. Eine andere. in gto. 4 Seiten. Gegeben Zirich 
ben agſten Heumonat 1712. 

1953. Eine andere. in to. 4 Seiten; mit einen 


Holzſtich. 


1954. » Bründtliche Dorftellung wel 
» Vilmergen. in go. 8 Geiten. ” 
au defen Erläuterung dieſe Schrift dient. 
1955. ZTDa Beſchteibimg von — 
» bey Laͤngeftiid ohmweit vumergen; nibſt nem 
» Brio. mom: z7ften Juli 1712. in abo. 4 Seittn. 
my ʒmſtaͤndliche ‚Relation dee: nabınbafften 
Berne gm Pa Hd ſo auf Jacob Tag 
den 25 i 1712. ergen vorgegangen. 
» 1712. in 4to. 8 Seiten. Auch auf franzöfifeh sro. 2.6. 
IR. übertrieben vaptheviſch. J 
1967. Aemoire exp, de « qui gr ka 
” ng de fe Källmergen , le as · Juillet Ian n 
"95 tygıbarl. Zeonti Püntiner ;..voN urten ‚Befheei- 
# bung:ser Schlacht zu Dilmergen, den: 24ftent.Julii 
wArez: puohfk, einem Alf: Pian dieſer Schlacht; MI. 
» in so. 65. Seiten.” Obgleich dieſe Kelauon ſehr nach 
der VPartheylichkeit und ftarken Eigenliche fänedt, foik fie 
doc) überags hettwürdig, indem fie mit aller Sermitsie 
*Heit die begähgenen überhäuften Fehler ergeht" Iid eine 
von dei befteh Beſchreibungen dieſtr Schlacht‘ — — 
“1959. » Dian der Schlacht bey Dillmeygen,. mt 
» einer kurzen Relation.” 
1960. „ Dorfiellung der Vilmergen = Shlaht, 
%, bon Ad! Rüdiger.” 
1961. „ Andere Vorstellung derſelben / von 70 
» Meyer.” 
1962. „ Sriedens- Artikel zwuͤſchem LöbE Stand 
» Zurich und Löbl. Stand Zug; de =8. Jul. vn in ato. 
» 4 Seiten.” 
u963.5 Capitulation bey Uebergab der Stabt Kap: 
» perfchweil an beyde Zochlobl. Ständ Zurich und 
».Berm, de ıften Augft, neb den Accord: Puncten 
» wegen Lebergab der Landvogtey Weſen, Bafter 
» u ff vom zsften Jul in gro, 2 Seiten” 





* 


St 
3 Kimi ———— RT Sam. Sat. 


‚tim Matth_ Kent. aufn Raperfoite deines 
* — Jortifcatione nova qua u 
‘ Wr Reteriit Brei ME - it 


J "led: ¶ Waffen⸗ Sulltands — biß auf 
¶ ven ranf tgen allgemeinen ieybgnoßtiden Seieden, 
3 ee ößhichemn Stand Zülich und 2obl. —— 

ſweiz; d4 ıften Abe. 1912, in CH —* her 

Gtäate :Edngt. XIX. 657. fd. befikrtes an 
—* 86. auf franzoͤſtſch in Dumont Corps diplom. 
VER: H6E Das gfeicheimedft dee Bapitıdahlon dee Sun 
Nayberſthwolzʒ· in go. g Cciten. 


an dam Ruͤdiger, der heit du 
k en Amts,“ wie felbiger 1712. din „eine grade 
Kim? von Oberlunftjofen nach Saatibangen , von 
; beren freyen Ant außgemarchet —— 
Bödmr.£5 Breit, MIT: 


1968.° nm "Aöseichnung der Marhlinien durch de 
3: se A mter, von Sin. Oberft » Lieuienant Wer» 
7 famt einichen Derien ‘von Yen. Erhard 

Koh Buenihe hierüber." MI. und Oandrig · * 
— — Re Or qua indagantur imper, veligahjlia nova. 
>» rum. Dei“ viarum vefigig, Neu recenfio ‚dnyizandorun 
a dern gen, ‚uminis, in eccleham &$ patriam hojtram bene- 
—— äurante bello 1712. collatorum ; dia ade 
2, ‚Bapt. Oria 31. Jun. 1713. Lugd. Batt. 1713. in 410 
347 & il.» Er Ti haubrfächtich acht Guithaten Got 
tee, 9 €. die gewonnene Schlacht, die Vereinigung Zurich 
ur Bcrhd, die Meränderung der St. Gallifchen Ratte 
raraar fc. uUebrigens iſt er überaus beftig, gegen den Abt 

toh Gt. Gallen, 

io „ Beredhtigteit und Beſcheidenheit des abs 
"„gehröipiäten Toggenburger: Aricgs, vorgeitellt in 
einem 
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PR LER PRE WERE AR EP TER Te 

2 einnent ſreundlich seybariöhifchen Belt; 3. + + 
», Bedrüct im Jahr , das voll Gefabr; in gro. 16- 
Stier‘ tm Yarrtd: 2y Seiten. diwad verſchieden. zZuͤrich / 
in 12mo 3a Soym vrel Vermehraͤngen; in ato 10 & Mit 
Bollingers Bildniß; in gro. 16 &.:Diefeik von den vorſgen 
= derſchigden daß Bolling:rs Bildniß und Die.eden 
gahe don Brem erten , nicht DabeyAnd, Ich dermahe⸗ faſt 
digfed—feh ‚Die suite Ausgabe, ‚einer nicht: vÄllig. unfrinen 
Shrift „des Jobanıt Lafpas Diebolbs , Helfer und nad‘ 
—— 100 enden ı3ten März 1728. geſtor⸗ 
beu SE 





1974 „ iin Geſpraͤch zwuͤſchen einem Zuͤricher 
» Schweizer, Glarner und Toggenburger; beiteffend 
» Me dlimalige Ratione Loggendurgs entftandcne 
F AB: ;: Einpöfungen , 1712. In x2ma. ‚54 Sdteu.“ 
IR ging gar orfigp Unterfuchung, det urſachen de Toagenbur⸗ 
sirchen CM Sie IR bald jum —— 
worden. Ahr Nerfäffer if der dekannte Berfertiger.bet. ic⸗ 
ner» Chronick, Johann heinrich Tſchudi. 
G.deſen eebenolauf, 174. U 
1972. „ Irenicum Heloeticum , bas it: rinuexung 
» zu beitändigem Frieden, an famtliche Zerren Eyd⸗ 
» gnoſſen; worinn fonderlich die Na. ur und Wichtige 
»-feit des unter ihnen habenden großen Bunds vor⸗ 
» geitcht wird; durch Erinus von Cunneg, 1712. in. 
» 8v0. 31 Seiten.” Johann Heinsid Cjchudi iſt auch 
Verfaſſer von diefem Werkchen. . 
©. deffen Lebenslauf, 174 Scheachaer Nov. Liti. ad irit, 
& ızı2 p. 17. . 
1973. 9 Geſpraͤch zwiſchen drey Eydgenoſſen, 
# Antoni, S:gmund und Kridolin, über ven jetzigen 
¶ Zuftand dee Eydgnoßſchaft; in 410. 7 Seiten. Di 
dem Id des Abts von St. Gallen, und. der Reforntistens 
Kiechg zu, Baden, „Handelt vom Loggenburgifihen » Brig 3 





und · nicht unfein, * 
Bibl. d. Schweizerg. V. Ch. Din 
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1974. „ Der Papiſtiſchen Gebräbung, daß man nam 
„a lich den Rezern nicht Blauben halten folle, und dat: 
a gegen Bottes Raachuͤbung; friſches Merwel au den 
2. ſucernern und Urnern, in der Schweiz. Bedrudi 
y in Maheitadt, 1782, in 40. 16 Seiten,” Dieſe ſchaͤnd⸗ 
liche Schrift hat Den vormaligen Profeſſoren der Philoſophie 
au Bern, und ſeit AO. 1684. Pfarrer von Ins, Bcanrrge 
bieis, Dauid Bourgeois, {0 1725. scharbens. zum Berfage. 
Sie wurde als eine Schandſchrift und unwuͤrdige Mißgehurt, 
Ban ıgtem Auquſt 1723. kaum einen halben Tag nach: ihremn 
Druck, auf Befehl ded Magiſtrats zu Bern, völlig: uni, 
druͤckt; fo, da überaus wenige Eremplaria Darvon gekem⸗ 
men, von welchen die Uerner s Bibliothek eins befikt.: De 
Verfaſſer ward noch darüber aus, wie auch der Buchdruger 
Cſdiffeli von Bern , vor geheimen Rath, kaͤftigſt geht 

©. Zen Lexicon IV. 202, 

1976. * „ Dialogue entre un Zuricois & un Bernös, 
„a un Lucernois & un de Schweiz, für la juftice € modt- 
2 ration de la prefente guerre „forcee dans le Comtd de 
„» Toggenbourg, ou Ton verra la tyrannie , qu’on ya 
» exercde. 1712.” Vielleicht obige Dieboldiſche Edit. 
Die häufige aus dieſem Anlaß gedruckte Lieder, uͤbergehe 
ich gang. Sie find meiſtens ſehr heftig und ſchlecht. 

G. Martini Catal. p. 308: Nro. 2502. 

1976. Siehe ferners von dieſem Handel ben ohne Mani 
partheyiſthen Waldkirch, in der Helv. Staats⸗Geſchichte, 
T.n Tſchudi Blamer : Chronid, 7:2 - 808. Matt8 
Delices de la Suiffe, T. III. 348-426. welches ungemens 
partheyiſch fir Zurich und Bern iſt. Lamberty Afemoire. 
Zurlauben Hif. Militaire, T. VII. aud) nicht ganz umpat: 
theviſch. Mercur. Hiflor. von Zürich) 1712. April 244-248. 
May 303 - 323. Jun. 395-418. Jul. 19-24. Aug. 94- 116. 
Sept. 127. 128. 157-168. Od. 227-234. Nov. 282. 28}. 
Des. 341-394. 1713. Jan. 50-63. April 251. 261, 262. 
Dec. 409-420. Zedier Lexicon XLIV. 983 - 1076. Sabri 
Giasts Canzley, XIX. 527. XX. 506. XXVL 400. 





Schauroth Sammlung EC TR DI 1 
T. IX. P. 1638: TuX RA dung..' yorimgkrigeio, 
Birchens: Befihichte , T- IV. NMaate ih gen⸗t u Mn. 
" 1979. Deducdion deſſen fo" vn "Ara "TE Di 
» dato fuͤrnemlich in Anno 13596. 1627:176, 12 u 
» wegen des Mannſchaffts⸗ Rechts zu Arboͤn Biſchoff⸗ 
> zell und Horn’; zwiſchen dem Biſchoſſen / zu C 
» und den Aegterenden Orthen des Churgorh vertz 
» delt, und’ Worauf von Zeit zu Zeit des mw 
» anderen Eheils Pratenfon fundin work?" 
Eminfig Grundveſte Zuropa. Potens. Beiefhtfäime /P/ 
pag. 799. ſq. und ih der gruͤnblichen Srvauvrung 
LCands⸗ Obrigkeit ꝛc. Beylage #;. . :.:; :'. TnACem 
i ‘€ Wigelin Thrf. vorum Surole, TR) Br 6, ——* 
recht vom Ceflanz , 123. 14 7 3 rn Kr 
. 2998. „m Fadi Species von beyben EL. eyvandfh 
ss ſthen Cantonen Zürich und Benz Amihib. "in Xvniriit 
» d. ı7 Jun. 1712. Die Occupation ver: Staͤdten Aays 
». ſerſtuhl und Rlingnau betreffend; Folie.” Auch '“ 
BeRis Juris public, V. 1428. "2 or: 
dog, 4 Memoriale an eine Gorhtöit Keil 06h 
ſammlung zu Regenſpurg / von der Oh 
» ſtanziſchen Befandftbaft ‚übergeben, ds Men: bla 
93.1712. in Fol.” EEE Bu) 
1980. Gruͤndliche Information wer beß Zocht ia⸗ 
» Conſtantʒ Vurisdiclion, bey deſſen in: ber. Schweitʒ 
» gelegenen Landfchaft; dictata Ratichonrna die ı ieh 
» Augufii 1712. per Moguntinum , 0.410 339° Seiten, 
» und in gunig Grundveſte europaͤiſcher Gerecheſ; K 
» 691-697. In der europaͤiſchen Staats» Gansiey ‚T.XL 
„» 281 fq. In Eledis juris publigi T..V. 311.f9 Gogen- 
waͤrtige Steeitfchrift if ſehr gelehrt, und dat — 
ſehr mertwuͤrdige Urkunden. 
©. Zottinger Atedyengefärichte T. vH: 32 1 . 
1981. „ Traitd de. sroite & perpetuelle union dien. 
vſive entre des ‚Seigneurs Riat⸗ * II: Brskshler 
ma 
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Caunton de Berrie. Fait d Ik Haœxe le.21 ‚Juin 1712. 17). 
in Svo. 45 Geiten, und 1764. in 850. 46 Seiten.” Dieſce 
bloße: Defenfiv » Traktat ward durch die Vermittiuug dei 
Generals de Peſme de St..Saphorin aufgerichtet , uulbereitd 
3716: oder Anfangs 1717. gedruckt. Damals wirden Hans 
dert Eremplare auf ˖ Franjoͤſiſch und eben fo viel auf Hellan 
diſch abgedruckt. Jacques Frangois de Goumoens d’Oppandı 
veranftaltete diefe Ausgabe. Der Bund beficht aus 2. Urti⸗ 
keln, welche alle fich mit Auseinanderſetzung der Vertinibi 
gungso, Faͤlle beſchaͤftigen. Bern ſoll die vereinigte Staaten 
und Barriere- Plaͤtze beſchuͤtzen; auch feine Völker zur Bw 
theidigung der in Europa liegenden zur Krone England geh 
venden Länder , gebrauchen laſſen, und foll ohne die beveiti 
ſtehende 24 Kompasnien in gewiſſen Fallen nech 4000 Mail 
abfolgen laflen. Die vereinigte Staaten verbinden fich, dad 
Bernergebiet, Genf, Neuenburg, Ballengin, Viel, Meuen 
Hadt und Muͤnſterthal, ald Verbündete mit Bern, zu vertheh 
digen , und zwar fo viel zu bezahlen, ald der Sold der 24 Kem 
Sagnien auswerfen mag ; auch auf Begehren die in Den ta» 
tiſchen Dienften ſtehenden Berneriſche Völker abfolgen taffen 
Die Kapitulatian Hält 32 Artikel, und it vom gten Yenne 
2734. Don SE: Saphorin ward diefed Bunde wegen, mü 
15000. Thaler vom Stand Bern belshnt. 

©. Zurlauben Hifl. Milit. VII. sog. Bruner Bern · Co 
„Jı.nid. M Vorſtellung der Femile Goumocus, into. 
“1” 1982. „ Arlairciffement pour la maintenue de Fomi. 
3). mode jurisdidlion de la Ven. Maifon Chartreufe, de la 
» Valfainke, Atiideau Canton de. Fribourg, fondde en titres 
» EP exercée par. fes Offsciers de tout tems immemorial; 

a Fol: 12. Seiten ” Viel Urkunden, 


1983. „.Repligue i au Alemoire dre(je par ordre Sowverain 
” conire R "preihier fatlum des Chartreux de la Valfainıe; ; 
» in Fol. 31 Seiten.” Vom sten Dec. 1712. 


IRB Gruͤndlich wahrhaft und Actenmäßige 
sülnformasion in Sachen Schalchen, Contra Gurter 


Si. 
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W Con. wie auch dem Magifrat su Schafhaufen , 
ds fub Vafalum Imperii inpundo Spolii 1712. in Fol” 
s'öiet zum Staatsrecht gehoͤriges. 

* Schwab⸗ Merkw. I. 602-605. 


. 985. Mohlgegründete Fadi Species , ſampt an. 


eg co, 
| 7 
. 7 — * 


fügtem voͤſt und beſtens beſtarckhtem Refponfo 
idicq dep Juriſten Sacultät bey der Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
Yanlı.: Univerktät Tübingen , die wider den Raiferl. 
ren. Ober: Commiffarium &c. Thomam Mafher, 
‚non gemeiner Dreyer Dündten verordneten Straff⸗ 
aagrricht, zu Ilanz , verhängte harte Proceduren und 
NnXderxechtlich ausgefällte Urthel betreffend. Tübins 
en, 1773. in Fol. 128 Seiten.” Diefes if die umſtaͤnd⸗ 
lichte Zeſchreibung dieſer ungluͤcklichen Begebenheit. Das auf 
Geſetze gegruͤndete aber durch falſche Facta verführte Reſpon- 
Sum.ber Tuͤbingiſchen Facultaͤt iſt dem allzuhitzigen Maſner 
ſehr guͤnſtig. 

S. noch von dieſen Maſneriſchen Handeln Sebenchꝛer Nov. 
litt. Helo. ıyı1. 89-92. Zedler XIX. 1934 - 1936. Merca 
.„.riss Hifor. von Zurich 1710. Dec, 398 - 406. 1711. Feb. 
i 11$- 124, April 243.259, May 354 355. Jun. 401 - 409. 
Jid.’3r-36. Aug. 113-120, O4, 220. 221, Nov. 326 - - 33% 

Dec. 414. 415. wo viel Urkunden vorlommen. 


1986. » Brundliche Information von der Toggen⸗ 
„burger Freyheiten und Berechtigkeiten, und daher 
„ mit dem Seren Abten von St. Ballen entfrandenen 
„» Srrungen , auch welchergeftalten jest gedachter Herr 
» Abt famt der Brafichaft Toggenburg und der alten 
» Landichaft , von mehr als zoo Jahren ber, ein wah⸗ 
» ter Eydgenoß und Membrum nicht des Reichs » ſon⸗ 
» dern Corporis Helvetici gewefen » und noch iſt; folg⸗ 
„» lich die zwifchen beyden Eydgenoͤßiſchen Ständen 

»- gürich und Bern und ihme obfchwebende Streitig⸗ 

» keiten, als res mere domeflica Helvetiorum, auf Eyd- 

» genögifihe Art, und allein unter den sEydgenoffen, 

» ohne sEinmifchung aunwärhgen Dotenzien abgeihan 
m; 
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„ Canton de Berne. Fait dl Hayek .21:.Jüin 1712. 173}. 
s in -gvo; 45 Seiten, umd 1764. in 8vo, 46 Seiten.” Dice 
bloße: Defenſiv⸗ Traktat ward durch die Vermittumg des 
Generals de Pefmerde St. Saphorin aufgeeichtet und bereits 
1716. oder Anfangs 1717. gedruckt, Damals wurden Hans 
dert Exemplare auf ˖ Franzoͤſiſch und eben ſo viel auf Hollaͤn⸗ 
diſch abgedruckt. Jacques Frangois de Goumoens d’Oppands 
veranftaltete Diefe Ausgabe. Der Bund beſteht aus 21 Ati 
keln, weiche. alle, ich mit Yuseinanderfegung der Vertheidi⸗ 
simge > Falle beſchaͤftigen Bern ſoll die vereinigte Staaten 
und Barriere - Pläge beſchuͤtzen; auch feine Völker zur Ber 
thejdigung der in Europa liegenden zur Krone England gehds 
renden Länder , gebrauchen laſſen, und ſoll ohne die bereits 
ſtehende 24 Kompagnien in gewiſſen Fallen nech 4000 Mai 
abfolgen laſſen. Die vereinigte Staaten verbinden ſich, dad 
Bernergebiet, Genf, Neuenburg, Vallengin, Biel, Menen 
ſtadt und Muͤnſterthal, ald Verbündete mit Bern, zu verthei 
digen , und zwar fo viel zu bezahlen, ald der Sold der 24. Kom 
Sagnien auswerfen mag ; auch auf Begehren die in den Stan 
tiſchen Dienften ſtehenden Berneriiche Voͤlker abfolgen Laffen. 
Dir Kapitulation Halt 32 Artifel, und if vom Sten- Jenner 
a734.. Don Sc: Saphorin ward diefed Bundes wegen,. mit 
15000. Thaler vom Stand Bern belshnt. 

©. Zurlauben Hifl. Milit. VII. sog. Gruner Bern- Chro 
Yıo nid. MD - Vorfichung der Familie Geumeins „ in gto. 
“1” 1982. „ Ptlairciffement pour la maintenue de Pomi. 
3 mode jurisdiäion de la Ven. Maifon Chartreufe, de la 
» 'Valfainse, füudeau Canton de. Fribourg, fondee en titres 
» ER enercde par. fes Oficiers de tout tems immemorial ; 
in Fol. 12:Seitem” Viel Urkunden, 


4 nt B3-n \Repligue au Memoire drefje par ordre Sowverain 


» contre 1 "prerhier Jactum des Chartreux de la Valfainte ; 
» in Fol. 3ı Seiten.” Vom sten Dec. 1712. 


er TB 0 Brundlid) wahrhaft und Actenmäßige 
ſormvion iu Sachen, Schalen , Contra Gurite 
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» & Con. wie auch dem Magiſtrat zu Schafhaufen , 
» als fub Vafalum Imperii inpundo Spolii 1712. in Fol.” 
Sat vier zum Staatsrecht gehoͤrigs. 
E Shiva Merkw. I. 602-605. 
2985. „» Wohlgegruͤndete Facti Species, ſampt an⸗ 
» gefuͤgtem voͤſt und beſtens beſtarckhtem Reſponſo 
ꝓ Juridica der Juriſten Sacultaͤt bey der Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
nctemh. Uniorrätät Tübingen, die wider den Raiſerl. 
Hexen öhsr« Commiffarium dc. Thomam Mafner, 
mon gemeiner dreyer Dündten verordneten Straff⸗ 
aagfricht, su Ilanz , verhängte harte Proceduren und 
en Moerxechtlich ausgefällte Urthel betreffend. Tuͤbin⸗ 
q tten, 17132. in Fol. 128 Seiten.” Dieſes iſt die umſtaͤnd⸗ 
lichſte eſchreibung dieſer unglücklichen Begebenheit. Das auf 
Seſcetze gegründete aber durch falſche Facta verfuͤhrte Reſpon- 
Fuer, Tuͤbingiſchen Facultaͤt, iſt dem allzuhitzigen Maſner 
ſehr guͤnſtig. — 
SGS. noch von dieſen Maſneriſchen Haͤndeln Schenchzer Nov. 
en. tt. Helo. ıyıı. 89-92. Zedler XIX. 1934-1936. Mlercu- 
..riss Hifor. von Zurich 1710. Dec, 398 - 406. ıztı. Feb. 
-ı1$-124. April 243-259, May 354 355. Jun. 401 - 409. 
Jil.’3r- 35. Aug. 113-120, O8. 220. 221, Nov. 326 - 330, 
Dec. 414. 415. wo viel Urkunden vorlommen. 
1986. » Grundliche Information von der Toggen⸗ 
„burger Freyheiten und Gerechtigkeiten, und Daher 
„ mit dem Serrn Abten von St. Ballen entſtandenen 
„» Serungen , auch welchergeftalten jest gedachter Herr 
v Abt famt der Brafichaft Toggenburg und der alten 
» Landſchaft, von mehr als zoo Jahren her, ein wah⸗ 
„» ter Eydgenoß und Membrum nicht des Reichs » ſon⸗ 
» dern Corparis Helvetici gewefen , und noch fit ; folge 
p li die zwifchen beyden Eydgenoͤßiſchen Ständen 
»- Sürich und Bern und ihme obſchwebende Streitig⸗ 
» keiten, als res miere domeflica Helvetiorum,, auf Eyd- 
» gendifche Art, und allein unter den sEydgenoflen , 
» obne sEinmifchung eumwärtiger Dotenzien abgeihan 
m 3 


" 
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erden en Samt Beylagen , zu der bevorkt. 

% % ne formation. Der ohnpartheyiſchen Weu zur 

” herlung vorgelegt, 1713. in Fol. 142 6. ud 

4. yi 349. De Verfaffer diefer Ferlihhen Scheit, 

He "aha Eicher. Er ward den zsten Hormung 

N ten ; 2901. des großen Raths zu Zürich; 1724 

In, ‚1726 Statthalter; 1740. Burgermeifler alda , 

HM ftar fen Decemb. 1762. Es fiud 40 wichtige 

En Dablp; worunter einige die A*. 1647. und 1648, 

eſchehene Befeepung der Eodögenofienfhaft vom Red, 

betreffen. 

&. Moveri Diflionnaire 1959, T. IV. P. III. 182, Zes Zexicn 

1a "VNA. Monatl, Nacht. 1762. 117-133, 


> — ».Begen » Infermapion , über die den seien 
lartii Anno 1713. 3u Negenfpurg unter der Gas 

= = ausgetheilte fo robricierie gründliche Information, 
» von der Toggenburger Steyheiten und Berechtigtes 
BEIM 1. Wasik: Gegen: Information. von der Reiche 
%Xebenbaren Ober » und Land» Herrlichkeiten in Top 
» Denburg / und dero nachgeſetzten Underthanen Step 
a heſten und daher an der Zochfuͤrſtlichen Stuͤfft Sana 
alten nerübten kundbaren Dergemältigung, auch 

» Wenherge geſtalten ein zeitlicher Kürit zu Sanct Ballen 
» famkt. dee. Graffſchafft Togenburg und der alten 
Eandſchafft quoad perfonam & ſtatiun in ordine junr- 
— von jewelten hero unverruckt, principakter 
birdernieimliches Znımediat Reichs » Blicd und 

% ebeh /Man darneben nicht anderſt als mit Difem 
» Beding, in gertre defenkonis & mutui anzihi, durch 
» gewiffe Amitirte. Pafa mit ein und andern Camo 
» nin mur' mediate dem Corpori Heloetico zugewandt 
» iſt : folglich ie Toggenbirrzifche Underthanen beyde 
» £. 8. Städte Zurich und Bern nichts angehen, fon 
» der refpe&iu Ihrer, als eine res prorfus peregrina & 
» extranea, hingegen praferenter Exfaris & Imperü 
» Propria , von niemand billicher · und befügter auf 








„» von Rayf. Maj. und dem 5. Roͤm. Aetdb vindiciek 
„» werden Tonne noch folle, von weichen Gochermelte 
» Kür. Stift wider alle Kecht » und Reichs⸗Grund⸗ 
„Geſetze, glei von andern Eydignoſſen auf alle 
33 uneydignoͤßiſche Arth via ſacti abgeriſſen worden; 
» der ohwariheyiſchen Welt sur Beurtheilung vorge⸗ 
» legt, 1713. in Fol. 188 S. und 40 S. Beylagen“ I 
meinen Händen. Eine von den ſeltenſten Schriſten; weswe⸗ 
gen ich auch den Titel gang hergeſetzt Babe. Die Infusmardon 
ift wörtlich eingeruͤckt, und wird von Schritt gu Schritt nicht 
allemal gar höfich widerlegt. Wellen hat der Verfaſſer geſpot⸗ 
tet, da cr in den Beylagen Schriften zum Bewen aubsingt? 
daß die Abtey St. Gallen und deren Lande Reichsichen jenen, 
Die vor dem Weltphälifchen Frieden fenen gewechſelt worden. 
Verfchiedene angehängte Urkunden, die den Weſtphaͤliſchen 
Frieden betreffen, find mertwürbig. 
G. Lunig - Jenichen IV. 22. 


1988. » Copia deg Mandats wegen der Huldigemg, 
„ ſamt der Brönung der St. Ballifchen Landen, wie 
» fie huldigen follen; d. jien Febr. 1713. in 40.4 ©. 


1989. * „ Copia Schreibens an den Reichs s Com 
„ vent zu Regenfpurg , von denen beyden Ständen 
Zuͤrich und Bern, vom Junio 1713.” Bender ſich im 
Welt: und Staats; Spiegel, T.V. pag: g9- 50 

©. Zunig- Jenichen IV. 23. 

1990. „ Difcours du Comte du Luc d la. Diete affem. 
„ biee d Baden le ı2 Juillet 1713. in 4to. Deutſch und 
>» Sranzöfiih.” In Zurlauben Hiſt. Milie. VIIL 515 fa. 
Lamberty VIII. 5 15 fa. | 

1991; „ Propoftion J. $. Herren Grafen du Luc... 
»%c. auf der Latholifchen Cagſatzung zu Lucern, 
den ı3ten Chriflinonat 1713. in4to. 4 Seiten.” Mahnt 
zur Einigkeit; welche er doch durch geheime Triebfedern zu 
zerſtͤhren ſuchte. u 

Ä iMm4-"- 
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1998.16 Difcotfo alla. dodevole dista de. Signai Car 
» somi Catipkei zonfedennti con fa Marie Castolica löon- 
‚s \gregeti in Luceraa.:promunciato da & #5 3sSigwer.Don 
w; Lorenzo Verzufo Beretti Landi , gl ao Dexeihbre m} 
win gun. 4Sciten.“ 

Aj. ® 5 Franc. Role Samäh: Gelang über den 
Zuͤricher⸗ end Berner sRrieg. Susern, 1713.” Diefig 
elende Mafwunde zur Abbitte, und ein Bub, fo das us 
‚flit- getrugen , dum Thurn Herfält. u 

°@beichaer BIN. Hei, MR. 2a Rn 


“ nad 52; gt 
¶Bernere Information, die Inphechf 


>; Finnizende Bedrängnuffen derer SER. Sl, 
» "Band und Leuth in der Schweiz, und andy 

» fendi an ein Hochlöbl. Reichs Conppnt / Do! Bro 
» Geſandiham uͤbergeben; d. 5 Fehr. HE in 


"1996. „, Manifeh, worin geseiget wirdi ans 
» gerechte undt auffrichtige Weiſe ©: f · Ge. zu de 
».fanz in der zwiſchen Jhro und löblicher sEydtgnoß 
erwachſenen Mißveritindinuß, bifpero peu 
ſeyn; und wie zumahlen derofIpen ol 
» —* nachgeſagt werde , als twin 
» das biy Rayſerlicher Maieſtet und dem Koeiligen 

an" Reich beſchehenes Anbringen / ſech von loͤblichet Eydt⸗ 
wnoßſbafft abzuziehen traten. 8. I & =. in eo. 
» 8 Scten.” Darum, Möroburg, den 'sien Obrn. a7. 
und in Europ. Staats » Cansley XXL. 306- 312. Der 
Bifhoßbezenget, er wende ſich deswegen an dem Kaifer, 
weil ihm die Schweiter das Erdogendtiſche⸗ Recht Li 
wollten angedeihen laffen. 

©. Lig - Jenichen Bibl, Dedul. T. 310. 

1997. u Bründliche Behaubtung der hoben Sam 
» des » Obrigkeit, welche denen Loͤdl. vegterenden 








199. Witefteler hat auf dieſt Saräen 



















„Orthen uber die in der Grafſchaft Baden und. im 
» Churtzaͤu belegene Biſchofflich Conſtantziſche Prvat 
» Aemter und Guͤter unſtreitig zuſtehet 1713. in Fal. 
22 S. Tert, und-47 ©. wichtige Urkunden „und in gro.\4e 
©. Tert, und 92 ©. Urkunden. Auch von Wort zu Wort 
in J. €. Cuͤnig Grundfeſte europ. Dotenzen Besecht- 
fame , 1716. inFol T. I. p. 783-381. Im nd 
Staats⸗ Fyresen Tom. VI. 990 1128. In. Bledlis ‚juris 
publici, T. V. 503 fq. und in der wiederholen Conſtansi 
ſchen Information. Sol von einem Preußifchen. Refkdgnt 
Boch von Zundt ı erfaſſet ſcyn; woran ich aber. zw 

©. Lanig: Par I. 309. - 
. 1998. » hiſtoriſch⸗ politifihe Beſchreibung des 4. 
2.1713. in Zurich unternommetien Keformationss Be: 

ſchaͤffts. MIf. 258 Seiten.” Auf der Bibliothek zul’ Bern. 
Enitseber von Scheuchzern oder vom Zunftfchreiber Abegs. 
Zn Haupttrich » Federn diefes Geſchaͤfts. 

..2999. » Hiftorifch- politiſche Vorfellung, Dei If, 

„1713. 3u Zurich vorgenommenen Keformä ons⸗ 
» Werts. MA!” Anf der Burgerbibliothek zü- Zürich, ). N. 
621. —— das Gleiche, mit obiger Stift. 


Befipteibung der alten und neuen ewqrb⸗ 
» nen n Bit egerl. Seeybeit , famt dem un Single ie 
» und Denhiönen Brief. wie aus Libel, ” ehe: 
» hen, 1713. in gto. MA.” er 
2001. „» Neue Staats ». Reformation Ber. Burgen. 
» ſchafft, wider die Oberkeith:in, Züridyy - gefchegen 
5 Anno 1723. MI. in gto.” Im Gotteshaus Rheine: - 
2002, „ Die in Siebe erneuerte sEintracht, und im’ 
» Eintracht feurige Liebe , bezeiget von der Burger⸗ 
* ſchaft der Stadt Zuͤrich; 4°. 1713. in 410: von’ Joh. 
s Caſp. Hardmeyer” ae 
2003. „ Nachricht von der A. 1713. Enttanbenen! 
» Rebellion inder Landfchaft Liffenen , Löblihen Stand 
» Uri zugehoͤrig, famt derfelben glüdlichen Beendi 
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»- MB. ME. in 40-21 Geitgn? Bey pen. Fatzebern 
Leu, „Ei iſt lediglich ein Brief bes, Epp Pam. Audenz / 
vom»zeften Hornung 1749. welcher allerdings erkwůr 
dig iſt. 

2004.,, Proiet de Traité entre Mels. las Deputdı de 
„ LL. HH..PP. les Etats generaux des Provinces unies, 
n & M. FEnvoyd de Salis au nom de la Kepublique des 
„ Grifons, fous ratification de-leurs Superieurs &c. in 4t0. 
Due. Seitenzahl, deren aber ı2 find. Diefee Bund ward 
im Jahr 1713. gefchloifen , und: ift bier Deutfch und Franp 
ſiſch abgedruckt; das Darum aber nicht beggcfügt. 

2005. Allians Traägt zwiſchen Ihro Sochmoͤ— 
» genden denen Zerren Gen. Staaten der vereinigten 
» Criederlanden mıd.der läblichen, Hoch⸗Rhaͤtiſchen 
=. Republit ſo 4°. 1713. beſchloſſen und ratificirt wor⸗ 
» den; in ato. 4 Seiten.” Iſt nur ein Auszug. 

3 2006. ». Relation van Obrift Deter von Salis, 
„wegen 1einer in sEngelland und Holland gehalten 

» Geſandſchaffis Commijionen , aus Befelch eines loͤ 

» lichen-Dundstag, an die ehrfame Rathımd mes 
„den abgegeben. S. I. & a. in 4to. 32 Seit.” DIR 
Relation ik ziemlich umfändlich umd merkwuͤrdig. Die Ge 
ſandtſchaft geſchah 1709. und hatte. zum Endzweck durch 
Englands und Hollands Kanal Die Erfuͤllung des 1707. 96 
ſchloſſenen Paß⸗Vergleichs beym Kaiſer auszuwuͤrken, md 
den Bund mit den Generala Staaten Der vereinigten it 
derlande Auıigseichten ; lehzteres famı man Stand. Herr ven, 
Salis langes A%. 1713. wieder in Buͤndten an, und mußtt 
dieſa Relation, als eine Rechtfertigung feiner Verhandlungen / 
drucken laſſen. 

aA2007. * „ Proteftation fuite par le Duc de Luynes 
» '%0 de Chevreufe contre la paix d Utreoſit, au fujet dela 
» Principautd d’Orangs & :des autres biens de la Princi- 
» pautd de Chalons ; Neufchatel &ᷓ Valangin. Utrecht . 
9 14 Avril 1713.” 

©. Ads WUtrecht, AV, 1. Luniꝶ Lc. U. roe 
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oo. „ Srledens , Verglich zwiſchen — — "Zurich 
umd Bern an einem, und J. F. G. Herrn Prelaten 
voli St. Gallen am anderen Theil, in Roſchach 
» verabredet, und unterſchrieben den zaften Merz 
» 1714. if 4to. 28 Seiten.” ‘Man findet auch viel hieher 
gehörige Schriften, wie auch von dem nicht zu Stand ge 
Tommenen Badifchen Eongreffen ; von 1712. Sabri Staats 
Cansley Tom. XX. deu Frieden felbit ober Tom. XXVI. 
413-447. Eine andere Ausgabe in gro. auf 36 Seiten, 
mit etwas vetandertem Vtet und den beyden naͤchſtfot— 
genden Schriften·· 

"2009. „ Ürfadden, warum ‘Augufiffmio Imperatore 
* inconftilto dab Reichs⸗Fuͤrſtliche Stifft St. Gallen 
ubbr das zu Roſchach nur bloß auf beyderſeits will⸗ 
» lrliche KRalıkcatich hin abgehandlete Pacifications- 
»» Prajeä, ſerner nicht hat fchreiten Tönnen noch ſollen. 
Ravdenſhurg den zoſten Juni 1714. in 4to. 
> —— andere Ausgabe auch auf 8 S. in a4to. 
wie aa in Cabri Sraats, Tanzley Tom. XXVI 447 fg. 
TR Vetfaſſer ift der beruͤchtigte Schnorf. Er frachtet zu 
Bewerfen , der Hot. fen ein Reichd » Fürft, und Toggenburg 
ein’ Keichsichen , und deswegen koͤnne er den verabtedeten 
Frieden nicht genehmigen. 

"WS, Zunig - Jenichen IV, at. 

22010. „ Wahrhaffter Bericht, daraus erhellet, wie 
„ beyde löbliche Stände Zurich und Bern mit denen 
„ Stifft St. Galliſchen Herren Deputircenden Friedens⸗ 
Traclat in Roſchach mit aller Beſcheidenheit aufrich⸗ 
„tiglich behaudlen helfen, einerſeits; anderſeits dann, 
„wie beſagte beyde loͤbliche Stände in dem ſub 30 
„ Juni 1714. zu Neu⸗Ravenſpurg in Druck heraus⸗ 
» gegebenen Manifeh, veifeniwegen fo ungruͤndlich 
„ befihulviget werden wollen; Anno 1714. im OÄober, 
» in 4to. 10 Griten.” Eine andere Ausgabe auf 8 S. auch 
„» in 4to. Beym Fahro, T.XXVI. G. 457- 47:1.” Der Ver⸗ 
faſſer it J. Ulrich Nabholz . Er widerlegt die vtſtere Schrift 
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mufaͤndlich und zeigt, Toggenburg ſet Bert Reichslehen; 
Ber verabredete Friede fen ſehr btillich, und drohe ver MRoͤruſch 
Lathoiſchen Religion den Untergang nicht, Der Abt ſey auch 
nie foüremin über das Togenburg geweſener babe zu den 
Keichdanlagen .nicmald bengetwagen , noch einige Obliege 
heit der Reichẽfuͤrſten erſtattet. 
® Lunig - Jenichen IV. 23. Ylabhols: nefebreibung der 
Toggenburg. Streitigk. ad 1714. p m. 731. 732. 
aoır, Grundlicher Gegen⸗ Bericht: Uber Das Be 
Fr „ drudie, welches unter dem unbefügten- Vahmen: 
Wahrhaffter Bericht ac... Im Odoher 1734. leti 
» hin ausgangen ; in 4to. 20 Seiten.” Steht auch Reum 
Eabrg ,. ‚Tom. XXVL pag. 471-498, und im TDelt» amd 
taats-Syiegel, T. VII. p. 892-910. ,,,, . 
e Lanig-Jenicben IV. 23, Hott. l. c. IV, 220. 
2912. „ Difcours du C. du Luc tenu a la Diete affem- 
» "blee a Lucerne le ı3 Decembre 1714. in ste. Deutſch 
und Franzöfiich.” Auch in Zurlaub. Hiſt. Milit. vii. . 523 ſa 
An erty VIII. 886 fa. R 
201 3. „ Memoriale der Geiſtlichkeit zu Bafel, wegen 
» Einführung eines Soofes, zu Hintertreibung der 
» , Pratiquin , und Verhütung des Meyneyds, dorm 
» VOL Raͤht und Burger proponirt, Anno 1714. Bern, 
21720, in gto. 38 Seiten.” Dieſe, den 29ften Weinmonat 
„714. verfäßte Vertheidigung des Looſes, zeigt , wie ſehr Die 
Pratiquen zu Bafel im Schwang gavefen ; auch ward den 
- 2sfien Hornung 1718. vor dem großen Rath zu Baſel, das 
Loos erkennt; fo, daß nunmchro alle geiftliche und weltliche 
Stellen durch das Loos befet werden ; da in Anfehung der 
geiktichen Stellen drey, der weltlichen aber ſechs in die 
Wahl gethan und zum Roos zugelaffen werden. Dieſe Loos⸗ 
Ordnung ift auch As. 1720. zu Bern auf 8 Seiten in avo. 
gedrudt worden; damals wurden aber su den weltlichen 
Stellen auch nur drey in die Wahl gethan. 
‚ao » Treu und wohlmeynende Erinnerungen 
w elüher Patriotiſcher Bemürher , an eine ochanſcha 
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» liche Ehren. Burgerihaft der Stadt Bafeh,: zum 
„ Beften des: Vatterlandes. S..h. & ae: in 40°. Dieſt 
aufruͤhriſche: Schrift, ſoll einen gewiſſen Stupanas new Gacei 
zum Verfaſſer haben. Er moͤchte geru, wie es ſcheint Gelb 
beherrſcher ſeyn; denn er weiß ſich nicht zu entſchlieſſen, wit 
er die Regierung zu Baſel eingerichtet ſehen moͤchte: Solche 
Schriften verdienen nichts als Verachtung.33 

2dı5, „Copia eines Briefs von Zeh Detan taſtel 
» berg zu Truns; aus dem Lateiniſchen uͤberfetzt. 
» Truns, ‘den sten Jenner 1714.” Enthält eine Circiilar« 
Ermahnung .an alle Pfarrherren, fich der Hotandiſchen 
Alligng zu widerſetzen. | 
a 2016, „ Copia eines Briefs, von Seren Biſchoff au 
». Cdtır , :an den Herem Decan Caſtelberg zu Truns; 
» aus dem talisnifchen überfegt. Chur, den ızıen 
» Jenner 1714. Mit Anmerkungen über diefelbe, in AU. 
4. Ökiten. ” 
r 2017 * „ Deter von Salis Alemoriul an die sehr 
.» Rärhund Bemeinden; den sten Martü 714 m Fol.” 

G Schenilizer Bibl. Helv. MAL. 

2018. „ Difcours du Comte du Luc, nord 4 Tam. 
» bafjade de Vienne, prononce dans la Diete des. Cangon? 
» Catholiques £$ de la Republique de Valais ä Soleure, 
» de 10 Alay 1715. in ato. 8 S. Deutſch und Franzöfi fh” 
2019. % Traite dalliance entre le Koy Trös - ‚Chretian de 
» Francetg' de Navarre dune part , & les Cantons Gapkıo. 
» liques de la Suiffe 6 la louable Republique de ‚Valakı 
„» de Tautre. Fait a Soleure ke 9. May 1785, 1715. gt 
» 24 ©.” und auf Deutſch, 1715. in ato. 40.8. Deutſch 
und Franzöfifch neben einander, in 4to. 32 S, auf Br: 
in der Ruhe des jeglebenden Europa, T. J. N 13. und 
an andern Orten. 

2020. „ Anmerkungen über den im Jabı 1714: von 
„den ˖ Catholifchen Orten umd der Republit Wallis, 
» mit Sranfreich , in Solothurn befehwornen Bund. 
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2. MI. ii Folio, 232 Seltn:” Der Verfaffer dieſer var 
weſlichen Echrift ift dee wahre Watriot, Ratheherr Bea 
Urs von Balıhafar ,. von Luzern. Er zeigt auf das Eräftigke, 
sie ſchaͤdlich dieſer Bund der Erdbgenoſſenſchaft uͤberhaurt 
und dem. katholiſchen Orten intbeſenders ſey y amd welche 
bittere Fruͤchte die geheimen Artikel hervorgebracht; welche 
zwar, wie man jctzt zuverlaͤßig weiß , nichts Ald.bie tin. © 
«ufattung der eroberten Länder, zum, Vorw 
entwidelt auch die Auläffe und geheime ya —* 
Bund, und deffen Folgen, mit aller Srepmptpigfäit. ., 
z202 1. „; Alemoire que Monfeur le Corte du Im 
„ Ambuffadeur du Roy ,aprefentd d S. Mi für’les Mffeirs 
5 de Suiſſe, let premiers jours de May ıiyr3: MA.” ie 
Andet Hier ungemein viel feltene und faſt gaͤnzlich unbetadkte 
Anekdoten ; die Bemühungen des Hrn. von Se. Saphorim, 
den Deftesreichern den Durchmarfch durch dad Bernergebiet 
zu verfchaffen, u. f. f. Ex klogt Zürich und Bern ſehr unge 
gründet der Abficht an , fich Meiſter uber die. Schweiz manchen 
zu wollen ,. und ift überhaupt fehr heftig gegen die proteſqti· 
ſchen Kantone. Er raͤth dem Koͤnig, Zurich und Bear v 
pwingen die eroberte Länder wieder zu geben; das Papde 
Vaud zu einem Kanton zu machen; Verlaiz .zu. befefligeng 
die Basler zu vermögen, dem Bifchoff wieder zu geben, wei 
fie ihm genommen haben ; den König in Preuſſen zur bewegen 
das Fuͤrſtenthum Neuenburg dem Prinz von Conty ju ver⸗ 
kauſtu, und daſelbſt eine Veſtung mit einer Anꝛabl Kikzi- 
völfer ; iu halten „u. d. gl. 


22, Weabrbaffter Bericht Ober ein an die Rös 
je milch. Rayſerl. und Koͤnigl. Catbol. Mareftät, wider 
» deß Heren Biſchoffen zu Bafel Zochfuͤrſti. Baden, 
» von Hcerin Sranz Ludwig von Weifenberg , Srey- 
» bern von Ampringen , felbiger hohen Stift Archiv 
» diacono und Thum⸗ Capitularen, geitelites , aller 
» Orten außgeftreutes und mit vielen Salichbeiten auch 
» ehrruͤhrigen Zulagen ‚ongefülltes Ademoriale, 1715. 
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ꝓin Fol. 26.88. und 52.6, Beylagen. Diefer Streit gehdet 

‚eigentlich nicht hieher. Allein Die Brylagen liefern Ichrmenß 
wuͤrdige Nachrichten. pon den Bemühungen der Katholischen 
Kantone, dad Bikumm Bafel von Frankreich Zorn zu ſchuͤtzen. 
‚Ep findet man: dat: Memorial des Grafen du Luc vom 1 oten 
Eenmonot A°;.2703..derftbiedene Relationen des untervogl⸗ 
von Schnori und andere Urkunden. 


2093. "„Mernorfal an die Ehrſam̃en Kath kind & 
> meinden des &chi. Gotishaus⸗Pundts abgelaſſen 
» von der Oberen und Gememd Zitzers, den zoſten 
» Novaat MewSt. V. in 4to.17 Seiten.” Ein hitziger Streit 
zwiſſhen dar· Gemeind Zitzers und ben 4 Dörfern, mögen der 
Samdanımann. und Maleſiz⸗Richterwahl. ES: 

8. Or .BiL Helu. ML f a 


2024. „ Relätion de Parrivde en Suiſſe & de — 

pichliqué vie S. E. fe Marquis d Avaray , Ambaſſadcur de 

2 Sa Mäjele pres des Cantons Suiſſes, ligues Griſes, c 

Phbiififete de’ Valhis, in ato. $.1.& a. 7 S. und auf 

itfee, fi 86! 105.” Der Marquis d’Avaray war 

— * — ernennt, den Grafen von Tuc in der 

Schweizeriſchen »Geſandtſchaft nachzufolgen. Allein feine 

Ankunft verzog ſich biE Anfangs Wintermonats 1716. Hier 

werden die dey feiner Antımft vorgefallene Eeremonien und 
fein Einzug kurz und deutlich befchrieben. 


2025. „ WMiederholte gründliche Information, über 
n des Sochſtiffts Coſtantʒ Jurisdidion, bey deſſen in 
„» der Schwiin gelegenen Sandkhafft, famt vollkom⸗ 
„ inener Widerlegung, was zum Cradhıheil und Ders 
» acht dei alten Biſt⸗ und Zuͤrſtenthums Coſtantze.. 
5 angefuͤhrt wird, in einer ad publcum gekommen 
o Schrifft, fo intitulirt worden: Brundliche Behaub⸗ 
» tung der hohen Lands » Obrigteit , 2c. 1716. in Fol. 
> 404 Seiten, deren 172. aus Urkunden beftehen.” Diefe 
allerdings ſehr merkwürdige Schrift » iſt in.g Kapitel abges 
theilt; darvon Die erſten fünf wenig beträchtlich , und nur 
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den wiat ju dieſer Scheift, den Bene ist 
— nicht Yrivatämter ſeyen; bi ii = 
moffenfihaft von feinem Anfang 0, auf 
den Zufand des Hochftifts Conftany , und bie t 

Rift in dee Epdsäenoffenfchaft debete echte 
Regallin, 'richlen;- Im sten Kapitel wird die auf dem 
aigeffhtte Schweizeriſche Deduttion, "ER Tinre —* 
Seite ſtehenden Widerlegung eingeruͤkt Serge aa 
und nachdrücklich, aber leines Aus zugs ſaͤhig iſt. 
- Kapitel folgen Die Sodgendhiſcher Seitd angasogens, * 
worunter ſich wichtige, / obwobl neuere 
noch wichtigere aber. in bem- sten Kaplteu nosciuen bie, * 
ſtamiſcher Seits angeführte Uctunden enthalten Apb. i 






adcw/ ſebr nuͤtzlich und nothwendig. - 
2036.» Beflere Information, über, [773° buchen eyd 
» Benößifchen Orten, fowohl in der Braffihaft Bu 
„ den imd der Landgrafſchaft Tiurgäu, als aug ver 
» Graffibaft Ayburg, rechtmäßig, ei erworben bi 
dahin wohlbergeitachte Land: w. 
.p. und gndere hohe Rechte , durch welche legt 
wird / die A". 1716. gedrudte fogenite — 
'„ wiederhohlte Information über des, Hochfi 
a fans Juriodiction in der Schwetz gelegen, 4". * 
» Öurcb Joh. Ulrich CIabholz. MIT.” "Huf der Seren 
Bistlstgef ji Zieich, Eine Wofchrift in "ört, ſo ic" gefehen, 
hielt 24 Bogen. 
2027. „» Widerlag des ſogenañten warhafften und 
» gründlichen Berichts fo unter dem. Nahmen der 
zB. Bemeind Zigers.auf den Coͤbl. Gottohaus ⸗ Bund 
5 in veewichenem Decemb. 1715. nbgelaffesen Alemoric- 
» lis, den Streithander der Land -Umnafigäfrin 
» den 4 Dörfern: betreffend ‚ int Jamtü!wiefeg 1716. 
» Jahre an Cag kommen, und aberin abien⸗ ʒu ſi. 


ↄ sation 


— ss 
gation der Gewmeind sitz ers en uralten echten, 
2 — 9 eg an die TE Bem. de ana 
Ayla Bun, ai fen, im Mer— wis tr au BER ie 
it, vie no@ Ateäppen “on — Dr 
en anna Dikayrs pronmelpar.. Io Marguie; ade 
oeu ⸗ ⁊x Ara:Diete:gendrale. d Bade de 7Juilep.ad0« 
126 1,,400,16 Fügen. - Grant, und Dad, — 
en: 
RYT 2öhg, }, Palkim ou träshumbie väpröftkarch, * 
— A Berne, du Magiſtrut· & de Li kindrald 
WERE Ta: Newveoilll! 5.1 &a. In ato. 16.05” 
TER A Auhagt , wit etioab geöbern Druck, in den. 
** E nb dier uuterſucht / waẽ für Gerichtodareeit der 
Vi Varel zu Neuenſtadt · habe / ud Wide: der 
zuftehe; die Anlaͤſſe der Furſil Detiatationärytuiten 
A szten May mb 19ten Heimmonat'ıyig, 
und die Beſchwerden über biefelbe , als welche nach aeher 
—— dit Freyheiten, den Lmflintz beobtene - 
2 a ge » "Banger Verlauf, deß in Her. 
felifehen Teuenſtadt or i Fin im. 
‚dariunen gezriget wird, wie Eines Theile ihro.goi 
3 ze. fürn. Haben niemabien über ders hohe J "füge 
z famege rien, und andete Cbeils, wie desofiden 
» allda habende Candofuͤrſti. Recht und Gerequ grel⸗ 
» ten vielfaͤltig gerraͤnket worden. Gedruckt Int Ju⸗ 
¶lio 1717. In400. s9 Seiten.” Eine fehe ſeltene⸗ wy 
und mit 27 Urkunden belegte Schrift / weiche Bräpn, Die 
vorige gerichtet if. ze ar 
2031. „.AMemoire prefentd par le Conſtil de Ia Neuve- 
4 ville d Leurs Escellences de Berne, au moiss@ Avril“ 
„1719. 3.1 & m in go. 36 Seiten.“ Es find umſtaͤnd⸗ 
lichere Erläutertingen der Neuenſtaͤdtiſchen Beſchwerden, gegen 
den Biſchoff von Baſel; welches alles mit ſehe dielen meht 
al⸗ die Helfte der Schrift einnehmenden Uckunden delaa # 
" MLd.Schweisegv.gy, - Mn ” 
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2032. „ Differtatio juridica de jure imperantium in 
2" rußlicos refractarios homagium imprimis denegantes, 
» quam--- Preflde Johann. Wilheime Weldfihmidt.--. 
3», fubmittet refponfurus Audor. Georg. Stockar de Neis 
» forn, Schaphufa Helvetus. Alarburgi Cattorum, 1726. 
3 in 4to. 48 Seiten.” Dieſe gelehrte Abhandlung if ans 
Anlaß der aufrührerifchen Bauen zu Wilchingen,, Schaf 
haufer » Gebiets, verfertigt worden; ald welche Begehenheit 
biee umftändlich erzehlt, unterfucht , und mit Urkumden 
belegt wird. Dieſer Lärmen eng bereitd 1717. an, und 
waͤhrte noch 1726. Er entftand wegen einen vom 1öblichen 
Stand Schafhaufen, einer Wittwe gegebenen Wirthfchaftd 
recht , worwider fich Die Wilchinger festen; des Fuͤrſten von 
‚Schwarzenberg, ald Erben ihrer ehemaligen Oberherren der 
Grafen von Sulz, Hülfe anfchten, und ſich unter beffen 
Schutz begaben ; fie wurden aber vom Kaifer an ihre netür⸗ 
liche Obrigteit gewieſen. 
©. Dütter Litterat. des Staatsrechts TIL. 100. Bu 


2033. » Memorial von Zauptm. Deter Schmid , 

„ wegen Abdankung und zurud'gebliebener Beſoldung 
» feiner unter dem Löbl. Schmidifchen Regiment ge 
„ fandenen Compagnie, an die sEhrf. Raͤth und Ge⸗ 
» meinden Loͤbl. dreyer Buͤndten eingegebei ; Malans, 
ꝓ den 27ſten Novemb. 1717. in 4to.” 

... 2034. „» Tariffa dell Datio delle Excelfe tre, Leghe die 
o A fcode nel Valtelina nuovamente riveduto e ricormtte 
» Secondo Toriginale. Coira, M. DCC. XV. m 4m 
2 28 Seiten.” 


2035. „ Friedens⸗ Derglich zwüfchen ---- Züri 
> und Bern an einem , denne J. S.&. Hrn. Prelaten, 
» wie aud) Decan und Siifft St. Ballen am anderen 
» Theil, zu Baden beabredet , und allfeitig rarikartı 
„» A°. 1718. in 4to. 42 Seiten.” Berichiedene Außagen; 
deögleichen 1742. in gto. 43 ©.. In Europ. Fama , P.217. 
p. 6°. In Sammiung von Toggenburg. Verglichen. 








Dutötieh, 909 ſq. Fabri Staats Cangley, XXXIII. 
603-637. Auf Franzöfifch aber nur Auszugẽweiſe und ſchlecht / 
718.0 460. 12 Seiten , und ganz in Dumione:Corp. Diplaritz 
Tom. VII. P. 1. sı3-s20. Auf Lateinifch, 1718. und. it 
Syheuchz. It. Alp. 1710. p. 563 - 583. welcher auch. dieſen 
Friedens⸗Verglich ſoll aufgeſetzt haben. 

2636. Puntten und Ariikel, fo in Conforntität ı Wr 
„ ten Artikels Dem Hrn. Abt wegen Einfuͤhrung dee 
» Landsfriedens zugeſtellt worden/ 1718. in 40”. 
Es find die Artikel des A°. 1713. geichloffenen. griedend, @ 
die Religion betreffen. 


203%. » Sammlung des Baduſchen ⸗ Seiedens ‚da 

j Anho 1718. Der Srauenfeldiſchen⸗ Erlaͤuterung/ da 
» Anno 1719. Der Badiſchen⸗Verglichs⸗Hanklung / 
2 de Anno 1753. famtder Dervolllommung derſelben / 

» de Anno 1759. und der Irauenfeloiföben « Demi 

» lung, de Anno 1759. Berny 1759. ir 40. 126 

9177. in 4to, 126 ©” 

S. Bötting: gel. Anz. 176% .6f, 68. 1778. $Is: 927. PER 
. Ans. 1768. 162. 163. Annal. T’ypogr. 1761; Aodt 117-L18; 
- 1038. 4 Die edle Friedensluſt, nachdem wegen ver 

4 Grafſchaft Toggenburg Anno Chrifli 1712. ʒwuͤſchen 

» beyden Ständen Zurich und Bern einerſeits, und 
» dım Hin. Prelaten und Convent zu Sanct Ballen 
» andetfeits ausgebrochen aber zu Baden Im Aergeid 
„ Anno 1718. den iten Juni durch. des Allerhoͤchſten 

» Segen wieder beygelegten Kriege und dahet gluͤck⸗ 

lich bergeftellten Landstube, 1719. in Fol. 8 Geiten, 

+ % Fig.” Das Küpfer iR von Joh: meidilor Fuͤßlin 

Mahler und Kupferſtecher zu Zurich; und die Darf * 

Job. NAudolph Ziegler. us 
©. Leu Lexicon XX, 9% 
1039. „ Sauptmanıı Jacob Brunners Bericht An 

u ger Begebenheiten im Cand Blaris, von 7166 

1748 MI” In den Cſchudiſchen Sammlungen ,. 
RN = 








„ Job: Chomas Eiiyudi’Anielr vom’ me 
» Bis 17 1724: nebſt einigen Sortfeguinden. "MER ie-gvo.” 
Meiſtens nur aus Zeluumgen mſamme Merig⸗ 


keiten. 1 0 .* Im ul 24 
201.5 Johann Thomas Tſchudi — 
» 8v0. >” Ron keinem Belang. . Star 


"2042. „ Kurz dbgefäßte Gedanke‘ eis’ rap, 
» N pepifiben die dißmalige Situation Bei: Stadr BEI 
„ betreffend. MA: in gto. 30 Seiten.” Auf der Bibailothet 
gu Birn. Dieſe⸗Schrift hetrift die aus Anlas. der Catſe 
bed Stadtſchreiber Watts, ‚im. Jabr 8 * 
und einige Jahre lang. gedauerte Unruhen. 99d-48, 
Gurſten des wWais. Einige beygefiägte, unnade xvee 
Wenn. Beh. : j 0, 

4643..5 Hustfetragene TongndigifdeEitzeitieußp 

¶Befchiverbs⸗Puncten, Bermittelft durch beyder dh» 
loͤbl. Stände Zürich und Bern: Ehregefdungein 
wßtauenfeld , den ısten Herbiimongs: 1719. m 41m 
er Siiten,” Dan hat auch noch ein paar anbgre Hnfasm. 


jogg » Lettres de Bourgeoifie de Bone ;iei: favar 
NESr"Boirkedis & de la Communautl 'de: Nesfehäte, 
 trätliiei du larin & tirdes dun Vidinnæ ei2ß (diejfgenm 
'E$ Rind par le Chancelier de la Repubäque: Aimi fat 

£ AR: “ Par Leurs Excellences le vingtiöne Jarroier- 1:88. 
—— dire 'Tinnondation urröode d Neuföhntel;,;: de ki 
* tidme Odobre 1%79.: eut emporté Toriginal.. abo 
» dans les archives. Avec des rdmarques des obflros- 
"tms qui. jufifent que de Commerce des Vins, de la 
Baurgeoife, qui efl fous la Bannicre ‚de; la .Viöe de 
: "Neufchatel, ef} une fuite £9 une dependance nec[faire 
» % on droit de Bourgeoife dans la Ville de Berne, 
Anne &$ confirmd par un ufage confhüht & non inter- 

3 > ro 3 re dös’Tannde 14085 Jufques en 1648. Berne 1719. 
L i9 Seiten. Iſt eine umfländiiche- Auslegung der 
Berpäitnif beyder Stände, Rn und Neucuburg, gegem 
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einandern beſonders in dtehſicht guf bad ſeit Der Aufnahme des 
WeinbauenrimnsBeengebiet eingefchränkten, Weinhandels , 
Arien: fuabe:ditsnſung die Neuenburger kraͤftigſt anſprechen. 


2045. Auch hat der beruͤhmte Joh. Rudolph v. Wald⸗ 
Baſcl) goweſener Profeſſor der Rechten zu Bern, 
auf Oberkeitlichen Befehl 40. 1719. eine Schrift von 17 
wegen · dem Neuenburgiſchen Weinverlauf verfertiget, 
ir auch anſehnlich iſt belohut worden. Sie koüte wohl 
auge vorigen Schrift fon 
UnzUgB, Werteht uͤber Die waltnde Sende: ob dem 
TRENNEN Das baufaͤllige Schloß Schenkenberg 
u Mederaafgubauen, Oder aber das im Ann gelegene 
EEE ER Wildenſtein an ſich suaichen ; 
» (1720. ) in 4to. 23 Seiten.” Dom damaligen: Landvogt 
Sebi Nſdolpb van Cuternau. Ex drang durch „ daß Wils 
Aufn ungtlanfdı und zum Wo hnſit des Hartmagnd von 
FE wurde 
Mr —2 — Gonmaß geblich⸗ und obnvergreiflicherient, 
"wie dem ieidig⸗ aͤrgerlich Fried und Ruhe 
—— ‚und darmit Gottes, und des Welt⸗ 
b lichen Fuͤrſten Jorn und. Ohngnad verdienenden 
2 Morð und Todtſchlaͤgen, fo in Loͤbl. gemeinen drey 
2 Bundten Unterthanen CTanden ſehr vielfaͤltig began⸗ 
Wogen. aber gar wenig geſtraft, und allzuleicht und 
ohnverantworilich liberirt worden, in das kuͤnftige 
Sy vorzubiegen und zu ee diten feye , 4°. 1720. ME 
20 im! 005 gl: Seiten.“ 


J. "2038, „ Cida gbl. 6 3 p. wegen Mord und 
I XEddndlag n Unterthanen Landen. Beben zu Jlantz, 
% ven hy September , Anno 1710. Auf groß Fol. ı Blatt.” 


zn 249 » Ausführliche Nachricht, non den Unruhen 

» 38: Werdenberg; den Bemühungen, ſolche zu fällen; 
"nn zeyfachen deswegen angefellten Ariegasug 
» deyen yon Slarus; die neue gurbigung u und Straf 
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» der Sehlbaren su Werdenberg. MI.” Sn Sen. rat 
ver Tſchudi zu Glaris. 

2660, „ Fafıim, ʒwiſchen Sr. Oberſt Job. Beorg 
Muͤlter von Cräffels und Hrh: Capkiain.» Lieutenam 
Stanz’ Antoni Glaus von Richenburg — 1727: is4tl. 

3 54 Siiten.” Eine heftige. Klagfchrift gegen Loͤbl. Staub 
Glaris Latholifcher Religion, aus Anlaß eines nicht nach bei 
Glauſen Hpffnung eegangenen Rechtſpruch. 

2057. „ Memoire pour jußißer le droit de Pritiber 
#.de Joux de Binant, Gomte de. Grammeont, Baron & 
'». Seigneur de Chatillon Guyette 19% de Jeanne Phi. 
3 lippe Louife, Comtefje de Paitiers, fon epoufes ‚für la 
35 Baronig de Gorgier. S.1. & a; in Fol. 34 Seite.” FM 
«in Memoire gegen die den aten May 1721. ppm Staats. 
tath zu Neuchatel, erfennte Vereinigung mit dem Lands⸗ 
errlichen Domaine , welche aber von den Landſtaͤnden (Ice 
trois Etats) beflätiget wurde, Zuerſt eine artige Geſchichte 
Bi Baronie Gorgier, von 1340. an, bis zum Tod der Fran 

arlotte de Neuchatel, Baronne d’Achey 1718. Dann die 
sründe für den Graf de Grammont, und endlich die Wider, 
egung der Gründe des Königs, und deren des Haufes Eſt 
vayer. ‚Eine wichtige Deduktion, jcdoch ohne Urkunden. 


205 2. 9 “Memoire inftrudtif de Monfieur Jaques Ph 
nr &npe dEfluvay Fully, concernant le Proces qui fe plaik 
3 0. Neufchatel en Suiffe , pour la Succefion d la Baronme 
„, de Gorgier, in Fol., ı2 Seiten.” Mit einee Starntakl 
de& Haufed Neufchatel, Vauxmarcus , Travers & Gorgie. 

ke Anſprecher an dieſes ſtreitige Lehen , waren der König in 
reuſſen, als Fuͤrſt von Reuenburg, der Graf und die Graͤ⸗ 
‚An von Grammont, und Jaeaues Philippe d’Eftavayer,, von 
Erepbuig. 
2053. ,„ Alemoire pour jufifkr la reiniön de la Baronie 
* de Gorgier au Domaine direct ds la Somvertinel de 

» Neufchatel — Contre Monfeur le Comte {? Mudame la 

M Comteſſe de Grammoene — vntre Monfieur Jaquer 
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Pe ‚Philippe de Stavay — Neuchatel, 17a1. in Folio , 
. 112 Seiten. Nebft einer Addition von 26 Seiten.” Voran 
eine umſtaͤndliche und wichtige Geſchichte der Freyherrſchaften 
Gorgier und Vaumarcus, und der Herrſchaft Travers, von 
1299, an. Die ganze Schrift iſt zur Erläuterung der Neuſcha 
tuſ⸗ Geſchichte ſehr wichtig; nur find auch hier keine 
Urkunden abgedruckt, obſchon man ſich auf viele beruft. 


2054. „» Memöire pour etablir le droit de Succeſſon de 
» M. Jaques: Philippe d’Eftavayer, de Fribourg, d la 
‚ Baronnie de Gorgier , fitude dans la Comtd de Neucha. 
» tel,. A Fexclufion de M. & Mad. la Comt. de Gram- 
mont,.. & de S. M. le Roy de Prufe, Seigneur Suzerain 
n de la die terre de Gorgier ,. qui pretend, que la reunion 
» * ait did Jaite de droit & de fait d fon domaine di- 
» , par le deces fans enfans au monde de la Danie 
lotte de Neufchatel Geneve, in Fol. 40 Seiten.” 

Dom Advolat Martine. 


2055, 2 Reponfes Sommaires de M. Jaques Philippe 
» d’Efiavayer du Confeil des LX. de la Ville £$ Canton 
» de Fribourg &dc. aux Aldmoires difribues Fun fous le 
„ nom, de Ar. Mad. de Grammont, & Fautre fous le 
» titre de Memoire pour jufiifier la rdunion. — La,premiere 
„ reponfe achevee d’imprimer le 21 O4. & da feconde le 
3» 27. du meme mois ı721. in Fol. 70 &iten.” Ohne bie. 
häufigen Urkunden. Vom Martine. 


.2056, „ Brundliche Widerlegung der von Ihro 

» Sürfil. Bnaden zu Difentis an die Ehrſ. Räth und 
Gd. neulich abgefertigten Sinceration, mit beykom⸗ 
„ mender Tavanaffdyer Compoftion,, Crunßiſchen Com- 
» promiß und wahrhaft völligen Bericht, fowohl 
» Ihro Surf. Bnd. in der Bd. Waltenfpurg ha⸗ 
» benden Nechten , als auch deſſen unvechtmäßigen 
» Unmaflungen , euch den Ehrſ. Raͤth und Bd. zu 
* a. Wahrheit vourommener Verſicherung, mu 

rn u 4 








ſchult —— Reſpekt/ NE / Zunb ends 
ni ch ;"ertheilt‘ wor ver 3: Wahten 

» — onen 
205%. ». Relgtion de THifioire du. Aldor Dive. I 

» Aa. J. Seiten.” In meinen Händen, ‚gi 


befonbers; iſt aber dennoch nicht zu verachtch. = n 
2058. » Die Geſchichte des Maier, Be , 


» eine Probe der Schadlichkeit des Fangtic 
» Abſicht Yes polttifchen Sands; ‚nehft.n 
„ nen Hokunden” In Hm Simlers a t 
T.. ꝑ. ĩ 181-232, Im intereffanteftenaug dir Schw 
IV. 230.188. Hätte der Verfaſſer ein börse A 
'ded Jean Daniel. Abraham Davel Vexfg 

wie er ſolches hätte thun koͤnnen uud ſollen 
Schrift nichts weiters vorzuwerfen; jetzt —* iR 
Panegyrique larmoyant dieſes Halbnarren, ;..,....; 


2059. .» Aufferordentliches Unternehmen, 1 gen. 
» Dapdel, eines Majors bey der Eandnyilig: in der 
* Schwe 3.” Aus dem New. Univers. Magazine 175% 
Janudr. Bag: 1 fq. uͤberſetzt. Im Beem. Magazin, 7T. v. 
P. J. Site 112 - 142, Eine für den unglücktichan Stynie 
mer fehr glimppiche Erzehlung. J 

2060. Man ſehe auch die Memoires fur kr tröilbles d 
Foccafıon de la Formula Confenfus , 1726. ih gvo, j . 
Wo eine weitläuftige und gute Nachricht von dieſe h dan 
dei fich befindet. 
P&. aud) Moreri Di. 1759. T. IV. P. in, so, "Herdir, Bike. 

. 1723. April 355 - 356 Aug. 169, 

2061. „ Gricfs intolerables ‚faits d Petrerna un dh Eule, 
w el. devant regeueur & du Canfeil de la 
p par le def 24 quelgues membres. Audie Confal, : * 
ont ou former un tribunal ..... 423’) a Folio, 
5 ı5 Seiten. ” 

2062. „ EClementis XI. Pontifcis Maxim Epiflela 4 
„ Brewia ſelcctiora. Roma, 1724. in Folio, 2 
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giotfcden dem Biſtum Baſel und —* Staub Kirn 

Fan Sie find ihrer Wichtigkeit amd ar —* 
Asien "der Helver. Bibliothek, S. 124. dis 203: 
hunerfeibt. Jehoch hat man noch einige wichtige Briefe 
wergeffen. Der Inhalt diefer Briefe ik allerdings bedenke 
Hat ; da der Padn alles, was er nur konnte , aufmahnte, 
bau fotinitten. Glauben tn dee Schweiz, den tödtlichen 
a Beyjlibtängen; befonderd aber find diejenigen Briefe 
r Biiebtg An Welchen er den Biſchoff von Baſel / von allen / 
HF. denen Hirn, und den Abt von St. Gallen, von 
N A #478: eingegangenen Verbindungen, loeſpricht; 
Vetgllche für näll und nichtig erfidet. Coys von 
bh gefhint, einen: Commentarium über biefe Briefe 
Fr ; Ver’ Allerdings ſehr inerkwuͤrdig geweſen waͤre; 

politiſche — aber haben ihn absebaltes. 








1 2063.,2, Copia Schreibens an die herren awier 
und Raͤthe der Loͤbl. Grau · Puͤndmeriſchen Repu⸗ 
» u dermablen in Chur verfamblet; de dato Chur, 
ꝛsſten Februarii 1725. von Aegidio Freyherr 
3. „von ‚Breurb; in ato. Opne Seitenzahĩ, deren aber 40 
Das Schreiben ſelbſ ift nur von zwey Seiten; 
* find aber demſelben beugrfügt: Vnpartheyiſche Refexio- 
» nes und wohlmeynende Gedanken oder Betrachtuns 
» gen eines aufrichtigen, chelich und recht treu gefüils 
» ten Datrioten , über den jegmabligen Zuſtandt feis 
n» nes Yättfrlandts, der dreyen Dündten; melde in 
schen ſtebenden Columnen ſcharf und hitzig widerlegt, und 
als eige — angeſehen werden; wie denn auch 
der fodknanhıte af » Trattat und Das Dapländifche Kapıtulat 
„gegen deren Angriffe und fogenannte Verdrehungen, geret⸗ 
A 
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> 2064 5 Wahrhafft und gruͤndlicher Begenberict, 
» auf die neb.niiebende fogenandte unpartheyifät 
» Refexionen und wohlmeyninde Bedanten oder Bo 
» Arachtungen. «Beben den agiten. Februarü 1725.” 
Yntergeichnet Aegidius Sreyhere- von Greuth. Lesen 
geht bis S. 30. Erſteres bis S. 34. Denn folgen verſchie⸗ 
dene Urtunden bis zu Ende nicht vegnm, 78. in allen 
42: Seiten, in ato. 


72065. *Urſach, weſen und sende des fogenaftch 
» udlingenſchweiler » Handels, fo gehaftet zwiſchen 
» Br. Paͤbſtlichen Heiligkeit ‚und dem Canton Zucern 
9 dottunger 1.0. IV. 315, 

2066. „ Lineamenti adunati in una Lettera famigliar 
Y —8* anıico ad un altro per Shoaare il ritratto di Men, 
is; Domenico Paſſionei — Nuntio nelE Elvesia, data & 
» s5-Decembre 1725. MI.” . Bey meinem Freund, dem 
Dante von Balthafar. Der Berfaffer ik der Salzdirekter 
Stanz Jofeph Meyer. Diefe Schrift enthält eine kritiſche 
und wahrhafte Wefchichte des Aufenthaltd und der Hund 
be8 Poffonei, zu Luiern. 
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Baillot, (D.),entreprifes de Charles, Due de Bourg: "211: 
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Gpdgnoͤbiſches) 1252. 
— - Wefen. 13215.1323. 
Dempfterus, (G.) de rebus ad Novariam geflis 303. 
Denbvürdige Sachen von 1630 bis 1676. 985. 
Defmolins hift..des Comtes de Neuchatel 1729. 
Dialogue entre Nic. de Flue & Jean de Breitenlandenberg 283. 
- Dieboldg . (J. C) Geſpr. weichen einem Züricher und Lee 
zerner 1841. 
- Gerechtigkeit des Toggenb. Kriegs 1970 
son Diesbach, (Mick) Walo von Greyers s4 
‚Mieteich., Heſchr. der Belag. von Napperswyl 1171. 
ifferens de Eveque du Valais avec les dizains 807. 
entre Męſ. de Nemours & de Longueville 1282-1249. 
Dijon, (leliege’de) 361. 362 
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Dijon (deffein du fiege de) 364. 
Difcours des Princes & Etats de la chretiennet€ 1032. 

. fur les deffeins d’Autriche 103.2. 

- , Turla defenfe des allies.de France 1032. _ 
Doͤrflinger, (W.) Beſchr. der Capelle zu Sempach 136. 
Dolet, (M.) carmen de victor. Ludov. XIL 354. 

- (Fr.) fata Francifci Valefii 369. 
von Donatz, (Pet) Verfolgungen 1435. 

Doria, newe Zytung von Andreas) 476. 

Dreux, (bataılle de) 538. 539. 

Duchefne hift. des Rois, Ducs & Comtes de Bourgogne 35. 
Duclos hiftoire de LouisXI. 199. 

Dunod fur la maifon des Ducs de Meranie 4 

Dupan difcours 1694. 

Dopuy lettre 4 un Miniftre de Brandebourg 1647. 
Durand difcours d’un Depute des Cantons 1357. 
Dürfeler, (E. Stemmatographia Tigurina 297. 469. 932. 

-  — Baf der Schweden durch Stein ıosı. 

— — Vroceß des S. P. Zweyer von Evenbach 1200. 

— — Beſchr. des Toggenb. Handels von 1699: 1760, 

1837. 

—  — Das fchweizerifche Praffenfpiel 1850. 

- Eteologia beili Toggicl 1854. 
Duval recherches 938. 
Eberhard, Ducde Wurtemb. Montbell. droits fur Neuchatd 

1698. 1699. 
Edlibagh, (G.) Chronicon belli Tigurini veteris 169. 
= Chronicon belli.Burgundici 219. 
E$natii, (J. B.) panegyr. in Francifci I. vidtoriam 379. 
gericht, (Thurgäuifches) 989. 

ab Ehrenfeld, (Deod,) wider Die ſpaniſchen Sirenes 838. 
von Ehrez, (G.) Laͤſterkarten 1021. 
Einfidlenfis libertas 1049. 
Einfidlenfium patrum apologia t240. un 
Einfidfey ‚Streit mit Bifch, von Conſtanz 12:6, 
Einſidler, (der) aus Siebenthal 1118, 
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Elifabeth , (Königin) an die 13 Orte 656. 
Emferi, (H.) hexaft. contra Suitenfes 337. 
Engadin, (Feldzug ins) in 1635. 1034. 
Engel, (S.) Betracht. über die Anmerk. des Hru. U. von 
. Balthafar 583. 
Engerrand VII. Sire de Couci 115. 
Entretiens politique des 13 Cantons 846. 
Efcher, (Heinr.) Burgermeiflee 1358. 
- (oh. one.) Diarium 1855. 
-  (%ob. Eafp.) Information von den Toggenb. Frey 


- heiten” 1986. 
- _Gegen- Information 1987. 
Erguel 976. . 


-  Bertragwegen feines Pannerd . 778. 
Edlinger, (J. J. Knonauer Uneuben 1068. 
d’Efpagne progres des conquetes du Roi 910. 
d’Eftavay, (Jaq. Phil.) droit fur Gorgier 2052. 2054. 205%. 
Etats & delices de la Suiffe 1976. 
V’Europe efolave 1325. 
Evangelium, (das fehtweizerifche) 1179. 
Examen veritatis 1501. 
Expofitio belli inter Allobroges & Helvetiog 646. 
Erulanten‘, (franzöfifche) 1335, 
Eydsgenoß, (der alte) 1180. 
Eydgnoßfchaft, (der) Schreib. an Kayfer d. d. ten May. 
1689. 1374. 
Endsgnöfifche Auslegung des Erbuereind 1399. 
- — Beantwortung derfelben 1408. 
- — Replica auf die Beantw. 1409. 
Eodandifher Friedmann 900, 
- Gefahr: Spiegel 987. 
- — Probierſtein 1028. 
-  MWarnungsfreund 988. 
Fabas Troſtbuͤchlein 466. 
Fabri, (Fel.) Hiſtoria Suevorum 18. 
Fabrici, (].O,.) pugna Falibgcenlt 175. ' 
4 





534 Redier 
Fabricii, (J.M.) Elegia 'e Wilh. Tellio 8%. 
J , (3 Conr. über Maximilian J. 285. | 
Beni” Der ed. beh Bart V. —— 403. 
— Herzod Uirich von Wuͤrremberg 458. 
- (3. 5.) Beithreibumg des Toggenbi Kriege 1856. 
Faret, (N.) vie de Rene I: Duc de Lörraitie 243. 
du Fargis Memoireg 925. 9226. DE: 
5ur le traité de Noncon 959. 
Faſcia, (Gaud.) della ſucceſfſ. al Princ. di Caftelnuovo 1753. 
Fauftus deisaptivitate Lud Sfortiæ 3326, 
Fayi, (Ant.) Geneva liberata yo7. 0 J 112 
de Feilitfch, de Docibus Meranie 20; " ” ' 
Ferdinand II. Einfall in Bündten 982 it: ' 
“=, Achtertlaͤrung der rechten Bauren 1102. 
Feria, (Herzögvon) 850. AT. 
Ferrari, (Pad.) predica 866. 5 
Fifinger , (Jacob und Mathias) 616. 
Fiſcher, (J. R.) über die Sempacher⸗ Schlacht 137. 
Fleckenſtein, (Hauptmann) 1208. 
Fledranges, (R. de la Marck Seign. de) Memoires 342. 360. 
von Florin, (R. J. S.) franz. Verhandl. in Bündten 695. 
Florus, (G€og.) de bello italico, Hb. VI. 301. 
Fœdus helvet, cum Rege a 1663. 1229. 
-  Helvetico- Valefium 1337. 
Fogliani alcuni ricordi gis. 
Folcho, (Fr.) decapite 1059. 1060. 
Forer, (R. 9.) Rheinthalifche Händel 1026. 
Formula confenfus, troubles & fon occahon 2060, 
Fragmens hiftor. de la guerre de Bourgögne 223. 
Fraͤnkli 194. 
Frankreichs Geift 1375. ° 
Francois I. (lettre miflive de) 374, 
- " lettre afa mereregente 37%. 
Sranzöfifche® Bunds⸗ Geſchaͤft von 1648 bis 1658. 1081. 
Franzoͤſiſche Schulden 1093. 
Gegen · Refſexion 1303. 
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Fredegarii Chropican «3. ; , Be 


Freheri director. hiftor med. zi “ . F 
Tr. fiptorgs erum germanicarum-. 312. 349. 352. 

Greudenreich , Cr ) Leben. Ag, ꝓon Söuhenherg, „195. 
Frey, (J. R,),Bifl, de Sigiſm. Auſtt. & Carolo Burg. 251. 
Freyberger, (C.) Belag. von Conſtanz 1017. , 
Freyburg, (vermiſchtes) 141. 238. 1257. 
von Freyenthal, (Ernſt Warm.) Eydandg. Aufwecker 1364 

— yndmufs. Beantw. der Nativitzt 1366. 
Fribourg contte la chartreufe de la Valfainte 1983. 
Frickard, (Thoͤr. Ziwingheren Streit 194. 
Sricdend- Patente von 1656. ‚21375 1139, 
Friede, (cwiger) mit Frankreich 1402. 


·— BR IT rich und. Zug ‚2962. 
— tjzwiſchen Zurich und Bern md dem Abt von St. Bals 
len 2035. 


Friedensluſt von 1732, und. 1m m 2038. | on 
Friedens ſchluß zwiſchen Zürich und Bern und den 5. catbol. 
Orten 1897. 
Friedengyergleich viſchen Zürich und Bern und Dem Abt von 
Ba St. Gallen, d.d. 24ften Merz 1714. 2008. 
Manifeſt Dagegen von Schnorf 2009. 
Zeifehherg, 8. ) Proceß .1048. 
Frizon, in obitum Ducis: Longuevillzi 1236, 
Froment, (A.) Chronique de Geneve 474. jnsılnns 
Fruͤnd, (%.) Belchreibung des Kriege zwiſchen Brick und 
.- Schweiz: 162... 
Frugo, (P. )-Gregburgers Ehronic. 218. 
Fuentes, (&raf.von).--723« . - J 
— Bau der Veſte. 750. 
Fuͤſsli, (Deter) vom Capeler» Krieg 447. 
— (Capar) Bund. mit Venedig 1670. 
— (oh. Conr.) über.die Schlacht am Morgarten 90, 
ve DO hen drmagnaken 186. 
— von den verpfaͤnd. franz. Kleinodien 1094. 
— Hiſt. der groſſen Aufruhr 1233. 
— Hiſt, des Rappersw. Kriegs 1162. 
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Fuͤſsli, (Joh. Conr.) über Neuenburg 1772. 
— (9. Heinr.) oͤffentliche Vorleſ. von Waldmann 191. 
— Öffentl. Vorl, über den Burgund. Krieg 257. 
— Johannes Waldmann 298. 
— Rorl. über den Schwabenfrieg 322. 
Fugger, (J. J.) von Herz. Carls Kleinodien 267. 
Sucher CD.) Appenzellee Gefch. von 156651588. 549. 
deFurno, (Johannes ) 344. Ä 
Gachlinger, Handlung 775. N 
Et. Ballen Geſellen⸗Schieſſen 1260. u 
— (Abt von) Schreibenanden Reiche » Tag 1888. 
— Memoriale an denfelben 1902. ° 
— zgweytes Schreiben an denfelben 1909. 
St. Gallifche , ( Fürftl.) Nothwehr 1687. 
— Rettung der Ehren und Rechten 1786. 
— Manifeſt wegen Schnorf 1791. 
Gariffoles, ( Ant.) de Montauban 1063. 
Garnier fur le traite,.de Dijon 367. 
Sartenhaufer, (P.) Appenzeller Unruhen 631. 
de la Gazeta guerra de Zay 556. 
Gebet gutherziger Leute 533. 
Gebuilerius, (H.) libertas Germaniz 405. \ 
Geneve, fa guerre & delivrance 475. 
protedtion $79. 580. 
difc. de fa miraculeufe delivrance 701, 
(entreprife fur) en 1602. 702. 
(vues de) 711-715. 
(miroir de) 1125. 
hiftoire abregee depuis 1682- 1728. 1343. 
(troubles de) en 1707. 1689-1697. 
Gerber, (G.) epigr. in aurum hifpan. 624. 
— mergus Sabandus 6535. 
— Nympha Lemana ad Limagum 653, 
— Ode militaris 661. 
— Dialog. Helvetie & Martis 686 
— Parznelis ad Rhztos 696. 
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Gerung, (N.) de bello Burgundico 217. . 
Gefandtfchaft an den Pabſt in 1510. 348. 
— der proteſt. Orte in Frankr. in 1687. 1358, 
Geslers Tod 86. | 
Geſpraͤch eines gottlofen Mannes 872. 
— zweyer protefl. Eydsgenoſſen 1005. 
— vier hoher Allierten 1642. | 
— dreyer Eydsgnoſſen über die Eydgnoßſchaft 1973. 
Geisler, (J. C.) Klaglied 992. 
Ghilini, (C.) expeditio Maximiliani 304. 
Giarus, Streit zwiſchen beyden Religionsgenoſſen 1345⸗1 349 
Glaus, (Fr. Ant.) gegen Oberſt J. Georg Muͤller 2050. 
Goldaſtus, (M.) Carolus Allobrox 709. 
Golder Befchr. des Eappeler» Kriege 444. 
Gosweiler, (C.) Gachlinger » Auflauf 777. Ä 
— Beſchreib. der Sefandfchaft nach Turin 1354 
— Beeſchreibung der Gefandichaft evangel, Orte in 
Frankreich in 1687. 1359, 
Gottshausbund gegen Chur 1318. 
— — acht Fragen ihn betreffend 1542. 
— —  Beantw. ders. Fragen 1543. 
Gottshausmann , [der gerreue) 962. 
Goulart, (S.) guerre de Geneve en 1589 644. 
—  briefrecit dela journee du 12. Dec. 1602. 05. 
de Goumoens, (J. Fr.) de Punion entre LL. HH. PP, & 
Berne - 1981. 
Govon, (Oct. Solaro Graf von) Vortrag an die evangel. 
Orte 1386. 
von Srafenried , (V.) Arnold von Winkelried 132. 
— — (Em.) von den burgumd. Kriegen 25% 
— — (A.) Rheti & Berchtoldus 697. 
Grævii Thefaurus antig. Italie 415. 418. 
. de Grammont, ( Comte) droit fur Gorgier 2051. 
Graflerus , (J.J.) laus Helvetie 674. 
de Gravel propof. faitea Bade en 1676. 1314. 
de Graville difc, fait a Bade on 1682. 1342. 
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488 Kekiiek, 
de Gravile Mädöires e&fent aux Gifong EI 
Brieft an die 3 Bünde 1682. 1684 
Srosift (3.3.) von Aebegg 195. 
Gechd) 50h.) vom Eapeller » Krieg 456. 
CE. Waͤdenſchwyler⸗ Empörung 1o6g. 
se, = ) vom Regiment Aregger 639. 
von Greuth/ (Yeg.) Memoriale 1658. 1661. 
— __ obfervations für ces Memoires 1659. 1662. 
— Schreiben au den Congreß von Chur 18er. 
1815 1817. 1822. 1892. 3894. 2063. 206. 
von Grederʒ, (Wale) 54. 
Gribelli hiftoria belli helvetici 284. — 
Grieb, (L) orat. coram S. P. Julio IL iso. ar 
Griffe, CH.) fur la defaite des Suiffes en 1444. “a 
Grisler, Tragedie 78. u 
Grifons remerciement au Roi 970, 
Grob, (Johann) 1364. 
Grynzi, (J. J.) Predigt auf du Voifin 268. 
Guefhr verbrannt 842. 
— Relat. du mouvem. dela Valtelline 883. 
— Di. hir les affaires de la Valtelline 884. 
Bünbling, (R. 9.) hiſtoriſche Nachr. von Neucnburg mb 
WVallengin 1741. 
Gufer, (Johannes) 894. - 
Guillaume III. droit für Neuchatel & Val. 1632. 
Guicciardie., (Franc.) iftoria d’Italia 340. 
Guife, i Francois Duc de) 539. 605. 
Gundelfingius, (H.) de Carolo Duce Burgundie 216, 
de Gufmann , (Don Philip.) 1040, 
Guſtad Adolph 1002. 
Gualtheti', (Rud.) Declam. de ftatu Helvetix 483. 
— arca Tigurina $73. 
Gwalther, (Rud.) Hi. des Capeller⸗Kriegs 454 
— füuͤr den Bund mit Frankreich in 15668. 646. 
Hafıler, (5. 3" Befcht: Der burgund, Kriege 234. 
— (Anth.) Ehronic 299 
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Bein 589 
Hafner, Ge Ankh. h.2.Belas bil Buick. 1708, | 
a Siegsieichen der. wahrheit. an. 
baỹenbenme 8 Reimen 490. RR 
Hahn, (der geopferte) 1324. 
_ 3, de juftis novi Regni Burgund, imitibus sr 


Hallberg, (F. ). Hergäuifche Kriege 253. 

Sale (©. &) Wilhelm Tell eine Vorl. 81. 

„Defetipt, de auelquen depouilleg du.Duc de Bour- 
"gogne 27 


—5 ) ga Boca über ben, Na mit t Demi, 


_ 8 Unrußen 729. 
Haltmayer, (M.) Aebtiſche Creuz⸗Proceßion 3474 . 
Kambyrger » Magazi n, (neues) 186. 
Harangtie deb Ambaff. Suiſſes à Henri IIT. 564 
d’Harcourt prife de Chiavenne 944. 
- Sardmeyer, (9. €.) über den Bund mit Venebis 1669, 
_ ? gereiäte Schwab 1650, 
— .) Auf⸗ und Abmarſch von Schabegg 1926 
Hartmann a nannis .842.. 
—— [d: ). Luzerner Bauten» Aufrubr 1099. _ 
— Baltbaſar) 108% 
ang, CH J) das edle Schweizerland 1344. 
de Hautefort lettres & memoires 567. 
— Relat. de ’Ambaflade en Savoye 576 579 - 
Hedinger, (J. R.) de Suevorum fordere 307. 
Heer die Schlacht bey Nefeld 148. " 
Hegewiſch (D. H.) Geſch. Maximilians J. 336. 
Heideggeri, (j. C.) orat, de Rufticorum feditione 1103. 
Heinrich Petri, (Jac.) Bafel Babel 1421. u. 
_ confilium.i in fuccefl, Neocadr. 1463. 
Hemich IM. 5. 
Heinrich IV. 605 
Helveti Haus a antiguus & moderqus 1035. 
Hemnierlin 3. CH: ) de furto i in monaſi. — 238, 
Henzi IV. ’bettres’& Päfcal 684. 
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390 Ne gi ſt er: 
Henri IV. putentes pour la hation Suiſſe 894, 
—  lettres & Mr. de Caumartin 733. 
— lettres a Mr. de Refuge 734. 
— grand avertiffement 947. 
Henri II. Duc d’Orleans - Longueville , voyage. 1194. 
Hermanni contradti chronicon $. 
Herrmann, ( 5.3.) das befreyte Solothurn 94. 
üHervart au Prince de Conty 1323. 
— à Mme de Nemours 1524. " 
— dla villede Neuch. & au Conf. FR 152%. 
— aux 4 Cant. deBerne, Lucerne,, Frib. & Soleur 
1526. 
—  Propof. umd Memorial zu Baden in 1700. 1536 
Heß, (Rud.) Wilhelm Tell 68. 
— (Caſp.) Anmerk. uber den Toggenb. Krieg 1857. 
— (%%.) Belager. und Einnahme von Wyl 1925. 
Heutelia ı195. 
Heuterus, (P.) res Burgundice 240. 
von Hinwyl, (Joh.) Eapeler: Krieg 449. 
Hirzel, (Sal.) Beiche. des Togenb. Kriegs 1858. 
— Comoͤdie vom Toggenb. Krieg 18:9. 
Hiftoria belli inter Regem Gall. & Ducem Sabaud 647, 
Hochberg, (Otto Diarfgraf von) 125. 
Hofmann, (J. J.) über den Landsfrieden 1160. 
Hofmeiſters Werbung fuͤr Holland 1433. 
Hohenbaum van der Meer, (Moriz) 282. 
Hohenhard, (Peter von) Preußiſches Neuburg 1777. 
Holy, (J.) Untergang von Zug 155. 
Hollandois , (la religion des) 1272. 
Holländer, gründlicher Bericht ihrer Religion 1299. 
Holzhalb, (Beat) Reife nach Wien 1319. 
— (Dav.) Depur. wegen den Piemont. Thalfeuten 
1360. 
—  harangue aux Etats generaux 136r. 
— (%%.) Gefandifchaft nah Wien 1534, 
Holzius, (J.) die Sempacher: Schlacht 12% 
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von Horn, ( Graf Guſtab) 1011, Tot&, 
Horofcopus helveticus 1209. 
Hortini, (J.) orat. ad Gregorium XIV. 658, 
von Hofpital, (Cathar. und Elifabetha) 1141. 
_ (Rud.) Ber. über die Verwieſ. von Art 1158 
Hofpitali di Chiavenna & di Piuro 1779. 
Hottingerd, (J. H.) Befandfchaften 1287. 
Huberus, (Huld.) de Conc. Helv. 1281. 
— (M.) de Rufticorum feditione 1104 
Hubert, ( Sam. ) Journal 1250. 
Hürlimann, (J.) Rede an das Eonc. zu Trident 499. ' 
Hütten Grundris und Relat. des Einfall daſelbſt 1946. 
Hummel, (J. 9.) Dican 1272. 
Hutten, (J. G.) de folut. vinculi 1087. 
Et. Jacob, Plan der Schlacht 180. 
—— suxuglauıv 707. 0 
e Jallerange für les Rois de Bourgogne avant Gondeband 34. 
Jannequin, (C.) chanfon fur la bataille de Marignan 383. 
Jeu, (le) des Suiffes 1332. 
Information du Roi de Pruffe p. la ſucceſſ. de Neuchatel 160%. 
Inftru&ions d’Ambafladeurs de France depuis 1515-1530 391. 
— depuis 1521. juſqu'en 1548. 410. 
— depuis 1529- 1592. 432. 
— depuis 1567- 1610. 650. 
— depuis 1599- 1604. 676. 
fous Henrilll. & IV. 585. 
Johanes, Biſchof von Chur 896. 
Journal helvetique 53. 73. 77. 172. 183. 189. 266. 275. 283. 
— depuis 1513. juſqu'en 1517. 370. 
Iſelin, (J. R.) Durchzug der kayſerlichen und ſpaniſchen 
Armee 1010. 
Iſenhofers Schmachlied 174. 
Iſſali, (J.) trois Memoires 1294. | 5 
Jubileum von 1651. 1091. 
St, Julien, Friede daſelbſt 436. 5 . 
—  (paixde)enı6o3. 717. 7f8. 
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Jungfrau, (die aufs und abnehmende) Helvetia 1277. 
— Germania an Jungfrau Helvetia 980. 
Jurieu, (Pierre) 1383. 
Jus belli abaudici 688. 
von Fuvalta, ( Fort.) Gefch. gemeiner 3 Bünde 663. 
Kapſerliches Schreiben an die Eidsgnoßen de 1675. 1793. 
— Eirculars Schreiben 1878. 
_ Commiflions - Decret 1879. 
— __ Dehortatorium an Zürich und Bern 1881. 
— Commiſſions-Decret 1883. 
Kauflin, (M. L.) Project zweyer Batterien 1793. 
— Carten von der Action bey Seiß 1938. 
— Carte von Hurden bis zur Finſterſee⸗ Bruck 194. 
—  Rapperlvile delineatio 1965. 


Kelchenkrieg, kurzer Bericht Davon 859. 


— Widerlegung deffelben 860. 

Keller, (G.) Beſchr. der Geſandtſchaft in Franke. in 15 75 569. 
— (H.U.) Waͤdenſchwyler⸗Krieg 1070. 
— (Anton Maria) 1847. 

Keßelring, (Kilian) 1011. 1023. 

— Bericht 931. 

— Becſchr. ſeiner Gefangenſchaft 1012. 
Kilchberger, (N. A.) Belager. von Solothurn 95. 
Kiſtler Schultheis 194. 

Klinglers, (Antiſtes) Geſpenſt 1671. 

Knebel, (Joh.) diarium belli Burgundici 235. 

von Kneſenbecks Propoſition 1279. 

Knonauer Rebellion 1067. 

Knuppius, (St.) Theilung des Lands Appenzell 669. 

— Gecſch. des Sturms zu Coſtanz sog. 
Koch von Landt Landsobrigkeit uͤber Baden und Tpurgin 


1997. 
Königöfelden 119. 131. 154 
Köme 1023. 
Krapds Bang 633. | 
Kransfelt, (J.) cagafanga 620, 
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Kricheihaten) CSchweiſeriſche) vodna 502. bis 1648." 537. 

Kuͤffer, (Ficiteuus)⸗Aara 

Kyburger-Unruhen 1075. 2 

Labardzus , (J.) de rebus Gallicie:: dos. 

Lac Leman, (dFcours par je):: N. Ber 

Lamibeccius- Biblickht. Vindob.'- ‚a6. 26%. 

Lande depeches 998 ' 

Landi, ( marchefe Beretti ) Proßoßtion 1618, 
—"eppröfcatione 1638. 5639. 1648. 1657. 166. 
5 1665. un 
— dikobrs? i6sy. 1689. 1808. 1905. 1992. 

von Landflli v3. j 

RE ande 13 Drte 1368, 

Landfriede von 1531. 461. * 

Lanfranchi, (G.P>) ripofta 969. ° 

Langhans, (Dan. ) die Schlacht bey Morgarten 9. 

Br in CN). Befche-des Streits bey Sempach 132. 

Lauis contra Biſchof von Come 633. + - 

Laupenfis prælii hiftoria. 9. . 

Laupenfehlacht , Lieder darüber 1005 ‚os, 

Laufannenfis proditio A°. 1587. 632. -- 

Lavaterd, (Rud.) Rechtfertigung: un 

Lavateri oratio pafchalis 1174: 

Lavizzari, (P. M.) breve memoriale 816 

Layritz de Armeniacis 185. 

Ledii , (Jac.) orationes 708. W 

de Lecques, (Baron) 993. vr ' 

Lega giurata in Milano A°. 1634. 1025. . | 

deLeganes, (Marchefe) 1044. 

Lehmann , ( Heine. Ludw.) 667. 

de Leibniz , ( God. Guill. Yinformation fommaire- aq38. 173%. 

Lemnius, (S.) Rheteis ſeu de bello Rhætico 315. 

— bellum Suevicum 315. 
Leodegarius, (des Abts) Koſtenverzeichnis wegen dem Tage 
gend. Streit 1916, 
Bibl. d.Schweizers. V. : Ppi 


⸗ 


.$94 Regifter. 


Leonbard, (Joh.) buͤndtneriſcher Aufwecker 1389. 
Diſcourſe dreyer Reiſenden 1481. 
Poſtſcriptum 1485. 
kurzer Abſatz 1505. 
verein. loͤbl. drey Bünde 1601. 
Geſpraͤch friedlieb. Pünmer 1624. 
Geſpraͤch heroiſcher Eydsgenoßen 1625. 
Recommand. der Gemeinde Favera 1646. 
deLesdiguieres, (Mr.) Journal 637. 

= «= _ (Duchefle) droit fur Neuchatel & Valen 

1714-1715. 
de Leffe,. ( Boffelet) Vortrag zu Baden 1479. 
Lettre du Roi de Navarre à la Rep. de Berne 638. 
Lettres des Ambaff, en Suiffe depuis 1600- 165 3. 680. 
- _ inftrudtions & memoires depuis 1647 - 1676. 1071. 
d’un Ambafl. francois en Suifle 1315. 
d’un Officier Suiffle 1372. 
au Bourguemsitre de Soleure 1383. 
reponfe & cette lettre 1384. 
concernant la guerre prefente en 1703. 1608. 
Len, (Joh.) uznachter Geſchaͤft 1458. 
— Warthauers Gefchäft 1460. 

Leuenberger 1113. 
Lichtenfieigd Freyheits⸗ Briefe 1686. 
Lichtenfteig, (actus judicialisin) 1847. 
Ligue, (Memoire de la) 651. 655. 
Linage, Memoires 759. 
Lindauer, (B.) alter Zurich; Krieg 169, 

- von Hans Waldmann 291. 

— Beſchr. des Eappelers Kriege 455. 
Kindauifche Capitulation 893. 
Lindiner, ( R.) Ada zu Urnaͤſchen 719. 
Loͤſcher, (Valent. Ernſt) 249. 
Lindorpii acta publica 1266. 1269. 
Lindorpius fuppletus & contin. 760. 819. 828. 885. 
Locher, (J. H.) Diarium des Toggenb, Kriegs 1862, 
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de Long lettres patent. de Charles IX. & d’Henri IIL 1298. 
-Longueville, ( Dufcheff. de) 1268. 1282. 
— amneſtie 1448. 
Louis XII. lettres 357. ? 
— XIV. lettres aux Cantons Suifles 1596. 
du Luc, (Comte) Relat. de fon entree 1778. 
—  verfchiedene Memorial und Briefe 1801. 1802. 
1808, 1818. 1871. 1898. 1900. 190£. 1990, 
1991. 2012. 2018. 2028. 
Lucernatum refponfio ad Clementem XL 19135. 
‘* Lucius Britannus an dag alte Rhetia 861. 
—  hiftorifche Erzählung 864. 
von Ludewig, (Joh. Peter) 1773. 
Luͤnigs Grundfeſte Europend 886. 
Lufii, (M.) oratio 963, 
Luftorf und Utwyl 1090, 
Lutzelflu hiftoire horrible yadvenue 566. 
deLuynes, (Duc) proteft. contre la paix d’Utrecht 2007. 
Luzerneriſcher Binnens Zoll 1330. . 
de Mailly, ( Marquife) dıvit fur Neufch. & Val. 1718. 1719, 
Maittaire annales typograph. 210. 500. 
Malagonelli, ( Ant.) orationes 1457. 
. Malanfer, Spruch 1545. 
Malapert, (Abr.) Memoriale 1263. 
Maldefchi Nunzio in Suiffa 1244. 
Malleville, ( Claude‘) 933. 
Mangolt, (Gr.) Conftanzger - Krieg sog. 
Manifeft , ( Püntnerifches) gegen Erzherzog Beovold 586. 
| von Zürich gegen die aufrührerifchen Bauren 1100. 
der 13 Orte gegen diefeldben 1101. 
von Zürich und Bern vön 5655. 1128. 
von Luzern von 1655. 1129. 
der evangel. Drte von 165%. 1128, 
der s cathol. Drte von 1655. 1129, 
Widerleg. des catbolifchen 1130. 
Widerles. des Zuͤricheriſchen 1131. 
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Manifeft von Zurich und Bern d. d. ızten Apr. 1712. 1976 
— der cathol. Orte d.d. 24ſten Apr. 1712. 1876. | 
Mann, (der beroifche wilde) 891. 
Manning's, Memoires an die 3 Bünde 1803. 1812. 1814 
1816. 1819. 1821. 1826. 
Manuel, (Nicl.) Lied von der Schlacht bey Bicocca 412. 

— Siſt. des Hinterlachen: Kriege 430. 

— (LER) Lied 555. Ä 
dela Marche, (Oliv.) vie de Charles Duc de Bourgogne 207. 
de la Mare de Nuithonum colonia 34 

— ſur Otto Guillaume Duc de Bourgogne 43. 

— Memoire fur Philippe de Comines 202. 
Margaruzy, (Hannibal) 944. | 
de Margny, (J.) des guerres de Bourgogne 212. | 
Marignan,, (journee de) 380. 

— (cchballade für la bataille de) 382. | 
Marillac , hift, de la maifon de Bourbon 375. | 
Marot, (J.) &pitre des Dames de Paris 384. 

. Marii chronicon 2. 
Marti Begebenheiten von Glaris 1311. 
la Mafchera levata degli Suizzeri 1333. 
Mafcovius de nexu regni Burgund. cum Imper. rom. germ. 32 
Maſner, ( Thom.) Memorial 1678. 
über die Gefangennehmung feines Sohns 1799 
Schutzſchrift 1803. 
Citation 1830. 
Compend. feines Prozeßes und Urtheil 1831. 
Proteſtaon 1832. 
Banlifierung aus der Schweig 1834. 
‚Apologia 1835. oo. 
Refponfum der Tübingifchen Facultät fire ihn 1985. 
Mafor Vertreibung der Spanier Daraus 850. 
de Matignon, (Comte) Memoire 1520. 
— — droit fur Neuchat. & Val. 1720- 1724. 
Mäusli, (Abr.) Beſchr. des Müblbaufer- Kriegs 616, 
— Gegenber auf die Antw. der 7.DriE 626. 
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de Mayenne, (Duc) 605. 

Maylandifche Capitulation 894. 895. 

Mayländer Eapitulat von 1639. 1043. 

Meaux, Rudzug davon 535. 551. 552. 

Meermann , (J.) compar. de la ligie des Acheens & des 
GZuiſſes 63. 

Megerlinus. (P.) juridifche Gedanten 1208. 

— über die Bucheggberg. Streitigleit 1247. 
Meglinger, (J. Ludw.) biftorifche Nachrichten 1862. 
von Meier, (J. ©.) Adta pacis Weltphalice 1085. 
Meyer, (%. €.) Replic gegenvon Greuth 1893. 

— (Fran Fol.) von Schauenfee pragm. Entwurf des 

Toggenb. Kriege 1863. 

—  Lineamenti adunati 2066. 

—  Rifpofta ad un apol. del nuntio Carraccioli 1914. 
Melanges delettres mem. & inftrudt. delan 1550-1587. 506. 
Melchthal, ( Heinrichvon) 85. 

Meliand, lettres & depeches ı030. 1037. 

de Mellarede favoyifcher Geſandter, lettres & memoires 1617. 
1621. 1622. 1635. 1637. 1668. 

Mellinus, (G.J.) de fœdere Suevico 306. 

Memoires de l’acad. de bell. lettres de Paris 114. 115. 366. 


367. 
— dla depuis 1 574. juſqu'en 1625. 565. 
— de Trevoux 210. 
Memorabilia helvetica 685. 
Mercure d’etat 60. 819. 938. 939. 1032. | 
—  frangois 565. 753. 760. 770. 796. 814. 819. 898. 
938. 939. 944 967. 968. 9 1032. 
— ſuiſſe 421. 1023. 
Merveilleux memoires aux. 3 ligues 1824. 
Metternich, (Ernſt Graf von) traitd fonımaire 1738. 
—  Declaration 1738. 
—-entrtèée publique à Neuchatel 1757. 
— Relat. de Pinveft. de Neuchatel 1758. 
=  Declaration 1767. 
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Meuſels Bevtraͤge 408. 
— hiiſtoriſche Unterſuchungen 285. 403. 407. 
Meyer, (H.) von der Belager. von Winterthur 192. 
— (U.) Annalesde Ab. 1537-1573. 490. 

Mengen, (Nicl.) Klag und Offenbarung 1316, 

— Widerlegung diefer Klag 1317. 
de St. Micaud 1274. 
le Mierre Guillaume Tell 79. 
Mille, (A. E.) abrege chronol. del’hift. de Bourgogne 29. 
Miltoni, (J.) littere 1097. 
Minutoli, (V.) embraf. du pontduRhone aGeneve 1258. 
Mira Wundriorum cum continuat. 901. 917. 
Miron, relat. depuis 1617-1624. 91. 

— difcours des differens en Suiſſe 792. 
- melanges de plufieurs memoires 805. 
— cde łetat de la Suiſſe 914. 
Miſſaglia, (M. A.) vitadi G.G. Medici 419. 

Mocenici, (A.) bellum cameracenſe 345. 
Modeſti, (P. Fr.) fylvz 388. 
Mointru negociations 999. 
Molina, (Ant. von) trewherzige Vermahnung 763. 

— la Valtelline, ou memoires $14. 
Moncon, (traite de). 954-957. 

— (furlesarticlesde) 968. 
Monttrelet chronique 389. 
Montani, (J.F.) dialogus de bellocapellano 437. 
Montauban, (memoires del’acad. de) 1063. 
Monti, (Giac.) vita di Ludov. Sfortia 336. 
de Montjoye, (Baron) droit fur Neuchat. & Val. 1700. 
deMortaigne , (Mofes, Baron de) Memoriale wegen der 

| Toggenb. Affaire 1882. 1910. 

Mofer,, (J. J.) de dubiis regni german. finibus 16. 
von Mofer , (Fac.) Souverainete der Eydsgnoßſchaft 1086 
de Mouliere lettres 1257. 
Moufquetaires , (Roi des) AGeneve 1076. 
laMoyne conquete de Milan 387. 
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von n Mälinen, (Fr) der Schwabenkrieg, eine Rede 325. 
— (Beat Ludwig) 642. 
Küler, (G. F.) die Stifter des Echweijerbunds 60. 
— (C. von) Morgarten ein Schauſpiel 93. 
— (H. G.) Beſchr. des Kriegs gu Sempach 135. 
— (M.) uͤber den Wigoltinger⸗Handel 1241. 
Muͤhlhauſen⸗ Einnahm in 1587. 615. 
Muͤnſterthaliſche Streitigkeiten 1264. 
— Steuer⸗Befreyung 1266. 
Manrechi in Wallis 977. 
Muheimb Lied von Wilh. Tell 67. 
Murnerus, (Fr. Th.) invectiva contra Suitenſes 308. 
Muſeum, (ſchweizeriſches) 40. 49. 62. 148. 257. 267. 276. 
281. 282. 324. 522. 
Mutachs, ( Sam.) Verhandlungen zu Genf 1463. 
Myconü, (Ofw.) epiftolium 401. | 
— de tumultu Bernenfium inteftino 429. 
— narratio civilis helvetici belli 436. 
Rabbol (H. U.) Entwurf des Toggenb. Streits 17835 
. Toggenburgifche RHebarbara 1787... 
Herkunft der Toggenb. Landrechtn 1810. ⸗ 
Befchr. der Toggenb. Streitigkeiten 1864 
über den Friedendverglich von Roſchach 2010, 
beffere Information gegen Conſtanziſche Information 
2026, 
Nani, (Balch.) hift. de Venife 755, 
Navalia, (Feftum ad) 143. 
Maverifch oder Tampiskrieg 612. 
Nawerrens Schlacht 356. - 
Prebenfelfer »s Schlacht 145, 
Tellenbnrgifches Dedudtion 1539. 
de Nemours , (Ducheſſe) 1268. 1282. 
—  lettreäelle 1230. 
— voyage 1274. 
— efenſe de ſes droits 1287. 
—ceponſe à la defenſe 1288. 
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de Nemours, (Ducheffe) Donation 1450. 

— Mem. d. d. 18. Janv. 1698. 1489. 

— Apologie du jugem. fouverain 1496. - 

—  Manifefte 1509. 

— __ reponfe au mem. du Prince de Conty 1508. 

— Memöoire prefente & la confer. de Bienne 1513 
Neuenburg, (Math. von) oder novocaftro so, 
Neuchatel procedures en 1552. 520-523. 
jugem. des 3 etats en 1672. 1268. 

(Marquis de) Memoire pour lui ı701. 
Memoire prefente & la confer. de Bienne 11521, 
Adte d’union & d’aflociation 1529. 
Reprefentation pour la neutralite 1766. 
Recueil de fes franchifes & libertes 1777. 
Memoire soncernant lc commerce des vins avec 

Berne 2044. 

Neutralität der Schweiz zwifchen Kaifer und Frankreich 

1381. 1382. 

Neuveville reprefent. ALL. EE. de Berne 2029. 2031. 

de Neveu , (Baron) Memoriale 1424. 1428-1430. 

Nevers, (Duc de) lettres 607. Ä 

Nicodemiten zu Art. 1140. 

Nicolai, (Elias) Veltlinifcher Blutratb 856. 

Nicolo gli fuccefli bellici 347. 

Nidau Zoll 1245. 

Nolin gravure de l’alliance Suiffe 1231. 

Novariam, (pugnaad) 335. 

Nuefchelerus, (F.) de ftatu urbis Tiguri fub Carolo IV. 97. 

Nugerol 1213. 

Obrecht dela fucceflion de Neuchatel 1565. 

Dchfenftein, (Graf von) 125. 

Oefelii fcriptores rerum boicarım 6. 

Derfifelden 131. | 

d’Orange, (Prince) droit fur Neuchatel & Vak 1702. 

d’Orleans-Longueville, ( Jean Louis Charles , Duc ) 2244. 
— — Abbe, fademence 1468. 1486. 


1111111 





. - 


Regiſt er. 6oꝛr 


Oftein, (Heinr. ab) Ada ſub eo 976s. 

Ott, CF R.) Urfprung der Endsgnoffen 1416. _ 

Ottii, (J.B.) orat. de bello anni 1712. 1969. 

Otto Frifingenfis 1. | 

Palonius, (M.) de clade Ravenate 355. 

Panegyricus 7 cathol, Canton. Helvetiz didtus 1465. 

Paradin, (Guill,) annales de Bourgogne 27. 

Paravicini, (Joh. Ant.) Erzbifchof von St. Severina 753. 
— (V.) narratione del maſacro in Valtell. 833. 
— orazio ſopra il medeſimo 834. 
— il Rhetico canto del Gallo 870. 
— canzonetta 950. . 

Paridis, Epifc, Pifaurenfis diarium 385. 

von Barma zu St. Maurig 1391. 

Parnafli trutina 1178. 

Pafchali, ( Car.) legatio Rhetica 723. 

Pafquillus in urfum helveticum 1117. 

PauliIll., (P.M.) epift. ad Helvetios 500, 

Pavia , Schlacht dafelbft 424. 

Pays de Gex , Dialect deffelben 556. 

Pays de Vaud , conquetes 483. 484. 

Pecorelli, (Alb.) deploratio della Valtellina 865. 

Pelletier, (G.le) oraiſ. fun. d’Henri II, Duc de Longue, 

ville 1235. 

Peliffon convoi funebre du Duc de Rohan 995. 

Perau vie du Duc deRohan 997. 

du Peril guerre de Geneve en 1589. 642. 

Perreciot eflai de perfediionner la notice des Gaules 21. 

de Pefme de St, Saphorin 1981. 

Peyrol reprefentation 1742. 

Pfeiffer, (Oberſt) 1605. 
Philadelphus, (Enſ.) libertatis german. querela 601. 
— — Warnungsſchrift 602. 

Philomuſi, (Claud.) declamatio 843. 

Phoenix renaiſſant 1531. 

Pia frans, oder ſpaniſche Natur 842. 
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Pirkheimeri, (Bibl.) bellum fuitenfe 312. 
Plaidoyer du Prince de Conty & de la Duch. de Nemonrs 1768. 
— ſecond, entre les memes 1486. 
Planchet, (Dom. hift. gener. & partic. de Bourgogne 28. 
Planta, (Pompeyus) Hinrichtung 750. 868. 869. 
—  Biündiner- Handlungen in 1618-1620. 794 
— (Rud.) 796. 
Platter, (F.) Bauren, Rebellion 660, 
du Pleflis hit. dela maifon de Coucy 117. 
Pluͤrs Untergang 770. 
Poccobello, (J.) orat. ad Alexandrum VIL, 1216. 
Point de coutume 1285. 
Policifmus gallicus 1064, 
Politique des Suifles 1373. 
Pontani, (P.) congratel. ad Francifcum J. 386. 
de laPore propof. & Aarau 1352. 
de Porta, (Joh.) wahrhafte Relation 867. 
Porralis, ( Th.) hift. del Duque Carlos deBorgonna 241. 
\ Pradtica helvetica ı210, . 
der Prettigäuer Lobfpruch 890. 
Preußiſche Dedudtion für Neuchatel 1446. 
le Preux 707. 
Prisbachii, (W.) refp.adorat. in conc. Helv. habita 567. 
Privileges & exemtions des Suiſſes 1123. 
Procedure du Prince de Conty contre Mme. de Nemours 1564 
de Promnitz , le Suifle impartial 1325. 
de Provedan, (Lucret.) Phyfigottus 1099. 
Pruͤgelkrieg in Bündten 889. 
Pruffe, (Roi de) droits fur Neuchatel& Val. 1730-1757. 
—  (leRoide) furla rcunion de Gorgier 2053. 
Puͤndtner⸗ Handlungen 885. 
—  Gpiesel 886. 
Puͤntener, (Joſ. Ant.) 1534. 
Püntiner, (C. L.) Befchr. der Schlacht bey Villmergen 1958. 
Pury, (S.) furlecomerce des vins de Neuch avec Berne 1655. 
Puteani, (Eryc.) hiftoria cifalpina 418. 
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de Puyfieulx, (Marquis) verfch. Memoriale 1475. 1476. 1477. 
1480. 1540, 1556. 1582. 1584. 1595. 1613. 
3615. 1617. 1620. 1636. 1640. 1653. 1660, 
1664. 1727. 1728. 
Quadrio 'introd. alle 'mem. fulla Valtellina 746, 814. 815. 
855. 877. 878. 879. 
dn Quente & de Dargny, (Vicomte) 723. 
Duenz, (J. J.) Plan der Murten: Schlacht 268, 
Rahn, (J. 9.) Zuftand gemeiner Bünde 862. 
— Hiftoria belli burgundici 249. 
—  Diarium oberfeitl. VBerrichtungen 1262. 
—  dedudtio in caufa fuccefl. Neocomenfis "1297. 
—  Difcours über die Neuenb. Gelchäfte 1331. 
— Refutat. des entlarsten Schweiserlande 1334. 
. politifches Gefpräch 1471. 
Kalt; (Kranz) Schmacdhgefang 1993. 
Rambſen 1214. 
Ramier de Raudiere l’age d’or 1648. 
Kanfperg, (Fr. ) fchmwedifche Krieg 1018. 
Rapperſwyls Belagerung 1169. 1170. | 
— Capitulation und Uebergab in 1712. 1963. 
Ravenne, (la journeede) 353. 
Raynals, (Abbe) Monument 62. 
Razuͤnſiſche Streitigkeiten 1338. 
Reboulet voyages 69. | 
Reding (Ital.) 171. 
— (Heine. von) 1024. \ 
de Reding diſc. à la Diete de Sion en 1703. 1619. 
— __ replique & Courten 1634. 
Redinger , poet. Beſchr. des Zugs in Pündten 822. 
Reflexions d’un bon Anglois 1329. 
— ſur le manif. du Prince de Conty 1511. 
—ſur les écrits publiés au ngm du Pi. de Conty 1516. 
de Refuge relat. de fon Ambaflade 779. 
Reichstags, (des) Schreib. an die Eydögn. d d. 7. De 
1689. 1371. 
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Reichstags zweytes Schreiben d. d. Jun. 1712. 1885. 
Reichsfürftliched Conclufum 1903. 
de St. Remy,(J.) hift. de Charles de Bourgogne 236. 
— — (N.) difcours fur 'hiſt. deLorraine 242. 
Renaudot, ( Theophrafte) 770. 
Renzy, CM. ) Relat. de Valtelline 927. 
Refponfum Cant. evang. ad Wilhelmum III. 13587. 
Retz, (Ducde) 605. 
Rhellicanus, (J. ) de urbis Tigur. fundamentis 169. 
Rho, (P.) difcorfo fopra la Valtellina 820, 
Ribuco, (G. A.) vita di Trivultio 396. 
de Richelieu , (Card.) 1024. 
Richer Mem. fur l!alliance de France & des Suiffes g03. 
Kichtenfchiwyler » Treffen 1168. 
Rigault apologeticus 952. 
Ritt in Frankreich in 1557. <26, 
Kitter, (Gwehr) Berchtold V. von Zähringen 45. 
Rittershußus 312. 
Robelin, (J.) de la defaite des Suiffles 608. 
de Roche rencontre 991. 
von Römerfeld , (Juſt. Warn.) von Freyenthal Nativitzt 
1365. 
— — Wiederantwort aufbie Beantw. 1367. 
— — rephque undcontrareplique 1395. 
Rohan, (Ducde) 745. 
Memoires 993. 
Recueil des depeches 993. 
Mem. concernant a vie 993. 
Manifefte 993. 
Apologie 993. 
Relat. veritable & partic, 993. 
—  Hiftoire fecrete 996. 
—  Tiraite du gouvern. des 13 Cantons 996, 
le parfait Capitdine 1051. 
Roland, (A.) guerre de Rene Il. de Lorraine 254, 
Roll, (Ritter) von Ury 677. 
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Rollenbutz, Ufauf zu Zürich 392. 


St. Romain, (Marquis de) diſcours 1308. 
Romanſche Sprache, Muſter davon 103. 
Ronca, (G. G.) Belager. von Locarno 351. 
von Roſt, (A.) Propof. an gem. 3 Bünde 1603. 
— Schreiben an ebendiefelben 1604, 
Routiers, (les) 114. 
Ruchar monumentä Laufannenfa. 2. 
von Rudenez, (Epp.) Liffener- Rebellion in 1713. 2003. 
Rudolph II. König in Burgund 10. 
Rudolphi carmina 88. 
Rüdiger, Adam) Plan des Treffens bey Bremgarten 1923. 
— Plan der Stadt Baden und deren Belager. 1933. 
— WVorſtellung der Adtionaufder Bällen 1945. 
— Plan der Billmerger » Schladt 1960. 
— Marchen des untern freyen Amts 1967. 
Rueft de Wilh, Tellio comodia 66. 
Ruͤff, (J.) Wohl» und Uebelſtand der Eydsgn. 494. 
de Ruffey eſſ. hiſt. ſur le ſiege de Dijon 365. 
Ruͤmplang, (Eberh. von) 415. 
Ruͤtſchi, (N.) Beſchr. des Baurenkriegs 1112. 
Ruinels, (Jac.) Gefangennehmung 881. 
Runekel, Mem. ſur la ſucceſſ. de Neuchatel 1747. 
Ruſconera martyrium Nic. Ruſcæ 796. 
Ruf, (M.) die Sempacher⸗Schlacht 127. 
Ryff, (Andr.) Rappenkrieg 666. 
Rynacher, (H.) Schlacht bey Tiran 824. 
Ryſwicker⸗Frieden 1469. 
Sabaudicum bellum 700. 
de Sabran negociations 984. 
de Sacconay Journal de la guerre de 1712, 1865. 
Saganfer Religions » Streitigkeiten 1795-1797. 
Salat, (Joh.) Reformationd s Geſchichte 166. 
— Tangrotz 464 
— der Cappeler⸗Krieg, ein Lied 464. 
— uützliches Büchlein 468.0 
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son Sales, ( Er.) Sendſchr. an Clemens VIIL 6. 
de ia Salinie 993. 


Ge Salis, (Ercole) negotiationi 716. 
Memoire del Marechiallo Uliffe 745. 
(Joh. Baptiſt) 745. 
(Fried. Am.) gegen Chur 1495. 1496. 
Sinceration gegen den Prinz vom Vaudemont 1458 
bedenkliche Diſcurſen 1500. 
Apologie der Diſcurſe 1502, 
Memorial an die 3 Binde 1503. 
Schutzred 1506. 
(Uliffe) relatione 1685. 
(Petr) Relat. feiner Gefandfchaft 1831. 
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